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« 

Per Xiaime Bali! Von allen Seiten 
-^drängt» Tecfotft» und ohne Rnb! 

O ! wie 80 manche Krdeiileiden 

Wirfc dir suna Dolch dein Seliicktal su! 
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DrAU^sm^bU^h CS tia<^ 3chusse still. 

. iliin. Es war kein M«Meh zu ubtffi ttii4 
M lil^m*. fie 4m «b^» and 

amoUifcteA Tfimihrinftn um mtmiflhiirliii j^fiiiir 

men in djpr Entfeinung. Sie veiior«a sich 
dm wMeif USA alles blieb rnbiig» 

«icht an ihren Vater zimick,.;ec werde fiiir 
«bn 499k lUm AutfAo^' fjßgem»M^^ 



minihig» und CiiiUuo blkb init seinen G^r 
tten allein. 

Nero wnxde unter die Ruinen gescliickt« 
£r sali sich vergebens nacii Xtodoviko um. 
fii wmrde Abend» Nero kam zurfick, und 
▼on JLodoyiko war nichts an sebea und sa 
böreu. 

« 

Nadi einer lieinabe gans durchwaehten 
Nacbtj ging Riaaldo seUbsc unter die 
Ruinen, erstieg den . Söller ^ und blickte 
<mkt likofSeoimm HeiBea''X)0elitft im die G^. 
gendy wo sein Hera und seine Gedanken 



In majeiiüisdMBr Fraebt eteeg-daeSonM 

im Feuerglanze über die Berge empor« 
Sc&on tbfliwitiit' dxe^'saeuUeiini'VliunBspi^ 
sen Und -Itreon« des - Sehlotsei, ' aa£ »wai» 
cbem seine Angen ruhten; der Nebel ent« 
floh» UAter wurde das -VImL ^ JetaC 
scbwamm diia Sonne im blauen Aetber un« 
V^scbleiexc ^iiiLer. Wald und Thal er» 
wmdbten^'-'ifaid. tinseud Keblen froUpckten 
ihnsc Ersdieinung im Proben Movgenge« 
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Mng9 tMgBgtm^ KiuUd MoltiB'^ieui 

Stäupt |. und stürate tdedet /iu£ seine Kaie^ 
«iMrwiliigec "iom^ 'OMkl^. InAg^te^^-!^ 
An<kcbr^ W«luiiuthi«iid JSnUüdcclu \ • ^ 
„Wie ist mir? -*» rufte er aus.'*-* 
W«s «Bpfitta« ickt iWw aciillgt itdilihf tm 
dBdden>- uod iiiUt..xiieiki Mtx» mit WeU^ 
ontt&T Heise' reinenr^ toUen^ groCses Licdit 

Ol' vemicJuc mich, uud Li£» mich onbe* 

Augeii ^auf^ blickte gea Ilinimel^ und scu^« 
f». TfasiiMn esttünOiBiuii «eiiieii'Auge% und 

me^j^XAoki '^.•^ 
Unglackliclierl Hier ^ U^gsc du iti 

scheu fürchten 9 und .Riehen das schone 
Xiflktt der tenM». AMtf 'deuie TrtBineJsind 
d^hin t und die tchredkiMlMi» WlsUidikeit 
hält dich in ehernen Bandtea.' Q Riaal« 
dorWifwfcsi dtt Mide*Yf<C^ . * A 

• I II« • «t* »' Li .!'•/ '■ • 



u^. Dii/ijunscblen TuIstMUe durcU die Bü» 

ab. T e i' I i o i . und Mine. l!Laniei*a4en st^uis« 
4ie liiunettrStiv.SoUUtM, Iplgten 
den» Blichf>tricn .nai^b; I«. dctn JMk 
e3J(um .Gefecht. .Die Klugheit reilies Ri^ 
iiiMft»..>ir«.a^hp&4iu«ab'«n£ 6oldbtoii# 
Pie^ci vemeiurirA «Uk» Xeriini . und «ein« 
C^taUlli .Wi«ril^ BitsaiBte^ gehtueii, umi 
Binaldo» Ton «cht BjUmi^ ^ dio EuiMi r 
fi^tiegen, iAy,«iiie EcIm gedxangc^ imilste 

.it^J^XTkü dmJXaiiS^imyul idutie eiiMir' 

von den Soldaten; wenn dieser Vogel 

Offizier.. : . . ' < 

^t« fiiiuldo Mwfisend^. 

Alsobald irilDb. aich «m ImtiS FidIk 
locken. Man, band dem Gefangenen die 
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JHladtf 9 w4 Ifig^ ^diUngi«! «n Mine Fa£se. 

Jl^j^W^ guig^cLer J^air^^h oa^b. ^em Au«f 

4^ di« Sok^un ^«filicar>.'ttiid lUnaldo kok 
Ji^n Auge vou dfpc J^'d^«. ' ... < 

Ute 4tm \YfU8 lagere^ «of 

tnJdo WeiA und Bi^od i^ii^h^ ooIix^l 
• JimM^ d»yott au aicJi. 

J^C genug yvp:Bt dn doebiKMVilj pflbst 

cU« g^yv^irs .g^üian- haben ^. ^eI^^ wi^fclump^ 
Ueb wird d«r dfod seyn^ de«, dich er^pr^xw 
tat.«*. 

Riimldo sah ili^ djAfter auj i^4o^f^^ 
wortete kein Wext, 

Soldaten.' 

9^Afihl «10m attdfit; auf 4er 

JPolte^'biHP^ik. W4K<i ^ «choa »pirech^a l^i:- 
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Bei dem'WMe Fohexhadc» esbebte'Ri« 

luildo« Eine krampfanige Bewegung sack- 
te wie ein dektrischer Schlag dusch mak 
Nerven, sie war heftig» TenDocbte ab^ 
nicht y seine Banden zu zerreissen. Er bat 
tun 'MneiiMniiSel» eihielt ihn, lieb ihn über 
. sich werfen» TerhäUte sein Gesidit» und 
seine Thräiien fielen auf das Gras. 

.»»Endlich ktamt sie» die Stund» nei« 
ner AuEusung» «— «prach ex bei sich selbst. 
— * Dills'' Schattenspiel meines Lebens niil^ 
sich -dem* Ende« Fahxe wohl« Rindidol 

X)eine Träume» bleiben Träume. Du bist 

> 

im Banden»- nfid Korsika bleibl; in *F9sselm 
Hinauf» auf den Rabenstein» Rinaldol dort 
ist dein Triumphbogen» dort ist das Ziel 
deiner glinseuden Theten«^ '* 

Atdg/t ShMtden darauf wiurdo er weiter 
gefüljrt, und als er über Müdigkeit klagte» 
auf dtten $trc^magett (;esdtsr» der mit ei« 
nei* starken Eskorte versehen wurde. So 
kam er gegen Abend zu Serdona an » nmi, 
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mUc« bitr ifgt Jiistaa übeügebci^^- 1 und^den 
folgenden Tag xuich MessinA tU^Mkxt. 



• Bf war^mn Miuäniachty ab di» Thür 
feines Kerkers gcoämu warde« Das • Licht 
einer Wachskerse fOildfif ifan liqntgegeiiii^ 

VMlmte sieh äi^^ and/ sah.«-* wert schil- 
dert sein Ersuunen? — * den. Aiten von. 
Frontfrj« 'rowt«li«>s^eh«B. . • r 

Riualdo. Was sehe iokdimtlD'uk^,''^ 
Der Alte* Deinen Fietuid. ff» *. 
Eiii4ildo* .'Bisa.d«titf..^i&riUMli? ^ 
der Weise ron^ Fronieja? • ' ' i'p 
Der Alte. Wie d« ndfÜ kennst^ 
Kinaldo.^ 'Wi* kMlniat;dta hi«ker? 
Der Alte. Durch m^e Macht. t «ti 
&inaldo. Kannst du Kirttl^diinadlett? 

• D<et Altet» Daf kann ielui ^- ji*i>vj 

. Kinaldo. So Mrbtich die nleimgen^ 
Der Alte. Vki Badvigttngji 1.0 *jalL 
Warum nicht? ' 



Ai»aJI,<ioi Mit Be^Uiigui^? Wie ym^, 
tNiik du das*? i ^ i 

Der Alte. l€h bin eigennfitzi^ 

Kinaldo* ^ So bist du ^ia gans ge* 
Wöhnlicfaer Menseb« 

Der AU^. , 3ikb^ M Mbr> 'Wit da 
meinst. Meiu üigennuU, i^t viev^eibiicb» 

als £ilaegisld?; o - * .> i^-, *. > - ?> 

Der Alte. .:Tkl'.iiiid wifiig4[iifiieaitiC 

e»^ üttiuiiuMiti' . j . 1 » tf .o Ii : . . . i. 

RinadidLo« Aedel ' M 

IkmxiAXte.' »Deine» g|nzli«UA.Sii|(dRiit{; • 
an mick und nieitti Forderungen. ^ 4 ^ # ; 1 

R^ensIdÜK rVell!:,^ . 
^ De¥ Al^tR • Ml .ettMifae dlA, 4^^ 
ter und dem Rade* i ^.»:, .jil^ i.^v' 
V -.j.laLiüi lAo»:. VkU f.:i . ' . r 

Der AUb^; .> Ujiediörc xiel* . Dujjbisii 
öhnB meinen ; Beistand ^ämzUcli yfifilai.'en. 



K i n a 1 d o. Nein. — Ick kaua mich 
im dir» od« den Xbhra. üiMrgd»«ii* . v ... 

•.DeK Alttiu . . Du. wfiilss toadtfbai^ ini 
paai^Vil -^>6itfe Naditl. ^- , v< . i . 
Kiaaldo«. Binom WfiMifj^«itniti 
g«g^ QMien Unglücklichen .exnpßjad« , 
lieb JBU seyji« TaSB^hßixav^ w u- !dn m^a« 

fl 

seinen Fälle. WifriiMdein im ldts^cft^nii| 
«Iwnidetv • Dm ex^Qiit dich xnit: iunbcdingt^ 

idh. »ll# . dMk?^24«ii ünsko^. !iuul 

vom Tode, * : 

*R4tt«ldL04 :-iclicJlki kein^ /.Maschine. 
Gate Nacht 1 ' ! , j 

. D^ir.Altc. .Unaeitiger Stola l :Dtt, bist 
Hb ^bügiml Aeiiw^^lekDmlalui'jmfta^ 
aU eilit Majohine» ^few^^vü^ i / / uiV.rn 9a.i > 

.Rivaldo» ^Was? .. .it »^«ji u^l 

Riaaldp. Ich? 



Iii ' , 

^^^^^^^^^^ 

' «*D««'Altei. Aber dennocU Mascliuie; 
und svw— dw ineinigeii' ^ Du ti^ik 
midi v^irwunderungsvoU an? — Ich »wie« 
derhole es» da wazlf ttieine MasdiidtfV'UO 
«• iiadi^ luid wltst^e» bleiboii ii> iuig« 
icli wiU. Voa mir und .meiiiea;; Planen 
liii^ iuiUi jettt'dm VMUibeiH od^^^e 
Aettoog/tb* 'ZwaV'dcsMeVflglOckftfiüU wa« 
ren nie mein Werk» aber ich wuTsU dich 
iann«r*-*«vfced«r'n ieiUb» .-wwmi da tdicb 
f^ßkh Uib$t 'oit v&xhovea gabst« * li^i.:.^ 
.'ftiiuildoi»' -Niui Miny da<.He:ic^imi«iA 
* ,i»tr! wi.<mrlaff jciB«*idttäHft'igtlMan«w 
fei* ^ . • ' 

.. . O^^ JLltoi« dttsiUbse ifllt> W«U;bld- 
benl 'J * . ^ 

;;..&inaldo« 'idx'iuig» ich > -will dir 
ante imdmtJ&MBeaB. ' Was gescbdnMi'iil^ 4it 
oboe mein WiBiettyvi«!} dyui-^MiiuiiI Wiil«« 
Ich geschehen. Jetzt i^ilX icli> ^frei seyii, 

sterben su können« 

Der 
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f 

Ber Al^e« Aach das ium&fr du nicht. 
Dich lichteil Krtttiinol- Gesetze. Dabeihast 
•4a kdMb Willen* ^ • 

Kinaldo« Ich Ilabu dea Athem su* 
rficUialten, htitm miA'' mtiok^n. ' 

Der Alte; £ttt KtasttMIdt^ düs'tchoa 
tOjehrere versucht haben ^ das aber 'noch kei- 
nem geglückt' ifttv ^ 'Indesleli^ Vexfttefaeft 
kannst du es« 'Gute ^l«ehil^i>«> « • • > ' 

R i n al d o. Noch •eene' JPj^ge* " • 

2>er Al«^ Kibi'? >- .'».!)U-: ' 

R i n a 1 d o. Wenn, ich wirklich deine 
lAa8ehii|e-wi»,'4illy ittd'nadti Ifemer seya 
soll) Wentt^^äta xiiv^r,' mßsum-idicdmt dt^ 
von mir eine ausdiücklidiiis Ergebung an 
di^De F<xnlMA%eirtfi Wtttftt'i b«jlliil^^ dtt 
ü^y' - ia Vohüdiin ^itt^'d^iälte' Gewol^ 
nur das Spielzeiig deihisr OLaune war ? ^ ' - 

D^v Al^ri. i ^D«(* kiMOlK i^MMn» dtffil 
das nötliig war, sonsr Wöfrde eiS^^nldit >ge^ 

msku ri^ ein&Itig^ hiä^ ^Idu ii^ *üti 
kannst du denken« 

in. a 



i8 

Eii^al^<9>/. «..DeiA« Klugli^it habe ich 
fde* m Zweilii ge^en, woU aber -cU^ 
te Absicht deiner Senduiig* Audi^.kMia ifll^ 
Diphi la(u|;nf^i^j die Grü£g«o .iuid Qewalc 
deiner Mufhtrlrrife mir 

; ' ; Der Al44k > £Ui luuinsl duFOo lialten. 

• * 

was du wiU$c. ^ Abet ^ wie gUubsn dm. 
.Wohi9...d^jMb> darcb dtiiie Wftoben bii 
liieher, durc}i ^chJ-öMei: und lUegel in deir 
aen Kerk^j: g^t^Mpe« biki?. ) • • . » 
Rinaldo. Doc^b^ZauheM mbrlich 

DeX Alll^rt • Diis,lilk,ii9ltyaiidi Bidft 

Wo]'ta?vl4fs difc dich jetzt auf einem a]> 
men .S^ndi^fKlisrefli. naokdMfeniaa folurtii» 
Pein Auli(»|^;.wiji:d , dm.i A^oik« -viel Spas 
und 'ihi^ih..Nßm^hm§iH rBeüüuii^aea'.f doa 
(Ftfsp ?M)iAf YüKmbßSmi Ich i^itte Jelrauf^ 

. 4i9f 9f4ipref ^ B0lm h Du tpoiilat 
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Omub» dir, ^I mdmibgUMi fttutf e mAfk f^IRr 

TQH hier, aber — .Wiop iry::i;'\ i : 

der., ' II«*-: • . . l .Ul oui)J-,a[,..fT 

-ij^4Riä«lttvi9miU idei^ lAn^s avf$^ i<^H 
«iUafatfik «Mt^o^ liibd:^!^^ 

Iii {>tr ' OffiLzicfelwCiideratA ü<ib>:. li^I^^ 
auf einen bededccen Wsgen. gcbraciit^ der. 



ter f ülureu soiUe. i .) ^. . ü . # 

-Iii 8*4 reiset«» dwi gwJzen.^Fäg^ An« 
'äoIs, und kamen, «1» die Sonne sank, ^ 
an enges dessen- Mitte sie kaiiiA er- 

Bedeckung fielen. Bafd zeigten «iüh Me». 
•ohen, ^e mit ^OAM. wilden Gesdkrei auf 
die Miü* losbrachen. Bas Gefedit wurde 

liinter eitiandei:, i^abdi kUitten .•irf»Ä4oli| 
trifd*irftt«tt wvMeiLttte j6€^ai^> dmüiiA« 
ßfleny dum xWagcn^^ «ni TO^h^ya' JU> , 

• naldo sals, abgedrängt und entfMrt^.'. ^Xy» 
Btoit1li«*ft wibdttf ngbttidbMi, id«i: ,^a^ 

^ gen teoUte scUaali ämm, undikdldr a]praji^ti 
ckilgei ÄiÄthig<^'3iA»dit Jiiia*i>9*«*^**^ 
* Exaaldo'a fanden. ZWdtReutei: £iUirten«ei4 
Itodigtt P£e(4p:lLiei5anEimlih)F\i)^t'en; ili- 
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' Immer tiefer ging^s in die Berge liiii- 
etil« Der Mond ging auf ^nialmVCilt» fiie 
ExaheaMadt^ &ia nebten , oip^^i ^ Wou 
XU sprechen 9 noch immer rasch zu,^ .J^.f^ 
finea. mit .Stim9hwtA^hf[^äqb»eßm Fiats, 
Wo sie Halt .ilnacLien I Rinaldp absteigen 
hiefsen, ihm ein Feüeiseti Alinirgabeu^ sei« 
Pferd hok dmt,Zlkgd mt^mn^^ . :1ifl4^,ohn6 
ein Wort ^.sprepben^ da^v^M j^g^^^i*. ^ 

Vexgebena^ i'iifta ihnen .Bia^do^nach^ 
Sie ^ben .keine. Antwort y und wirren bald 
sei^tien Augen* entSchwmiden, flndlich ver« 
lor «ich auch der Scliall de§ HnAohlag» ah» 
rev Rosse ^;und RiusJldo war in einer iJun 
imbekfnatdii Einöde * dlcan« m-m.\'^ dachte 
dem ^Abentheuer* seinev Eüreümngi'^uvßhy die 
er aiigooscheinlich dem AUeia von Fco nie ja 
XU verdanken hatte» nahm daa ihm <«her^ 
bene Felleisen auf^de<i Arm, und wanderte 
weiter. 

• Kvv vm einet, xiemtidie , 9^^ilk^ gegan- 
gen , als ex. endlich den ^^^i/ei«, 

tes gewÄhijl'!W«idei*t:jÄ4r«ttf ^Wjinjd^t»^ 



:2,\Xf und kam 2u der eimaman Woknung 
citta '£k«iitiflni^ Im .weldiov ilim JBe» 
woiwer derselbea mit I^ateriie eotge* 

und beleuchtete Ilm. . Ick- wollte dir 

' 9,X0iinsit da iliicli? ^ 'fragte Hiiaald«« 
^yD^r Alte von Frouteja lä£sc dick giüs? 
i6iir^ '*^kiH^vfoitetii jettAlr.; «^'j «ad bittet 
dich, bei' mix za Obemaehtea.» Piiraii« 
Wim da- deften > sa wekhior lE^ihaft ich ge« 

' Kinaldo ging ia die Klause» faad^ eiof 
HKhlzettj «ad eia gtites.Hafiktlager« 
6cttpi!odipea;*iMMU' Mdielien. skm aad mr 
«em Wirihe aichts, and Riaaldac aatschlief 
aiei6iteh ennttdeiu ' • 

" »> 44 ' . » » . ^« « « » . ^1 

i ' r 

kailnten The^}60fsbea..voa Proatiia jBOi( c«ir 
ac^ Lagee; lHr*'lii:.eUiiilb'j:l«Gltti bt« « 
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Der Alte. . Du hast lange" geruht^ 

nigstens gewifs besser^ als in deiaeiii voxi* 
gen Nachtquaruer. * , , 

Ainaldo. Wo bin icb7 
IX et Alte« Umer Firefmden^ wo du 
to lange bldbea yiAntf dn eihte Gektbe 
miH!t n»mm iaamm. 

. » R i n a Id o. Wohin ? ^ 

jLiee. Dm nmü ftberlegi trwr 
den. Du basc eine Pvobe Mtner Gewalt 
und meiner Freundschaft evlialtea, wie sie 
deine Standhaftigkeit verdient bat. Jht- 
bist Ifei nnd ungebunden , handele nach 
Ktiklit ^aUiebin. * Yedangsc aber 
gtleii Aafb^ ao iol| er dir* sieht fehieaiu 
Doeh wivd es dii* nicht aulgedriuigen wer«' 
den. ' Bs kdnnte lekte seyn, • dafa da liiar 
|te imur ^Woahea veirweUen ml^esc^ ehe 
dn -ohne Gefahr weiter gehen könntest, des«- 
halb hat man iOx GeselhdMlIl IM: Mtf in 
der £inöde» gesorgt* • - -f • "1 



I 

Er vcdklt» ukttiu g^ta^ lutt»,' di« 

Kammer, uad gUicb dfuaufy Olinw 
pit ein* 



8m bmteto ilire Anne gogtfi ilia ««P*^ 
Ei' ftie s^kyreigend ao«. ' ' r/.. 

Sie. Hast du keinen Qxub iüac deitt«- 
Olimpia? Fmtt da diflk nidhl. d«r AnbuiCt 
ttner Freundin , die sich fr^wiUig «ikdix 
in, eine Einöde Terbannt? 

Er* , Ich. bewudere . dai^i ma d« 
ttust. ' . . A . ^ 

Sie« fiÜc blolser Befrondeximg speiJet • 
.man J^eine Freundin .ab» lQh..iann nebt 
( als des von dir. verlangen» — Du bist ge- 
xettet»* geborgen» und hut wicht ciMKaL 
Dank lör deine .Freunde 7 i 

Bvk. , Iah danke eneb mdae Rettmig ge«^ 
wUi becalipbf aber, — — liebt I^aigima? 
, gie.. Er le^t, ; , • » . 
. Er» Wo? ..... , 

Sie» Wo» da» wei£» iob jeut jückr. 

/ 

I 




♦ 
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Sie. ViBUmitUich »ook faflk3üiy igiw «,e 

Er. .Verrauthlich7. /: , .jT*. 
/ 8ia» * Ich' habe-' dbrübcr JLeine G^tHi^ 

hat er sie gewiis zu dem Alten yg» do9*. 
töja bringen JeMiW . ' .» . l 

£r. ^mien aish dieae» .]^iiAei| :^ch 
Süin^ii» amtt AlHt aneh? ... t 
r. . Sie. Wa^im Mütu ? 4fi0(;.Ali;e Jmn« 

tips alle. , ^ ..>, .... . , . . .\? !' 

r ,^ Br^ rAber^ lEelitieia wil: ihn? 1 1 j 
Sie* Wenigsten» vpa Pefaon«.»{' rr 
£r. Ist er nödi hier ? . r.c." 

..1 Si«. Er ist fQrt>..ala ich.emtva|... JSr 
WeUs dick ja nun in guten ü^den* £ 

♦ 

Er« : Woher der Anth^, den ev an 
ejuNMn M^m» «inunt^« den eUp Aieiwhen 

Verfolgen? .» v i 

Sie. DaheCy-weU er*▼erfo]grtln|iU 
.^; Sjt* Das ist es nichi: allein. 
. Sie«. e) jatiehr oder ;vyeniS9f#:.^i|*, 



* 



Digiiized by Google 



aß 

ifinunert niu du? Qwsä^p sägü/^^^ttatex 
secB«!^ inäciaigeii ^liaue stehen. ci 
Er. Ist et ymVJkk nMhdgl . i 

selbst eifalii'cn? dine «einen Beistand wai^rf 
dll*tWli«en.- ' i ; . "/ i 

£i:. Das Leben ist mir^^ediaCit; ".^ 
- '-62^ Das wird siek ändern* I 

Wlüdem nmhet* zu kriedien^ die Mtns^Iieii 
cn fliehen, zu fArchten, uud nück s^lbsr 
am meiste^ sü IttSMiy kann saein 'Dsieyn 
mir nur zur LaSV,' imdi ipe sur Triade 

^ S^e. Ist Bisiliea^ fdie W«ii7 ^' 4 In 
Xorsikä^s JEruchtbaren Auen ? i ' c r-^ .v 

Ev.'^-W^tiu «ftniMst *d4 äAckt 
• ''#i^r'^ etway daa daiai» infjibwr 

Sie. Muis WkküeJÜLeit werden.i. In 
Ex. Ich bin es noch nsdtt. 
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Loigino rechnet dftir^ttf^ wiv y![^P*9}^ 
eben das ; •deine bekannten , tmd dir unbe- 
kannten Freunde recluien wie wir. — 

dco Wiiflil. ; . 

^^^^^ ^ ^^^^^^^ k ^^^i^^ ^Ä^^^^^^ - ^ÄäS^ a ^^^^^^1^ 

WhnftvattcU AaywEit fc3»L- des, Wi«^..^ 
in, fti^, Korse. i 

. Sie. Ec. Xarsej ..wio Xiui- 

£r« In Neape]|> watrst . du .^ll^ Geune- 

kin ich, was ich wirklich bin^ deine zärt- 
lichste Fxfiiiidia»- und^ «ia% lU^mn. Ich 
huldig di): als den;» yßei^ceier SMi^es. Y«it«»i 

Wide«»» und «Ir i^m i criniigiin j, nimhTeif^t}^ 



kleine Hanthaltaug ^fingniictrcn, Wii 
wollen keine Nbdl IMim' ' ' ' * 



,,So if^UfflUr^eb'dMiii eadlkb gekom- 
men » — sprach Binaldo mit tÜäx eelbet^ 

als er aliciu war ; ' wissen, dafs ich 
bei* M maner Y^imifiikeB'MbiitatiBdtigkeic^ 
aor-ettt^ W«f(feMig -wabcer oder erdiehtetecr 
Plane listiger Menschen bin. Aber, Ge-^ 
duldl auch sie eollea «cfüjrai,'' wie* ich 
wirklich bin, oder mchu Und doch^ 
was will ich thuik? «-^ ik -die Rolle, die 
sie mir wollen spielen lassen, nicht «ehr«ift> 
Toll^ genug ? Mein Uncei:gaug ist gewilsw 
Soll • ich nicht lieber den Tod anter* 'dep 
Wa^Een,- als am' Hochgeifii&t 'Suchen . 

0 1 i m p i a unterbrach - dieses Selbstge«* 
q>xftch.- -Sk'tmg «ebv^'ges^ilftiB ein gutei/ 
Frühstiiek anl. ' So-, wi«^ «ie eich jetat be^ 
»ahm f scbi^en sie aö^^tfer Hausbälteain go^i 
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Bdnfixkang gegen sie* Sie- ladit^ md 
irarteto «ur, indfimk ne giu^ s . / . ... 

. iUnaldo . TeiiieC» seia .Lager^ kleidete 
fädh an, hmd; lieb jtilshidAs Fwlkh0täi^ ^mthf 

i:ücJi^9 fUod. Jeistetc; -^^^^ ^GvesoHschaft. , Sie 
spjioh TOB ludhl» tdkt tob JOitisluiEbtibigige« 
idijikfitoB^ «o ..^«UiUAiT, dii£i.IUail<ki.^e}JMt . 
XflPMIlpiiM- bewaöikki» imlTsut» . ..4ie, t«r bU 
biM iiiv SU £Bii«B geg)iiabc.iMII«e.i.'£<'jsiiiilito 
l&fi. aW*. biild . wißclfix\ 4il£' ilir, Hocigt^s G&i 

YPoll^e sie^ wie . $id sagte ^ TOvbeYeii^i^gea 
m iMytupuMaitiii jNt Jttadie^ijoaliaodUiifr 

Bild ßtagaa^KTv, ,n*f?«*«.;T * if^m -rrn sjfcrrt 
1.. : ,9 SoUkAhib iflifi'iedle a^o ^ in rt itht^ wi^ 
ter seya, als Rinaldim^s XöcIub?'' .ud;iti 
, o6;iie< «fa^i^. '5l^M! sl^ilki diaia Sie 
wOnscht dem Befreier ihres Vaterlandea^Al« 
les zu seyn^ und dazu gehört die Köchia 



und lUMi^tcYui ^ach mit^:^ Ich habe bei 
diesen liHflflii^hw OiicliiAiu Wammhmm 
za ydfblidiinty ' vudi mAuaae nick ktiuer 
Arbeit y die ich au« so edlen Absichten Aber- 

Mai-moi} foomgCy «bhreibe ich den Namett 
seiner KiicJiin mit Iwoiile daneben , ^ und 
MW dada« diese hat ilMi «M^SiMiiien -ktMl^ 
ten^: damit -weiihsem .Yauexlande das w^vdM 
himmtriilhsitti'lhMk wickttsk wuHke. Zmi 
d«lft:'1Dlidne/^ata]ic<'ä«fliis^w als -dtfr ui«ii 
nige -asif^ der- Säule des Üttii^» ^ ab^'- ick 
Imim Hiw i#rh»afero ^ - tMM *bgi^ ifc>: dwr lUiMl' 
ifimajchMlatt: Ai¥«Ba^ab«s nuiM VJinU 
aan «inst »ul den IjOgei fallen 9dßftm,^^6n 

IB«l hittiui's giob ihiii^'^^tm dm^oL- vmti^ 
nicht mir meine Thränen , gieb: iriiMi^ ahttl 

u :!:>^4d i'v' •;• ux« u la'ii • \ 



•r 
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^ ■ ■ 

. . Sin« Ol k^:.Amwcn'l S«^.«|fvi%iiifiJ|L 

>' Sie« . Diß iHücjLeiriiuieriiiig» v . > ^ 
Br. AuoHr jeii«eill .dMi67fti7bü^|^ 

Er« Und weicht du gewi^«,, 4^ 

wird? ... 
. 6 i ' Wp w «uch feyn maj^^iiijr, im- 

dir gehen y dich rerlassen, kum idi nicht. 

Hier hast du xncia BekenntnÜj« 
- JEr. B^^d<ni Mtf^a^.yosk FAlPI\teja> 

^i^« in öifiherhttK^i^ ^.£|tariilMuH«4 
Vl'J«iil6fi( He¥zoa ist. sie auch^j^ ji^ei({ 
ich. Daraus luriuti^rM lMlatyl^^ 



# 



Isk* «1»^ «ndt' doct nur dkm swet- 

tett Ptat», dio ßtell© nach ihr. Meine For^ 
deiimg wird $tm'Am 90 billig ujn, als. 
meine Liebe wahr und zärtUch ist. Sie 
ist keine Kottin', und mein Heiz hat sich 
in 'mih0 VaietUndslÜbe geKüUt. Willst 
du es enttchleiem? Icsh widei'suebe uiclit. 
Pa sollst nicht von Schleiern hintergangen 
weidittu ' tteh und fioAi es^ es.wi*- 
lieh ist« 

- . Sie legte 1 als sle'dss sagte> iltfek'Kopf 
itt'seiile' lltAstr 'nuiscUs«g iha mit beiden 
Axitte»^ Hod ffoist Tropfen entstüizten ihi 
leri thriniMÄweÄe« »Augen. E» Wutde 
k^utyw^ fesfttodvn^ ^ Sie drückte ihn 
kÜtig^äu sich , . imd ging schnell dsrofti 

^ ! * * 

.M- *• " ».•*♦•■» in " il i» • ' • 

SP ist es! — ^ 'iagWr'HinilÄ zu 
eichssibst. — Einfepiiil'^ai«rT»s«hesi«3pi^ 
l^tfima^littigar Weiber« ^oUst du werden. 
Daraüf ik .eim^el^U'^'a^^nlkuy^amAi^ 
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JEx ging vor das Haus und überschaute 
die^Dge, heg£tuitt6, wU^e» Gegend seines 

Aa£entludus* . Olimpia war in d^r Küche 

> < 

bescliäTd^eCy und sang bei ilucr Aibeit in 
starken PAtisen« Dies .weckte Kinaldo^s Ge« 
saDgsiiebe*,« £r Xand eine Gi^urse^« sein 

LiaUingsinstrumctit , nahm sie, setzte sich 

# * 

vor die Thür seiner Wohnung^ spielte^ nnd 
sangt 



^oh un^. heuer, unbelLlonuiien. 
Im' ich somt durch Feld und Wsldg 

■r ■• • • 

Ünd ein Sauunelplatz der Leiden 

• t • 

Ist mir Jetzt nein Aufenthalci 

-Mag ich durch die Felder T\''aadern> 

Such' ich einen kühlen Hain» 

< ■ » < » • • . 

ITeberaU mit Gram und * Kiürnner 

^ Bin ich» ohne Trott« allein* 

1 > * ^ » • 

Kuh und Freude lachten heiter^ 
Mir in jedem Sonnenstral» 
t7nd ich find' im Tonnen gl a ms« 
Jetso nur ein Meer von Qual. 
O ! ihr frohen *Morgenitnndenf 
O ! du lanfter Abends tern^ 

m. s 
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Acht ihr teyd so schnell rerschitviiiideiit 
^4 nir iMi fpf ftn§ teal ^ 

An 4ie Tage frpher Freud« 
Kjiüpfte sich d«i Knmmm Jland* 

Achi es hat mich ganz umichUiogeB 
8^ W'ttidi lUt Jtin^iiif fftkid« 
' Wahnsinn trieb mich in die Wäldei^ 
iiii<sh in der FelMin SUcli^ 
Und tvf blnd^esprizten Pfaden» 
Hat mix nie ein Stern gelachu 

« 

Was den milden Wandrer labet» 
^as ihm lächelt und entaiickt» 
Hat» umlagert von Verbrechem» * 
Kie mein armes Hen erquickt» 
Vlttige des Todenengela 
Eauschten fürchterlich um mich» 
Aber keines Westwinds Kiihlen 
Schlich um meine XiOcken sicil 

Fiel ^ bolder Stral der $htaui 
Hier tmd da auf meinen Pfad» 

■ 

GlSaR* er blutig mir entgegeof 
Floh er eine Käuber-That; 
Und ÜB sanften Mpndenscbimmerf 
B9tv ich keinen Oiülen *6ang» 
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Hurt' ich nur dai Mord^emmi&er 

Ae%! wohin bi*t Au ^eflohen^ 
■ Meiner Juf^end fleicerkeic? 

Ach! wie achiitll -hist dtt eitocliwiiatai^ 

* * * 

Meines Lebens Hosenzeit? 
Einsam» trattrlgy und TetachM, ' 
\^eir ich , wo Ale ^rcht niicfc deckt, 
Wo kein Gljuiz der Moiyensonn« 

4. 

^yBinalciol — sagte Ollmpia, die lie]> 
««gttrttia war; iadcffi «ie dU Baad a^ 
fcint Sabttli«!: Ug^ftf ; i^ ßinaUoi ni« wi^ 
4«r ei« aMohet. X(ied# oder idh vergeh^j^ 

lUiatiAd« > ^ 

^Vcia! a«gi>l d«Ui YuandMli&^i«- MvT 
Olimpia, fort. ^ Sie mmmt AivMxdi ua4 
Ktafc, ttni ttiacht dich zaghaft. In GelMi»' 

dft j;m£st deiae» Qu^i^a «Ue« aIs ^ f^oiaea 
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Feinden imwdiegwii . Mit dieMb EiopSn- 
anngen lamist du nicht an die Spitze der 
Konen treun, und so selbst ««Inntwert, 
wirst aa ita. Kampf ibi Heiden nie 

„Ich veilange nuir einen durlichen 
«f^^ia ^ seufzte Rinaldo. 

^iUiöc« Vaterland l« — stöhnte Olim- 

pia , und verlier äm* 

3Sk Idieb laflg^ McbdeidLeiid aitzen, sund 
endUch auf, nahm die GiütaiTc mit sich» 
erkletterte einen* BeifJ?, und- warf tich un- 
ter einer lioohbejalHrten Fichte nieder. Hier • 
isjj^rschaute er die Gtjgend,l «nd* Wurde ei. 
nm Menadben gewaWr- 'd«r «nf^dw Thal 
XU ging» ^ »ich endück seiner Wohnung 
aahete. - -Er ging in die di€iMH>e,.nnd 
bald darauf trat Olimpia in die HauaAÄrj, 
«tadt möe Rinaido- Dicse*^ jgwig hinab, und 
fand einen BoMn »it- folgende» BrifÄa «1 

• ' 

f # • 

■ ,^ Deine Fieunde ßseuen sich deiner »*•»• 



.» 
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«m AM<hl wächst tägiUcIiii und Sduß« 
> sind schon. im Handel« Wir treffen uns 
alle ddrty rto dick Rulmi und Ehre» und 
. dieTapIejcsteniiires Vaterlandes erwarten. 
lUnaldd wollte . den r Boten sprechen^ 
' «od jGt" war adhrn- wied^* £oxu — » Bald 
darauf lud i^A . OUmpra zum Mittagsmahl 
ein. Die Mahlseit wav klein^ aber gut} und 
hcKrlichcy We^n. 9|r(unte in die Lecher* 

' i •' ■ , , 

A . • • 

OrM Tage eni£ohen in dieser- Einsam- 
keit Kinalda im dumpfen Unbewil£st;seyn 
«iiaer selbst; Olimpta, scbcen Um ^ehr b»K 
merken^ als Stohren zn wollen^. S'^t, schrieb 
Briefe» BinÜdo war niciit neugierig» sie 
XU lese%. ob sie (|lfeifik .oltvfAmf yiellje^bi; 
absichtlich, vor seinen Augen lagen^ . Sie 
tsbielt Briefe» dnrob, einen BoieiiK.deatt sie 
die ihrigen mii^ab*. lUnal^o . Yf^l^tr, i^eia 
Wort an den Boten« , f r 

Den yiertea Xag g«g«a. Abend s^Ccea 
die Uüttcnbewohner vor der Hausthür still 
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und stumm, wie ein paar verstimmte Bke- 
Unce, aeben einanihfr» als eine- snensGUBtlie 
tigav du Tiui Jievau^ a«f iJire W^lmttng 
zu kam, Sie kam naheK» trat direi^t hcratu, 
VMtd gr^ku s&e mk 4en WiMicem 

99 Friede sey mit eucbl im Niunen An 
Alten von Fronteja^ desagpi Jttnger einer ick 

Ss war ein iiObscber Jkursob, dev-4Mi 
sagte 9 und zugl^ch OUmpiea einen Brief 
überreidite. Indes sie l«s» fragte JUnaUos 

>9 VVie befindet sich d«in Meister? 

„Wi% immer» ist er 'Wokf , und «ul 
das Glttfik smntfrfmuuU jMd«ckt|<< ~ wav 
die Antwort, 

Olimpia kaut fgärnm, «ted< d«r Jte^er 
des Altea TOfti-FrOflicej« U#gt« Dum, Hmi- 
ger nnd Müdigkeit« Oiimpia trug sogleich 

it& alsdami ein Naoktlag«r'an«' • 

lUnaldo safs noch ror der Haustkür und 

Bütc» sidi in Betmdlt9B^ell^ as» FirmMnent 
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Sie. So eben . erhalte ick I^acluicliC^ 
da£i Fveunde avi Korsika bei vmMtm Frtan^ 
de in fronte ja^ «aiigf kammca sisi^ Si^ biren* 
neu Tor Begierde , dicli kennen zu lernen^ 
«Ml 'Wmi&a WM «iatgtit. T^igUt betstlteii. 
J|pk sage dir . das, mijb besoudei»! Freud«^.' 
fbm ashtu Bndbs; ist iwii naiar im Kps* 
ssIb^ dsi0 'gek<tttosar.siii4 nni vos WsndksiK 
wenden. — X^uigino kat aick wieder ver- 
sfi&dk, und Im eine TMrtiieiUMifta Bosidon; 
gssoiDinMi. , Binpütt. dm Woidiaa.wevdai» 
für uns vier Fregatten segelXerüg seyn. JUmm 
ies Isfjt sndL tfr#tasoli| an,/ itedk oor cfar' 
kOhne Aiuaido, auf cba diB;£iy.oJie der Er- 
wartung gerichtet äbid, ist-nieiit^ y^ie 
sqfu solk«» JBk im MMIaktalUHwl»! ais-iidb« 
Seibsc verio]:ett * * 

Xr. Da, wo.ei» siflh k^nttfibc^ er 
sssk sdiodC^wiMte ^Jddenu, 

Sie. Q2 dafs wir das kotßen köns^ 



I 



^0 

£«• Itt sie dort? • ' » ' 

Sie. Soll ich isch^eÜMiiy Aa . wünscli» 
Wk tia iiier s^bcn? 

- Er. Waist du? 

- 0ie; lekr 'werdo MB» tkwit- 

Sv. ■Wixklicli?' . '-t 

Sie. Uod warum sollte ieli es nicht' 
tln^? Tidletbht ^ ja^ gcwib! macht dich 
ilnre Gegen wm heiiexer^ «Je die taeinegd»' 
Das ist ja Gewinn für uns alle. Mit dei« 
»er Hetcerkeit wird deiii naierndiMteeder' 
Geis( wieder erwachen^ den deine üble^ 
Laune eingeschläfert hat» Ja, Rosalierisi 
Gegenwart wird ihn wecken» ^ bleibt 
bei dir, und ich gehe nach JE'ronteja« . 

Br«' Waroiii das?'. . 

6ife.« J>« ;wirit mir doch wohl nMil:' 
zumuthen wollen, hier zu bleiben, w^n 
Rotfalie bei dir iet? Nein, «Riwddol fo im«' 
empfindlich- »ist mein Hers «icht^ dals es 
die Gegenwart einer glücklichen Nebeubuh«' 
hmn ohwi £i£ivsvdic 'Mtragto .könnte. 
Meine £nl£BJ:niing wird mir deine Faseund« 
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' fl^haffi eiirixaiunj :iui£l meinte Ldebc friU* ich 
zu TerabicbMdcii/Miclicii« 

• Bin V^^ ' aeiiwltg^ - OUmpia «Ondete > 
Lidu an, ig^toschte ihm wohl zxkxnheny 

und ging. ^ Binaldo . wtakte debt 
Huue auf and diif giog in^^ Ziauttei.y ^iag 
wieder ixC% Freie, kam wieder soxMc» midi, 
nttmnte waohead die' Mitteraaobt haiiei* — 
lUach spraug' ca* endlich auf> nahm da» 
lÄcht, tmd eilte y er wufiike ielbK' nicht 
-Wmasnr ^ OMmpim Xanunev* £r trat 
leise ein 9 sah sie in den Armen des Jüa«i 
gezs des Alten r^n Pronteja, und gin^* 
eben so leue wjiUsdev mritok« als er junge«* 
treten war, , ^ . • / - 



. * /Der Tag brach an. Die I^ebebeglttck« 
fbm warm noch nicht., munter« . Ainalda 
wax£ eine Bin^bse über die Schuher^ und 
Yevlies seine Wohnung. »»Lebt wohll«** 
murmeke er» und ging mit »M|$hen 

Schritten davon« 



« 

Gttgen Mittag emekktie er tux Dor^ 
rulite hier ein weii%f «od ging «mSm« . 

Sobou wuxfiUa di^ Scfaattea langer, die 
Sonne ging uatev^ nnd er verdoppelte seinoi 
SAtkt^B^ ew TOT ilm tiegendt SMofn -mk. • 
f^creicUen* £r «neioliXft-et, Uof^» und 
tMltdo- riogelM M« . 

Myid üir?^^ fingie ikn te 

' Iförtnes. 

. ffDer Ba^oa Tegmno Uitidl» und htb^ 
bo mich auE des Jjgd Texim(<^ war &ioal«. 
do^s Antwort. ' 

Des ifdvtn^s aab Stm ac b wr ri ganA an», 
ma einer dcr aifilu weiiat waa ex aagea> 
oder thun soU. Rinaldo fragte: 

^Wen gehdrc diea Schloia?<< 

„ Der Grä£n Martagno*^^ 
Ddi Q«dUi MaxiagiiblW M Biaildo 
baMig tfn« laa aie. iM^2: 

,,I^finj ai« iat nicht hier;''«- antworw 
teie dev Pftetter gedaltttf» 

»Wer bewolMu dea ScUob?'' 
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Tiolajota. ' J • 

Dies gesagt, drängte er den Prärtn^ 

^ Treppen hinmi, «od ttaf «hF eino 
Magd. Dieser sagte er, ad naöchiß dien 
Baron Tegnano bei ihrer Hercschafk «umU 

^Dtfi BdMclMD gi2ig üün yiiA ««. laug, 
aam, er eilte ilui .m, wak tuu, i% «a Vor. 

. Auf da» Gams^ maMi £iaa«ril«l ^Iw* 
de eine Zimm^fTiiar i^ÜM» < md ditt 
«na bekasmu Signoxa VioIaAt s^ud vor 
üiiii« 

Sie./ Heilige Jungfrau l fiaroa Xagnar 
no 1 — Scyd Ihr es wirltüaehH' 

Br, Ick hin ca wiiJdich^ gitte.Tio» 
lantat 

^ Sie.' Mdn Öottl wo Jbooqnt Jlhy 
Her? 



Br* ' Ich foob« eia Naohtlagtr* 

Viola Uta sah ihn sciiweigend au, und 
trat kl das 2&mmki tuMbk. Ec folgte iiir 
nach. Sio warf sich aa£ ein So£a^ uBfl 
acammeltei 

9iVerg#iuit mir» xmeh «a faaaaiu^- 
Er blickte im Zimm^ umher,. und er« 
bliekte aa imc Wand daa BUdnitt de« 

,» Dianora hier ! — rief er aus. — Achl 
aber nur Hur BSLd^ nicbt air aeibn.^^ ' 

Haatig grüf ec aa^ dem Portrait, julua 
es von der Wand, und J^fste es heftig. 
Tjolante aaJi ihm achweige»d z«. • Sr, ia *^ « 
daa Anadiaaen dea gelicbteu Gegensiaudee 
revloren, bemerkte Violantens Attfinerlssam« 
keit auf aeia Betragen nicht. Nadi eines 
langen Bause nahte er sicli iju'j ergrilf üu'e 
Hand, und firagtet' 

f,WQ ist £)ianorU Wi» lejbt aie?'< . 

Violanta seufzte und schwieg. £r £i'ag# 
te liringender . 
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„ ist DiaaoxWl meine geliebte Di- 

Ttolanta fleufiste sttrUr> nd soUug di« 

Angea nieder« ^ • 

Er. Ist sie todt? ^ 
Si«. Kodk leb« sie. - 

r Er. Sic lebt? Sie lebt? tind wohl? 

luta glttcUieh? ^ ' 

, Sie. . Aehl Baxoii» tvie kdttiit Ihr so 

fragen? 

.£r. leb wMdie Eadi! Meiki Cnglftek 
ise «aeli dss ilixige. Uxid wie könn te es 
anders seyn? — Uir wüst ja r- 
iBensk-xmeh dodi?^. 

Sie. Gesehen habe ich ejach ja o£r^ 
Baron , und — • * 

Br*. Ach! nennt den UngLücklidiea 
nur bei seinem wahren Namen. Ihr be* 
ecliftttit mein £tecK niaibt« * . 

Sie. Bei Euern wahren Namen soll 
ich Buch nennen? Heilst Ihr nicht Te«i 



£i*. Wie? «od Hu: wüfiiftec nidit — 
Die GiUfin liUte each niobt gesagt «-4 
ßiä. Wml 

£r. Aufrichtig! was vriüt Ihi ypli 

Sie« Da£s Hu mebr geliebt werdet^ 
elf Ibi* es verdient. Dafs Hu: un^etreu^ 
und — -> Keia Wort wüt^tl Wom ite 
• Buek nioht selbst Vosi^'& m^chm könnt, 
•o — 

Et» gtUisA m^Mmm SeUebA — 

Vielani&i icii Itabe £ach g^tetut aus d«l; 
iAreeHiehem TnJweht» die Sucli «mtMik» 
gtn hielt, ich #iitrils Eitch der jPiiistMrtiili. 
des Kerkers uud d<uc V^rsweiAimg , idi gab 
Euch dem btnu^ektn Tageilifalit wiedet^ 
mm Uh hebe ein Hecht euf.EuTe Denkbar» 
beit. Darf ich darauf reciioeu? 
Sie. Ihr dfirfti «hd bAttll ee. 

Sosbesciiwüre ich, £ttch .bei die*> 
Hik ittir'echttl^igeii SadUbarkeit , sagt idM 
aufrichtig» me weit hat eich die «Olli« 
Euch entdeckt? 



und dals Ihr sie ve^lflSSCA Iiaht* 
Sir» .Ach Obttl . 

dem Todenabe. Sie ühersuiid eine schlrecl^. 
IMie SjrankMt^ Ml der. l^^iM oi#er 
jlüpUichsa Mtttux i^og su^ der WkUidH 

Er. Wo itt sie? wo lebt tief 

Violanta 9<;hw40g> und blickte iba 

der uns ibren Antworten scblois^ daC^ da 
WiriLlicb nlcbt wufet^.^ wer er eigentlich 

* 

Wtr^ und' d4b ite Ulk tafü^S^ seinen wahr 
ren Namen verbubfalt hMte^ um si<di «elbsc 
vielleicht eine Beschämung zu evsparen, der 
«sie l)ei der Entdedtnog b&iHe ttnIerUegen 
•nöeseOf Wutde i^reiscev^ utid da. «r. sich 
iwit ^oltoNn illein glaubte^ wsftdete ^ 
sein» gMW« Bev»ds«iiifc«it ek, 4ett AuÜMb 
}ialt der Grä£n zu erf^bre^^ aber vergebenSf 
Violanta wtdi ihm au$^ salvylpiejg, oiUf 
settW MsoMl ANIfin Mim ^ 
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•üw von der Sache abbtingen soUten^ ea 
aber nicht vermochten. 

Indem ti^ noch s^üntehen^ *witirile auf 
54 n?^^^ eine Glocjte^ die in V iolantens Zim- 
mer ging f heftig ans;e20gen. 8k9 sprang 
-«if ; ^oAm, einen Sckktosel und eia. J^di^ 
und wollte daa Zimmer vedassen. Rinal* 
io was dveist genug, sie sisrid; na lial- 



ten* ' 



' * Er. Wohii^ geht Ihr? ' * 

' Sie» Bit daxf acb Sndk midit a» 



gen« ' 

' Er. Wohin ruft Euch diese Glocke? 

Sie« Was glaubt Ihr? 
Er. Dals sie hier ist« > 
Sie* Ihx; im Euch« 
'Er. Kein, nein! Mein Herz sagt <t 
mir, sie ist Uer. Ihr wollt Ea.ihr gehen* 
Ol saglt^lir, dtCi ich hier hin, da£f ^ 
2!^ein{ ich gehe mit Euch ^ ich folge Eoeh» 
ick 'mvfii ftie sehen«' 

> Si««' Der Sdmck wrjSaBi^ «io ^dten* 



Gc5ogle 



< ^ Sr. Hai Ihr hdht Euch VexraUieo« Sia 
utlnarl Foirl/fottl m ihy. ^ :\ 
Sie. Um aller Heiligen willen^ niektl 

Er. Sie i«i; hier! ' • ' - .i J • 

Sieb X«9 dae GdMmttifii ist Tdmäieii. 
Sie iit Uer. Aber suhm düx£t Ihr .eie uicbr* 
Ate lebt «üIL und einsam gleich einer Bus- 

nickten, t »*• ' • * 

Er. 0-Viu>Ltei»f.tr^ 

die. Ich darf und kann es. nicht wa« 
geä. Ihve l^rnndheiV i»t senttitet , litte 
J^erven 4iad-«;hge«f«attt^ 'Bio» fitadlÜBMg 
tfBttrde iie 2a . Bod^n schmetteru. t^ '* 
. Bi^; Ijaui2iUch-eie*'4iicIktv'^it;il^M]M 
ron ihr, s^en? — Jfcoh will sie je^'iutr stß 
hen, mdit'Sj^xiÄeh'i Wtn» es niclrt seyn 

Ml Ihr Lieben i^t naij^-'Wtether ^lii'das atd^ 

Die Glocke mÖatcl^^l^jMiry '^siVMn^dl^ 
und starker. 

» ■ 



6P 

Sti^f Heiliger Gou! e$ konnte ihr tu 
wag zugestobm i^t« Hidcei auch m^t 

tttiv 

Er. Ick mub sie ifbl^ol . . 

8i«* Vitg*tt«Mtl f<4^ 9>»r» ibflf bfl- 

« 

. Sio g^Ag« £9 folgte «ihr -^Melk. 

i^.Üf^ZimvM* ; H&ec wi^ iii«»- 

Violanta seinjen Flat^ an einem .Uei^a 

. Rinaldo uk iJBk «in sohwaix dtt 

l^rir^t^s .Zixn^ier» 'im welofaem auf einem 

^iM^ff » «ly^^ te<V9«ii44^WMM«Ks«<i f tan- 
di« die Niiokt iHief Zimmrf siir 

^■W^wl^^^^^ ^^^^^^^^^^^^ ^^^Pi^m^^^PVH ^^^^^ ^^t^^g^w 

^M^vmeH «einfiA Augen» 
•eioe Lippen hAump mim Häiuk iittüttgn^ 

II 
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' Vi«bnta trgt^ .daa SSimwat, 11914 n&b^ 
teack iJiauorfiU* lUiuldQ siei ß]^JC9ß 

eben« 

. '.. ,,Adi wo bleibst du? ^ #«gi^.«P4§A0- 
Uy indem aie Üir Gesicht «tif Violancenf 
Urifees legier <^ Xok tm ein vi^iMg ein» 
j^cUummertt und iia|^e eineu S£l^|.;ei^li^: 
^ Traum. Es tt&nmt« . Wii 
Uer; de« JBhryefgesscne» ntUide eich niif^ 
und fuiir mit blutiger H^ni mir üjper d^f 
Gdddllt. ^I>«i!fihil Auum toa eeinpr flend 
(^r Irwinen J^ueen kkmb auf m^ l^eid^ 
und biranate wiß Fei|tf durebi alle mein« 
GUeder* ^} BtMu^Mat^ rnnSH«, pn^ 
wach; ich ilaiikte ider..g|^ade)i|:$ici^fll Jl^l^ 
fiM» tiiCiltUbttvff gemui||»:|«|i^^ 
dar Trimt hde^umick eete .iiliSPS4tEpn^ rni 
Achl dafs icii^ d^lUn^j^iUfUicliin .4^iih ni^ 

Bia^no^a, Nieli.¥0)eder. W9i4^l44> noch 



* • V io l n 1 1* Meintet Ihr neuEch sucht, 
gewisse Auzei^ea vm s^im .Tod« wd hw^ 
beul 

Diaaorr. Ja! das war — Ich.^ul>. 
te es. — Udd €f iPwrf aucü sa seyn*' 

yiolunta. WeM Ilxr ilia nie wieder 
SU sehen wünscht^ so glaujbt es« Ist es 
aber <let alebt:^ «- s V 

Diejio«e« O jal es sey. Um meinet- 
willen, und um seinetwillen, scy es. * • 
• 'YioIftiita#' Auch eoki scinbtwiilaa^ " 

Dianore* Audi, und sock melnr, 
als um meinetWiUea, ^emi^-de» tl«ig^&ck]i4 
die ist ein Ungetiseuer« UMreneWer« 
dient den Tod. Und er hat ihn schon 
hngsc r^iMnit. &r .liit:.aAGli . betrogen, 
itiid Jeia Name ist** ;Aekl niclus mehr 
TOn ihm. -£s was ja allea nut «in lirj<iiiii4 
Er bleibe etrig von mir fenu £b trM 
nie wieder su znir komiiieni: 3 % ^ . i / 

Violanta. WentelAkr\imttfMii ' 

Dianora« Neia, ncinl ^^ikuf aioh« 
wieder m mir kommen* • Ick darf keine 
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Qmwf^duih imK üiiu habmß . -^ßM ft ist 
jl — ein Ungetreuer. . 
' V.ioi Mit ^^UoÄ v f >ivit Bein» 

D i a n o r a« Seine Reue . kai^a seine 
Mbreoheii i|i4j||t M^^^l^uiubm nui^lieii* £r 
ut eiu grolser, ein gefurchtetev yerbrcit 
dier, 

I 

Yiolanta. Ol füixh^t ihn nitlit^ 

Vielleicht rliebt er J£uich doch nocJi« 

.'^.i%n.ßXB. Aber pok. ^ßx£ ihn nicbt 
IWw». 0: .Vii;4(uual weim,4ii. .ij^rütitest 

Genug! Kein Wort weiter von ihm, • 

* 

• . ..Sieraetftte tidi aiuf ^ Sopb»,. VioUnta 
Seme, siel?,, zu ihn . l^<;h; w>ei;, J^gpn, 
Pause fragte Dianora.: ^ j. , 

Violutota. ;^wu 4ev |7ibe; eiV[ 

Dianora. Was ist es? _ p-.^*/ 
yiol»uta.'^£in ^'remaer. i#t vnd 
h«t um ein Kachtlager gebeten. 



■■ 54 ■ 

ich Jixcr bin? 
' Violanta. Nein.—»- ftfc htbr Üm 

das Naciiilaget m^tti^t ^l'^ ^ 
t*chtlich ausricht. " • * 

Sla^d^^a; Wer er Äe,- -w^iftt ii 

yioUnta« £]: bat seinen Namen nocll 
idcbt angegebln« 

Diaiiöta/ Sebt «acii ^ wobl vovl * 
flir wifst, dafs Räuber umbcr schweifen» 

RiubenxiiaiSiges an sich. ' *- 

; Di a ji o r a. Der Schein trngt t lA tag« 
i6kx «^rrAbh^ tMgtr Voü ^ AeiHs^ 
•chliefse ja nicht zu rasch auf das Innere» 

siffivt läMr ids^d ^ 1^ Hiuber^m« 
kleiden ascb» geben eich Titel und 2foiueil( 
und i— ^ ^eyd auf eurer Huthl Selbst 
der gcfftxehtete lÜinaMiiii aiili G^tiu« 
• Wenn er ; ' - .'v - \ 

Tibianta. Was ist Euch t 
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JMn Kopf • ' 

a 

' Vioianta. Gräfiu! t ' . 

&en. Ein Schwindel — « ^ " i$t'scboik 

irieder gut. «fc- * ich ! der Traum ! der^ 

ftiom?! «i BifiHge »!& sa Bete». 

Vioianta fiilirte si« m ein Seiteazim- 

jl»^. lüftttdo ging über die Oalleiielkf' 

. Vioianteni Zistttlleir «titAcK» inro er fticb auf 

das Sopiia warf, und seitren Thxänen freien 

♦ 

9, Dahin, UxtgixteUicher I hm du M g«* ' 
itrachc ^icht genug,' flafs du selbst der Un« 
^hMUiehste der UiiglüeUSietei^ bbfc, tl^^ 
da .«ach die reinsten Uemn, die sich dit 
aaheh, dir naeh, in den Abgrund kietien, 

der nlit eUen Mireebtt dit ^Meb lidik )itr 
entgegen dehnt!** \ ' * 



r "* 

, Difl, ThiU*, de4 Zipfien i^f.Anf^r; fit 
^iachto sich zu samipaelu. mm J^in MiH^ohqi 
tm ^» und sagt«: ^ 

. Er 8i«ii4» aiif iiod ii%ie dem .Mld^Mo^ /^^ 
dl« ihn in ^in ^üges .Ziaunar ffthirt«. Sif 
ImCi ibnlidit, ging, kam urfeder, deckte 
4«^, Tisch, vnd besetsici ilm ipii.Juaim 
Speisen^ Fxacbtea und . Wein* r 
, 9« Madonna Viobnu bm ^lBaeh wOsl, 
•chen, wohljwi xtth«a;<< '--•.ii^gte daalüfl^d-^ 
^ten» und verliefs dn^ Limmer.. 
. ,^i««ldp liatta . mder Appeut . i|pch, 
. . Stunde. d«r mxMmMfkt, Wßl^ 
«teil «ckou^ und. «r. .war noch immer xnun- 

ttaiker. Er öffiiect die Thlte, und Violanu. . 
stand vor i^^aeu ' 

y,Es ist mir sehr lieb^ sagte sieu aU 
sie aa^s Zumner trat, — dafs ich, Bock 
noch wach und muntcv £nde« ^* 
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,£r« AlU« habe idlii g^(M?t« . Q! lutc 
inifik jwrauliiit.«.: i> < t , 
t 6« e«^^ Was. gjAwIrt Ikr -ptk • ti|ua? i 

imiOi ^pMclu^ Ol f^t Jä, imA. maaki; 

sagte *ie? v : ^4 ^/..^ T :,v.^v...''. : 

9i«. ,WI» kn^n äoeh «ad hag^ 

gdbm|hrA»IC«;.'Id^.bal>e.aie-JialK.und halb, 
icLj^lplU Jbi.',«^, sehen. ua4 ii^'ecJheiLj^tjlA,^ 





Di« Th^r.dea 7&staimm ging anCer* Br 

trat ^in , und sagte: - , 

Er stand auf nndiolgte dem Mädoh^ 
^dk ilm in ei9 tftigoi JSäjniiiicr fftJuie» 
lieb iiun Xiclit^ wiedc^i^j deckt« 

4«a lltch , vad ketetst« ÜMl vdl kake» 

r 

Madonna Violanta laCsc Such . wäll«, 
idieiiy wohl jbu xulms^*—». sagte daa IM^jU 
^liea, 1104 vexUeÜB .dAia Zimm^r^ . . 

Kinaldo hatte weder . !19^^ 

ScUfif. Dt« 8tiBsid0. der Mittexn^citt: pm|^ 
aich ichou • und. «r .war noch, ianuex muii« 
Ujf^ tt|id 'Waob* Dja klopfi« Icdaa;. an^. 
a^fffe .T^Jiiüjr.. lanaolu«« ' £s Ui)ffttvi«twAs. 
staiker. £r äfEnete die Thiis^.^und, yiolAi^U« 
aiand tot £|isu ' 

p,Es ist mir adbr li«ir# sagte ai«^ «U 
Ae in'$ Zimmex uat, — dai& ich Such 

nodi wacb md miintcr finde« ^ 
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r 

' Sr.. \0 1 Ar 'Biidbt miA ta «mir.Un» 

m * 

, Sic. Wa& gftdeakt Ihr jffi tliun? \ : 

: Sie. «'^Ol'r'fi^ l*t c$ schoa** . r vt>I 

mißli4|>j:ecliea2 Ol Hf^ Ja, und madit 
«lioli ^iQcUibh. «Was, ^iaU^lHt<^;r)IV^ 

sagte V ^v^' T • • • 'L 

, $ie. Wir. noch ivieX und lange. 

gdtefiahc:A»M;e> ;XGb..babe<fi^^i}i»lbiiUnd.Mj^ 
schon voilMAm^r, ,1» eini^ Tag^ » fi^lb* . 

■ 



. 5ft 

o Sit« tetw» Daakl Ich 6ia Inch 

MiiM. Rettung » ui|4 fvtuacilicliaae Ge^ 
foheiÜL des Dtseyns» mein LetMu^ Mittildig» 

Nehmt meiae gute Nachiiclit mit aitfs tlA^ 

6i« ging» ttnd Rituldo 'blitb ia M«ir 
heftigen Bevt^ung Karüciu • ' Bir wollte 
4iMittoli ildt WdJWtei»' lili' «r Fulbiritte 
vernahm y die auf sein ZiiMsei^ ««Juanen» 
Die Tiitte WAten männlich ünU st^rk^ Sie 
kAMii» iih^' 2>ie ThOiP giilg äuf, «ad 
eine lange» htgti:«« «dlwam gekWideti^ 
Mtmlicfa^ GekkiU, bat in- *d«t ^«iiicief;- 
Eine eehwana Lam Wdackte da*€^€lit 
Alk tigOHt-, «Äd eine Ka^uize war übev ih« 
Mk-*<6yf -^zogeiK ^ Sltt'iKM««iffiii4 uHk 
gliMt» ihveii lieib^ ilnJ^ r iiM^^ÜMl HmMI 
War^ ' btQ^»' * 'Diese ' ikipdtiil^ehd^ Gestalt 

ihm mit aufgehoheaein Zeigchngen RintU- 
do blieb ":fijst'^te!iwi;' legte die rechte Hand 
' M mm Tenesol» und fistagcei 



4 
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i^^ '^A Mii^ dtt» Wai ««übt dal^« 
Mit dumpfer Summe gab die Gesull 

,flch lade dich einy binnen ^^SiiUidea 
tor dem tlichterstuhl de* stiengeu Ricixter 
»et VMoMt f der ]U»lit«^ alkt Verbm 
AenV di«^*im Vexbosgenen johleicken^ ih- 
nen aber aufg;€d€ckt -sind ^ "«ra -enc^ttnai» 
KömoMt dtt nioht9^\R»-%M maa dick abi» 
holen.« " 

icbaffen?^ sagte Rinaldb« MJn4 lKrc^ 
gab ench das -üeclit^ *each meine Bi^iter 
za nennen?" w -» 

1 ^^Deoner Yec^n^gib^ dime idaea^ba^ 
ten und Verbrechen gaben es xnis^ welche 
mu das lUdii: gi^f -aUv MMaabfen an 

' Du apricbsa .Tö» ^RiwiEtfis^» 'MtkW ffar* 
kn«clit sidk imbt i^NDmikeLiind NaeJ^," 
Wohl dir^ wenn wir dich niobt ans 
lUobc hrmgättf^i^o^Nim emMtatldÜc^ das 
Henkexsebwert« " . . 



Gelaasen^. dock aixih^ -obvL^ Buxiti^uify 
fra^e Riualtiü: . 

* . 3linaUU> lächelte^ wie einet läch^U i^x 
den andern einer Gsd&ii^ck^m 'ip^ngen^u 
wa bemitleidet. — Dev. Schwaxae b^i^ieit 
a^nen inqpomrend^Q ' Blick > seine gebieten» 
de Steliunf^,. und Icag^e» U.- . . r 

„Keine Antwort?** 
^« Mtweigen^T iiMsV jbm ' lUM4o. »$ 
.Thfti:, und jkchelte* 

„Keine Antwort? — fragte der 
Sohwarte wieder* •7'^«>»<«'* ^ 

RniaUö wie£i abermals die ;X]iür^ 
und sagte : 



» « 



I Der Schwarze trat einen Scluitc n^Jiei^ ^ 

/ Cnirte ilm mok, mid'&agte: 

y^Bd warst iko.nidü gtufvriUig m«iiel 

' kommen ? w.''» „ , J 

/ /ySTeinl^eN» iM^Foettle. JlUaald6 

! . ' eoUoisen. ^* 
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' ^So wird dich Gewalt zu uns hxi» 
„jyho ' trwmt icib; Vißm* kömmt 

a-.thun? Wie weit ^eht eute ^Ywltigop. 
in Mlnaer meines gleiohea^'' r r 

^yDu wivst es er£ilireii. 

Pamit Terliee • *9QmAeAme ^^Gmult 
elzii; dM 2i«Bflf • • •EiiialdA':«r0iif das 
ic])^«^ ihs nachsueilcAj trat in ^daii Vor« 
fimd ts wifWioatea, «ai'1U»um 
Lehe begreifen, wohin die O äit ah io eduifU 
ikommen war. Er durcüleuditete alle 
iTinkei^ nnd tah niditi; er lansclite« mtd 
Srte uichtt* .41,.-. - f . A 
' Im Zurückgellen nach seinem Zimmew 
inl« er enl-detti 'VorsMile/««iM lullbeffikM 
hür eines Schranke« gewahr, glaubte ^die 
eetilt etwa in deafitinhrtalie* ^»faden{ 
(s diö Thor heftig aoi; ^uk^ ^i^Bfcele^ 
Act betrolFen zuräckj . «ndr > das - Lioht £ei 
tm? ane '«clvr «Hand* \ * • <• i>f *• / * 
' Er «altt >in..eeHi -«Zioinidrv -^k^^"^ 
ideres Liehet ^ kürzte uü\ gespanntem Ter« 



m$xol aa£ die voxh^v pS^f^R. SQkx^ktki^ zu, 
und fand sie jetzt fest vendil&sseii. "XJhi^ 
fWMi lienuUue es sieb» «i« jm. öff««i|^ m 
M £si»t eingepafst iiud ver^kjo^fia^ a1| 
^IvtCB sie nievAls geftSfioS geweisiv''.. i ^ 
£1: stand» smtxu» «und wuiti|f^.ft^clil» 
fram er eich entsdüiefiiea sollte« . , ^ 
* trooMiilug Md lbetvaffeA.SiAa»,«r.-«>i^ 
lieh dM^^ilun oiuAlkitt Xtklit g[«^ ijji 
•eM>£ftmer> jMMUMfii ii« 71i(i]:» un4 
lefS* Aoh XU Bett«*' l •« 
• » ' f. • •. • I * 

XAum war er den folgende». JiAovgNt 

Jmt Lager entstiege» > ;eljs. er zu Vidiintea 
jike» die «ben im ^Begriff wur» ibv-Zimf 
]B0r SU TfiiasseA^^und iwie sie. eagte^tf 
JXLanoren gelle* wollten . > :>;:M- r) 

Mgte ^» rfu^jI^JiiiUmf sk.iietfüle ieiiui^jAili 
genUidL Terlissen. Es «Intt CBiMdi ^«lieiartl 

ki)4 4Ab £i^^s|pi^liea J6au|L».](iWii0c.ifib 
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;ttr npUf Yieileicht gar nicht .(ficMiM» 
^afM; EuqIi 4a$ ajtght irre z94eb<Ot MQrgea 
ieUeicIlf. sfhen wir- lui«. Oftirart Ti«Uei<;b| 
ikt und tpr^l 2l|r ^uoki m9g^ fduw 
)ianoren. , Wir wollen hoifen^ dafs aUif 
odi WniiMiio febjti|•«ltg•f<• 
ii«]u«p. iOs «ml 410 mf9$mäa^ Bsimnk 

cnta» iMii. frn4. ilm noch imme^ wohl 

aale fesselten seint AttfioaerJuanikeit. .fiif 

. einer geheunnirSYpllea 

ih er die- ihm erschienene f diwfr;^^ Bich« 
•r^G«9Uk^»ligfl>iU^ , »luiul jtwcl sie 
lohtfid eiofiytn geiiigpn^i£U>kte 

nem liebenden Paartf, das sich £ts} um* 
hinngen hielt» und das sweitenal enchieA 



cimmer bei ^dta Atmt% 4u-1>dtexid röx dem 
Akaro lag« ' 

Die Ankuaft des IMädcbeoSy welchi 
ahm «in 'Fttllitack bracht« ^ hMi iha U 
««« Uu«m«p «dnbdi« Be««hia«. 

,,Habtilir '— häp^ ioc Am MHAen^ 
als sie im Zimmer^ woröu^ ^ schivtmba^ 
kuttete Mönche in der Nackb^sdiaft ? <^ ^ 

f ^itLf «Bcwox^ *das -Mildclitft; ««^ A«f 
dtm. stcUea Jtoge dort öbea> über dem 
I)oTfej Usgt ein Kloster der > KaixueiiteT; 
]Dy|ftiicli#> noA dielo -tragea aokwaidie Xutf 
teil. ' • 

. ,,'Kümmm saw^Uen . welolm im dia« 
mm.Mbwümta^MömdiM hiekev?*^-r finigte 
Sinaldo weiter. * . ! i . . , ' ...i: 

JdicUdi^idrainal^i^ gab* da»' MiMieil 

sor JUktWiMp kdaii4t ' 4or Xasrnmixier *> 

• * 

^ 8^"«men aie IviSjlohe d«r b«ttelordaii, 
wMtim Alaosen einsiuiimelA miiisen. 
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MM Hill » rtttid-raatfUiielt die btf»ciiwittti jUU 

xuosen ein.** « ; . . {, . » .i' 

9, Sind diese Karmeliter dio BeicUtvatf^ 
des Sir.hJlaitfS?*< > ' i 

y^Neinl das, sind FranzisJ^an/ov« . I]ir, 
Klafter Uej^t dem Sehlosss gleich,, gogei»- 
thber. ~ Mit dett-Kannel^tcKn habeiL wiv 
liier gar keinen. Yerkeju*. im SclUosse. 

BJnsldö. fiiagte aichtf weiter. ' DeatMäd« 
cJien. ging^ luid.er irat an^s Fcnaces» das 
.Karn^eUier^IUöster genau in Augettscheiti 
stt nebm eiu * . 



• Die Zeit wurde tiim Isng* . £r /orderte 

etwas zu lesen. Man brachte ilim..eine altd 
Chrdnik.' £r Iss und gähnte^ luume und 
hoBtp» ' £>cv Tag »Terging» der ;jibend 

kam , und Violanta lies sich iiicht sehen. — « 

EodlUh. eduek- er .durcK des DMldieii ein 
BiUet vq^/ihf, ^e schrieb: , . 
. .,,^eute sjiiiiEfelnsa.wi;^ nns ^ldit. 'dVIor- 

III. 



* 

• ' I 

1 

I 
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Thür. Dtt sckwai'ze Geiidiuboüie km , 
' nicht« ' .r < ' 

AU früh iufgtfStanddü'WMryimcl sii 
Violantett geioen wollte^ kam ihm da9 Mäd- 

'-Ctf ^ifii itta ttofy iiad last . 

„Dianora hat von mit eifahreii, dafs 
-Ak hiMT a«]rä; Sie Inr ihr adivedüi« 
ftheü Geheiitiiiils gaiis ia meiaea Busen 
I ' geschüttet I mnA ick Weifs nun wef, 
und was Ihif seyd« yerlafitt eilig die- 
ses Schloüs. Auch wii' haben es ver^ 

• ^ • 

lassen , und Wenil Ihr diesen Btief em< 
' fhuXgCf wkaA wir schoa Tiek dtnnden^ 
weit von hiei' entfernt. Ihi* virerdet 
«HS nidifc Ibidesfey dastt -sind' uasa» 
. Maisiegeltt schon getr<>£Esii# lUeiu^ und j 
i^tcec Euch; denn wenn die stiengen 

auskiuidscha^ett salken^ wetden ^ 
Xlnth flieht lange ;gdlttMii» Eure 
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fufchibarer, vetxuieaäv Manal Gott 
belsmf^ bd^elire^ und schütze Euclu 

# 

: ''7 .X •:• t ■ • ♦ 

^,But ich deim üWall ein Spiel der Ver« 
luppienl. Muli .iAb JiUtfitlidUioi w. im 
Dunkeln sclileichen ? FlicM aucb selbst 4io 
UMbft JfaittMi «ui IMMpheat 

I^uA dam.» lunab mit diiv UnglUkckUolMv^ 
in. deii^ 8^]i4;mm^ ..d^er Mutter i" — achii« 
lUnaUo atflfi«r. «ioh> .iacgaß uu Tmirol^ 
«pannte» Und 6et2t^ 99 an dea Mim4» 

Wie ron eilicin elaktmdieii Schlaga 
geuoffea, s«kK aeiii Aim» und idat ^«cwol 
entfiel seinem Hand. £r wendete üok timk 

bänter ihm. £1* «drohte* üua.ani^ dem Fi^ 
ger , und ▼«i(Uiei^:dtt Zimitier. 

^naldo «rlu^hlte sich luHilll.iiMlft UmI 
nach, als er aeiow-Büichae. etgd&, sie ühn 
di« Schttltev Wn£, und darfiofalolk voiUe«, 



V 




war- kaum liuudeit Suhxitte weit .iu demsel- 
ben gegangen y ' *£b der Scliwarze ihm 
entgegen kam^ ^nd ihm zunifte: 

• •^ Erscheioe M'' "/V ' '- ^ 

aaldo entschlossen. >' aj.^- ' 
\ • -^^Rvthit fSat jeuer 'mit Pappeln bewatelU 
aenen. AnfcüöJm wiitit dtt'^eiai^ Xape41e eehdiT* 
Dort trlHc mau uns , sagte 'jener ^ und 
ging gelasieb an Rinaldo Volfbel. ' 

N Dieser 'ging laagiam "mites» fovt , nb^t 
nicht naoli der Kapelle zu. ' v - 

* ^ySine .iSpieg(elfed^iextä'*''röit dem alten 
Chaxlatan zu l'-ronteja! sprach er zn eich 
ielb»t;'M»si^$sdn Jkf aschine ic^ bin, wie er 
9mx^ seihte gesagt Jhat«. Icü' komibe aitibt.' 
Und erscheint, mir der Uitgi&okt^Kabo Moch 

'j)J«Hier ^tini^. der . Sckwmt 'wi^er -vor 

iloa *ttiid.,fi!agte : • / i./-» ••»••.i::»'; vi. 

99 Wae willst dn dann thnaf 



t 
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^ Hatch . müh lUtiälfb ^ieia# Büclise vba 

spjgo^e» legt^i jur^ und ^rilpLte auf iim ab. 
Dl» iP^er ; Jn^mtt^ ahp md iex SohüSß 

Der Sohwarae lachte, und sagt« : . ;r 
aber uiclit nach xnix** Wagst du &ü. ^tlPvaf 

diqh. ^* Jivfi;, ^ f • f'i »i ' ' ' 

Du ?. ^Dii^b 7 f , — , .f c^H^e Rioaldo wtt? 

bei der Bms^,, i^ad^ fohlf;^ 4p)^ a^£;^eiii!naa| 

seineu Kopf blatend, und der ^ §diwanf 

««»K"SfS ili^ji^«^W^rt^^^& . raffte 
aufj nahm sein Gemhr^ ^^^Üi^.^^.^^ . 
s^n Sdtfmen dayoa« 



Xmubi* wttf er «tlkiie^ duoiSsi^ Sdkritte 
, weit gegangen > .als er m Wege liinter ei« 

ttenMbUohe Figw eirbUcki»^ dih ihn kaubi 
gewahr wurd^ , aU §io au3 vollem Halse 
ihm '%m$hmt ' . l 

Acir'iiietii guteXf ^dier H«u{tU 

blickte seinen getreuen JL«odoviko, det 
rfdi «tifitimtf««! sudite,^ indtor ihn die 
y^reliaendirtneti Uber die Wäit{i;eW'l&e^ett« 
' * Rinaldo, Um des Hinimelswillen« 
tMMikli^ iiriif AeW dit-'ib»? - ' ' 
' -^ai0^0itiktfi ' ^SchyeokHdk' teiif« &d| 
ati$ieheitl< Niöiir ^^Wahry ich hin ein wah^ 

leibbaftigea SMeyfbi^'diBsr ioitneblk^ 
J^ends? tSb 'Sild -des yttglilekr lutd^ de¥ 
Verzweiflung r • • I . ^'"iJ 'j.j - . 

da in diesen Zusund gcimtbeill^' du üiefaii 
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- • Kin^ldc^ ' Rede our^ wa« .ist, dii:. be« 

" ' XiOdov^iko* JUivI wsk. an« *^ 
4Jis Ihv mich in. jeiidm Walde l^Mrtgclüdb' 
tdltv;i«iiiibiia.d«t &«^i9d »aM SdilofMTdiS 
Trau Gyjtftn .Maitagno» ayfa i^Js4igl}pszil]:e«l 
«i kgetiy nclutlt iok' ineiiM toliQ ijreohft 
Mag. et»^ »od icfaßil», >4a£i dio^6«lkfi».d<Br«r. 
niAleii mclic dori, «, aoD4f^ auf «iaem aun. 
4m SoUditr. ia^r, rJa« »iv ?flliüi'trtfthi»i. 
WiU]^« XfiU.marJtf«! nucb^gkiob. daUiä 
auf den W^g« ^cbon liaue iish: die Ge^md« 

Scituitte von dm/gßUiMseisvifonil^'.al» miI. 
Efünld«« i We? Ein «dnranw»» 

IJ Lo doviko. , \Vie icji Eüpli.^age. , 



« • 

der Walixlieik kn •Vei'borgaMco. Ich iacbie 
dar übe», und -als er gwb^ w»rcle, soklug 
ick ihn hinteT die Ohrem Das bekamrOtu; 
übel« " Dax* Keii packte mich mit Kieseu- 
•UlTk4 in y irf ar^ tnich' t #st* eikeii Sperling 
M Bodcfe^i- IntBlschelUvtc »iefa«*luiht nfid,* 
i^chts so lange ab, bis mir all^ Sinne vei^> 
gingen ^ imM mA^Moa. yti^*mm. WMhihm 



auf die Ad^el y iiad < echl^^ig\ mt^ 
bis vor «lue Kapelle, wo <er mich wie ei-' 
mm^ SMümBäL ttMerv^rf.-«»? tegleicte gaii^> 
die Thür der KapeUenauIj awei^schwme' 
Kaä» 'kmmlaikin$Uj so^eii zniol^ bev^dfat. 

Ziege , iiod* wutkn mi6h ^ wte -^ineii Toi;4i^ > 
slivi in ^ «fiamn XbniseiwM)» lag idl;t 

und bekam Wasser luid Brod > und^ ihocIl^ 

wurde ich abgehdc^ und vorVd«fliiareduqp|bKl- 
tff'Figaveii' geführt, die, von vielen natArli- 
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am »UM. safiMii« • Diese. umitltii *ttch aueintt' 
lUehseiv und., sagten mtfn 99^ mK 

Schelm , ein : Spitzbube 9 wi .|de):gleicbeil. 
mtiä:. .leb wit JettUilf^UiyHiid ecbwieg. 
Endlich sagtea 9ie> ich hätte schon läng^^t^ 
d«ä 8braii^:vcidiQiit9 • toiv iLmi iciUt^ ich 

* « 

nen YerbrecJiei^ aber zu oiner, l^utal-Bufsp^ 
*vMUiinilt teya» iMijr'rd^r^Saaietiz wurde 
ilsk.abgofahjüty, vw...Ti#i? i XI< »^r|kn ^i;}^mi| 
entkleidet^ • und li&i. auFs Blu$ gegcifselt, 

do*-iBind^ aUe .Tage» JJA^ tta^Mffm >o 
ttnbaxmhexi&ig auf .micli jtvL^ diiA, .wi^, fUe 
Gi£fiielkiab«.<fcM .tetf . die abwrlpn df^geiu 
£iidU<)h .wuTi nBfllue mAsF, auk.niif «9l^v 

hauen,!. und so waiieu ,&ie< ^4(^1^ . ^fe^e^ 
: Rinal.do, ^..Wi^?, lB»^ -dicS«r Bafse[ 

iwrii itte Mlwiiolim daf Oy t . ... m. I ^ 



begegnei stf* JLo4aviko ^ jureasu luui*««^' 
uete^ii^ll) und Rinaldo schrie: . t - * «' 

in Bi-aiid »ceplteiii^^ ^ * • ' ' 'i«",'.'. 

nliwaM Vakbld' TO^'flufli fUu!, «imI üob: 

•ntgeg^adoiineirt^r * ' 

i&öitte4'* jL]teei npch nicb^.' g«Bog :yiEüiikr 

Soll ich dich ^dnz veitiiclipea? j 

zu. Der Schw^ze - wich aus, • tlAnMäf 
ihn shit dey i*ec)itea| UrudoitjMMuhiD xniti 

Deir gtofe ' cfaaf»^ <liiiqrflii|v«^Mitt f iJiiMU 

RittaitlQ ' merkte « da£^ ' 'ei^^uf • ^'^n^ > f anzev 

Arm. Laut au fbr AU«nd^ rill^ ^l^~di«9er jUif 
Riesenkrtften lot» toUcadote RiMldo so 
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' 9^ Mord uud Wetter! jammerte Lodo« 

« 

der Unhold «eine Gefeiliui. herbei nifu^Si« 

y * 

•elilagexi uns- bei Gottl die Kiigclicxi j&4 
Jadein yernahmeii sie da« GekUngel von 

gen Maul tiiiei. 611 di^ ^i^hölie lieiab kameo^ 

» 

lUM '8al4ona daLi< sal iMleAt '>i> Pieasii^ 
tee iUtt4d^ aUr^ti* «tthir J^mm, mfi mi 

(l'agtey indem er auf Liodoiiko vzeigift, lOb 
sie diesem l?Ag|acUic]ie% der yon Räfibenl 
geiDi£sha4dei( worden sey« iiicht vergönn 
a«d wollieu/j^ Platz auf einem ihrer iMauU 

Ich. V.i^jjj* 
99 Will def He^ besahlen, — aniwov- 
fat« der Ait£ftbvev. dite: iiKiiliüiietireibtf , — » 
<Q mag sich der-BiM^ch^ aufse^^eii«. £>aa 
ianii er abev audi dmoj^ w^n da^^ Herr 



- 7» 

haben ReUgion. . DfU. TeüJEeUgesoluiaitiij hoa 
ttäalflifn^t BsncU mßA( mmA Vdglack. 
liduM «Wir haben sdioft mt3mst0nL-ApM^ 
plftnderceu Beistand geleistet,. die oit nait^ 
kfud^juid.Uos, iiaU»loi vau£t. dey jStniAt Utk 
gen 9 und die Sj^ububen veyfliiriitea»^<. . i 

i . t . » . . * 

•2 • l4ÖAMLko9 atr «rhrriroli mr» «lA 

ia #o gatei: Jaedeokaiig . au aebea^ wiuda 
auf «in Maulthier gebunden ; dieRttSb^giog 
Wtittr^(iuaid.Ri»aldo'tetste ad&n Gmpiälth 
mit 4mi neuen f hatid^esten .j[j^aelb€ha£t«r% 

• * • ' i . / • . t'» /•/ » • ♦ !*' »Ii » 

-•Mikftiluilfl*» ,.f Jbr« sprecbf 3iiMi:'Bii|»ildiN 
■i^a> JBaadft? uia^iMr^liMin; aMibih|^ 

lieben V ^ol 

« 

tMejAjLthiifl.x;t]:j9iib6x'4^ . Düh i^Ce^ol 



■ 
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diB, wenn ein pa.ar Dutzend soldber &auncr 
toitgeMliIagea wexd6ii9 'J!>at ist sö ^iel, 'alt « 
akbts« Sie wad!mi>'wid' die St^WämoM 

hinter allen Büsclicn hervor. ' ► ' ' i 

... • • . 

' . ,t. 

RinAldo* lal denn Binaldini nicht 
schon längst Selbst medergescliossen Wor« 
de»?. ' 

MaaltHiertraiber« Ja,protit!'Ki 
Jieilst wohl iinnier so^ aber* es ist nicht 

wahir. • Sie werden ihm auch niciits anha- 

« 

fl 

ben. 

*^Fi.inaldo. Warum nicht? - - 

Maultiii«^tr e^bex. Hml •«* Könnt 
Ibt das nkht enraten? ^Ert ift.fbst. 
Bat igt ^aacaiehec Ihm^ttadet.twader 
Jlieb noch Stich. Und einige sagen gaa, .er 
Itane tSÜ&h ;iiatiidubar maohem . Datu mll 
kb. mm smx akbt alt gewils behanptao^ 



I 

^hev das isi 4d9h wdix'f eie ' können i^ia 

übrigens ein gf4>^W.iK(dr.9eyn^ RüietU 
dilti 9 aber in seiner Haut möchte iclx doch 
uicLt sced&en- V\>5 iiat er ddvpn? AtttEii- 
de'JkoittM Herr Urian^ «pricbtt 4io,Z6it 
ist vorbei^ da ist der JLoutrakt, maMhy 
xnit mir fort! und dielit ihm den Hals auf 
diaBAdbepi« . , rr . : ' l • 

* ■ 4 

t 

MatilttLiefetveibeF?. . Irl drf} kat 
ganz sicher ein Paktum init dem Busen» 
denn soMst r.appelte er sc]ioai. längat.iit der 
Luft..' I Br ist 4dso dodt eiki Unglüt^cliüc 
Me»srfi> .iMVoza helfen ilun. xaik tSchitte 
der Welt, wenn seine Seele vedureu g;elit? 
Das, ist ja dock das theMM«^ iryas '\d«v 
Sfettsch bat<. W^ls.cr diesen Schau, aiclift 
so bewahren p so gebe iefa ihm tax all das 

k • 

/ 
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• •n^diB^ kdoittt Mtfener EedKdIk '»gdiel^ und 
•feUg.gestotbeii^ dkl i»! cIm- boM* «.JMtiU* 
.naldioi heiüst's aber » früUicb , g^Ubt . und 
tiMusIg gestoüben« Das Uugt aicbtoi: JBr 
•tsU&ft cum anf wtohltinan^ gcMfci* 

.aCen dock nicht so. sanft eia» als i«b auf 
naiitcii' irädtich ctlrodirbieiifatt IMinttJbi onflilD 
iLen» Das iat ciii.igaBt aadma X^igorJ \ ^ 

Riaaldo« £r aelL aber woblthitig 

♦• 

Maultkiettteiber. Mic unter. 
Aber, hole ibii der Teufel mit seiner Wohl. 
tbUfigWitt • Brst «tseMc ei^e, faemaeh rov 
edbeflkt. er!a« leb sidiia "von ihm lia^ 
ben* Segne mir Gott mein redlich erwoiy 
bendi StadLoben-BiPod^e - Bicrftgeit «adar b» 
stehlen möchte ich keinen IVlealch— fg-aacb 
nur um eine Bolme* 

Kinaldo. £s ist wahr, er treibt.«« 
dendiea Handwerk. 



/ 

t 

' • ' M a ul t Ii i e xtrV eib « r- . £ia AUarweltt- 

leAt me der Rabe aiif « Aais» *r £c hätte 

doch wohl etwas besseres lernea köiinen, 

' bttbiniuuiiCe oniXs ex^geimg im Kopfe luiben* 

-Gott beliüte iind bewahre jeden ehrlichen 

ftenacMaftea I 

Rinaldo« £r eelbst;, soll nicht. atelif» 

Jen. 

' Mauitliioctraabejc*^ :Aber er. läto 

stehlen, pas ist. gleich viel. Kiu'z^ es. ist 
hun giites H.iflr>aa* iha»; ater «bt^TbtsYM^ 
ielt«i: Keil isi 'und bleibt ^ei:. doi^t» immec» 
Denn so wie QVp hat • Jiüöch keiner die. Ju« 

Rinal'd-o. Wii alt mag er wohl 

Maul» 
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^ M aul tili eitle ib^ir. JEx soll noch 
sidbt eimnal aedis und swanzig Jahr alc 
ieyn , ssTgen einige* Andere aber sagen , er 
sey ein Dreifsiger. Das ist abec wohl 
gleichviel I Reif zoni Galgen ivt er schon 
hngst gewesen* Sehen möchte icJi ihir 
wohl eiiiraal. Es müCste aber im Guten 
seyq^y denn im BdSen mag ich nichts mit 
ihm zu thun haben. £i' hat gar zu viele 
HdlerAelfeir* 

A i n a 1 d o. Wo mag er jetzt wohl ei« 

MauUh icr treib er. Wer will das 
wissen 1 Er ist , wie Reix Niemand, allent- 
hälben* Gar oft spaziert er als Kavalier 
umher ^ lebt sogar ^ in Städten, spousirt un« 
ter den vornehmen Damen hemm, und soll 
deren ein Paar schon weichlich g,ezogen ha« 
ben* Kommen* sie ihn anf die Spur, sO ist 
«c forty nnd kein Teufel 'jfreifs wohin* £r 
zieht bestandig verkleidtt im JLaude ^ um« 

III.* a 



♦ 



# 

her, und niviml «dleiiei Gestalicu an. PIcu- 
ist er da, morgen dort, und .seine Bande 
umicliw&tiiit ihn allentUalbeu* £1: ist uiit 
einem, Worte: ein Hiui^eltausend clemeu. 
tischer KcriE 

J^tzt wui'de LodoviJt-o auf der An« 
höhe die bewuTste Kapelle der ScbWaxsen 
ffmght» Ein ludier Schauer lief ihm durch 
alle Glieder, Er seufate tief auf, und gab 
feinem Herrn einen bedeutenden Wink* 
Dieser l^c^e hinauf; «ak die )Cfpellp> und 
versund ihn so "gleich. 
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B u c Ii. 



Scbwebend swiM^ea KVanm und IIoiFen» 

^'(thorst du dich nie dem Ziel; 

Von d«t Glück«« 'Wankelmutli bMroiffat 

iipielK du Mfliafc auch da^ bette S^iel. 
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,f Ui« KapelU dovf oben» . sagte RinaU 
^ — • scheint ein altes Werk %a seyn. 

„O ja; — - antwortete der Maulchiers 
tieiber. Es wird sleti. "wohl keine 
Seele di^ IVlA}ie nehmen » sie zu besuehen» 
denn sie i&t alt und baufällig ^ und ohne 
Bild ond Jdt9.x* 'RAmik und Bolen -«ferden 
sie veriiint^lich bewohnen» wenn sie nicbc 
zuweilen gar eü%e Herberge für den Sig«. 
'nov Rinaldinl und seine Mn^hrrogel d^. 
giebc« « ' . 1 

IJinaldo merkte, dafs von seineu Gct 
Ehrten keine Naehificlit, wie' er si« sn ha- 
ben wönsdiiei.9 eituutiehen p^-^ würd^ 
und scliwiegf' 



% — • • 

I 

fie lunieB* endlich nach Said onv. Ki- 

iialdo bezahlte Lpdoviko'» lUu reichlich, 
und lies sich, zu einem Juden bringen , wo 
er seinen Gesellen neu kleidete. Dann wur- 
den Salben, Waaser und P£astei' in der 
Apotheke' gekauft, Proviant wurde nicht, 
vergessen , und eine Chaise gemiethet. In 
dieser rollten sie nach gehaltener Sieste, 

•af dtfir Hfmn»jGM» weiter Ibrc. 



Untcsrwegs nntmächte Rinaldo seine 
BOchse, und fand sie vngeladeB. Die» er^ 
Uürte iJim ganz natürlich ^oi wunderbaiv» 
Versagen derselben gegco den Schwai-zen. 

• „ Man hat- mir sprieh «r hA sich' 
s«lb&t, im Scj^losse den Schufs Aua niei- 
neiii Rohre gesogen, nm mich ungestraft 
milshandclA su können, . Wie? weaQ} 
Vioiauu, einverstanden mit der sohwansen 
GWeHscbaft,- zu irgend einem Endzwecke 
hAUf der «nsieUeicks fieang^tflS^ «r»iii* 
hätte? Sollte es nicht daher kginmen, da(s 
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Lodo^ko so g^mifi^ifdek wnxde^ weM et 
den Aufenciiait . der GräEa m er^EttAdscluiC- 
tcu suchte? Die Bilder im Schlosse, 
nni welchen sieb die* sehwarse Figur be» 
fand; — « D«$ Skelet in dem Schrenke, und 
jene Skelette, die JLodov iko bei den schwar* 
sen Richtern saltl*'»» Hml das «lies könnte 
nn nanchetlei Yamiuthnngen fahren* Wie f 
Wenn Diaucaa von einer gegen sie und 
ihr yermögen rertfchwoxenen Bande, selbsr 
genulidundelt wilUdf ^ ---'«^ Ol dafo ich 
jetzt nur an der Spitze von zwanzig der 
ileinigen tfCünde t ich wollte alle diese Alth»* 
id gewifs lösen. « *•» 

Vor Merona stiegen Rinaldo und Lodo- 
TÜo ätts* dsit Chaise, sdilckten -den Fuhr- 
mann surttck^ nad schln^^ ei^^n Seiten^ 
Weg ein. Hier kamen ihnen ein paar 
Männer mit einigen ' Matelthieitn entgegen^ 
in dene^ liodorikc^ bald alte Bekannte er<* 
kannte. Es waren Luzo und Jordano, 
swei han^s(«r 'Gesdlen tflü Iiuigino*i 
Baude* 



-Die ^egenmtigie Ficei^y üek .za fin^ 
^ctty war 'ifibx gico^y und« es ImUQ bald %u 
einer best! mm Lea Upterhidtuug^ die EinjiU 
do erdffaale« 

Ri Q ail d o« Wo Liuj^iao 7 
J u 1 d a II o. So viel wir wisaeit« hät 
«r tein^ Korps getheilCy luib $t$kt ^ unl^ 
$einmif und halb ui^ex^ Asialato\s.Be£eIi* 
len- Bei diesem war^n \vir* Vor scclis 
Tagen Wurde unM Kovps «llaxmmt uad 
wir , u^seroK Zyy:öUe »' wu^en yoa dßxna^U 
ben abgesciiiütten. .\Vir habea uns itoch 
liic^ wieder |Bum Ganzen JSn^fini k6nn«%, 
. und treiben indeCs in der ^[«lia unier . We* 
5.cn , ^o gut CS ^elieu will, für uns. 

I^iaajldo* • H4>t i])r aio)ieirji.0tae7^ 
JUttf o. Q ja! V . 

r ' 

Jp^dauo. Wir st^i^Men itt r4«ea ?«»4 
Forsten bU über die Obren. * . . *• 

. ]i.in>ldo, Job g^i^ijqii; enob* ^ . . . 

Joxdano« l^t'da$.Erost9 . . > 
Rinaldo« Wie i«k sage» 
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'XordasLO«. W<i^Ml das §ieto n^Blur« 
«ad Q^iSüL ' ^ ^, 

. Dio. IMaulU>ie]|*0 wurden bp^egen^ uud 
lUmldo kam bei dem lltelQeiii an^ ywtU 
eben aidt nim dreifach so stark fiiblte, als 
es wirklich war^ da der gefiuclucie Käu- 
bfcluiiptviaiiii aa<)Jeixiar Sfiis0 apiiid*. i 
, , Hioaldo^iuadiSe gUUi^ Attordniuig^ 
aendete einige theils zu werben^ theila 
alte Kuneraden kexbei sa ju^n,- imd^ 
xnaebte allen kuii4f ^ da£» er gesonnen 
einen Haujptstieicii auszu^ulircu. Das mach- 
te die Bursche scqLs nn^ £ro]»f und dai 
Viva llinaididi aön^i jA,41ea Klüfte^ 
wieder« . >,.. »' • » » . 

Den viemn Tag baBschte maii tdion 
aw^ alte QeieUea* aus Xitigina^a HaufeUf 
die vei'sprengt umh^xstirichea ^ unje^rsebr 
fiDoh w^ren^ wieder GeseUschaft m finden«. 
Auch wurden - dacei neue JVÜtg^eder hi^tei; 
den Zäunen. aufgevaiTc, aufgenommen und 
Weidiget ^ und SO seh* Kinalda^ mk sid« 
selbst, seiasp . HanCin s^hta- neunzehn 



U^wik. — Mit dielea sekwiinkte er 
'«ich links, und brach über Saldoiic in di« 
Bukette ein 9 auf deren linken Seite die 
TfrraCuM Kapelle «taad« 



Risaldo tdilug in ein^ liHtriitUNi« 
xen Tiiale iwiscdi^Qii FeUe%- «ein Lager au^ 
und eiiiielc bald Proben von der Geschick» 
liehkeit ' säner Leute t ax« aoUepptea reieh«» 
Uch iron allen Seiten herbei, «nd es £ehke 
weder am Oelde noch an Proviant. — Man 
brackBe ' auch Mck ein paar Laadatreieher 
die aich mit gx;o£se» Yergiittgen w 
der neu etablirten Gesellschaf|t begaben. 
' Kachdem alle gehörig mia Maakioa 
TV^eiieä waren, qad Le^d oTiho wieder 
auf den Beinen, seyn kennte ^ brach Ri»* 
naldo imtt aeiaem BehiManM' auf , Sesetsftf 
dea Fa£»y und kaaa in dier Miuernaiihtt» 
stunde bei der berüciitigten Kapelle an. Sitf 
war ▼«rschlossea. IHe Rfir wnrd6' einge- 
tragen^ nad das laatte deiv Ki^le wttidtf 
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mit Pift^ldn Autthsucht^ Mau hnA OtmöU ' 

be nnil Keller ^ aber alle' waren öde, und 

• t 

ieer« 

Jetzt wnrde vnhtf Wae ItfaulcUir- . 
tre&bcTf ■ den wir kennen«' neinte« Ivi n a 1* 

do nahm Quartier in der Kapeile. 

Den folgenden Abend sog er in^s Tlial 
Irihab>.nnd aly die Nadbt einbrach V* tnarv 
schirte er auf das Schlols der Grä£ii Mar« * 
ta|;ttO los. Da er alle Ausgänge WOhlbe* 
setzt baue» wallte er sieh xnit« Lodoviko 
und Jordano in das Sclilors selbst begeben^ 
fdi Sun gexneldet wurde» man vernehme 
ron weitem das Pferdegetrappel von einem * 
nicht unbedeutenden Kavallerie - Korps« .-i* . 
Et zog seine liettte lammen, nnfl kfllwkfk« 
te sich Unke in ein Buscbholz,- weichet er 
kaum erreicht hatte^ als dieKcuterei aii£Jer 
HeerstärafSM nthiMc hierbei Main. ,8eine GeseU 
len waren achufiifertig , die Hnnde lagen 
schweigend au£ der Lauer j und fernher . 
blinkten ibnen' brennende * Packeln entge« 
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. 1^ Sonderbar! SD^melia Itodavikü»^ 
eiu Xavalleue - uscli^iiient reitet dock 
sonst niclit mit Fackeln einlier./' 

,|Dec Zug Lam. nd)«:* .£f waren .xwölf 
Keuter» die ciueii jxutMaukUi^'enbeäpaxuitea- 
Wagen umgaben« Einige trugen Fa^I^eln» und. 
alle waren sdiwarx^ genau $6 reKmwKuat, 
wie jeuer Schwarxe^ Lodoyiko's. Sclir^cken. 
und Rinaldo^f Gegner ^ den wir kennen» - 
. Jeut war«i sie dem. Basdiholzc nali^ 
weldies liiualdo veiXiefsj und dem Zugi^ 
mit gespannten! Rohre in den Weg trat». 
Ilinter ibm standen liOdoTiko» Ituzg^, 
Jordano^ und noch, zwei andere iliret 
Oesellen sdmlsfertig, nnd der Überrest 
des £0]^s nahm den Zug im. halben Zirkel^, 
rechts in die Flanke* 

Haltet anl dbnn^Efe ibnc^.EinaIdO; 
entgegen* ^ Hier -stebtc ej|i Mann.^ der 
euch naher kennen, lernen yfül,^^ 

,yWer ist- der Mann?---« fragt« der 
Anfuhrex» Wer ist er, d^r. u^ Befehlei^ 
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geben kann? Uns Gefüxckteten ? Uns scliieck« 
bar Gewaltigen?**. 

9>N«int eadi^ wie äxt wollt , w sagte 
Rinaldo; ich habe euch einen Namen ent- 
gegen zu setzen^ Atx Staaun «rsobfittert^ 
und die MEtndongw meiner Kugelbttchaeti 
liegen euch Gewaiiigen und Gefurchieten 
entgegen. lek bia EiaaldinL ** 

»^Dieter, ; atttwortese jesustf — ist. 

Mann nicht, der uns schreckea kann^ 
ist nidtt der Gewallige, der mit Erfolg 
ona drohen darf^ detia ^ aelbat» iat in nn- 
aerer Gewalt.** 

^Saa lügst du; achiie lUnaldo er* 
büttert. — Rinaldini iai jja keines Alen- 
sehen Gewalt«** 

^yThOHiobcer Brausekopf! aagte je« 
nwt% Dein Drohen iind Pnd»en konnte 
dir bald gelegt werden, r wenn man. nicht 
IjAitleid mit «dir bitten aber su seiner Zdt 
sollst du schon dafOr- hoMtu Hin» Aillen 
die GeiCselst|:eiche der Gewaltigen a|Uf, Fra* 

nur de4^ Xpdovilu)* *^ 

» . . \ ' • M 



9't 

^Ich Ho£fe^ — schrie Lodoviko^ 
IlMb mit Hieb Tetgellwii' xu kdnnea..^^ 

Dor «ckwane Asführec fuiir weiter' 

^Jifetst RuuMinit frage ick cUohs iratw 
um txiUH du tuu in den Weg? Was wiütt 
du?'« . . ' 

Rafdi antwortete Riaaldos 

yyißeiuigtiuifuig. wiU. ick (aks COr un* 
befugte MÜsbandiungeiiy die ilir an Lodo- 
▼iko und an mir selbst TeMbt habt« leb 
ed^enne.eiixü TorgebliobeMaebt nicht« Aiiok 
will ich wissen^ welche Heimlichkeit ihr 
JA dem Wagen »it onck uinheiCldtfi. *^ 

9» Auf alles das* antworteto -der 
Schwarze 9 — habe ich dir kein Wort zu 
antwoxten* Wir geben kctnem Menschen 
yon nnsem Uandinngen Recliensdiafe» Gieb 
dtitt yorhaben auf« und stdle dich zur 

9 

BuSut mmp mmgt 'witi dsi stbweses Gencht 
Ab^ dich ei^eken.«« -* 

Ohne eine Silbe hierauf zu aniworteu» 
gab Rinaldo das. «Signal ^^ad seiae Gesvl* 
len vadten dem Zuge näher. 
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j^Noch eiii Woyt von mir, — S4gte 
er, ^ iui4 iiir Uegt. su Boien. gettctfibfi. 
OefPnct ; freivVv^Uig di» Gch^mniw eures 

Wasens, und ergebt euch, oder euer Blut 

iMsahk «uve Hanuäckigkelt« <^ 

^yDtt kannst d^un, mtWQX^Ui der 
Schwarze» TV^as div beliebe. Aber .auf- 
merksam auf deine eigene GeCalir will idi 
dich doch machen« .Du. bist ninsingelt. 
Au£ allen Anhöhen blinken Gewehre zu 
deiju^ Verderben. Svgieli dich uns auf 
Gnade« jonst ist diia X^ben verioren.'* 

^9 Hai^ptmauu ! -~ lispelte Jordauo ihm 
an, — dkt Anhohen sind witUii^» wie es 
;icbtint. snit IMLenscben besetzt. ^* > ^ 

LfOdpviko sagte ilim in ihrer Sprache: 

„Der Schein Tpa Q^ehrea Uinkt 

« 

diusch die Nach.t»^^ , 

„Di^e Wftrfel liegen! antwortete 
Rittildo« ^ gewinne, wer da will« Der 
Wurf ist gefallen. Alan bemächtige^ sich 
unserer nicht so leicht» ^i^d. g«M^ifl, ^cht 



r 

I 

ohne Blut« Angesetzt, sobald ich das Zci- 
«hc» gebe/ Wir sdilagen um äuvöb; - 

Hierauf wendete et mh 2u feinem ^ 
G^gnei' und fragte: " • ' ' 

9, Zum letztenmal t wollt ihr euch gutw 
willig ergeben 

j|Zum letztenmal j aein!^^ w^t die 

t 

jLntwoyt« 

Riitaldo löDite sein' Pistol ^egeo den 
schwarzen AnfOhrer, awauzig Schüsse sei- 
ner Leute fidkn auf einiual, drei« der 
ScWarzen stülpten Toa den Pferden. Die 
andern zogen ihre Pistolen, schössen ein 
paar Ton Riiialdö*s Gesellen* nieder , drftek» 
ten ihren Pferden die teeren in die Seiten^ 
und sprengten FelJeiu, rasch davon. 

'Kiii«Uo nft]i«ritf sieb - aeili^ Wagen» 
ri£s den Schlag auf, glaubte Diaik>ven in 
seine Arme stürzen zu sehen, und. fand 
statt -Menseheii in dwi Wagen, mm 
Sarg« 

Jordaooy Lado.viko, und Ltuzo 
bemächtigten deb der Pferde der Ge&Uenen» 

. und 
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und je^zt hörteu alle von ferne Trompeten* 
Mtöüe, und bald darauf ertönte die &tmm^ 
glocke im nächsten Dorfe.' 

Hurtig! — sdbxie lUnaido, — > hnr« 
üg mit . dem. Wagen iudi dem Gebirge 
rechts zu i 

Er warf sich auf ein Pferd ^ daji ihm 
l^odoTÜto safiälnrtey und jagte FeUem nadl 
dem Bergpasse zu. Ihm. folgten, auf erbeiu 
teten Pferden ^ Jordano und JL u z o nach» 

I^odoTilo und noch einige eeiMT. 
Gesellen sprangen au£^ amd in den Wagen» 
Bie andern schlössen i^ch dicht an^ undt 
der ganze Zng.xfteLce so» aehaeU wieindg- 
üchy dm Häuptmann nach« 



Kaum hatte Rinaldo den engen Fafs 
des Gebirges ^extetdity als e» und-ieetne. Ge« 
seilen Ton den Pferden stiegen .und Posto 
faCsten^ entschlossen^ den Eingang zu ihrejB 
Retirade auf das ttussente sa rertheidigen. 

m. 7 

■ & 



Aber es erschienen keine Gegnev-, uäd sie 
wocden nida aiigelpfieiA. . 

Bald daiauf iiai» der Wagen an , und 
Mfich und nach^ laufend die kodeni QeseU 
lea. Sie sii|;iii eUk üefear ili'e!6ebir||e^ und 
erreichten ein kleines Thal^ aU eben der 
Morgen auLürach. Hier wurde Halt gemacht. 
H califikM und P£arde wuzde« det kixgli. 
chea Weide deS' Thals uberlassen» und lU* 
suldo musterte seine Leute«. Ausser den 
tollen, 'bei der Gegomehr dev SibvrAzzea 
l^tlaUeueBi Xoblte kein Mann» 

. Hierauf liefs Hinaldo deit 8aarg «ae dietil 
Wegea 'hebern . Es urtr . * enfMViMrdinif lieh 
schwer , und fest vernagelt. .Man; xersehlug 
den Deckel 9 und fand wobleingepackt eine 
Menge goldene *^und silberne Ge£lCse aller 
Art« Sie packten aus: Lieuchter, Schüsseln, 
Teller, Kannen, Becher,, jund Schmuck: 
euch lagen' UK 8«pei.JK|Utchett eiajgd Ringe» 
l^hcen >. iund sechs i^Lollen , . jdiet: snit aou 
Stack Dobnen gefallt. 



\ - 

» 
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„Ahl sielie 4a f ^ff^ IUihiUo«'««» 
17i|tt ienn^ wu doch- woUl. die schwarxen 
Herreu ? Sie , (reihen unter eiuem g;^r son- 
derbasen Scbeiae umet Handwerk^ selbst. 
Daber ibre Erbitterung* Brodueid* ist es 
^30^. der sie gegfu uns aiiTbringt? — Gut^ 
.dab sie gesaimnelt Haben« Wir tiroU^n 
ans« Wie frobe Erben ^ ki den Sbcblab ai« 
ter Wucherer theilen. Seht, sie haben zu« 
sanunengescbarrty tun ^nns frobe Tage w 
weben 1'^ : . . : . \ » • . ^ , 
Hier^ achutt er <4u|e Aufenthalt %%r 

# 

Tbeikuigy i^e einem jeden Tbeili^ehnier 
ew jbetryus^Ik^., Stimm ein^a^te« il^ 
jejhst bf^iek ein Pferd uryl ^wei. 
len mit* ]Qf))ipM^i|' anssobltebliob .s^c|;i» 
ffas ^|0(DU|t . imf ihn JEam » g^b er lOr 
. die Halfen dp^ Pxmes. geg^n G^ifl h^« 

Dfi es ibm sehr wabrscbemUck vaiV 
er it^fgi$$ufb( f .if erd^n Jl^aiit^^,j,tb^Uiui 
er seinp ^ofte», undr ^9h4eb $einen GMeUw 
vecbts .iu|d }i^ "W'Bge,. Tor, 7v;eklie eif 
einscblageit sollten^ um .sieb nach und 



lOO 



nach Aem Watte Sä näheraV W, wie er 
^ipeinse» Luigino suiidy inia wolüu er, 
wie er sagte « selbst kommen wollte. ' 

Als »un alles angeotdnet und verabrcp 
4ec war» setzte er sich zu Pferde. Eben ^ 
das tliaten Lodoviko und Jordaad als 
seine Begleiter/ und alle drei scLlugea die 
Heexstrabe xiach Niaetto zu, ein. 



Sie iiatten kaum das Tlial im R&cken, 
' als ihnen ein Bewaffneter begegnete, der 
ihitea ohne Anstand in den Weg trat. Und 
ohne'^ito Wort zu spredien, Rinaldo ei- 
lten Brief übeneichte. Rinaldo sah üm 
mUstraniseh an, und gab seinen Begleitern 
einen Wink, den di^e Veisunden , auf 
ein Tempo von den Pferden sprangen, und 
d!en KeAln dieM3üe naiteen. Diie8er bliebe 
'ölfae^sii^-sa regen, lind ohne anscheinU- 
che Furcht, auf dem Platze ^ wo er stand. 
Knaid Mfoete den jfoieF,'iäid kit 
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Tapferer Rinaldinil 
Deine SuiidliaCtigkeic und 4ein Miith 
BöfseA uns Bew^und^rung ein. Du iiast 
uns übert^rvadeiiy und ans Feinden» wol 
d^^en Freunden gemiclu* Noch nielnv' 
wir bieten dir iiierniit feierlich die 
Hand einer Vereinigung y die du 
nicht ausaoUa(;exi vrirat^ da sie dir 
Männer bieten , die furchtbar genug 
sind» sibb allenthalben Ehrfurcht su 
TerschaSen» Des Joches einer tyranni* 
sehen Regierung müde» sind wir .ent- 
schlossen selbst m herrschen. Dies 
wird dir genug seyn. Da» d^ ^iu^ ver- 
dientest^ an der , 3{>^tze eines lUieg^hee- 
.res 21» stehen, wirst den Fiats einn^« 
inen> .der d^r b(|||4ninit ist. Wi|: irsp 

6en dich: wo wilUt du dich hnden 

-^lasMnt . .^4*Init .wir dir .mOndlich 
mehr sagen* h^nen ? Dem ^^berbäu» 

eer dieses Briefes iiannst du ohaie Be* 



Wir erwarten sie so , iffio * wir 8U 

• ■' - • * • 

wünscaen» 

' '* Deine Freunde, die schwarzen 
Ricliter ita Vetborgeneif« 

« 

Rinaldo xiU ein Blatt Papier aus seiner 
Schreibiafel , n^hm Bleistift, und schrieb: 
,,Riaaldini mag; e)ick nicht besser lien« 
nen lernen, ah er euch schon kennt. 
Er ist *kein Ptcbell gegen den König, 
und verachtet enrre Anerbiwciiiigen. - Ich 
weifs euch zu verfolgen, und mag 
mich nie von eucJi Freund nennen las- 

£r faltete das Billet, un4 übergab es 
stillschweigen^ dem BoUien, der es eben 
80 «nnalim , tmd ohne * ein ' Wort tu spn» 
chen, davon gingt ' ' 

Als er fort war, tli^ilte Rinaldo seinen 
Begl^ficeM den Inhalt dei BrMte 'mit, die 
^ sich höchlich darob verwundertent * 

Sie wÄen noch über di^e- Sache im 
Gespräch begiilEen^ ab sie eine Kölsche 
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»nf fifik hm^a^ 99ktakf ia cUr^als sie 

suuneuy Olimpien gewahr wui^e, die 
4er Seite einei Unbekeiiatea mIs^ der» wi|^ 
sein. fiefoJIy vaiputiiea heU^ eii» Mwii 
von Aiiseben und Stande war. — Sie entr 
£ürbte tick, als sie IUnal4o.erbUfikt!i|^ sieht- 
haxp gab abex ^iieiu. .24<cbeii, eiiiar ß^k^nt- 
echaft von aiotiy ui|4 nxokt^, als sie geg;iürst 
«virurde i sehr* wüttejun» und obne . Beai^ 
mit dem iCopfo« .r^ ^iua^o iualt wim 
Diener an^ der einige Schritte hinter dem 
Wagen lierrii^, unA itii^z I^Wer 4«^ 
Herr, in dem VV^g^a, sejr ? ^^ / , 

„Dev ^utthoi^^ von Ni«etto;'^ war 
die Antwpset» . . ^. 

ZiCbdoYiko sab Hji\alda an« and sagt^ 

ganz lakonisoli: 

y^lAiidit wafast ipirir w^ten diese Pa« 
jne Btcbt kennen ? . * 

„ Natürlich, l — lachte Hin aide heraus; 

— Sbud hm» wir mye ja- f^f^, benoni^ 
man. * 



kennen Iccam soUen, • f lüix liOdoviko 
fort; «— und wer weifs^ öb er, weun er 
di^* Bekanntsohefit «m neckt «« fanden» 
Aiento gensaeht hat, nijBkt wftnachi;». «ie 
»ic gemacht zu habeu. ' 

9,Wdil fend^ich!^^ - . 

ffDm muDi ich aageq,' die- Signocsa 
kömmt dock unter xnauclierlei Häude. 
Wtnn jte nnr Mht eiieh etw» mmaal die 
Btbmmeä in cQe Klanen ♦bekommen, und 
ihv, weil sie uns kennt, eine Bulse auEe- 
gen, ^e die waY» die mir- aufgelegt wur- 
de« Mir kaben ^ den Kalender naf dmm 
iLtih geprägt, das kann ich wohl sagen, 
und um die feine Haut der schönen Signora 
wär .cft doch.sckadey mnn eie ''eo iriek ro« 
the Festtage, wie die meiiüge,^ bekommen 
ioUce/ Ja beite Teofeil ^eima ich den' 
▼erdagfi m r en Kerlea diese Festtage vergeaM^ 
so will ich nie wieder sagen, da(s ich jx^i» 
ken kann, wid'iriel vFinger kk liabe« *^ * 
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wenn Josrd-ano sieht die B^imiiuig^g»» 
luaciit hatte ^ es erhebe «ich vor ilmen eine 
BtMvimoü»,' di« toa Reotexei hm^vaiLom' 
ram tdieioe« Sa war es andi./ I>ie $lMib» 
woUfLe wurde bemeri^, luun, näher, u^d die 
Realer kamen znm Voticlieiii« «-^ lün^o 
crmahniSe aeiiie -BegleiMt ifuee XVaßm in 
Bereitsch|i£t aui halten j uud ritt gerade auf 
die Sentesr SU« . ^ 



!Bin D'ragoseT*Koifmiando kam ' i&ieii 
entgegem OlKaiei: diaikte 

lieh, aU er gegiaöXst. wurde^. u«d i^agte 
«bea-eot 

^Dar£ ich Enem Nwien wissen? \ 

Ohne Anstand xiu nehmen, antwortete. 
Bittajdoi 

9,1^ bin ein Reisender^ .ein Röiüqr 
Ton Geburt^ und B^ron Tegnano ist mein 
Käme» Diese sind meine Diener» : , ; . « 



löö 

liAbt dodh fteet<<:-« tupm itx 

„O jal — antwortete Rinaldo gan« 

^ ' Inngsbiiefe Tcm dem Sutthalte^ zife Nueiio^ 

dessen Anvei w^dtei* zu seyn, ich die Ehre 
kabe, »ei imp> 

^Das iM reeht guti «— Aikr 0£&* 
^ »er fort ; — d^uu Ihr werdet allenthalben. 

angehalten werdett, wo * ih* -Miltodr e»* 
trefft, wa$ a^bs .lltefig. der Fall sein 
, wird,<* 

Riifätdo» ' Wie Idittnit den 'das? 
Besorgt «laa etwas ^ou dett Bavbaresken?^ 
Offizier. Dazu in j;n4n hier eu weit 
von der Kaste entfernt. — Aber ee ttfvcCt 

Tiel lose» Gesindel umiieirr 4iiid Rinai dMu 

* ■ 

3nit deiner Bande häufst niittea.amter nns. 

Rinaldo. Das habe ich auch ^bör^ 

litabe e« Äes kaeäu ^^anben komittu ' 

. Offizier, Es ist Wahrheit. — Auch 

existtrt eine 

▼On der man niebt Mimal üecht weils^ ob 
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sie mit zu Riualdiais Baade gehöxt ^der 
nicht. Ihr» Mitglieder -ttageiii wckmktm 
Möiii9ihil^atteu , und haben sich ^cht furcht* 
bar gemacht« £s ist mir selii* lieb. Euch 
waA IBure £eiite $ o gut' bewafihet zu eeheti» 
ich wüzde wich sons; achwücheti^ nad 
Euch Bedeckung mit gebeu juüsseu; denn 
'telhst ein MiUtaiv*KosDfneiido wagt, maan^ 
et auf die Banditen txi^c^ die gans Ter« 
aweilelt Xeokten« >^ Ilu* gelit doch nach 
Molaaö.^a? .\ • 

Einaldo« Nach Molaao« 

Offizier. Ich wünsche Euch gUici^- 
Uche Reise! . : i-. \ 

öie Khiedeny ' und ritten daTOÄ* 

9>Das liiefs woliifeil weggekoauaaen ; — 
tagte Lodoviko« w Mir war smoier häv^ 
ge» er möchte die Päase iiod: E»itfeMniiga» 
echTciben sehen wollen. - , ^ 

Jordano. Bilir auch* Und, 
kuuft Ihr tkim inroUen 9 . wenn ^ gesdu* 
hen wäre? • * : . - ' 



f Ladbriko. lai ddä'hSsthi&tent inm 
l»äuet Ihr Uiiui wpiien? ' . 

• Kinaldo. Darauf war ich geCaTst« 

.' Rinaldo. Ich hätte meine Bxxe£t^ 
■ berausgezogen y liätte darinne geblät- 
tevc^ giesuchc^ luicl nichy da ich ludtfs 
Buden konnte ^ bestfint gestellt. ,,Meüi0. 
Papiere sind liegen geblieben:** Wär meine 
Aatwdvc .geivmeii« Wir .wtmi auf iiseia 
Erbieten nach Nisetto zum Statthalter ^ 
litten y und da Oiinipia bei ihm war; 
nieiiis^ da deBB^ daOi diese .im« wüzde ha* 
ben stecken lassen? 

liOdoviko. Bravo 1 Darauf war ich, 
•traf ittxek Oottt iiichi: so sdiaell ge&lleiit 
wie Ihr, und ich darf mir doch wohl aiick 
kein kleines Stückchen Geistesgegenwart zu- 
trauen. Auch schon d«skaU».hrerdi0iit iha^ 
vmes Hauptmann zu sispu ... 

Jordano. Ja, beini Teufel I das ist 
^tia. £s ist mir teeht heb, dab iok um 

». 
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Back hüt. Vielleichc profitixe 'idi aach 
mancherlei^ 

Sie mblen dannC stark Ids, aber nicht 
•naeh Molanor wie RinaUo dem Offi« 
zier geaagc hatte ^ sondern sie hielten sicii 
links an der Gebirgskette bin , wo sie ge* 
gen Mittag ein Ueinea DüxSdwn evfsmhun, 
bei welcliem benachbartes Serviten - Klo- 
ster «uui HedNarge &ac ReiseftdeJuallt» Hier 
luelt» sie an, «nd kehrten eia* 



Hödels ein kleines Mitta^smaU 

tet Tfurdey packte Ainaldo das.Anibrde- 
'xnngs « Sehfisibea^ welches er yan der 
sdiwarsen Rotte erhalten hatte^ an den 
ätattbiiltcr zu ^iisfitco ein« überschickte es 
ihm durch ^nen Bothcn^ rfnd legte ioir 
(Sendet Sflhreibfii dasus 



1 ♦ 



y^BfeiA Hm Statthaltelrl 

Beilommendea Sdureibeti caner 4cfatra> 

2ea ^yr^dcrschaft schickt Euch der Mann 

/ 
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suy^dar eingeladen wui:de> einem Bun- 
de beizuticteu, der gegen den Herrn 
dieser Insel gtxuhnt iit^ Er iähU 
keinen Beruf dazu» xuic diesen Men« 
ftcUen gemeinsdbftftUche Safche zu ma- 
dieiiy und snaeht Back au£aierkf am auf 
eine Feit^ die im riufturn schleiche* 
Ihr werdet Eure Malsrege Ln zu nelunen 
* wissen. Der gebaftifte> ^slcfatete und 
verachcete Ränberhaupimann ist kei^ 
Rebell; auch hat er seinem Handwerk 
jetzt ganzUchv^AtsAgt» und wird bald 
ni^ mehr auf dieser Xasel^s^u« £r 
wünsche Euch wohl and f^oUiek zu 

lilhfSI • • und «***Mr»^j»ii«M» hhgg ■■■iii 

Nament • • 

Kinaldo Rinaldini.<<. 

m 

I 

Nach der Besoi^nng dieses 4fiasefa&GGe% 

übeiiiels er sicli dem Anschauen der ro* 
nüschen Oegend, ia wdkW er ^ich be* 
tmif^ Das WiDtbibacis «ai Fnfie el* 
mv hohen Febenmass« der Bergketee« auf 



« 

/ 

Digiiized by Google 



fUren eiuer Spitze «in Sclilo£s 
ttüfid, umgeben uiit lic^ii Maucvoi ^e^^ 
schmückt mit mehrere;^ Tkürmen« .^iaaU^ 
ciianerte slcJitdes Bcngscblos^s der Ojcäfiu 
Msrtaguo ^ niki die . RflckerLiuHraiig robe 
Ib seitte Seele Bilder veKfiafioev X»£|t\tii» 
rück* • : . • ' ' " ^ 

Er wandelte mok Fube.der. Febin» iji 
süUe.Setrefihtimgeii vfKLoreii ^ jof und .«b^ 
und näherte sich gedaukenicoU einem Ge* 
büscby ans weldwitt pld^sUdi .einige liand* 
feste Minner., httroirspraiigen p Iba aii]pack^ 
tcA^ niederwarfen^ banden ^ Und ia^s Ge- 
btiich sohleppteh« ' Hier gaben sie ein Zei« ' 
Ümn. Eine »ut Aaaea überlegte FalUbttr 
ging auf^ und Einaldo wurde, einige 3itt« 
|m l|inab » dnvoh einen ^finetern Gang getra« 
gen« Eine Treppe .«nd zweite Falkbnm 
br<bchte . Um. wied^i^ , jibet^ die £ide ^ und er 
befand eich als er wieder Tigeslicbt saby iir 
umwOk nieitlUcb .|;ä:äMnUcben Soblolalio&. 
Jiiet .band man iba iloa> und Uefa ihn s» 
Athem komniMU • > 
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Auf seine Frage; wo tr,«ey? efxbidt ev # 
suv Antwort: 9X weide xnit dev Zeit 



erfaltt'eiu 

Auf der Treppe kam ihm eine Gattung 
Toa« XlMtelUa entgegen ^ der ihm dsei 
Schlüssel überreichte und dabei sagte 

j^Dies sind die drei ScIilOssel zu den 
drei : Zimbufroy weiche Euch 'in diesem 
Schlosse sttc Wohnung hestinunt sind.<< 

Kinaldo. Zimkn^?« « 

Xa9t«llain. Jäp Ziasknexv 

Riaaldo. • Also doch Zimmer» tuid 
keine Kerker? 

Kastell fto* ; Bewahre €K>tt nne nlle 
As den Ikerkera dieses Schlosses! sie. sind 
üllTcfatedietu ~ .Aber wie sollten auch ein 



SedBcar» ui^ dt« Hew 3ii(oa. iwisemmen 
kommen? 



Rinaldo. Du weiTst alsa> w^r ich. 



Kastellan. Von Xnch w^idi ich-wei* 
fer niehtSy als dafs mau mir befohlen hat» 
Euch hier tu bedienen^» und dals Ihr eia 



hm2. 



Hezx 




"5 

4 

». I R^i^aldo«. . Auf. wesgfixi. 1 ß<;WQft: bin 
idi? . ^ 

gen. » • ' r . : i : 

, K astella^^ DaCs weUs ich niciu« , 
- : Rinajia.^r. WiO liiM^ AtL^e ganse 
Instruit^ wegen fflbii:?. ' . , i/ . • 
, Kas teHaiit Sie lautet: Du xäamst 

Zjii|mi|^¥^ .Miedst ü^l^; und J^ist^sc 
ihm. GeselJi^cjMt , weni| er e^.MUaben vnll ; 
wo nichts so bleibst du fOr dich* Df^^ 
FiFSU, WIH^^ ^d4p<?^3fü): de4 iHervu £a- 
lou^ lU&d iij^bT^igi^; erwarten d,^ w4m^eBe« 

fehlt»! . I ,1 t.A/»' »• ' »f) M*^'" » « 

.. . Hijo^ftlÄP;. Und JüaiBeu des Se«t 
siuers 4^eses ßohlosses erfahre ich v^iicfbc? 
. , ICa,sMU«Ji» . ¥o» -wir aicfcUnfi r. 

III. 8 



eine Art toxi. Suats« Gefangener 7 < v 
. ..'. Kastellan. Das kann aeyllij Ick 
weifo ei nicht , warum und weswegen ikr 

,j Rinaidu schwieg und liefs sich seine 
SSflMIfV'tnweiieity die «idir «atA^- müblirt f 
waren« £r fand Schreibeseug^* Fapiet, B^- 
cheV| ja sdgai^ eine Guitarre« " Ein Beweifs, 
Ahtk' iiri^Ae Slüti&eW lutteb 'iNijigeii las- 
sen^ ilui und seine BledlirfiniiMi luumten. ' 

^ Die Aussicht aus seinen Tjimtakexa ia*$ 
Fv9i9 'Waf* k^nMMtiseb t<fiMlil^ 'BIT *4m «n 
ein Tiasbt^i sie^ sn genietoi^ «ftd ein Feni^- 

röhr gewillte ihm dieses Etttsuqiien dop- 

' »• f • ■ * 

ib -eUk kniabj sah dae WirdiduittB,' 
er uoh kurz zuvor 'eingekehrt war^ uAd eir« 
blickte seine Gefährten^ Jordano Und JLodo- 
▼Üo^ di« eeU ventegen/ aliendialben um« 
berblickten^ und sich yermutklich daa y«r* 
achwinden ihres Herrn mchc'#xkiaren' konn- 
tenn Er rufte und winkte* Seine Stimme 
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vei^allu in Felsen^ Beia Winken wur- 
dft siebt btecr]u. '-]^4iMiSl^eb'&i'ni]»i^ 
tltfl ycnetMim «l -<l«p IlAfft' ts: 2» irrte 
kreisend umlier^ und blieb nahe vor 

Noch Mnn «i: nadli^ /wie er sich seinen 
Oesdlen iMMerkbMr« m^chtm wd^te, «U «r 
^aige Revier auf das Wirthshaiu susj^ren« 
gen sah. ^ Lodoviko und Jo.rdano wur« 
If^'^yM'dAA llinfl^ Ottdingelt^ es fielen 
SckuaAe, Mbel Wüte», und bald 
die Reuter und Rinaldo^s Gefäiurtcn ver« 
schwnndetb Liidis wölkt* 'ääl'der Staub 
ia die Luft, und die G^tnid wutde tkien« 
scbenleer und 6de. ^ * ' ' 

Die scheidende Soimii Mif Rmaldo iioch 
n^deiikeiid cm Fi6ästWtt^ «üad it^^ sa* 
Iien^ ihn der Mond und die nächtUchea 
Steine. ' ' / t.ia/' .»iH 

.«,»♦11 M^* -»i'I »xl^. 

* , 

.1 



♦ . I • • 



)' . •, II 



Drei Tage -^nven .v^giAgen, aU deu 
Tierttn Tag Ab^njb^Jda^AMAlA^ jibti %4 

die TUüxv seines ^ixnmfi^^ f^gi*6> w4c«W 

rermnthet exschien* Sie blieb bei der 
Stebeaf : und. Rinaldp^^^ dex .ßh fiin , paar 
Augenblicke acbweigead. tKitMlltet ,kM(^ 

..Wer ist da?"«„i 
Die Vewcbl^ectf (kaai' mbtr^tm^/di^ 
JElfnaldo's LifgerA. «nd aareckie ^sdknrei^ 
g^ud ibre Hai^d aus. i i . . .. . 

Er. Wer? . 
^. Sie* ' Rtdie» j 

Bie» Ntt&9 Wiiv bin iefaS »jnr*'^. 

£r. Da bist Oümjjpia. 

Siß. Erratfaen. "^""^ " / 

Er. Wie kommt «ki iueher m wmt2 
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.Bie. Sbett <o> wie 4a liidiev f/tkom* 
mtn bist. • 

r Er. • Durch Gewalt? • T 

Sie« Di» ai#ht, riber «of «benTdem 
Wege f auf welchem du hieher Juuott« 

£r. Du.kemisc also die Schlupfwinkel 
dietits 8ohloMet7 

erstenmal hier. ^ 
Er. Was wilbr*4iiif ^' 
Sie« Wie du fragen haniut I Besuchen 

will ich dich, •! . 

Er. Bali du "dem 'SCatthaber al|* 

Sie. Wie du siehst. ' "^^ ' • . • 

Er. Sc wird dboh gnicte «tgwölouMli 
•eyn? • ^ 

Sie. Eine gute Haut! . 
St. Desto« bessev fitlr di^" 
. Sia^ Und ^ dich. £r ist der ÜJise* 
ngea einer. . ' * » i ' ■* 

?S Er. D«f iMMt dodlT: £r ist"auoh eine 
Maschijie des Alten m r»onteja2 



ff 



Er. Autw0tf9^Mnmlilf. 



« 

Er. Bravo! • .* ' 

Oliinpia x«ilf,^e« «M^l li^i, 
uad «et^ ^«iphy — ^HiiHild^ lacb« laut 

Sie:. VViM JWU 4ix InMigM.^.! 

£r. Maadierldu v • 

ASt keijdcs -^mon auf 

FÄge 

r. Aatworo» 5:.., 

Er« WMim Un icb Met 2 
$^^«1 . 4i»uM: fikharlieii«.; . . . 
Er. Wer liefs xnicU ;üb<»foUfta, wkd 
W bringen? :\ ; * , 

Er. Der Alte? 

TP 4^ 

Sie* ' »M^ . . »' 

E r. Wjim..g^Ar(.4irti<i. £daob 
3^«* upsr^ ^xeiiiid#.-r> Wärst 

da Bichl: iiier^ du ««(«est jetzt. im jCesMl 
P^e ,d(AMM»blffr MiMdl. ««Mlitic^ jOk da 
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feto liiert «nA :^«.^«a7JEUi4giii|u; ü«: : a 

Sie. Icli wei(» jiickt» dftvg»»^— ? .Wif 
Jfetatti^ii tie mrfk daan. iti^ß FÜMnib fi^f 
Er. Maske viellmto .1. : 

" Er. Euch das Verdienst melm%iBfii^' 
mumtm '«Sdbidm .Mjsli*.Jh#titBv|gegoii: jnich 
aiizturecjbi»^. . . , ' // 

l>edürfeii« • ^, 

. lEx. Wei: siod ssc>v diese i^tipooA't^pdea 
Strauchdiebe? ' • - l . . : ... , ' 

sie sind du]:iQh^^eiii».yerhiadiiPg6»^äcii- 

• ■ 

und ^eine Eig^li^neiul V V -"/-^ »iTi 
^*^r 6le.' Dsiowa^.AMihti^i Mmzi^V^^litiA 
denttoeh sehr mächtig« ladesseu^ dein jMLcyt 
an den SutiiiuddeV/Jial- Umma ei#pn .«c^likeu 
Schlag versetzt. Iht Bmf isl |ftzt >i^, den 
Hlnden der Regierung » die ohff^u« tithon 



\ 



worden Ut, und nux m^k EvwM , und iht 

^änzIicheTf^Uatergang liM: 6a/ ^ ' Boch^ das 

Wifti; ^^iüfiwu ' jem, nitane BodisiBluAi 

die Ich. an dich iiabe.'' « 

Er. Eine Bothscha&9'— ^uk? Und 

*ßie..- Man £rägt^ dich, ob*da noch enu 
•chlossen bist, nach Korsika zu geJ»??-. ; 

gebieten. «j 
• H ' sÜb*^' W5t wollen ' deinen Eauchluls 
Ton deinem £reiea Willen haben» ' 

£r*^ So b^ iph ^ure ^Maschine Jucht. 
» ' 8 ie. Du bist frei. Der AIlö überlälst 
dich deinem freien Willen. Auch weim 
dtt^nieh« nach IkOi-iaika gehen willst^. JunnsC- 
du dieses Schlofs verlassen ^ so bald 

wiU8ty'4ufMit da gdiieii j^okia. et «dir be- 

KebÜ -Y» V • *^ ;ir>Ji 

- ^ IPr. Ich iTchasie euch beim Worte, i.a 
•••''-Siic. -©af kütsiiiii ietu^ • ' ^' 
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• S i e« • I>a willst slsQ nitkt nach Kor- 
gelien>- ' ' ' • — * 

' - 'Er. • Sobald' ick den Alun vm Fron» 

tej^j und Liuigino gesprochen habe> werdo 

ich mich' bestimmter «Uxien* 
Sie. -G^gen mieh aicht? 
Er. Kein! 

Sie flfand tuf ^ ging aaeh^ der T^r^ 
blyeb- neben / mid schien etwas zu er war- 
ten« Rinaldo wftnschte Shr^ tre>ht'M xia« 
heu« — » Sie ging zurück^ ''^e^iiff seine 
Hand. Schweigend sog »ie Binaldo zosück» 
Sie lii^b ^ektti» ' 



1' •:• -rx* . 



£r. Willst da (noch netms?/ l-» 
Sie. Ich habe dir noci^ etwas w sa« 



ge&. 

/< «Sr^ So^sftge e8< . * * 

Sie. £s ist etwas » 
«' ' 'Mt. < Unangenehmes? 
-> * 'Si«r« N9«db«eh»» als «kaa*. 

Hr. Nun! was es aochaey» da^ und 
iB«£l ich es wisseiit 00 sage es. 
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. . ^s«i . Deine pUeim.il^sAUe W küiik. 

£l' seufzte und schwieg. — * Oi^^^J^ 

fing endlich iv^iedev , luoh V^hta^ .«u« 
Hier blieb sie *tehen# r • • ..j* 
6 i e. ISb^t 4« Ai^s. «n jHoMÜeu sit 
bestellen? 

£r. Tausend Q%ixß»t, und niein^ in« 
liigsteu Wünsöbis llW4h]^-e Besierung. 

• aiei • Abei> wete fi4>'«*T ftiiwd^l <Bm 

Er, aootri . ' . . r ' 

. ^^ie.. Wenn ibr Ve4iiie.><»: 

£r. £s ist ]Lein beneideAsmvUi^M.LoQiiC 
die Geliebtb eines f ewifebeu Raiiberhaupt- 
wmmm m/Ae^l Wolobft Eflli«igl(li^s^lig- 
keit könnte das arme Geschöpf auch iM| 
gegründeter Hoffnung ervra«mi» ? Die^ ihren 
LiebhabAr auf denulU4^ ' iMld eick dhoa 
deswegen, weil sie; van ilii»^gi(li«bt .wUrde, 
am Pranger,. und^&ei(lcb^ü^ aui. Ztt0^Jlause 
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. • Sit, tdnMh I in vergiM dit JLor« 
bern, die dir in KomJu« TbiSlotn gvOiuto» . 
« £ r. Auch diese sogajr siad keiii Braut- 
InuuB ite eis MikfiAm* Füx ifiieh aber 
* gvünea «ie nidic. -r £mi 3Q edles Crewäol»» 
geschaifen fiu* imperatoiiache Sieges - Stir* 
Uß^, kühlt die Sddlfe tine« Räubexs nicht. 
Auf meinem JUupte würde dier*Kraiis wd« 
^ Jten, und ich -yviiide ihn zur Satire für 
y alle Heide« derxKadkwdt nttu^. • 
... SJ^je«. Uae^rtoHidieg Maua! 

E r. Jetzt nehmst du midi bei meiiiem. 
. wahren Namen. 

Sie. Was wird, und.MM^ kteai^ aus 

#4r werdeu ? ^ ; » . . \ 

^Kcw aduadlM Ulli Eis Uugladb» 
. liehet' t : . . ' 

Sie. Dein Unmutlx ist grofsi Wie 

wUls^-iÜi endoit /.^.^ ' 7 't. 

£r. Wie es mir gdiAbxt»' 

• Sie. Webe dir, dä£s du so/sprodien 

kannst I Sraianae didi, iiad Ueib, was 

da ittinier wantiL».jeui gicojber Mann. 



Sic. Die Gescliichte wM dir s>igen — 
Br. KeiiM IVergUidml Kein« B^pi«ki 
Ich weiCl nur aUsugut , -was iaL bin*-' ' ' 
, Olimpia schwieg» zog den Schleiec 
über ihr Getichc* • Riaalido tcükig tuii tm 
«Uc 3ttni> uad seitCite tie£ auL • « « '»^'^ 
Sie. Riiiaido ! ^Bjmaldo t • n.' 

Er. .»RdMlie ist 8«br fcnttkt- • ' * 
Sie. Jch Jtana dtkb nicht tttiMohea» 

Sie iit • - > . > - f ' J I : : j i ? . • ^ 

Er. TodtT 

Sie. Y « 

£r. Fahre wohl, gute Seele I Wohl 
iit f • d&Ci' da' geaidtr JutttX OIiiii|fii 1 

Sie. Rinaldo? * ;>Ü 

£1:. . J^jicht wahr, üiiistitehr wohl 7 — 
Auch mir xnuEi es so wSM l«nrdMiti« Mv 
es ihr ist. Nur .haldi aiur 'bald! ^ iS 
•i i £L\vyendete sich .gegeii. die Wand, und 
weinte. Olittspui v«rlicfir das Ziamier» ^ * 
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j .: Auf 

ein Geräusch. £r.,erwa<;Ute(j. iliyi.sak sei^ 

g/uk, «nd sah: An einem i^ic. iSiefaen farent 
lienden Wachskerzen b^seUteifi^ T^^che sa- 
(an hintar .jßMhem upd Fbtf^^y Ciit» 
thioy Nero» Lp.dp.Tii^p« Jo^A^A^^f 
Luigino» Oli^m^ia und Eug.e4ia^ je- 
^ luntcar.:eiiMr Kam»! Sch^vv^elgend, und 
yf^ in leinen . opuschea Jbst^^.UicLui Ki» 
iiaido in die GeselUchaft^ die, seines er« 
wadum- Daseyus uabekttminert ^ sich ili» 
xeK Uni;efhaliaog» f^^eseuc »ülMfl^ef». • 
schwieg und hörtf« ^ - \ 

Lodo.y ik<o* . Sie bttcia una. achpn 
Uapda6l)«^en:aiig0lfgc, tin4 f (Mut«i| :|aule 
B^den^ z. ß. der. Jqlter,. V9|pL iii>P^?»i 
Hängen und dergleielien;/ IM^» : dif 
nam ehrlicben Kcri gar nicht ,)>pt|j^$n jLön« 
» nen* L)as machte uns wirklich ein wenig 
^nge, und. wir. sahen i|chon ipsorm gewif^ 

* * 
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Hülfe und Rellung kam. 

Jeriano; Da« bies-in That, BRUb 
in der Mlofikl Wiv werden sit nnserm ^ehs- 

Uchen Alten «u Fronteja nie vergessen. — p 
£a£8t Ulis MMim mti 

Alle. £r «oll lebe»! ' 

Itet «r attoli «elion Tetsdikdotaanml den ittn» 
geirvlasclieatta Händen deirmilslaunicliten Ju- 
itis entzogen ) und -er wär'*¥idleicUt sdton 
längst eine 'SpeUef deif' lUbeit gefffotdai« 
iiättö- der gute Alte sich nicht innrer so 
freundschaftlich in*$ ' Spiel gelegt. - - " 

' O ntb)f U* Bat Ut^ffifwM Wiliiirl 'Ri^ 
aAldini hat ihm sein Leben atli' - vielfache 
Art zu verdanken.^ " 

* Ciiilihio. Da# et ktiek' tkaH.' 

Mein Freund Ainalda ist danlibar. Mir 
. ist es ein sehr grofses yergnügeu , deil 
ten Alfen iMi-ieitte ^tt^Mnt^i^fiyhti^ Imü^' 
nen gelernt za habea* Da säls ich, wenn 
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4B^ i'doht ki>6Üidi' ^avTCMu wär ab Töistei 
iot' «ineui Dorfii^st^ , und ■ ^äO^te* Dächs<$ 

rtffkungttrki« Nim abctv soU's den ^bermd* 
thi^n Franzosen geltem ' ;■ '»w • 

Lui gl na. £8 soll ihneir^gdtcfrrUk 
£s Üben die WAd^etn Korsen, dio omrex 
Ankunft^ die ihrer Äett^r harren! " 
* :AIU.^ Mm die iN%äbe^il K^vienl 

• Lodovik'B« ^ Pereaiit die Fran^dsetil' 

Nero. W ie Iftnge kann's noch dauern^ 
hi$ wix* ifanett 4a# WttiÜfe In dbiT Augen 
absehen lu>nuto? • 

Luigino. Höchstens eixf paar Ma- 

•'•«/*» x f »fr'*' r«> 

' ' Nero« WhiitCs doch nur- n6clt ^ 

• 

paar Tage wären ! Ich kanus kaum erwar- 
te»» Im» "wir ihMa^ttnatto SaldteiS«' entgegen 
knallea können. - i . > i .» . 

' L, ii d ü V i k o. Wie stark sind wir nun 
aW eieendidi? » ' * ^ ^ ' 
' Xuigino« Wir schi&n uuJ fabjeiv 

r 

Tierhunderi Mann stark. ein. und ünd^h^ln 
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werden. Da3 Foxi » AjaIq^ wji^ mei^ßt jg^ 

. Jfjero* , Und 4ie lr§<|i^?8ÜS9he Bpsa» 
^Qjig mu^ Obcr dj« JU;uig%,|pxiiigeiii,... 

j „.^ 0 4 9 vi kp.. . Jfi »k. m^if» . ♦pxiwgeu l 
furchtbar müssen wiik 191s .ipnohen. Wet- 
tei;! .,^^ wird' einen«. s<if^6iMn 'Lärm fß^hta, 
TWWW.^^.Ajsiftjs .unOberwiadUclie .Ko^s 
des ^rofsen Rinaldini ist da^l ,Die ]^erJU sünd 
,3:eitf4 ffffat Fß^ie^ mi die 
'gro£s]xiüihig$t;en Menschen von der 
gegen ilire Freunde. Sie ; vergiefse^ ihr 
die,! reihet; der. iiiil»r4rilc]^^i| 

del das bringt uns Ehre und^ (luhip.,.Sfiioi| 
#Ä Ifh Ofcplisk 
glänzen^ der uns und unser^ ^Mgl^^.B^stht 
tet werden wird,^ und die Mitwelt • und 

Menschen^. 
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Me^Msben^ die.4Biaji Bli^ib^, MäiiBer, die 
^ßn Bmiiten aannt«. Da stehen üure Nt* 
mBn.xmt goldenen Jßuchstabea^ und obe^aa 
gUttEX der Name Rinaldini. JDas gibt bobe 

Nero. Geht denn unser Alter aucb 

Liuigino. Das. veKsteht aich« 'Aucb. 
er ist ein Korse ^ der das Wubl feines Ya« 
ualandes im Hersen ttilgt. 

- Eugenia. {Jnd alle die Damen, die 
XU Fronteja wohnen, gehen auch mit nach 
Xcaaika? 

Olimpi^. Alle. Viele von ihnen 
werden fechten an der Sqite der tapfern 
Streit^ »i^ iyannfcraft und vonVatedandi* 
U^tie beseelt. Ande^jB . winden KräoaEe ^DOs 
die Sieger,, wd iJ^^e ^üsse belojinen die 
Tapfiipu 

Jetzt trat ein schöner Mann votn edler 
« 

Bildnis ttn4 schlan^Lem Wüchse ,in das 
:j(||naiierM JU^gis^a nannte, ihn . A&to IIb, 
und Olimpia gab ihm den SiTamen A^er» 



^5^ 

St wnste ftidi isu i&r* iHäb tAnAe^i&nm 
WacfiG»kier£e an , und aettte sie voi: ihn a«! 
den Tisch. Sein Becher Wurde gefüllt. Es 
Würfe gespÄ>dieÄ;' 

Cinthio. Nun? wie «übt et? Ist 
das Schlofs bald voll? • ' • * ' • . * » . 

Ascolfo. O! daCi es döeh Uä üiiieV 
das]^ach roU I*raii208eti* Feinde Heekid! es 
Wär ein . gesegnecet Aufcnthah irrackeref 
Männer 1 — UnseM NtMittiig lüA 
Wer. 

' Lodoyiko. iDafs wir döch alle sdi^ 
in Korsika wftren! Dem tCUngeitsilaBädt 
öder BfiUihittmAaclierj disseil KUiig«t K>de^ 
Hohr den erHdn Fraits&dseu'' in den Saiid 

ttfid ieinei^ glutten Fal^litf soUy tTtau ^ 
fällt, eine ex profundis bei i¥e\£^^ 
WachskersMi gesungen werden, auf MhsImV 

A s t d lio* S pätesten^ ' bis Mörgen hahr 
äMbUA'^nAft eiAnM ^Mkig -üRHi^ 

klar mdi «iittiitfit^ ^ 2. r. : / . ^ : . 

♦ 

* / 

m 
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Astolfo. Et acWeukt sich aocIi Mi 
IbfaMÜseW Gebirge hcrntn. Er niaciit 
^itn emiüftl ao gehi Jaga auf «Eie Soii#at« 

^''töa^imd; bli revgehe ilim GotH 
Weim et doiäi dlie gaütd .i^Mfoehte Rtttfe 
•»it Stumpf und Stiöl ausrotten konnte! 

«La woiii oft lo dein Gebet? 

Lr od o viJtö. O jel «o wie der KatltN 
^^Mtei? aen tedttl« IHi rc^rdaifirütea ' 
Htmde f Sie ^btö tsuk die fitM««Hhig ftik 
uire Existenz so fest eingegraben, cEils ick 
bei j«4Uiifi MM «in» yfmOHktixt di« Rttck. 
eänneMtnl; «6 ihv» BekanniNiiitK llt allea 
Gliedern und Nerven foJilet * °' ' ' ^ 

i^xiii&h. 9al •t>idi UBUl de derb 

vergeCslioh machen. • 
• ; I*«*rfof»ttf.' VeiHi»«|rte Wind- 

t6«ftV tage ieki Sia luibeir dkii <ffi)r^l«iii: 

1 • ■ 
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darium perpetufWÄ-Mifi^Xirftr geprägt, 
dafs kh di» BttA«l:ab«ft l^aktere 
j#d^* Ader fühle y W^ao j^e lialiup iriusizl- 

dwr» - den idi untfis d^^ Ffi,^$t^ .hokgxqm^ 
will ich auch eia solches Jlouorariuni xei- 
•chen^ . dalli cv es als Zohspfeimig bis 
Fegefener »iuiehineii sqU. -Er soll so sov* 
Aeischt. unter, die, Schnäbel der R4beif kom* 
sneiif 'dals sie ijhii4fo]uie Müh^ wie Fueder-' 
-pflaxinieii» sollen fortuagen , können* <$eh^ 
ich . habe eifie^n^ solchen (^ritnin auJE diese 
s<iin^meaXidettderhen;e%.d^ einen je- 
den jVon^ihfien. siii;,^lfp Toddlinde^,.dcr 
ganzen Welc ^ und v^it aUen Pes^^^^len der 
ganien Leyente^ m^Au ieladeit liel^l 

Zittigino. i^in pestilenri^lisd^r 
Wunsch! . ' ' I , . - • 
.j »lieioT^ko* Jsi, wenn icb ^ ^mal 
^VfOnidie, so wO^^s^^ iph .arecht , od^^ 
nicht. • , . ,« ... , 

W weW^. d^« jiwlietj ^Ui^og «^Iptt- 



Digitized by Cc 



Wttrdal'; aäMmigrtnl «14 «U TlOto auf« 

ging, uud d«x Albe von. Fx>onteja ia's 
Zimmer trat; Alle erhoben sich von ihren» 
Sitsea und ' gKIfttwi ilm afaxioKliietig Er 
winkte ihnen- frj^ndiich* MVLp sie setzteil 
sich f lind er nahm in dem 2iiriLel Platz. 
Zwei bsnuMiMle Wadukenm wüxAm'YOK 
ihn ^et&t^ und sein Becber wttxde ge£liUc« 
Er sprach. '•**'...» 
<' Dar Alte« So 1^ wie da» Waclis 
und die Flamme dieser JCerxen, ist die Ah> 
sieht aller derer , die bhr vergammelt sind^ 
•ntschlossen 9 den Boden eines Lmdef za 
betreten , weiches « mit dem , £^ute . seiner 
Tiiannen gedftngt» uns eine reiche Ernte 
des Rfilmis aohataken mdgel Wir sien imd- 
ernten .für die Unterdrackten. Wir sind 
die wahren Ackers\eute des Ruhms und der 
GiBrechtigkeit« Wir kommen ^ dip Ketten 
einer unterdrückteu^ tapfern j^ati^n zu 2cv« 
brechen. ^ 

Xiuigitio« Jii^i^lr »kommeiif 



• 

* 

Soima gebt übei: KoK^ij^Ä «uf» « Geist dei 
edlen, ungladdiohe» 71moAbi»*), «ü-BolMine- 

und i:eU«iL wolltest! 

Er spraeh^s, Adiv bng««m im Kf9W» 
wkUg mt ^ UmA übev dM JB^db^ , iwd 
schoeii entl>i:Atute der Wein in dm^albem» 
wie g^liwidtf Mbtli IMo UmM fdegen 

tkuonteu sieb pyi:amid»Usd:i» wur-i 

Der Muiinite Konig der Korsen, Bevo» 
* Keuhei, ein IXsuu<^er. -rs. SeiAe 6e* 

d^^u^hen J^ei^X^elt ertt XyrzlicU mit^e- 

Cb«Utt untev dein Titei« l^heodo.r» K07 

■ -1 « ' 

nig der Korsen. Fiudolstadt 1 801» drei 
Theilet nL K* — * Betf Besu^et wegen auf 
einl^i 9Mlen ^eaee Biieli«» de» äaerkwUrw 
digea Mann und die J^nen betreffen^ 
wird sie amch y^n den ^esesrn» din die» 
ses lesen» gelesen zu werden verdienen» 
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£«P< Pi# U^kUfit TertofditfiV Gfsuic 
schwebte wie ein geformter Neb^l^ iieU 
wni Anrobfidujg Öbev 4ie T«&1 1 in di« 
Höhe» '?iii|«liw«|i4* ]>ie Inkbur eiMs 

io UUnliAlm ^liUe dl» imi ithe W^Ui 
«einen Beciier «uf TWdora Wohl. 

Noeh sefsea a]}e in «rwavtvMf^svoUeiT 
Stille «preeMody. ' 4m Ak« «l^^ GKen 

^, Hast du t^pe K«d^ fttv diin« . 
Pvifuiid»?^* » ' . 

Uli 

Dev-AU«. . da* der .geaf « AiithnU^ 

dm du AA. WCftA yg^IxalDeu oi^imn^t.?^ . 

«Aldo. Hs3i }t4m ^'^fi^i mfbt i^iHP^i 

I 



Alte. Hat ^Ueh der pdbcp takm^ 
volle Gedanke y der edle Wumch^ ein Ret- 
ler der to^cn va' $tyn , Twlitmi? 

Rineldo. Ihre Sache liegt ia gttim 
lUnden. • ' 

Der Alte. Entsagst dtt dem Rmhnie^' 
diese gereelite Sache n virthei^tigeii? 

Rinaldo. Ich entsage jedem Gedan* 
Km siadi elnbm Rahme, dar mir aULt ge- 
lyfthrt. Fdr einen Rl«ber-Haiipimama wich- 
•en keine Palmen des Ruhms^ grünen keine 
Ubfbemder HlnetexMieUieiC 

Der Alte« Kleiamttthigerl da bist 
nicht mehr der kühne ^ unersclu'ockeue Ri- 
ital3ini. ' Dein Geist ii%>iF«>n ^dir gewichen. 
Da bist kaom noch der Schatten deiner to« 
rigen Wirklichkeit. O Freund! was 
WüTdf> hörte er dich jetzt redeiij dein ehe« 
mdsger Lehrer , der "vi^ackere Oaorio^ ea* . 
gen? £r^ der so aft mit dii: in den Zeiten 
der Hieldeh der Vorzeit umher schwärmte ! 
was wQrde er spiedien? ^ Vvie jünmett 
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um dieser dein Zusuad? Wu Uuen t?tv 
fftr dioh thun? . ' 

Rin^ldfO« Seyd ikx ^ wirLiich meiae 



Iben keine £jrwartiuig «n kulwe Thateo^ 
luid lalst mich unbekannt un^ungenannt» 
in RnUe sUfxbe«.; ' ' 

4 Cinthio« Rinaldo! Freund! — ' 

R i n a 1 d o. Ich beklage dicb^ den' man 
Malier «nhigen* BiiM«mktii; «ntristeft hall 
Dtt warst zu glücklich für einen Räuber, 
darum konnte es nioiit 80 Kleiben. * 
I>er Alte. l4^^l>eUi^e dieht 
RiAaldo. Oieb mir Jioweise deiner 
Freundschaft. « ' • • . * ' ' * 

DexA*lt0* Fordere« 
. Riziald'O»«^ VerscliaiSrt mix» ihr Alles« 
vermögenden > nobii^ ' AUk^ Ms diMr 



DexAlte. Wohin? ...» 
- Rinaldo. Anf irgend dft kUnea; m- ' 
bedewMides Eikiidj^. wo .Plau £to.;3niok 



1* 



r 
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t 

«Ml 6m £6r vm» jttigia in* mfiU 

ich ia 8Üiler Rohe unter V^K%^ UA^ f 
•diern meia l ij bin fPÜgcn , iingelliuiiit 
und* uaeenaMl- 

. Dei:,Aii;e« Wie wu4 ^ möftUdii 

«pyn könnea? Dtt bift «it i|)U>«k4liil(« 

theile. — Ich schenifLe eu(;h m^i^q vtrgvf» 
benen ScUt««> ich wmilf eg^ difi PtHtze» 

VoiiiaJbea nicht unwUUloAimen «eyn« Miph 
' {ahre unhemerlLt ei« fiolliir übiV 4U iToU««« 
den FlitM m doa KiUit«» 4e« LudAff .▼fflPi' 
b^i, desftdA J'6«9€la ihi: »arb^ftOh^ w^det. 

Dev Alte« Fnwudl du bkn faranL 
Wir k6iin0n dich nicht ehev.Mi.d«ii Xvn 
geu lassen 9 bis du genesen hbt*. 

Rix^aLdo. Willst da naoMi -ic»^ wer- 

genossen.» und gieb mich dem £l'üJmim 
Grabe. ' V . 

fellschait blieb schweigend t und atuaua*. . t 
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' Jk9 AlM gtb Ailolfo #|feiLjnfiiiICj| ünd 

wurde durcli kcinei^ I^^ut iint^broc^eu. . i 
A\d ' einml , «ftdiil^n ' Tvolßm^ im 
- Schloa^ und Trompeten diurchschmeiMytej» 
<iU 3a]^. Mau «priag auf. • i 

«ru^t^ e« voisi Snim» m 2;iiixii9er. r^. 

Iiin^^ldo spvtii^g VQPEi ^figer auf, eigrÜE 
Mneo Sühel w4 «Ut» m^^A Tfcatf Hier 
vmfiiig iliA der Al(f> wmL rofie ei^zucU 

• Ja t da bi« mok tUv. U|iflfci«|^9^f 
4e(. Tapfere^ vif «OMlt l^mPI«|e^HAl^9ii«4 

I!4<p^melwubel Mbea dic;!^ doyi Si^yi^uv«^ 

mir mtxamumf «ad dtfr Muia -üfnd 
««s, Pieai T^m wexdM di#k nflMb Air« 

«ikji begleitei\,. lind dev Dgimev u^ias Ge- 
«AlUws vfri]:4 liuMmFeMeiifptgegeil tteftk 
len t Der Kächer Lömiut i <^ 

RioAldo saU den ..hi^ti%)^i(^A an, 

«nd der Säbel MMod^.ieiMC Hend^ 



oHkl'^ ' «ehxi« ttt ^ "Ihr ktnnt das . 
Spiely das ilir mit mir spielt ^ und ick 
kenne mich selbst nicht. , * 

Bfftr '^Ait» «ak ilm bedetttMiid ma, und 
iagte: » ». . ' 

„Wir haben- nur geweckt, was ent- 
schluminert wair« JFecst wiMm wir ^ - dal« 
da üoch Rinaidini der Tapfere bist« Trom« 
peten und Trommeln mögen schweigen. 
Dein Oeist spsickt kxiftiger «ad lautet, alt 
dein Muiad« Was du auch sage;i magst^ 
wenn Mifsmuth und üble Laune dich quä- 
len , wir glanbett dir ntditr Wir kasitett 
die Töne, die dich deinen Freunden gebeo^ 
wie du bist. Was die Stimme der Freund- 
schaft nicht vanBOchfee, das v^tintiotlktin, die 
Töuc der- Trompeten. Dies ist .der iUf 
der Ehre« ' Wir wissen ntm', dafs du der 
Htld- bbti de« Wir atfdiaia ud 'grfaiidto 
haben. ' u . . 

- Rinaldo. Ihr irrt Euch. Deu^Tod 
wollte ieh siicltai4aa ^iMftdic^^ ^ • 



> 



^ ^ Digitized by Google 



, Sex« AUfl« {kn 4ttfilit ke^iir^ 4^aa. 
ter Hirten undEisqli^ra i)ei .weidenden Zie- 
gen leben .will* Er sacht • der ^Qe&hr nur 
xa earfliehi^» aber der ÜAjjf^p bi^e$ ilifc 
die Stirn. \ , ' . ' j 

Rinald.o« VenrfreUMmg^ct aidit ^Tjt- 
.pferkeic*,. ^e- xnadit d^ J^iadilp^c^tea sum 

!>•« Alte«. Gvmig, JUmtUbl Wir 
kennen didi* * .: . . , ^ ' 
, .. Auf einen ^VVink , des. <^^en e»t£erntea 
•ich dble Anifreseiiden nac|i und n«ch^ und 
ohne G«rftosch. Auch der AlM.7#irlies ensU 
lieh das Zin^mer, ^i^^i^agte; 

,9 Wir . überlaaUn dich der l^lih^/^ 
Rinaldo warf ßich ^Wh^didf tanf ^ijs^ Lar 
fest Ufid di^ RüdLe],*iiuiex*ung^ der ganzen 
.Saefae seit seinem, ^rvraphen., igankeUa wie 
^ Traum Tor Offnen Sinn^, vox^r». « t 



Den folgjif^: Jag, wjyiah AN9«U^ das 

Zimmer mcjit, und , yieb ui^eff^ ttB4 



14^ 

iOMa; • 7cg^s diMaf ^txUtigti er Gintbia 
2u sprechen, und ei'Jiitlt die Antwort ^ fie- 
ser A^'vA^ ^llA'Scld!^ Hierauf 
^•geiuM' 1»' 4yit& Vnttrif^hng fidt Atta AI* 
ten von Pronteja , und auch dieser ' war 
^icht^ mefit* hiel-? BiM'' dkik^i- ^«schien 
Ukit ö tfH« ' 'Bieielil ^iAffii^ llinaUhy 
Verlangen^ das Schlols zu verlasseiti 
' „bat stellt iü' ariber Willkühr, — 
Mgte A3tol£o;«— wi« wohl ich es ditüiütt 
iatheu muekte^ du inü£kteat denn mit den 
Ünsrigen ziehen WölWfr« "Die Schwarze 

ohne Seg^eitnMg bin du iinmer in 6tbbtp 
dich ihrer gteMzenldseti Rache ausgesetzt zu 
eriieH;^ " Die msti^ adtfi^ üeb naeh 
tind nach an die Kft9te> wo sie tingeidiifft 
Vrerdeu, und nach Korsika absegein können. 
Benit ^ Zel^ üMgeil^^ üilil mOd Mkt 
verlieren 9 um . eofaiULjncie möglich, dqa 
Ort unserer Bestimmung zu erreicheu. 
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«ehcn^ das man Rosalie iiaimte? - * 

Ulli im 

Tode» ' ^ ' ' ^ 

Riuftldotf. ßie starb also mriridijeh? 
Astolfo. So geWifs^ ils Irtdr leide 

noch leben. - " - • ' - 

Astolfo. Was wiUst-aH'-^aSiMtiit« 
geii? Hast da Ai^^t 9ö Ik ^ äagt^ 
grOif det. Den' Alte Ittbie wie Seine, 
Tochter. - ^ ' x . ; ' 

Ra*fti4«. ¥Wl 4edl hat ^ itrMa 1^0- 

gcg^ nüch mit keinem Worte gt*. 
AHdit. * • i '^'^ ' • ' 

Astolfo. Das ist so seine Art. "^oft 
V^tOtbeAeA Syriekt ot* nichi gextt. * ' 

Rinaldo. Rosälie irintr itiir sefilF 
Werth 1 . 

Astolfo. Das iiat xnaa gesagt« 
Auc^ ich TerlaSäe tti&r^tii diesem S^Mofs. 



(teclcM4»-: ,W>x.^ifilu» vns^.wi« gesagii, alle 
, nach und«iMicf1iL 4^ Küste SU« . . , . 

eher Bruder? . . 

. Astolfo, • Der bia:ich, ► ; ^ . ^ 

AscoXfo. Ein l^orsc. ' ... / ; 
R i n a 1 4 o. : : : ^uigino , fchon 

Hier^ entstand eii^e Paüse, Astolfiot.i^ 
Iberte sich langsam der Thür* Risaldoweiif 
dete sich auX ^inn;iAl .r^|^ .«a jihilii^.iuiid 
sagte: ^ , / . 

^yleh vei^lass« mofgea mit dir ^IIÜB 

Astolfo freute sic^^di^seis Entschlusses^ 
mnd verlids daf ZißKß^. 



! ' « * 



Ibiffttden. Morgen, bestTeg RittaMA 

tuug das Schlols. ^ Sie bcgegueteu hier 

uttd 
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und da versciiiedcnen ihrer Leute, die. sich 
serttrent^ imd ia Uei0«a Trupps, doch 
aiißht allsaoiubfnl toa «ituuider, über dio 
Gebirge hinzageu« — .Die Uuterhaltung 
ftof dem Wege war teluE: einsilbig. 

Ia kiitaeQ Tagerelsea ezreiciueii ^ue Su«. 
tera^:wo sie einig« Tage still lagen, und 
. dann ibifen Weg gerade auf Sirakus xa 
nahineii. Sie Uefota die Stadt links liegen, 
blieben ein paar Tf^ge auf einer Villa, die, 
wie - es schien, i^iae^i Bekannten der Oe* 
eeUstihaft gehörte, wid nisten dann auf die 
Flächen von M^a.i;ß^la, zu. , 

Hier quarti^ten üm sich wied«ir ia 
^ae- Vül« e&a»/ und yon hieraus machte 
Astolfo eine Tagreis^ allein« 
Als er atixtlekkam^ sagte ert 
,,Attf dieser VUla kannst du sicher and ' 
ruhig lebeii, bis wii^ dich zum Einschiffen 
ahra&te« Witd dir die ZeitJang, so gebe 
xaweil^u in^die Gehiirge lPOB'Sambuca^ dort 
ist dasi Haupdager. unserer I^eute* .1^ 
HL .10 



reise jfiUt xu dem Alten, und lioffe, dicl^ 
bald wieder su lehed. " 

Astolfo seUt^ ab) Und Riualdo f&n4 i» 
ier ViUa alles zu seiner Bequemlichkeit 
angerichtet* ÄÄ eixtn'e« «nd 8ein# Todi^ 
m wirekl seine HansgeaoSleii # lUid bedien- 
ten ihn. Etliche Diener von der Gesell- 
ichaft gingen ab und »il« 

pie Tochter des Oftrtaers, Serena» 
«in gates Islaturmädchen, war seine Gesell» 
sdiafterin , nUd teiiM Gebl^n tat niaen 
^iniaittea-^ Spasdergangea« la ihr sah er 
eine «weite Pto^alie, und gewöhnte sich, 
nach unä natoh so sehr IUI Ose GesMlseEafr, 
da(s' et >doh moht mete roA ihr tmmen 
jkonnte« Sie . unterliielt ihn xnit kleinen Er* 
Zählungen von G^terti^ Miasen und Rit- 
rem, und sAag ihre^ ätfd seine Romaasen/ 
die er ffljc sie dichtete / ihm vor« 

Itk diesem einfaeheaO^fttetliakttngskreise 
v^Kflofii ihm - ein Teg aaeh 4em endera so 
uabem^wkty da£a er schon drei VVochen auf 

■ • • 
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iet Villä war 9 ak «r kaum gUnbte^ dahin 
gekommen zu aeyn« 

'Einst Bafs er mit Serenea in einer Gar- 
tenläalie, und madite gegen aie die' Beiqer« ' 
Lang 9 dala er glaube, aeit ein p^at Tagen 
sie nicht so iieiter^ wie gewöliuüch, zix 
seben. i v 

6ie. ' Bas kann seynl leb bin tK^klieb 
aucli nicht mehr so heiter wie sonst« Dar« 
«n iat mein Vateiif idinU; ^ ^ ' * 

£r. Bein Vater • * 

Sic* Ja I — Er sagte mir neulich, 
Ihr wOvd^t nun nioht, lange mehr Uer blei« 
ben, Ihr wAaidet lortreiaen, nnd nifiba.wia* 
d^er zu uns kom.men« * i ^ • 

Er. Und das kdnn« didk mlBHiHiM|; 
machen? • 

Sie« Warum sollte es nicht? Icti habd 
niieli itoii an Ench gewöhnt* Ülan iolUe 
sich in der Welt 'g«r nicht kennen lerlidW; 
Weun tnan sich wieder trennen muf». Nacii 



Iii«a bleiball» itm sieb einmal kenai; nad 

«icli gut ist* ' 
Er. Dtt büt mir sbo gut? 

Sie. Ich dächte, l^ttc^ Ibx Unga 
schon gemerkt. : . ^ 

E^^ Aber, ob iäi 4it gut bin? 

Sie. Ich glaube es» weil Ihz mich lip- 
jner um, ü^ach haben mögt. Wenn man ei- 
fern ^eiMMfheii nicht gut iit, . -Vfixd eifern 
das mx Last. Äktßt bei £uch i^t das nicht 
der Fall, deim wenn ich /nur einmal ein 
paar Stunden nicht b«i Enoh: bin., gleich 
xnh |hri Seiren^i, wo. bist du denn? 
Un^, ich hüre Euch ikiich gern rufen. Ich 
habe es schon einiglmal . darauf angelegt, 
roa Eoch-gefofen W werden. . Dßs habt 
Ihr nicht bemerkt, aber es ist w^haftig 

WtbrI ' * 

• Er. .Was kamt es dk aber, helfsn, wenn 

i^h dir auch wirUich^gut bin? . . * 

Sit» Eil das Jiilft litir gar yi^« Es 

Qucht »ich fröhlich und firoh^inaBicrttnd 

Imhtv 

\ 
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Br. Dft' ick «bes nicht Kitt bleibea 

' Sie. Das ist freilich' fktidl — WO 
gellt Ihr denn hin? 

£y. Foix aus dieser Insel» iu ein an« 
deres LAnd. 

Sie. lit^e dion wik §0 fdidn Ufie 
Merl 

• Er. O ja! * 

Sit* "br dort Ulidi eine Serena; die 

Euch gut ist? • - . * 

Er. Viellieicht finde ich eine/" 
Sie. Wenn Ihr sie erst tnchen tttttAit» 

witum bleibt Ihr.> nicht lieber hier» WO ihr 

sie schon gefunden habt? 

- £ri Idi'Ü^lßerhilofisse^WsB^ 
" Sie. . Das 'ist mir gar nitiht iieb! — 

Wenn liir fort geht, werde iA irtäff txsni* 

> * 

-Er. Dtt' wurst auch wieder heiter wer« 
den. Das giebt sich alles. < ». . . 

Sie. Neiii^^s gieb^'^Mi niojbt/^^ 
iat bester f ee bleibt so» wie es ist« 



E r« . D^s liUi üdi , nifihx tbun. . - 
Sie. Das ist sehir ärgerlich! — ,11» 

koinm^ 4*0 att^h iiicM >wju^^^f, t 
Er. Schwerlich I 

3i«., VV^eim*« .«»«b ein Jelir wlkrt, 
ich wili's Obexf tehen* < Komme . nur «ie* 

der! 

Et, 6ttt^MlUkheiit da weifst nicht 
Sie.. Jdi weib fieUich fiehf viel» «aber 
ich iauxi . vie.Ue^cl^^ .npc^ inaiiches ^^riiea; 
besonders y wenn Jhr ' neia ^Lehrer 8eyi| 
wollt, A)^(w|if Ifmio «liebt gM^^^ 

fX«»«''' *^S* • 4 

• W«4/W.Jfg^^^^^^ wenn ic^i ^ 

f^^^y^^yfjiK^ icJi schon. 
% ^ :il-ied yon^i^ schö^eir 

Fischermildchci» upd de^ Terlie^ten Gx^fei^ , 
icli habe: _ es . ^uch ^choii oft ^ v:Qijges ijjageu, 
darAAn heilst esi . 

. Wss MuilMl^e s%Te«|esUtt^,: ;,i3 

\ 
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Alte XooMt ich wdht renfjt^^ükta 
Aber nur Vergettpn nicht. 
Wm man U«bet sn TeigMMfi» 

Nein» ach nein! das kann mau nicht! 

£r« JLadM da mi^h dexml 
£Ue. Eil ja wohll 
Er. Du ist mebt.gati 
ßie* ioUt« ^ bems Mya? .Und» 

wer kann es tnii: weV'l'*> wenn Ettoh 

. £r* Wai jkanmit du von dciuMi: Liebe 

Hoffen? ' ' ' ' • 

. Sie. Von Erick wl«4er gtliehr sn wtr^ 
den^ WiUt Ihr ^niobti wie et ia d#m ^iie^q 
de von dem ^faugene^i IU.(ter^ li^i^t^ j 

^ Hofiiiiunc. iit Aer liebe Sdkwwux ^ 
Und veriurst im Tod sie niclity' ' 
Sclilingt die achönen Banden Svmtae,' 
Die die Freud© um um' flicht, . ^ . . ^ 
Hoffnung siebt ter Xief^e 
' Muth und Kraft, wenn IiM^en^ dtoJkV- 
Ach ! wai kann aie beXsret ^«ben? . 
0äb iiö nicht das Bette aehoat 



Sin Boilia mchce RinaUo aiil^ mid gab 

ihm einea £rie£. £r . war von Cinthip» 
und dieser jnachte ilixn freundschaftliche 
Vorwürfe^ da£i er noch nicht ein einziges* 
mal in das L^ager^ za seinen Freunden » in 
die Gebirge gekonunea sey« Er bat ihn, 
dies reche bald thna. 

Rinaldo achsieb eine ^cwort, «in weL- 
clier er versprach, was man forderte, 
und ging, als er den Bothen abgeftrtiget 
hatte, an*s U£er des Meeres , wo er einige 
Fisciier in einer Bucht beschäftiget fand^ 
eine' Barke mit IjebensKiitteU an Maden* 
M> Er nahfle aich ihnen, ^gräiita sie', wniv 
de wiedier begtüfst, und spann ein Ge« 
fprieh an« 

Rinaldo, Wohin fOhre ihr dies« Le- 

. I'., . . ' . 

bensmitt^^ der garke? ^ . 

Fischer*' Naeli Bantaleria; . . ^ 

» 

Ainaldo; Nach Banaaleriaf ' 
Fischer* Keimt Ihr das Inselchen*) 
Pantalexia niAf? * ^ 
*) Iseletta, niaüich Im Vergleich' mit fler ' 
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eben kennen? — Liegt es wci<; von Weü*? 
F i s c Ii e r. Seclwkig MigUen !; Ein 

xentfning! 

.Rinaido«. Ist .das Inselcben $W:k be»/ 

völkert? ' ' 

' Eis ober. Usbec. Ummoll afthU 

' ausser den . .Bewolu^n. der .Ueiaea 

3iadt und des, Kastells > noch dseUiundei:» 
Menschen doxt, so gemniie ich eine W^tie. 
Iß» li^gsm ein jUaas^Döiferchen. auf det lu- 
aely und einiget lusiigc l4akid]iäuser. .Allesc 

' ist" raadhenuD Von den Felsen des .U£m 
mnschlbsaea« Abe^ im. Innevu istv ei^ eix|^ 
hübsches j ^f eines 9 lustiges luselchea! In der 

. Mitce ist ein Yome£Eliches , frnchtbanea • 
Xhalf und di» «Besgxaok^n aind >sJlei gar 
sorgfältig^ bebaut« . Bic.Iiisel hSt AeckerJ 
yfwüf OAf VomennwmXf-mlL ettetkletne 
Schafzucht« Was die JUsttCb doit tmlit ha^ 
' fähren ynx ihnen an« ^ • • -t. f 

grofsen Insel Sizilien. 1^ all tal eVik 
«nv^ bis 8 Meilen iai UnM^reis. 
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Rxnuldo. Dip BewoluMT des .lafel 
«ind W0I4 arm ? ' ^ 

Fischer. Keich idiid.iiefteUieh nid^, 
«bec tie sind gut, n^itsem» lund «ea« 

icheufreimdlich* yVoran es ilwen am mei« 

* 

eten fehlt, d^s ist, an Oelde. Ein Gdlb . 
Mek ist 'ttittdKk ihnen eine rare Sache,- und 
eine wahre Seltenheit« Sie graben aber zu« 
weilen seltene Münten »us. - aoth » Wohl 
Aiitilm 'Und der§leicheafv diele naidien lie 
in Sizilien zu Gelde» Sie brauchen wenigj^ 
und behelfcn sich lange mit ein paar Sil* 
berstflckchen» 

Ki n al d e« X)ie guten I^eute leben also 
dort woM in wahrer patriarchalischer Eiu- 

. Flacher« Ja, ^einMiig genug lebeu* 
sie! Sie haben. -miDsert drei Xirclien in dei: 
Stadt*' ani "dem gansen -fmühthen ftfarigene 
nur tfoch eine einzige Kirche» *^ 
R i n a 1 d o* Sie sind' ab^ deshalb ((och 

i 

- * 
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ini^^ein . ^eiaaf. Xj^^tüveben. im t^and«^ 
du iMncfibs^ ^wa. Tifgr hu « eobt Priüisii. 

l^i^x - lieiTen; rn^fx^ können, i;icht; 
«If^hrm* Diese tenaimfen i^]^ «o^ch ia 

eben sa beseke»» r * . 

Fischer« Das ]Lanii leicht geschehen» 
Der Herr darf ja n^r mit uns hinüber fah- 
ren« Wir wollenes schon billig machen« . 

Rinaldo« W^u fahrt ihr ab? 

Fischer, ]VIorgen, ein paar Stundcu 
nacb 8onnen- Aufgang« 

RinaldOf Ich fahre mit, 
. Fischen Der Herr i^iuff sich aber 
9nitig. «^teilen, Warten können wirnidit. 

Rinaldo, 3orgC flicht« Ich werde 
früjizeitig genug hier seyn. Hier habt ihr 
etwas anf Abschlii^» nnd morgen sehen yrit 
uns wieder» 
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Er gihg mit dflini Cettea Ycümts ia 

seine Wohnung suräck^ nach Pantaletül( 
vait ühet su schiffen , ' and TOn - Üört lifitf 
ynbiivt lUch Sis^i^'^oMDlr zu kekrea;' ^' 

« 

Vielleicht-— sprach er bei sich ibcsUmu^^ 
gelingt es mir endlich doch noch, uu« 
M' giiteti^'ttsvdxdorbenetty ' xoinaii NtCmsiV 
menschen eine stille ^ -faiediiche StUtt^ zvl 
Enden , und mir selbst , ruhig und reuige 
fOr imsL Bimmel f sa leben» ^ 

• «•» , « 

■ • * 
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Neuntes Buch« 



Ucbett dit aio AnK in I^^dentaueiit 

Lächelt dir der Ho£bung Zauberblick, 
FiMbM Still«» Buh» «nd SelbtnrMtfilMq» 

Dolche liir ertiÄumtes Erdengliick. 



Der Morgen brach an, d«r JfoA^^ Ai 
aiML flchtoeu» iicitern Taget» . . 

„La^., guter IXimniel! ^ Reht^ Riiial^ 
, — mir finden ^ was ich suche« Stob 
im Renigen nielu y»n üx, und gieb mir 
•ine stille» ruhige Wohnung uater gute^ 
Menschen. , * 

Schnell TwUeb er sein Lag^r^ nahm 
Wasche mit» steckte a^e« Geld^ was ei: 
hatte, und seliie Kleinodien an sieh» be* 
WftHhete sich .nsic. 6ät>elf Rohx und Fisto^ 
lea> schlicli an Sereaens Kammer vorbei, 
lispelte ihr dii Lebewohl « nnd eilte ans 
dw Villa in die Biscfatt WH di« Fischer 
seiner warcttan» 



yyNun^ das liei&i doch Wort geliaU 
teil!'' ichxieii sie ihm entgegen » gi*a£i* 
ten ilm f und schattelten ihm trattUck die 

^Sind wir ncm alle beisammen?'' 
fragte der etae^ und als mit Ja geanbvror* 
tet wurde 9 nahm er seiueu Hutli ab^ und 
üdtete die Hände« Die andern folgten sei* 
aicm BeispieL • 

Rinaldo'a Augen entftOnten Thränen» 
auch er faltete seine ' Hände , und stam^ 
meltet • 

^^Herr! erbarme dich des Eäubezs» der 
2u dir fleht, um eine glückliche Fahrt 
nach dem Orte der Ruhe» wohin aeino 
Seele sich seiint« l^aU es diesen guten Leu« 
ten nicht entgelten^ dafs sie ihre Barke un- 
wissend mit einem Verbredier beladen , der 
dir nirgends itntfliehen . kann. Willst da 
mich bestrafen y so strafe nicht mit mir die 
Unschuldigen* Bringe üe glftoklsoli in den 
Hafen und laia ihnen die iTrilchte ihrea 
Fleifses ärnten* Auch wende dein Ange- 
sicht 

' ■ • y 

V 

« 

» . ■ 
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ttdht aieht ^yon« . fem ' . fifiecBwAwi SUisd^ 
woiiitt icli scIiifiFe; stxa£B die Felder > di« 
mein Fufs betritt^ nicht mit Mifswachs; 
wirf deine Bliese mcht auf echuldlose Hüt» 
ten^ nimm meine Bii£m «ny nnd lals unter 
guten Menschen mich ein guter Mensch 
werden.** 

Dm itille Andacht -war geend i get» die 

Barke wurde bestiegen » die Fischer ergiif- 
fen die* Httder»* aehlngen h ar monisch im 
Takte eines Morgeoliedes die WcfUen, und 
das SchifFlein durcJischnict im offenen Meere 
lustig die Wellen« 

Rinaldo stand und schautö nach Sisi* 
liens Xüste zurück» die nach und nacfk sei« 
nen Blijohen InmMr fexner wux^a- Die 
Berge wurden sn HOgeln» Hanaeff und 
Thürme wuiden zu Punkten» alles schwand 
endlich im gtsnen* Nebel dah&r» nnd nur 
die glänzende Sonne blieb die treue Ge- . 
falutin der schwaiikenden Barke. 

. Die Fiicuher wanyu mnnt^ und ficoh, 
schendten ni|d laebttta^ ifxmbm Tiel> nnd 
III. • ^ ^ ') 11" 



saugen iiodi irkl mehr« Rixuldo h&su mit 
WohlgtUXk^n, ilue Gesänge i und bat sie^ 
das eine ihtwf. Lieder, weMies ihm Am fee- 
stea gefiel»- xm wiedMjiolen« S'm thauü 
das gleich. £r schrieb es sich auf^ und: 
sang es lienmch« iadt ihsen. mm Bier mt 



Roman s«e^ 

' Üriib am Sankt Jolnniijs •> Afii ' 

Stand iph .auf» und giiig ans Meer» 
S^h dorn ein Mädchea 'modela 
Au dem üfer Inn und her« , 



Auszubreiten ihre "Wäsche, 
Öilbg sie 'bW^ und' ging; sie hin, 
Sie Mt bleiehen und-'iiti ihNSicneB» ' 
Iiflgte; sie^^ie. Wasche' iiiu« 

. *) Da» prig|iial,^l&tju|Jts|fa^McJ|«, lind «Übt in« 
. dem Caikcionero de Romsnaes. An*- 
vers. 1568. p. 241, Die Spanischen 

Bomansen sind unter der Herrschaft der 
Spani^ iiber SiKÜien frafKn e^ekommen, und 
iift die X«amdetifnwh»fjahergdtra§en woidenu • 



DigitizecJ 



FAegt^ ftie der siUsen Pu^h, 
Stt^lt« »loh^idU goldsen Uaw» 
Strahlte sie , und fang dazu t . 

9» Wo soll ich den Lieben suchen 
Auf der blauen Finthen - Bahn ? 

. Schiffer! dafs dich Gott bewahre! • 

TtmSh <ht wolift aein IMidkim an? 

« 

4^ BieuB«n Btn^eUebtenf 
Sahst dn ihn » to aag* et mir. 
Seiner hai:rc sein trcuet I^iebcheUf 
Oans allein m Strande hier, 

Bft^e W^adftUUe nöUiig;««. die Fis^b«]^ 
die Kuder nicht aus der Hand zu lassen. 
Reibet Rji|al4<l> mit Umi ah« l^ep ge« 
UL Am Füd>«P?M> Und sie gie#hten Jnih* 
X^x Axt ilinx viele XotnpUmente daittber. ^ 

Gegen Abend ^fUicktta «ib iip Liektev 
im VmuH dtt Stadt^ imi «Iii ßmchee. 
WiAd trieb sie dort vorbei^ au dl« östliche 



ift4 

« 

Külte iet Ixatif wo tte in eine Bttcbt eiu-^ 
liefen y und Ankergiund fanden. 

Mit Tagcsantnrtidi stiegen sie an^s Laad, 
«ud bald waxesi sie von Einwohnera um^ 
i^ingty die aus ihren zerstreut liegenden 
Wohnungen y und aus dem einen Dorfo 
herbei kamen» die il[^rrlichkeit^ su bese- 
hen ^ die ihnen im Kauf überlassen werden 
soÜtett* Da ging es rasch an ein lebhaftes 
Handeln und Sioluafsn, uiid als die Fi- 
scher ein Gezelt aufgesclilagen hatten, wur- 
de die Gegend noch bcdebter. Mftnner, 
Weiber f Mädchen und Kinder strömten 
lierbei» und sogar etliciie Musikanten ka- 
men* Da gab es im Freien Taas nnd 
sang* Rund umher war Lust und Vergnil» 
§en« 

* Rinaldo »entzog sück der llmsndea' 
Freude nnd nahte ^sieh% einem emfemten*' 
Oliven Wäldchen. . Einige hundert Schritte 
davon las ¥edits ein kleittes «rtiees Ijattd«^ 
hads ; mnC dieses ^Uig ^ an« * 
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£1; txa£ i»xt eine gescbäfugef mütttere 
Frau bei landlicher Arbeit au. Diese b^t 
cff.uiii emn Tvttttk Mikli» uad ediielty 
was ex fosdecte* £1: woUto.bczalilen^ und 
tie wollte keiu Geld nehnien* Riaaldo 
drang ^ ihr auf! Es war mehr, als sie 
hätte £ordem Jböjuiexi*, Sie seUte 4iun Pei ; 
gen , Weintrauben und Keisku^ben vor. 
Dabei kam es zur Unterhaltiiiig» und die ' 
gute FraiL wurde sehr gesprächig. Riaalda 
fragte nach iiireni Manne. 

ff Ach, heilige Jungfrau I — antwortete 
sie; — der liegt iiun schon seit ziwei Jah- 
ren unter der £rde^ und hat mir die Wirlb- 
M^iaft allein überlassen« Ich habe drei Ein» , 
der^ zwei £uhen von sieben und £tUi£ Jah^, 
ren^ und ein Mädchen^ das neun Jalir alt 
i<t. Die Nachbarn )Kriien mir bei meinem 
kleinen f'eldbau bei^ und ich /.bin £risch 
nnd gesund^ und will so lange arbeiten^ 
bis die Kinder grdüser werden , wenn mir 
^ott Jkxäice und Gesundheit schenkt. Ifüx* 
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Bach nögea die JUnder für nucii axb^ 

y 

RuiaUo maobiie sie unnev mAx imiui^ 

licker^ uii4 alt er sich endlich ihres Aa^ 
theils an seiner Person und ilircs Wohl- 
woUens gans vecsichevt hi«k,.jQUB er-det 
Erklärung seines £ndzweckes und der £nu 
deckung seines WMSches und Verlangens 
tt&her. 

Er« Es geftUt mir hier sehr wohL 
Sie. Ei! CS ist auch recht hübsch bei 
ttns. Wir lebea xw«r nicht im Ueberftnfs» 
aber waa wir brauchen , hat uns der. Hun« 
mel geschenkt. So lange ich lebe, weils* 
aek mir ia eimn einzigen Jahre AGfiwaclit 

« 

bM. uttt. Da versoigte nns Sisüien» Wir 
fühlten es hart das Unglück, das uns traf. 
Aber das sind ntw schra adht Jabre her^ 
* u|ui jelst ist alles wieder vectchmentt« 

Er. Ich habe einen Einfall! Wie 
"Wir^e, wen» Uh miek fin ptiiff Moaat» 
hier bei euch aufhielt? ' 
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. &ie« Das nuiTs der Herr ain bestea 
wima» ob e$ ilim iBUttllglicK im^ ob et 
ftyti Jlmui oflte nkfat. 

£]:. Die L«uft u$ liiea: rein uiul g«i^ 
Hiintntl ut Jieiiert i^ranuii tollte et 
mir nidit suträglich teya^ 'niok liier aa£» 
;iuiulten? Und sefn l^ann es auch^ deuii 
ich bin firel umä. . «ngebnaden , umd^ fcaam 
leben» wo iob wüL « * 

Sie«. Nunl der Herr iLano's yecsucUeu^ 
tmd gefiüll «t ilm Ia die I^änge nicht» to 
lajttt «r je gtr leicbi» wieder nodi SisiUea 
2urückkeiu*en« . 

Er. So tey et.^ Wo werde ich abet 
«niae Wobmiig «ihchlagea? I^u£ ick bei 
euch wolmen2., 

Sie. Wtrom nicht? . 
^r. Det^iaiini^tt Wnntchl; 
V Sie« Eft sind zwei leere Stubchen in 
meinem Hrate^ die ieb iiieht bmicbe»:'Dft 
juui« der Herr wohnen« Aber das sage ich 
Ünar vorauf gnt au£Eübren muSs «r .sieb» 



sonst rufe ich die NacHbarn Loibei, und ei: 
kömmt übel weg« i t 

Er. Gute Frau! Du soikt- ieuoe Klage 
über in ich iiabeti. Ich werde sLiLL und eia- 
tam leben ^ und will dir<iB mand^lei Ax« 
beiten beietebem 

Frau Martha, so hiefs die Bäuerin^ 
filhree i2wen Miüflwmiiin t»*« Haus , zeigte 
ihm die Stübcben, die ihm gefielen^ und ^ 
der Miethkouirakt wurde gleich abgesdilos- 
sen. Rin«ldo zahlte ibr sw^ Monitte. 
Miethgeld voxsana, wofau: sie aicb bei den 
Siz^auischen Fischern gleich Xora und 
Fleiaoh* einkaufte. « 

i Rinaldo maehte den Fiechem seiiitti 
Eutschluls bekanuty un4 diese fanden ihn 
droUkht genug. " 

,j)Nnny** aagte der wmt^ *— an etli« 
chen Wochen konunen wir wieder > und 
woUcn kdxtn, wie es dem Heim auf dcaa 
Inaelchen gefiUt. .GefkUi^a ahm nioha^ ao 
kann er wieder mit Uns abiahren« X>emi, 
Sisilien bleibt doch^ iabner Sizilien > und 

I 
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* 

g^€n dieses lo^eldieii» ist et noch xnehr 
als eia Paradies. 

RkiaUo bevkhtigite seiiie Fnolit xwit» 
hichp und kaufte, Wein und syiaachecUi Le- 
bensmittel eiu^ die er in seiue Wolmung 
jbdngen liefs, von der er eo^eicH Besits 
aelMB. Und ab den folgenden Xag seine 
,GQlüüirten. mit leichter Barke davon segel- 
tfiUp »achte er ^tostalt, sidi au metamor* 
l^boairen*/ £r schnitt seine lan^u JEUaro 
raad herum so ab^ wie sie die Laudierte 
SU Pantaleria trugen, und warf sich audi 
iu eine. Kleidung nach Form und Schnitt 
des Landes. So ausgerüstet glich, er einem 
X^dmamn der Insel yollkosiainen, ^und kei^ 
MT amtter Nachbarn UeTs es dch. .gewilii 
auch nur eutfernt einfallen^ den berüchtigt 
aen lUnbe rh a up t m i n a , dessen Huf g^nx Ita- 
lien durch£og^ auf dessen Xopf ein so an* 
sehnlicher Freis gesellet war^ ^^m Nachbar 
nu* haben* 

Er unterzog sich manohec Arbeit im 
Garten^ im Weinberge » in der IlaushaU 

» 
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lang» «ad Ftau Marth« #il£ite gar tikhl» 
wie sie mit ihrem iMietiuniami dai'^n war. 

9, Ich' hätte "nie gegltabl^ ^ sagte sie, — 
dafs ein Heinr, wie Ikr, «loh so gut ui 
unsre ländliche Arbeiten würde schicket! 
kdnnen. UaA deCs Ar «ogar unsre Tmcht 
ei^genoBiinen habt» das konnnt mir eka sd 
sonderbar vor, als es mir gefällt« Man 
eoUfeey' wefta «^am Euek; so sieht, damittf 
schwören y ' Ihre wärt hier eis IjandaMnii 
auf der lusel gezogen und geboluen wor- 
den.*' 

99 Glaube das selbst, liebe Fraui— ant* 

wortete Riualdo; und du thust mir ei« 
Ben groben Gefalka.«' 

Sie* Je nun 9 dte Gefidlen kann idi 
Euch wolil thuu 1 Man mufs ja so manches 
|;lauben, ^wa» auch niefat**fiel wshrscheia» 
lieher als dies ist, tiso wüllte ieh niehf^ 
warum ich' es nicht ihiin sollte? Sagt 
mir aber nur, wo Ihr das Geschick zu den 
Arbeiten, die Ihr verriditel» hemehmt? 

* 

■ 
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«: ; £.«• e Uk JhAbe «akk.eli«iiiaL» mit 

dcrgleiclieu Arbeilen abgegeben* 

• * aie, :Das im^fai ««yÄl «<»»«t 

nvcht xBögUck 9. * ^ es Bach so 

und Büsakea konnte. — Scyd Jlir deAn.kein 

fimliiuKar? , 

. Sr. N«ia..^ loh Ua in devii^äni- 
scheu Schweiz geboren » und m^in Vatef 
hatte iMif^titeti: 

Sit. Habt Ihr denn di«se nicht ^ 
exbt? 

Er. Mob Bni4eriiat nicli mii: Geid^ 
abgefandesyvMd kk b^btt 4ie Well/ dii»x*ch- / 
leidet. — Hier ge£illf juu's» und ich habe 
grohe Lust, bis «a^s IgmiU Xebens 
Auf di^er Insel wä 



SX e. So thut es. Schafft Eucli etr 
was EigeMy Haus und Heerd au^ juni 
UMlmit Euch eine Frau» «renn Ihr iiodi le- 

# 

dig seyd» . * * 

Er. Das bin ieb, und das andere nM 
sieh geben» 



»7» 
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die« ' Nur Inum toh mix aus» däU ich. 
Fr«iersfi:au seyn daif. » ^ 
' Er. Ja, jat Fftr itst «ber^ bLBib» 
ich nach Im. Frau Martinen« 

Sie. Die Nachbaru werden zwar man- 
cltes darüber nioiikeln , aber das hat' Jiiohis 
xti ügim * • Wir habe» ja- doeh ^te Ge« 
wis3en* ' ' 

Sr.- Ja diesem Punkt , 
• ' Nun in diei«im Bunkt? Nein! 

aucii in andern Punkten. Nicht waJUr? 
Wenigstens , ich , 'Ihr dodi «ich? 

£r. CTerlegen) Warum nicht? 

Sie* Denn sonst ^ nehni^t mu:''s nicht 
•übell ioait mftdue aäi hichc gern imticr 
einem Daohe mit Such wohuen* Die bü- 

■ 

sen Gewissen bringen 'kein Glück - in^s 

Bau*« » * « . . . 

IMes traf Eiaaldi!»!a acirk. Br.hcaeli 

das Gespräcli ab j und griff au einer Ai- 
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. Ei: bever]^;«^ Maxtl^a jeden 

Abend mit einem gvofsen^MilcbtOpfe weg* 
gingy und w>hi txst ttbö Stunde dartnf 
wiedei: zorackkam« Eine« Tagiea fragte ec 
^ie, woiiin sie die Milcii so entfernt 

« 

sylch trage die Milch — antwoi;|tfta 
sie, — in eine Yilla^^e dort hinter dem 

£r. Wem gehöi:^ dieie ViUa? 

Sie. Einem Hemi in der Stadt. 

Er. VdA diaeor bewofavit sie? 
. • Sie« Heia» ^ * Vor «ngsfabr Hokß 
VVocJhen sind ein paar jQamen in die Villa 
gezogen y die, wie aian Uffp Ahet^B Meer' 
gekommen aind. Man weiCi nicht, wer 
sie sind. Sie leben still und eingezogen, 
und haben «lat. cdtf . N«cU>ant keine .Ge* 
meinschaft* — Ich. habe aie selbst noch 
nicht gesehen. Eine alte Magd nimmt mir 
die Milch ab, und Jbezahk üe. Dieai» frag« 
tc ich einmal: wer denn wohl die Damen 
Wären? und sie sagte» sie wisse e$ nicht« 



/ 

Die Daiüiett y^^am Sxcmä Mäx, und sie stj 

aus Pantalcria. 

Er. Weis» ^e Nackbttsduift aidiu 
fön den Damen? 

• Sie. I^ichts. — So wenig als ich. 
Die meiscen ivirassen gar nielit» daDi tim da 
sind. • 

£r. bellen sie denn niclu aus? - 

Sie. Das habe ich aueh eiinniA g»- 
ittigtf und da anUtwnBCe snir die alte Magd: 
zuweilen gingen sie in den Garten, und 
zuweilen wflMft. sie in. das^Ereuskapellieheii, 
di^ dort* auf dem Berge steht ^ ihrer An- 
dacht wegen , gegangen. , \ ' ' , 

St^'-'Sdnderiwrl ■ i' 
•'Sie. Ja wohiS 'i^ Bei der Sache m«£i 
CS ein Gcheimiüfs gobeo. Wer weifs, wa* 
sie angefiehtet habeib dttft sie «o invaehelflie 
sieh'Tetbergen «iftSfeii.'' > 'Entweder sie ha^ 
hen gemordet, oder gestolUen. 
' in Wefüi sie-^vdblüi siaA^ Kema 
vieUeic^l^' ' ^ * 

Sie. 's ist auch ein Diebsuhl! 
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Er. Auf dies» Art ist Fraa Martiit 

wolil auch eine Diebüi? 

die. lok? Aek lieber, heiliger 
GerFasiol «las mftlste ich sonderbar genu^ 
angefaugen iiabeu. Mein aeliget Mann 

nahm mich des Bischen Geldes wegen, das 
ich cur Aussteuer bekam , und ich habe in 
meinem Leben uicliu von HcrzensstcKle- 
reiea gemifst« Jetat, ist^s mm gans 
vorbei. Dvei4Cinder und meine Arbeit 1 da 

denkt mau nicht au solche Dingel 

i 

\ > ■ 

. Kiualdo hatte nun seine Gedanken 
beständig darauf gerichtet , die Bamfcn su 
seliea. Er bemahte sich deshalb so Idur, 
als man sich in einer solchen Angelegen« 
heit nur bemühen kann, aber vergiASens; 
Uvö Nachbarn wollte er auf* so 'etwas nichs 
aia&nerksam machen^ und berichtau koun* 
ten et« ihn ohneMn. nicht, fobat^ibo ein- 
nnai Prau Marthen V ihm die Milch in dio 
Villa tragen zu lassen, was dies^ Ihm herz* 




xj6 

licli gern miUubt^p «ipd gkubto, bei die- * 
Sern Geschäft etwas näheres von der Exi* 
stens der Damen erfahren sn können« — 
£r uug die Milch in die Villa , und lieb 
^S|uch mit der alten Magd, die sie iiim ab- 
nahm p in ein . Gesprfteh ein. 

£i:* Meine Nachbarin» Fr^u Martha» 
ist nicht wohl^ und hat niich ersucht die 
Miloh hieher zn tragen. . Ich yr^iü nkht^ 
treir &ie braucht» oder bekömmt* 

Sie. Ich nehme sie dir ab^ mein Sohn! 

Er. Aber Ihr yerbcaucht sie nicht al- 
lein ? 

Sic* Nein. , 
Er. So? Habt Ihx ' v 

«61e. 'Gott bewahre! Was denkst. du? 
Jfch bin noch ledige und lube nie Kinder 
gehabe 

£ r* So ist die Müdi .wohl £&r eure 
Herrschaft? . . 

Sie. .Ja» eo fär eins Art vomHers- 
schaf t » ist sie. Das wei^ Jpjtfoi Martbn 
sdmn.Ungst. 

V I 
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£r. Ith lialie mein Abetidbrod zu mir 
.gettjec]|t» Ibx. erlaubt mir do^h, es biev w 
verzehren? 

Sic. Meinetwegen! So etwas zu 
.«rlaubea^ ist mir uM^ht verboten. 

. £ r, .Ich habe heilte schon viel gearbei« 
tety bin luüde und matt^ und will da ein 
.Schläckcheia $ir|dLU!Her su mir, neh^nea. 

S i . Sirakuser ? £i i wo hast jiu denn 

* * 

.den herbekamlaien? 

E . Gekauft habe i«h ihn wa.dtn Fim 
, Schern aus Sizü^en. . ' 

Sie. Er ist wohl thener? 

Er. ESfgdit noch anl Aber «r schmeclLt 
herrlich, ü , • 

Sie* JPas glaube ich..» 'ünsereinei: 
Jarf. auf so . et^m, nusht xechiien. «Die 
Damen, die >b!B4i^fl^x ^trjLnJ^en nichu als 
.Wasser und, Sqhokolade... . 

. ^ ^x. Sol ]5st.,cin,$9hlü,ck<iien.5«a- 
kuser gefällig? ^ 

, . Sicr Jevnunt wepn.jciii^so. fisgi seyn 
darf! 

III. ^ la 



; • 



1 



1 — ^ 



£r. • Warum nicht? Ich biete nichts 
«Ay tftai nidit gern ge)>c* 0etnui- 

Das that die Alte; und sie hatte kaum 
das Glas geleert, ati nark gesehellt uMisdy. 
Sie sagten 4at "geke ihr» lief fort^ mud Ter« 
aprach bald wieder zu komikieu« - -* ' ' 

•Das gesdbik eiieli« Sie sMMte inglt- 
lieli die Treppe heveb» und «thxiet 

Ach i heilte Jungfrau I der einen TOti 
-Am OejttM last eine CMisinHielit iMsgeitdlieiL 
Was Hangen Yfix nwn an? 8ie liege gu» 
leblos da..** 

* 

Hiliilido Mtott l&clk s^ciit lange, 
fpiang die Treppe hinauf durch eiaeB Saal» 
und kam in ein Zimmer, wo Hch die Da- 
«lea bebsft^ ~ IH« «tMi kiAfoe Vor der 
asdem. die ans euier CMmmadu ^ed«r aa 
aicb zu kommen schien^ und Rinaldo blieb 
^iilieifiilka aa Aar TMr des Ziumera ste- 
lien« ' * 

Die knieende Dame stand ebe^ au^ er* 
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« 

fragte: . ' ,^ tr.» i 

^^Was willst du ]iier?M i. 

Riualdo mt xülier^ und stand ^v^. wer 

«nd Dianoren. -u.L *. 

, ' ^ ' 
in seiner y^kleidung, und Dia n.<lb< 

¥*&'iauii efifieA tötete <lt ai«ik * ^ai« bniiedil» 

ien iPremdiea im 2iiM»«i:, und £cagtjäJ 
Wer er se;f? — Rinaldp stand spraoLlos, 
und seiaa Blidie ruhttilitfar DiäUMu :*aft 
* ^ y±olaii^ sak ilm aoüii^ksam und, 
•tainn^elce kngstliclji i " . » f.! 
- >yFra«»Mii^«^%^v d» irtlA ^ dimb 

lÜRriUdieii Zufail du auai^ mdbeV'gakommffii 

▼exrlafa una eilig.** '^V/^ i*. l . . ,:.r,x 
' 99 Fär keiucA Fireis 1 ^ MitwamtA fil- 



xttfu erichrockea aus: 

,,Ei: ist es!« I ; I : ' 
« f yyEi: Stt. es ^ .^vtkdexhi^lte ; Dlwora^ 

Sülinupftucli. » 

Dianodml ttammelto Rinalios — • 
mqVL d«r Zufall^ der xnick hielier fukrte^ 
nidit für xnicli . enUah«»d^ 7 WiiUt da 
itia» Büidie vom :mx yiifnäm, von mü^ 
«lea Schleimt «0 wjui^dei. (»ar auf Rieses 
BUaod tßihxte,, um.^SicIi. : zu finden? Sey 

und .Zufall ei aLudlii*.i.j\ • • 

hüUte Dianora ihre Augen», nn4 
«^ : « UnglüfiiUi^r^ ^ wA . J^9ap>a^ . du hex 7 
bt et nicht genug» dein Bild ndfik 

aUenthalben luu- wfolgCj, .^uba du min 
noch «elbst kommen?« - ' -i * \ 

9>Dcr Zu&lUwiU e» spy anawortete 
Ainaldo» ^ nnd ieh bin glacklickl Glftck» 
lieber auf dem kleinen Pantaleria^ a^ ich 
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'Ia d«r groilNRl Wdti «• Nfn iiifftts TBtneip 
iax könnte idt wcMi mähttwoBk cUmi &lünt^ 
woUcesc du.«Geliebtel m mir nicht, anUifi- 
gönnen.«^ , w i, « . . 

Die »Ite ^ Magd M« mit W«tw' in da« 
Zimmer* Violanta ging auf sie zu , nahm 
aie bd. der Jhad» ta« AUme ele in'» Ycnr« 

AU- Rinaldo • sich mit Diahoren allein 
•dl» »»herte tiK^-üA ütr» ^kS*^ ihni Hend^ 
imd etixste' vor .nieder^ • fiie Ukkte 
mit Augen voll zävtliclier Wehmuth auf 
ihn liesabf wd actebie. * Er benetstsüm 
' Eaad mit Tliränen ^ bedeekte . «le XBOX. uut 
fend KiUseu.^ jond drückte sie .ai\ sein klo- 
yfendef Hcvs- r Dlanoietttf JlttaUleOi Jbim 
K^hneU und UMxk^ i^ad iiefiig. arboi^t« ijbT 
Uopfender Busen unterm leicHte|i flsof. Al- 
ler eicb eelbtfe'ttidni. b^wiifit^ ;migte li^ 
•ick hinab, und ihre Wange glühte an. de? 
•onigen. Magaetisch flogen ihiPe Lippen 
an 'linder, vaA BmOdo jatt^haoi^ h» 
aufs ' ' * t • . ' 



J 

.mick vba meinem Vfigoheu ^ luid segnet 
mich za eittem neoea vLebenswanM «ml^ 
Du nebife^ gdi^ble JDsiAiUNra 1 ich bin- abge- 
scliiedeo: von der gcväusch\nolleiL Welt. Auf 

«elbst und der Eulio su leben« Jal «eÜMt 
der.Himael fltiienkt 'W oblgefall^ii meinem 
IkwiAiiB» CiMUofo i mmmt Ktte« «ml 
•i'lUjiaci . £r luK inir tvrgeben, und saw 
Pfände dter Yersölitlang sclicuJa er dich miv 
witodev; .Ba Kit .-#idbr ^miat tiitd M 
neues JUebta begaftiit«^' « ^ . * ' 

,j»0 Rinaldol — «cufato . Diauora ^ 
•düiftzi^cdkli idcht idltt mit %&mAAm- 
ItieK «üuv JJab dekw TriMW diob ^M«ht 
zu sür$ea KofinungeA TefrMlixen^ zu Hoff« 
tHtogi*; die ai«- in Bifiillutig gelm 

^ 9» Du raubst mir meine Uebexaieugaiig 
idektlc^^.ftlftr KmU^ Ami ^ Do nJlaa 
bist das Pfand der, GewSJmmg meiner H«S* 
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mein Giüc]^ begiimc Toa neuem ia deiaea 
Amen. ' . - 

r idgu 34i<i .Gci&^lit M ibxeii Biiseii, 
uai$cLI.ofs sie mit &^iu$u ^inpen» und ver- 
lor sich iu ttUict EatzOck«!!. DiaaoVa ImiU 
te künt Worte. Die 'iSamm Uitb tmmm, 
und deiinoch «pi^ePh^d« . ' . 

yiol«&t# Dmil». «U ai« midlcsr iA*a 
Zimmer trat^ beide nock hl Aeaer alJurei* 
''g<(nd cprefhendea Lage* Sie utacbte ihr 
IJjaseyn kmeridMUTf und ging ii» ein Sekau» 
Siipmer. J>.i.«fLOil^i dsüsgtQ iJnii^ aa«£(' Tom 
sich ab, und S^i^aldo stieg a^f. Br^ bUdur 
rot ikv sxA^p mi Xühu mte-AeappaclM 
SUckeii auf iJutta AoCttn« 

Sie. Rinaldp ( was sagen dies» £ra(«B* 
dea BlioLe? - • 

£r« Sagt dir das dein HeMs maUt2 
B^r Uii»ii;iel g^b dich mir wieder^ doch 
nicht» um dich wied^ wtowni m 
»en? 



Sie. Jkak fenalÄd I wi« voll 'anä kann, 
WM duf "iicli* dir diete-Fffftgea- beintwor« 
ten? ' 
Er; Wie (ieiii Hm ei -verlangt. - 
6 ie« .Neiat niiüBre Hemn^dfirfea 
jetzt nicht innere bettocl^enen Rathgeber 
eeyn« 

Er. Wer iMatT . 

Sie. Vernunft nnd Uebeiiegung; 
•Er/- »JUioh diese sind bestodhen/ 
- Sie* Aickt neinl • . 
£r. Sind «ie es nicht, so fOrolite diese 
kdlen' Raidlgd>er, die uns nicht glücklich 
saadien • -ktaMen. ' la Abgesehiedenheic 
und . Rfäie wiels beiden uns der Himmel 
die IPtdMüke dieses Eilandes an, lafs uns 
dankbar den Werth des kendiehen Gesck«-* 
kes .erkennen, und benutaen. * 
' Sie« Wohin könnnte uns aber all das 

Er. Wohin anders, als aum GIO^k; 
Audi «sia adbtt? • - ^t- 
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Violanta kam ^nMk iA 'dat Ztannet 

Wenn Binaldo's lücrseyn nicht AiiX* 
sehen, selbst bei unserer alten Magd^ erre« 
gen sdUy — sagte sie» — so mvSß er so« 
glcdch yv^edex gehen.» and Juuifi nicht län- 
gev hier bleiben« ' .ix 

Tiolaaiif eegM -RinaUo» da 
hast, nie geliebt» warst nie getrennt von 
dem geliebten Gegenstände diftines Herstes^ 
landest nie wiedw» was du verloren hat* 
tcat» und hast nie die Wonne einjss imrer« 
ho/Ften» glücklichen Wiedersehens gevössen! 
Damm «{flcieiit ddjt*MaBd umim ao^dnedk«* - 
liehen Befehl aus«'^ 

«ntwortefee Viokata* 

Dianora blickte ilin jijirtlich an^ und 

sagtet 

»»O ja» Rinaldol> da nmlst. uns jettt 
verlassen« " ' * 

Rinaldo. Um dich nsoht wieder M 
eeheaf — Da irixk diese Insel verlassen-- 



Rinaldo. Gewils iiichtl 
Dianora. Nein! ' 

mich? 

[ Dianor^. ]^fiQ^t ^9hiie dich. 

Riii$ldou Nan gdie. i^» ^nw« 1» 

vifiider? ' . - 

'Et idUang sein« ^Aj:«ie »oi ihi;eai.JKiriP* 
^ kttKy. drückte luu'diche Küssa auf i]u'# J^ip* 

im» ivpd gi»g* — VioiMta t^tg^ut» 1^ 



Die goldetfe Könipn des Tages» ft» 
fTTTnedtiflliliifh^ede fii>fMwt -entsiies dem. 
Meere. Riaaldo's Wirthin war t^9|i iii'^ 
gegangen» md RhiaUtf lüftd mit 
klofilendein Herse« deoc Vitte fagenObeir^ im 



•J^ ' ' ' * 

. MnMten 4er -|^«btt Qtgßoumii seuierEm- 

cjf diese Wohnung seines Glücks , aber er 

waftc« «elbn nidkiy '.Wimm «r sieh aickc ^ 
buieinftug^ea^getiraii^ --r ^ Jfttst Bei ijuit 
die einsame Kreuz - Kapelle in die Augsi||| 

Jbdrt. 1mi«9 4CM4«aiMi ««mpeUciM Mei^* Vcm; 
gldlcbem Gefülil ergriffen, ging er dahi% 
warf uck ms dem Bilde der Hoeh^b«Me 
dcitett nieder acikö^ iiir Aad^dit und 
Gebet« : . . • * • »' . 

. Auf 'einmift warben Imcer ttm Fnfe 
teitu^ £1: eprang ftn£» di^eiU)^ mb JbevUiti,, 
und erblickte Dianoren. -*<• Ja? £og ihr 
entgegen , dsäd^te^e in e«ia Umk% tmA 
tagtei 

Unsere Herzen begegneten siclif einst» 
ub4 landoi eidi^.itiiaefie Seeleii. luelien fieli 
JEcsc und Enden sidi jeUft liier ifi^ gieiGitci} 
Absicht ein. Ich habe gebetet und gelobt. 
IMae Andeolir, idbMe Seele! ^RWr. Mh 
nudit ttöiirewfc' Bete, «uch du» und le£? 
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mSdh mit dk ^ftd&di dikdk fi« fidifU 
iwig uitaesfr gemei n<MJia£^ichta Bitten 

£r Mim fie m dam Akat. Mo ireAff 

*8ich betend nieder^ und «r resiieCii die Ka^ 
pelle. 

üiiear tiatft UnmelfMtitebendmZtfvee^ 
8» Ael er -MiC die Knie» etreekte «eine Hätb' 

de ^en Himmel ^ und betete thränead und 
^ dbie Woortei ' • 

60 £ind ihn Diano-ra Jiocky all sie- 
aus der Kapelle zarück kam. Sie näherte 
ainh Um leut, bog sidt zu, ihnor herah^ mn« 
eohlang ihn aanf t^ und kü£ite seine Andacht 
gl^ihende Stirn. - 

ffG&nU$ RiBaldal>— « tagte ai^^ dm 
bist ein guter Mensch gewordon» Ttottm 
xeidli uud herzerhebend war mein Gebet 
ßlbt ttieli. ' Um HoohheiHga lächelte mir 
Evhöruttg^ und sOiser Trost erfoUt mein 
Herz. Hat der Himmel dich zu Guaden 
aagenbmflMiit wie ktante ich di<^ 'remiDS* 
sen? Mein Hers ist dein^ Die lache, wird 
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«uu luclit o]i9«.f|:«iid«i^aM)iltobAe,Tto«c 
lassen,** u.! . . 

Er begloiute »ie Sa die YUU» yveAdSm 
«Ite Magd erfiUur, diMer • TeiU«i4«ta Baue 
aey ein z^faUig gefundener Y^rwaAdter ihr 
Mt Daine% den X^une und Hasg ^tir Bi^ 
aamkeit aael^ giumlitM» jpnd der 2iii£m tu 
ihn^u gefübvt Hahi^, — Sfeen dies wurde 
endi Fxatt'Mavdieiii «nideekt^ ^ie eieh dex^ 
Uber eben. $o ac^u: £reute alf; TfK!Rr«Qd«n^« 

Und nun nahm allea eii^e andere Gev 
etak att.te BiiieUo Uleb.aaditfiMtelfMt 
MarUieua I f ani gcno fa e ; er |u>g m dea Set 
nen in die Vi^la^ u^d das.gwe üauaW^ . 
MI tiUelt «iae/MW Etmiehuuig,.' 

Snat «rln^Migte aloh lU^aUo. bei 1^4^ 
lauten aaeh del: ..wal^raa . JTnjiQbe. ibm 
acbnellen Abreise a^a dem 6cbloaie den 
Gräfin 9 wo ibm de» ^Amvm v^xm^m^^ 
TtoA eracbienear.war^ imd Vemelini 
s^g^en, d|i6 eine fOrcbte^ii«]^, Stvohiuig 



sie zu dGV Abreise bewogen liabe. Man er« 

ufid'komte endlich doch nichts anders ver- 
mmheAf al» ^ dt» Uäevkkchi«i^ ia Aar 

Schaft gegen den Suat Uegey und d|Jj. mau 
•idi j^juClidMettii Ktafci&faaUpcinaiiiis 
nor «b «kiir Mas4^6 AMfttbnmg^ «Üb 
net cntwörfenen Plans habe bedienen wo^- 

fcosgetty A Termaciitln^ der |;eheijati«a 
Machin^uion i^^ahe unbesweifelt y^axi ViöL 

hegt» dia Schwamn ni^teblea reiäockt mit 

Rinaidini za Einem Zwecke spieleji^ und 
et sey ÜaA. 'WfäkA 'cntg^en gew^a^ ihn 
«im BekaianuMKalt iMAiete- za lftMieii^ 
xen Eittvemandaiiji ihitn £ttdzwecken giuisi 
enigegen g o^t W Ic ri sey« -v** *i • . - 

ttbex «ia Geheimuila den za serbie- 
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then, welches in seiner jetzigen lagä ^9t 
Uimn EiiliÄtliieltiiigs - Rei« für ihn haben 
tonnte^ er hielt «ieh, viel M IbleUklii^ 
jetzt au die Gegenwart, die ihm alles Jeidtt 
^gesseÄ lüsen konnte , was geschelien 
im, £r tuod jetst ids ein gans ^miMb 
Mensch in ein«m) tet^iare^ weichen £aeU 
«ad I^nMilärtf c ütti ihn gezogen hatten, 
«ad Ttdot Utaä ei^^ «Udben die Ausdtfit 
nteh den Gegenständen unaqgenehmer Rüdb 

^ V ^^^^ 

mnnemng» * VSTtd&t die dcenen der veräb« 
teu GewidttJillcigkeitea in ibd Ap&mnien; 
Äoch die Begebenheiten in Kalafaieki iind 
««iMen Wtt«eJt-sÄl Nachdenken fesj^n; 

-mac Ht ihn Vbrgangen, elä 
Schau^iel, welches er. ehemals iüite titti 
fti&reii sehen, in t\'elchem er sogir selbsl 
«nitspieleade Feboli ^ewSefi wJr, itb^^ 
chem er aber seihe Rolle vergessen 
Äier trenSgntos gan» vergessen wollte. $o 
Me er jetzt li^blii, ^MMcOi et slÄ die 
ganze Zeit seines Lebens^ gel^k z4 liaKei^ 
ÄA fhttai $icB ja mit WoilgefalKn 



I 



I 



dem AndeA^^en an Szenen der Vergaugen« 
xjicit fibediefsy so war«n es ]«ne» dieia 
die Tfige . seiner iiohea Jugendzeit ßeleir^ 
in denen er seine . Zeit in laudliclier Ein- 
MooHuit^ tLu£ der Weide« kinter seinea Zie^ 
'ffoi^ wgehraelit liatte. 

Als dem Jüngsten sein^' seclis Geschwi- 
Btetf fijsl ihmv, dts .er kaiunLsa Jidir «It 
war» das Lops^ die Zie§ea seiner Eltern^ 
in nicht geringer £|ür£tigkeit , zu hütLen. 
Des Fatriarehaliscbe dieser -Gescha&Sy les» 
seke ihiLp als. e^r grösser wurde, nicht mehi: 
SO selir^ dafs er sicli nicht Wünschen andef^ 
rer Axt^ als Ziegenhizt xtt bleiben» häktto 
überlassen soUen.,.^ ]|^ar sehx -wibb^ei» 
xig^ und fülUte Trieb in sich» einst mehr 

seine Brftder» im Weinberge oäct^M^ 
tyrfeldej» za leisten. .Si^^ bracht^ iha a^d^ 
daWf den Um^acug eines Eremifte^as^ sa« 
eben» der bx jeAer Gegend woluite» wohin 
er seilte Ziegen auJ^ W^^. 
Klausner» Onorio..£:enayint, war ein i^Uun 

rom E i nsieltt und ^ Myi so henk e iinn i^ ft » der 

eei^ 
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f ein EiiMiedler - Geyrand nickt beständig ge« 
tragen hmUh Er war des» Wdc em eniflo- 
Imb^ da lear aU,* er aagta;» iratMli^ii g»» 
iHcnt i^tte« • . ^ . 

vDicicv Mann naiun aich dBe MWte, den 
Wifiibegictigen Jftngluig' sn nntMvkkten« 
£r war aeia Lelirer im Liesen und Schrei« 
ben^ «r exiddilie ihm wl, nnd-gsbil« 
Bttohte.x» leAnt^ dt* d«r }iui§t Rinaldo in 
feiner Einsamkeit verschlang. Diese wa* 
usif «ine OeiMntcsnngr darJLebeiltbeichiwU 
lanngen dbi*Flnt«Mh^ ein'Iä^itfSiy «in Obü« 
tius^. Hitterbaoher . und Geschichtsclireibec 
InOibna* • AUü^ wb^Rinaldo U dkM^ 
ehckn^ lia, ^ «ipami ' Tliaien-y die* aeiner ' «m« 
pfaiigüchen £inbildungskra£t einen romantU 
aoken BMdenidlwuiig gaben, der 'de» aidi»* 

SnUchlüsse und Handlungen hatte, 'f' 
u \ eheniitfinr Jahie waiier ak> alt Ono« 
zi^^aein iftaanq^ciUftd Lelunr ^^inat unv^- 
muthet Tcrichwand^ «and. iUi einena» hinter« 
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lassenea Sebreih^ Uui gUcluto «um Eiw 

AMnp WM Rivaldo jtM «dueltt am dio 
Bücher nichts machte er stt G«U0^ «aA 

ging diUlU MM dio '^toUUtw; fficrwolU 
19 «c 4m Ideal Kotimxtu* £s wax: umtoasu 
Di« Masphiceric seiues Heldenlöbeju konnte * 

Jialt^. 6f I^Uig davooy imii aalim Dien* 

Uo ia V^4[edig» . Auch liier blieb er nicht» ^ 
• ♦ 

vmi 'jgm§ JMi^ iUe Ttwffmu den Xiöalge 
IM 'Sal:4iiuien# üifex echi^ ihm cUs Glück 
iKu lächeln. Ein General beinexleta ihn,, zog 
4fcrt l^rrrtr « t>fftN?jtiWff -elvi jMdd'.2iiHiiJCti0«. 
1^13^» «ad enAligk wuisde ^ gar,als £aiia» 
•dtiehr mic nach SavitUden in Besatzung^ 
iadk - Gegiian .gmfikickt^i ..Mmt htimm «r 
Btel4y leliUe gegen die - g^tordinettoiv 
nnd wnrde klisiiit« , X)as birachte ihn «a£; 
Sv an^ta tick mi kwliartlirlie JUa^ ' daack 
den Ik>lali. an.eeiatftii/Ckel»; and rarfipfc» 
VMtä( und* uaaicheTj ^aeines y^ibrec&ens 
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^ntlkl^ iUDigekiagc, diutilmi!^ rr Jtaliea» 

■iifeyt örgaiMiiite» md «Ii ii» HiMiftiiMum 
nit «iM libim linti% wit ^ir üb« grfwi» 
den iia^eii» . . . * . >t 

r • » 

* » r * 

MiiK' Tob ihiu mnd lliaiioxm Ham 'mgm 
ihrer kOnfugea Lebensart gemaekt^ und- 

faiiKClMiu» TM dk*ciii« KMtuAuf.di« lUaat 

rischea Insela zu machen^ und doort ia stü* 
Iwr/VtAoniüiiu. glttdaich. «lU. iidi% ra 
lüben* Vi^iaimi.'mUcft afaiieiiiid^* * 

' So weit war nun alles in KicitUgkeit 
gebmriit, itlid Alk iiOMlnUpisAnfMiilHag 
Vkaa besohiftrigra jdJb jnit dcK^^tc« Xii4^ 
ti|^ei«« Aber, alles was ijo J^ali)« dt« 
Sohickitlt mim bosohlpiMii* 



\ 
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Ein^t Morgens ging Rinaldo, wie 
gcwCAalidi, «n^ ^er; . iah -ebeA diie Fi* 
acsiMxbadM ia See/ zorfidtgeheiiY f6]|;te ihr 
fuch diaUien^ und gedachte an seine dorcL> 
X gas Bduummif uad au SaMban« ^ In diai^ 
^fdbupkan verloisao» ^mf ec aick unter««!» 
neu Baum ^ und hatte nicht lange hier • ge- 
legen ^ala er hinter aich ein Gaiänseh ver« 
nahm« E^c aali aich um» und erblickte in 
gewölmlicher Landestracht, den Alten 
nfoa'BxoAtdjWf äar 'aiah^ahn-oriliwriaJ Er* 
iohaoeken sprang .lUnaId6..«ttf«««uui wolko 
•tttAiehen, als ihm der Alte nachlief : • i 
I' y^Bldtbl'«-. ..Wofain du • anah i gehaü 
aat^^^iok. folgen dir «nach. — JEiier ;iind 
wir allein,**' " '«^ • v ♦ ' 

I* ^'kvaldo. Waa ▼ttlrtigit da rw 
mir? Warum' folgst du.- 'mar alienthaUMn 
hin nach , wie das btee Gewissan «biam 
Varlmciier?*' Mag iah doah niahti.rojatdaft 
wissen. Warum ; aaöhra^ du .mich in mai<i 
aar Bnli^ und vergifueaa dmDak.daiaö 

t! . < • • ' '*« 9 
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aamkeic? -« Bist du xn^n böser Geist , so 
Welche ron imrl dtna. »ch.bia>iiieht uelit 
ier» dar ids w^r'y lind Jbtbe imt J&x hnm 
ßemeiiisciiafci» ' »* . - . / ' . 

. Dot Alte/ .aiJda tust «ttf Flmtidp» 
lia' ein tebt •gottmg^r Uacr ^gevro)Dd«al 
.Glaubst da denn ev^en deiner .AhemallgM 
•Rottgesdika »WK'ditt.m- habeb? • . * 

mir die Freuden.. zufdAes Liebeiis su v^rn 
giften^ ^aiush .bit Ueber^ mur io.das aciUe 
Llndohen, des Ruhe tdicfaEoigen? • 

Der Alte« Hast du mich schon spre- 
«ibki leiten?- / 

;> Der Alte. Du bist verschwandeu^ 
nM. in. SUflie»'weU# keiner deia^ JMmA^ 
de«4.iuul J3ek&nntcn f. wohin du geiu>mmea 
bist* !Nur ich^weifs es. Uud dals icli es 
TmdBte^ dato« 'ist* «ditf kneia liisxeeyn .ein 
ABwei£l« "«''.SiefiechirenEe JltoOe isCy ho& 



0 

f 

von deinen. Freunden m deioi^n Vexfi^lgeKa f. 
gentofat Worte. Dm. kftbdtt li» rmto olm 

ut alles zur Abfahrt nach Koraii^a bereit^ 
' mi' vtä 4cde» fragt: Wo iM>dir Attfilhm 
«Hsem ggp? w# irt dtor urfei^ A ia i Miri^ 
4er uns «n unserer Spitze sn fechten ver« 
sprach?«— \MMXLßmä»t Akkr,tmnti fiaiif 
üsh. nirgends Man wixd nngednUig». seuc 

• elbst mich über dein pkiuiiches Vei^ 
telmia&ni«'Snv Aeio# nSid unteniebt tich 

» 

■ Iii« und da» ^ sogar MttthnBtCnuigeo aül lü» 
gen, die £<ir mich entehrend sind« — Ich 

• wnifte, wohin du gegangen wuvk» iA 
weib was du hier g»fiin|htny«yfaA woüi da 
^isk entschlossen iiasc» J>u entsagst des 
HtthaMy 'nnd -Mfluigst . dai^ibMis .aibh% 

di» i^ Konika grOnt^t SUsSbirt^Mcfai 
mehr der, der dn warst, das weiCir-das 
BA^ yk. Dejlne Thaien sind fiNlh WalM» 
iisft JUün» %iid «Im to^6iabr^ehHM «k 
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do^ diincii Jibm aadi^ dUh« §iIm» lömi» 

Mt* Du jbasc dir einen eigenen Weg vor* 
giMsidmet^ kalt .deiMu Vmani t0|w 
kaoM;. «a» Jok'WVifi ^ nicht tncur^ ^nw 
ioii zuweilen ^ für didi geilian lube ; ich 
üdbl» dur iiUftt da» Lik« nieht ui, wtl» 
ellM Ai'SMT Mi'i^ddijdMn hast* X) fw i^ 
meineA Jäeistaiui war d^ Köi-per schon 
Umgn^ diiiii^HudhD^' ailicr^ ab dar Eidtw 
Iah will dir daiaa* Acpia göaaen» «nd laiah 
freuen^ da£s du- sie dnrch mich geniefsestw 
Bist da Itabig» wfaat du glilaUkh, 9m 
Mshna aa£ dabaa aullea I)aok* .Oe& 
lenüich verlange ich ilin nicht« JLber das 
kaaidst du auA; uMkt mlmigea» tU& ieh 
um detaetwülfn bei uasaxa. f atindaA wb^ 
lier^ü soll; ^^w5i j . * 

• Ria-ald«»>i VaAcrwf Uflt.MfaietapBl 
latl «IteBtast* da vartieaaii> du, 

Sav alles halft** * 

Dar Alte. Noch habe ldl idUit Ue 
lü|*%as iah'^ailij ttM^daiM^iUaD^^Mi ha» 

ben wünschen muls. 

» 



Der Alte« Deine Preuniie Jiabea ei« 
»eil Argwoka «nf mveh f^ertm^mif der enft» 
ahKemi iit« Viele gUubea dick sogeir aAcbt 
Ipehr am Lebea. Ich hatte gesehwiegeo» 
Uml dich deiner Rulie in PakUnlexia^flkiv 
leuen» aber ein giober Theil iinefiniT Jbi^ 
gewoibeneu will ^ch schlechterdiogs nicht 
dher einechifffin leieen • ale i fale £lecittiolit 
wd. GemCslieiK Toa deineie Leben de ist« 
Du mu£st meine Ehre retten» du n^ufst dich 
diesen ZMnUUiaa, »eigen« : . 

Kiaaldo, WS» ilmmu .du da«, von 
mir fordern? f ; . . :^ , 

De;r AUa» Die Knttmg «leiaec 
iitogcdann afau . ' . n^:. . .. ,f... 

llinaldo. Ich kann deinen WHj)#^ 
aiebi efefillUen. Ich gehe. nidtt'Tetn iiier. 

D<#£ 'AJl^e* X Icb^onol^ d*c^ n ochni aj e 
darin erinnern» da£s du mx$ dein Le^^ 

• • nv i t . M 



ita-itoiiiii mdit« ftOlcB JCnfinrAdt« mu 
' wtkmk willst, i Ick- gehe juckt woot ]n«r% 
2. £>ex Alt«.. Nichtl- > ' " / 

Dev Altt. Nw gat t so 'mög^it jen» 
JZweiAer hie2i«r kommen» luid dich $e\bsi 
noch am JUeben MtPattodevU MdM»'^ Ick 
fcaaii mir aidit i fcj k« iiel^BaS 
; Kinaldo. ^ Redme nicht darauf. » Ich 
lÜHUi weiter gehou - 

Der Alte« Wohin» dals ich ci:jücl^ 
Wülste? / . . . AI* 

Rinaldo. O 6ott1 wie ^ komiteit da 
uicb den Hiadcii «inii folchte MeHichen 
übergeben! Alter! — wie da. auch heisf 

% 

tktk, wer auoii^Myn muffttf^ ift dir j« 
daa GlOck». die fiidic eines Jianachcn hci^ 

lig gewesen^ so tey barmherzig gegen mich» 
und lab mich -iTBkig in n«in«r Eiaaavip 

• :>;tDer Al,te* Das will ich. Aber; meine 
Shtorwife-idif^citten» mA. weh. ivoii cii* 



£01 

mm f ahiAtmÜ wTenAacftr «iiiiigett» d«r.tttkli 

mit £cluuid« hraodima kJii : Hübe iok im mm 

» • 

dioh verdient? — > SfiU ich dea Verdacht 
«kies Moväes äu deinem S«eh«i''«nf mit tis* 
Mm Imen? ^SoUtii wix didiaih timirigaii« 
xes UnternekiBen .tclieiteiA .«ebsn^ und di» 
ZdU» wii 'Kocnka «mtoiuc aitf mcsfMi 
chene Hülfe lüiüitii limn? Dm kanmt 
da. mekt veiUiigfliil v Zeige dich dciuea 
Freunden^ und dann gehe» yifobia da 
müht., : ./ 

Rinaldo. Wenn ich Wülste ^ 

:][ln« AltÄT Wut i 
>•> lÜB'mlda«. Defii dae> waa da TDn..stttx 
fordern^ mir Ruhe verschaffeM kixnntel 
V Der ▲Bte. Da'Wiiifc;detee AnW^ak 
lanlhilhea lilli aail i^wr ftH?* fc iit h n r in tranii 
du welche but* Was du nicht hast, hannU 
Ai MSgeadhia Verpfla^Mi. ' ' 

Rinaldo. Ich hatu Ruh, hii*4m 
nun .wieder gekonuneni bist, sie anir. nei« 

* • 
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ixL'itßl ^ia du wixUii^h eui gattrJKhntcbt 
und hast du imeigexmützig mir da^ Jjßh^a 
einigemal gereuet , so begreife ich aichi^ 
ivie da einem ^^n^cklieken dae wieder ' 
rauben konntest, was ihm der lliuimel 
gflb, und im JJnn^mbx wettb ist^ ak das 
f Jte o de X4eben9 dae d» iJbn als Geaeheai^ 
mrwirfstl «p- id^ Solgfi dir nach Sizi* 
lie»» 

• • Per Alte. Meijae Dankbartei». iQU 

^ beweise« 9 . y^ß^ ich tßx dic^ dum 
ton« . ' • , . 

' B.i9.%ld0i .])eiae. Ehret die Bxpedi- 
ti4^ mph {[o^silui g und dich von dem Ver- 
deebt eiJM Meudteknorda u zelten , folge 
aek dar atdi Siiilie». iJber hente iMKk 
nicht«,. » ' 

Der jkUe*..i]?u Iiast swei Tage 
ife» Ueberipoegen fpi^f^bifia „wir uns ea die- 
mätmn Qrie wieder« ' 

' ' RiAtldo. .wQÜte.. i|0<^ l^twai tagaif 
ebv des Altcd uml tihwirU davon« ' nad leeiB^ 



Idr ' sich bald bintex denC Hügel> «af deiil 

Wege nacli der Stadt zu» • - * * • • 



' lUnftldo lUcKlihgeiii Ucbexlegen^ 
f ntscMb^eu » den» NAlt«fi zu biitfiergeM^ 
und nicht mit ihm uach. Sizilien zu xeisen« 
Er ihitdeckcQ Dianoreu^ was ihr ia diitdr 
Angelegenheit zU'wtäetiLm Wer» itnd er* 
tählte ihr^ so viel sie davon wissen durfte^ 
alle seine Begebenheiten ^ auf weldie detf 
Alte Emflab* gehabt hatte. Dianora warde 
ängstlich^ und stimmte Rinaldo's EuiscJilus- 
se^ hhi: Kui* War dib 'T«il(^|;«n]idUr «rii'e^^ 
Fahtzeüg/* Welches - sie -aal einev vou den 
nahegelegenen Inseln^ und von doit nadi 
Maitbä bringen *seaite^>i4hr*y4A. 

' die ^^aehtfn 'notk' ldaraber , als . ein 
Brief aus der Sudt von dem Herrn der 

ihr, dafs' «loch ' dsMM'^jMiyi' eine <Danie 
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|nit Ihrer Kammerjuiigrer ^ul d^r Villa eia- 
jtnefftn weni«f w^iob« ilt dem ^ei^engcliüii« 

de. und die ex ihrer Freands^hafi;. em^ 
. pfaiO. . . \. : ' » ' \ .; ... 

Die Nachricht veränf leite ^ichis iu J^h« 
«im PUne. lUnddo ging aus, t^n/puf F^Iur« 

baue keins . angetroffen. . • , :.; , . 

. * , . • «•'••". 4 

Pape an» Sie li^Ts ^ Dj^^pre^ i]]];«[ Aukua£( 
wisam.^ imd-kam glek^ dfgaof selbst^ ihre^ 

(« eben das ZiTgmf]:jyj^x\aM^f^.3^.s,üe^ksLpi^ 
begcgnett» und, di% 

W^Wbeluttiiue,-%^i.Q^imM aj^v , ißjIS 
Mädchen^ welches sie als Kammerjaugfec 
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Die Gegenwart dieser Personen in der 

in wie simlidi lebhafte Teikgenh€t& 
Olimpia «pielte in Dianorens Gegenwart 
gegen Rinaldtf die Rolle einer Unbekeai^ 
ten xiemlieh natürlich. £r wurde von ihr 
snii leiner Sylbe koniprpmittirt. Serena 
aber wfifHe siehts voa TtoteUnng, liiid 
Wörde» 4ä$ aie RinaUö^ft in ^ Antiduitn« 

ff 

ke erblickte, ziemlich lebhaft, Sie be^ 
ititnnte ilui mit Fragen , und miackte so* 
gar UesM Vorwürfe in ü^r« fiiitea. 'Des 
.Verlegenheit ölfentllcher Erklärungen, jont-^ 
ging Maalda Ufr mal: giiAUer Natiu' - ' ' 
01iiBpi«#:ala ihr Besuch bei Diano^ 
ren geendiget l'V'ar^ suchte Gelegenheit y ih^ 
M T^tc^iMt BeloMMit' iMiii • xa «püH 
eben* mad^ di^ae £^ jidi auf threm üim« 
iner* 



«t! 



liinaldo eiidtte^ilfe -ei3|bi« «lif, HiiA 
Wftnichte durch vorläufige Erklärungen ih- 
rem beiderseitigen Verhalten gegen einan- 



der, wenigstoat tine gefällig« Bidbkung 
pbmx au hfamwi Bi wimfe viel ^gKtjfto* 
tlum tuid iuuii hacIi iiudL julgIi juii «iiicv- 
Iftiirften Untariukug. . . . i 

£r» Otr JÜt» gab Mir <U»«V0flM^ 
immf^f MX er ganz ailein wim vmuae allen 
meinen Bekannten , dafs ieh iito eeyv • < 
:t. ^i^ Dae gMb< irii •«oh; VMnig« 
ateoa kfih liabe dcv^oo kein W'M gevuTsc«' 
Mein Exstannen ^ als ich dich 'bicr fiind, 
kannat du dir dedkeii^ ieh;Aeite ai^» »ich 
a» beuagen xu JiabMi^ dai^ d« leeine Klage 
ftber miA m ünfatab liast« > 

Er., Und vm «Mb- diA «li^ Mttbdei* 

jIh'^. ..t" ..rr • 

^tie» WMf uftd T^sicht.-M^ Die 
Hälfte naraier Wwmmim unA BilMüttfoii iniF 

Er. Verhaftet? * •'-•'^ 

: l«iW Auf Aaaftekett dea FIrUlsadf&eii 
Gesandten au Neapel* Wir aind vtltatlLent*' 
\ML unser AaH -auf CovAui ist entdeckt. 



. Er. Wie 7 " 

Firontej^ siad xniti Wachen besout^ und ' 
Mine Jünger eind irediifiiet» ^ Er selbst weiCi 
diKt^^ Hoeb nidils»' . leh biinge iiun. die 
fl»te sdi^^eckUche .NachricJiti von der.Ves^ 
xatherei gegen iifli»* > ;. 1 
. £^ Sömte de« «UbblLtige* Alte diesen 
S^ajg » nidv; von [sick und den Scdiugoa 
eib|finde&9 

J^r^r^ jQ^^* sing« ei: TieUeiclitu davon^ 
eis er erfahr, was; im -Wiste tey.? 

£ r. Wird er seine Freunde retten kötk* 

maJ Oder *4er 4M|n d«^ Sithau^piel se&nec 

T«M»9f^f ifjUveien gee|idi|;etc? * > V 

Sie# Ich weils nicht, was ^er^thua 

«Br, - Qj^lilbft du. iim9HiU4iikui|^ 
hett. 

Er, 
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£ r« Der Alte^ . meinte. icbl. ' i'^ 
D*- out :dex Alt6.,YQB ^roAt«|ja in 
(Ut Zimmer« ' St «chiaa ' gaas .rvhig ta 
'^ejtUf sulim OUmpien. bei der Haud» uiid 
tiafe ine wilUomwe«* Olimpia nh ihn 
yexlegea an. 

Der Alte. Tochter ! du bist verle« 

en? . • . : *. /••:. 

" OUmyiA. . Ol da weiXat aucfai.-»- 
Der Alte« . lc}x weiis, warum du 
kLer hut^ icb treibe • tm an- SuiVtft vor« 
geht. 

'Rinaldo. Das weüat du? 
Oliinpia» Uod Juumst .da)m\ ionliag 
«eyn? , 

Der Alte. Ich kaxm es nieh^. iUdem. 
O-limpia. • Nicht? i; 

. D#r ALtiC. ^i^Eeio. 1 

Olimpia. Und du giebs(id/|a.tTAQQ|r« 

»tiiliMn attf Komka v«ill<»:en?A 
i ' D e r. A 1 1 e. I Was glaubjt .^du l^^^ 

him b9ie^^*tfi<d|^l^s9i]M abz^ge^ j; , 2 

m. 14 



\ 



SOLO 

Ber Alte. Watuin nieht 7 — Willst 
Ai mix nitiu dakin iolgml 't. 
• 4[^liinpiA« Und ungere FiMind«? 
' 'ÜeY'Alte« Bie weirdett «OS bald aidi- 
folgen« ^ 
Olimpia« A1U3 
Der Alte« Die »eisten« 
Uaii(4 e. Wmt da deim Vedufte* 
. teu Freunde 'bebeten kömkoal - ' ^ 
Oefsr Alt«. «Da ilvim eilm» was gi* 
•chiebc* 

plirop-i«* Sind wir liier sicher? 

Dir Aice» lAui» D^edMdk segle 
ich Ton hier ab« 

Olampia« Wann? 

Der Alte« Sobald ee-adtfaig isl# 

Riiialdo« XMttSesit dH das VliBläck 
Vou den Deiaigen nioht abweiyki»? 

Der Alte. äMn Ist 4fc ÜdiiM.^ üdj 
*'gAidiilly wi' fjmbAm ist^ wm du in 
SizüieH jpMItbia^^ wir waren jem schon 
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iA KoWiktwiOti trägst die Schuld des üa- 
glacka^ wekhM «bit lUiiM FiMmd« ko«im^ 
Diein VetsokwindMi machte «ie stb^rüiig^ 
AbMm IMfiW« aofgeschobijn w^rdet^ 
ich mabte nach Pantakm g^heii^ dklk 
aufzusuchen^ und iiuMe Freund« wmrdea 
m^lAii;* Die Mwdtbehe Paithie nium. 

sollen sie, wenn ich nicht will, aieht an 
ihre Gen^alt bekmiiiiav aber dich v^eideu 
sie auliitiiiieii,. ttiid tihniiiächtig, ohM Bei- 
•wnd, im ichmdien Arm der Xaefae fit,.!^ 
1>U Ked « hkmk -OOiaMi iet abgelaufen.. 
Beine Freond« iind akbt rndtt^ ^ikehtag 
^ikug , dich Äu schützen. Du f^ü^ . ^ 
Opfer 4iein«r Ul*«tonii«nheit. ^ Aber wa« 
ick noch in den . ietftten AugenUk^n 
ne« Iiebtfns für dich thuu kann, werde ich 
lelW tnk Aiiä4>fMing MeiMr Eigenen si. 
«heiheit, für dich t^um Dk aotist'tcfah* 
rcn, wie ^^hr idi dein Freund war.^ - 



R i n> 1 d o. Giebst di» ' R«^ 

Der Alte. Idi kajwi .ni/<l*t< ai^dw- . 
Du Olim^ia wim wiMeo,» .-wÄft dir d» 
I prt gliflit xathea itiiiCi*. • • ^ .1 . i\ . 

JBtr gittft d4V0^> wad lief;^ beide vctIä? 
und bestAMt zuxQok, t-J Rinäldi© 
fragte Olimpieiil lfcM,8«dfl»k«? 
und dies« antwQU^el < i> / ' 

„Ich JCol-e äßtßMtm.*^ : •;• - ''-f 

lUoiado Vcrlieli «ic> :ttli4i«WS W Dia- 
Bcmn. ^ Ev, ^utdecjLt©, ilix,. was. sie yq» 
der Ceschiclue, die Hin jetet in Yetlcgeir. 
ll^t b«acbMi» wi^u dmite^iund be»:ed#e 
•Uy die Vili^ veiiassen^. jso b^d es si«h 
ficlückett\würd«. . Ejt selfa^ ging mu eeioev 
alten WiÄtbin,.Wid heoog» «ftin. verlwcnei 
Quartiez wieder. . * a / ' » * • 

Mit Tage* . Anbruch ging c^e au /*»» 
Stxmi^ttmaA urvt «ndlich. so glack^dx.eine 
riscbcibaiiej^. finden. Man rcTsprach 
binnen drd Tagen ibn anf die Inwl Ii- 
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ntea -«a ifanUigea ,^ wenn die Bairke nötlug 
au$gebe«*«rt seyn würde. - ' ' ' 
Bis aafain fWiditt ar, tick auf dem 
UUiexliofe de» Bruders «eiu^ Wirdüa auf- 
as^haltea, der drei Möcn idAr ViUa 
ftftfenii Jag«, .«Dian^iwUdydeb er» u^d bat 
sie, ohne Aufsehen zu erregen, mit Vio^ 
lauten, die Villa itt v«&saBii|, und »ttlihm 

Er selbst durclispülute die Gegend, 
und sah sidr vorrfchtigaiaellLieaiwmSeiattpf- 
tnnbl um:/! fiä.emdeokte .einigd FeUenbu- 
Ub^ bes^, dur<;biucbtfl sie genau, und 
fand sie se^r ^e^uera, alcli dtiÄnta' wbotw 
gen zu halle«. Deshalb • aAlÄe er auch 
Proviant und Gewehr dabin. '•.«."... 

Er iwtte ebeirns«i«ü«;-,*irffe««ttchtett 

Schlupfwinkel nrnÄasKui» «d^/guig -n»* 
seiner Wohnung Lixurück, .als er s^i^wlttl» 
zwischen den Httgdn, eine Wi#i«t? W^ 
liehe, y«rsehlrf«ruf * e^t»l* hin^chweben 
Ith., die, ib^r JÖiJidiuig nÄ*, k«in.|^ 
maddien seyn konnte« • 



Dm. siaobtc iim antni^lbMniv Sc 
folgte ihren Schritten, umi kmm ihv^dU 
lUch ia-Atm £bene guit adhe«^i4aa- ging auf 
ein« Villa, zu, mcp i^ ein eiolacii, aber 
üicbt ÜnAidi §Akideter'' aitgegen 

Haus fül^new • i / : . . - 1. 

BinaAdo ging te Vüla oillier , ««LmC 
ei«i Madehen an^ 41« Grat walmi. ^ IUm 

ftagte er; * * 
* .»GdMit'dli n die Vm%f^ 
' ,»Ja»^^ ^ antfuortetr Midnhjg. 

^y.Bei: Hen^ und die Dai^iie, welek^ 
eben jetst in ds« Vijla g}ngen> fiadr^frokl 
deine Hufei»liifi?<<i * .f«^< • 

* ^Wlitheift^n.'iie?'^ '» • - 

' . Weib icb »iektw^ i-) •* 

' ^ •i^'lHa iweifot du 'iii«ilu^^i«*T. ... ' ■ . 

,^ Wi^iet *if mdglinM^t^i » " ^ r .« 



• * 4 
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-i xf^J»« jeiw YiU4„ wo 1^4*1 \dtor 
Glstner ist; 

4«MM 'uk'dmt*t4^i$*' JP^K ist gav ^ fei* 
Aflt HfiYr^ nnd^ lut die Villa iul meim 
jetzige Hemcliafc Texmiethet« 

sweuml gebläht^ j^t i^^^ wtefrf* 
^ Jt. — . . WrtlU*»lbr etis^;.¥fM^ dem 

HMam aim Hdn J^e. M^n,, dab 
gel?" 



Fremde 2u sehen ^ die iqaii hier za sahen^ 
gar nicht getr^t *ft.'<«' » ' .t 

£v gab d«n MaiN)li«a'6«Ui tfad^giBf; 
davon ^ wieder nach aeuM Wohnung« zor 
rftck. • ' . * , . ."Uli 

Briefe von Dianoren. Sie billigte in dem* ' 
sdben aeliie YinttMut, gUnlM alwir,- «•» tey * 
mdisatiier flftx aieV ^ ^ VilU su' blwhiM^' 
bia die Abfahrt der Bari^ bestimmt mid 
gewilli aey. ' • i.j: ' .*r 

'--- Beaa Mürth» iri^t^ wo» 6Üur ibünrort 
an Diai)or<aa abgefertiget^ kaum davon ge«^ 
gangeh, «Is än Alte Tan' FvoiKej* 
in RiaUda% Firtmer tieaw '«-i^ VerdiiBfiN^ 
lieh fragte ^ Rinaldo^ '' was ' ihn liehet 
bringe? '»YtsL! 
DWt Alfe. ' Mane FAfaadachaft.^ 
'Hiniitdo. Kann ich denn nirgend' 

Der Alte. Keinhao «lluage^idiliQ^och 
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schäcsen weifst » dein Fxeuiid bin. 

Rinaldo. Wit lust da meinen Auf* 
iAÜLÜt wiecler iiiii^iuidsdtafk^ 7 

Der JLlte. ' Das ia^ dir gleichviel 
seyn. — ' Oenug; dafs ich hier, und wenn 
Mf^iaär folgen, W^'tfn m^nMäi^ aiindu 
Ilten wülsty zn deinem GlOck hier bim ' 

Rinaldo. So?' * • * ' • * * ' • 
' D e« A'Ue. Nbeh bist* da m Mteii« 
Ich bringe dich sicher nach Korsika/ 

Rinaldo. ' Doch ? ^ - ' 

Der Alte« J^iMi ipatülelltf Beneh- 

* 

men soll und iunn laaieh ntcfac kiänken^i 
denn ich bin dein 'Fleit^r 0> kiAlliiW! et 
wl^ ktt>s^,hArW'dii^ eüt Wtetiets« 
ten Augenblicken deines Lebens empfinden 
«oUttestt Jetet, sage «tAl-^dfo^ teü' dd 



Rinaldo. Feind meiner Rubel • ^ • • 
ioh , d«iA ^reiiiid 4iiife Irfbi ^luiti Oicht 
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* 

t(Hgt. v>«i iiofh- b"t. 

— wie ge.§^ , .rr. nwt M«ute jjoch. .... 

Der .4.U^^..^W«^^«Wi'^.^4^:*»»»^ 

heizU^i^i&fStti E.ifiWd^ ! Gehe mit^l^» IVf; 
ber Rioaido ! »tte dich ic IfPBW^'""^ 

mit niip;; gif||6tr.,... *1 . kIj«. 
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aiauldo.« leb (Uu^ JLai* 

jpaick w Wunde? %ekea. , • • 

,**•••* • » •» «* 

31 iD^x Alt«, . tWie kann icfc inf} , 

; Vej Alte* f)ix g^A\xhst^ mix nicht? 
Rinaldpi^ i^naok^ Nein, moygea 
«9iüägt dU ^imcU HMiooft IJiitiSKgfUig^ poch 
nicht f . • « 

De« Alfi^^^rOiltilliao Sie tc|ilägt. Sie 
schlägt xDorgany bei dem aUvi^tigea 
Cqftt , u»d raeincir ui^tf^rbli^heii ^ßedqi 

KiAeUo^ Um wtUit «ucb «acb Kor. 

tiotze deine» Wei^agiujpiv ifb^bkib^ 

■ • * • . 

Bex Alte. CbenUdi): , |ii|f|...;^e|Wl 
WiUst du die H*nd, d^^ ich, dir Wete, 
«ehr ifätemOk^ aiMM j^gr^feit» «^JjipU 4}» 

.ben f_ so sollen meine Thronen deine Beglei^ 

• s 



'*^r* senil» sein HMtpt, «b et sigte, 
blieb einige Augenblicke Ja dieser Stelbuig» 

und ging daun auf die Thür zu^ als diese 
mit ^ Gexänscli äii£i{lraiig; * Du liciic^ im 
Zimmer verlosch, und eine' - weiDle -gläa« 
zcnde GcscbIc schwebte herein« 

Der Alte selimt - - " ' ^ 

Heiliger Gott! RQsalie;^^ • ^ 

nnd stürzte aus dem Zimmer. ' 

■ 

y^TaschenspS^rf . • • * ' •» 
Sehlde' ^inaldo ihm nachy ^ftrf seine JUi^ 
gen^tof ai^* Oiictfit , eiliidite 
lieh Rds^üüens Oeakhf. 'B^ tvft bettroCm 
xoräck. Sie ÖÜhete iJire Aiiue , schien et« 
was an ihre Bm^ %vl drOeLeu, winkte Umi 
iM Tenüffiwand*' ' - - 

ninklda blieb i» einer starloen BeUtt* 

ikA*^M6de 'uUm^m 
«n TMchenspiel«r faUt da^:»*' - ttUaii «otlM 



in 411 .$tU^\mdxt ,isr6.;iAl4b)Ni.9 . 

JtcWC, dichAPiI >M«i; «i 1 -f. jb IV.: ^ i 
\;. ■ i: . i .;m ; : :» . f»*»jr.'5 

, • . Der. ^anrni SixÜA . «b» Tages :£ni4 .Riiul- 
49 Uradkend. , £ü i«ti^ W^u^ gpiGUUfea. 

^^Der Tag ist da! — ^ spiiicÄ er^vv^^ der 
Tag t der allen kflnftigen Tagen meines Le* 
hMfi ^'ZM. snHm 4Km*; Dez-jtfiul 
^d&recJUiclieii . Wp^^Ä ! Wer aber sagte 
dem alten' Tattk'cms^^U^ mit Gemfibek» 
441 dieter T^t «bea dieaer Jia^,:mein 
il^ben i^iiA^ . 9o]I ? , Mtfd . nui: dana,. weun 
ick anf dtesfiA BilaniSi bUibe.? ^ , 
^ ' £r spi^n^tctuf, icbri^b m JDuimeii| 
schickte den Brief in die Villa , und mach« 
fe sich anf den Weg nach seinen SchlupC- 
yifinkelp d^ er an diesem / Xager aichtjy^. 
lassen wollte^ die Fropbeieilimkg des Alten 
uuwalir fttt i|iMhea.M i 
.... Eben i^üliM^ ^ «udi^ ^em JEelsen^ aJU 



aong nach, der Seite seiner HöMe zu^ &si» 
lische Soldaten erUickte» Diet^ AnblidL 
tcbxtokie ihn surück mid traf ihn heftig. 

£rschrocken verüe£s er dea P£ad^ der ilin 

und '«oUttg d«a Weg tacM,^ • luiii ciiiMk 

GebiUck zxx, ein» ' - « : 

• :DiBiiei iuittd.er kMMi etvrichty ab^ 

im Tliale eia starkes Xotamanda Soidate» 

aduiea Auleothaktort; ftuntJun« Br wi^ 
Üels das Gebüsch , und ging auf die ViUia 
*u, in vrJtdb» m. Ttn^ voA» Üett anbfl^ 
littmttti > Heran 'dia Damd halte gehaa 
aehan« 

Er imd die ThOc des Güttena * -efiifen, 
und ging hinein. Aus einem Pavilloii 
trat ihm der UnbekaniM 1^ gettetia «tt#^ 
gfeigait^ diea «r,» und der ih»^glaifili er^ . 

s 

kaiulte* ^ V 




* i ffMeiOf BsinA ! — * . ruft« ihm m^ialdo 

■Aex f i'inzy , und ging in cLea Pavüloa au- 

f-* lUmldip. ^nit% tfc«r.ei; wagte cs^ Um 

dahin zu folgen^ , ^ 

• iUb ' eirUbiid« *>ü|Kbeftattike i^mltiB^ der 

"^VBW^P ^^^^MWW^^V*^^ ^'"^^W^^^^^^^^ ^^"^^^^^^^■^«^^^^^ ^M^V^^^v^^^^^^ 

ser^ der Prinz della Roccella. i/« 
d«s Schreckens, und «rblic<kte auf -einem 

Üeffat' dii ühom Aturelia« ^ ?4DteNiir 

hefciget, und vermochte, nicht aufzuoAi 

a 

«v.> Der Brias eK{iiI<tf^e ^ 
4Mlif und sagtet i . '--!* . i ' r.T'; . , 

' »>fiMbstt 4ti adi .dieiüa Biteidrsoriit 
diese» jkiigiiAlidt jet ktftU «itM;^ liafep^ 

lialts hier.** 



« 

' ' "f 

' ' ,>N«Bvl .ttnfWte' MuuBdo; Ich 
bleibe nichi; hier« Morgm «dion Tefltw 

^cb dieses Eiland, uiid Jthr saLLc, .micb 
«udi* imuAmAdOh Got^'sey getekt, Aft 
ioli Euch noch am Lebeo sehet XUeser^An* 
i^enbliek^ iiAt einer dex ^chönsteo. meines im- 
gladüüch«n Lebens.^ ' «^ 

.^BisC 'da hi^r aoih sa Veabüldtuig 

-mit den D^inigenV^' . fcagtov doc 

.1 

Pkijis. .'!*,. . , i i 

>S'^^ttill «r- .«timmcltie Hiaäldo^ ^ leh 
bin.. nicht mehi: in jener Terabsciieuungs- 
wüiodigm VeübindMig. . Jene Banden 
VeKarfirnag » . die niqh nmtrAiangen» iairt^ 
nexrisaen, und ich bin jeuc ein ^der«: 
Ifaneali^'' 

Ani^elia wankte yom Sopha anf,.1^ld 

wollte : den Pavillon iTerlassöiL, als der 
Gärtner beinahe athenloa baim*MMxu% 
nnd -v^tÜBrnt 'dsar sViUft nftcib der Garten 

aey. apait giaili s eh e n Soldaten. mwtflgu i^:;. 

„Du 



/ 
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„Dis ffHt mix'l *^' ttli9 Rinal^o mit 
l^brodiener Stimme ans. 

„ üugliicklicher I " — stammelte Aure- 
lia, und sank auf das Sopha ' ziii^O'ck. 
\. '^^ Suche dicK zu tctteni** — s/gte des 
Prinz. • ' * 

„"Es ist zu spät I — ' seufiete ftinaldo* ^ 
Ich ]iid>e FT€Ulldd( Radk und Watndiig ver- 
achtet. — Ei Uft za sptit ! 

Augenblick, war 3er Pavillon von Soldaten 
besetzt, und ein Offizier trat ein. 

y^Hier ist 'e»l^ ^ schxie'€ine Stimme« 

Binaldo wendete sich gegen dieiie Stiiu* 
^'e> und sein Todfeind , der Schwarze, 
stakid vor ihm: - . 

jyllabe idx euch hintergangen? ßirag« 
te er den 0£ßzier, zeigte auf RinsHo, Und . 
fuhr fort: Dieser ist Ruuddinir tfehmt 
ihn fest. ' * 

Hohnlächelnd blickte der ScA^warze aut 
ihn. nieder, und ]linaldo schlug die Augen 
zu Boden. 
III. 



9ft^{' du JU^iaUiiu? " frjigte dei 
OfHzier. . . , 

9, loh bin ea ; ««^ wtyFort^ ^iiialdo 

bebend und oiu^e £ew ulsueyiir 

Da entstand ^n Cfcw|il4 
villoii» niid dex Alte TOn Front^jit 
diangt€ jick L^;ei|i* " . 

91 I^aaldo ! . sagtQ a ; ich habe dir « 
meine Freundschaft bis in den Tod ver# 
lypxochen» jph Jiaite Wort« Du bist uiclit 
zvi r^tt^. T^hTn wohlK* 

£r sprach!«,, «og einen Du^ch, und 
bph^^tc iLn^ ejie es zu yer^iu^i:u war>.iu 
lUniiJdo^S'Bni^t, 

. }liil»i4<3» stülpte bei • Aurelie«! i|m So« 
plia nieder. Er streckte seiiie Iledite nach 
dem, Mtm ans^ sie isUij^n^ Hud fcufste 

. •^Ici^ U^iiJvQ dirl*< . I 
Aurelia sank okninäcbl3{^*ia ,'}^Vffi 



• . ücr. Ai).e ..^yeiidctp niak' gcgjMi^ den 
.8<^ai7eD9.fw4. saget»; ^ 

jjJcUt l)ist:du vciioicu M* 

Hieiauf warf er einen fiUck auf RiiuL» 
do^ imd spracj)t ^ 

^Oein Frvnnd Onotio Ibonate seine un- 
glückliche Lehreu imr mit deinem Todo 
besiegeln** Da solltest ein Held werden» 
und wurdest ein Räuber. Du wolltest die 
Balm auf der du waudeitest^ nidit %'erlas« 
sen, un4 dein Freiind der dich mehr liebt, 
als sich selbst 9 konnte dich nieht enf dem 
iUbeust^ie seheot'* 

I 

% 

£r trocknete Thräuen «us den Augen, 

wendete sich lüerauf rasch zu dem Oiluici, 
und sagte; 

,y Im Kamen des Königs! diesen Sckwat« 
zen Verrfttber haltet fest, mm Mich fTthr^ 




m — 

m 

nach N«^el* Ich gehdie vot del Xttoigt 

Gericht. Dort werde ich ttiich rechtfer- 
tigen wusen. 



« 
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Bilialdo Ruialdini 

dcif 

Räuber • Hauptmann. 



romantisclie Geschichte des achueimte^ 
in »echf Tliciteu. ^ 



Vierte^ datchaus Tcrbesserte» liiit.drei TbeÜen 
gans neu yeraeben« Auflage. 



V i e rt Q r T h 6 i L 

4 

b e y Heinrich G x a f f • 



Rinaldo Rinaldini» 



Vierter Theil. 



Ofluiia fiitito nukt cohibfiida miota 

m 



Zehntes Buch. 

I 



Wfnidei)»ar ftrettet imd,gelx0Tg«ii 

Hat das Glück, zii neuer Koth, 
Den y«rfol$t«ii» den der Morgen 
J«deu Tages, neues Üiigludc. dxofkt» 



«lobend heulu die etafiemlfee Scbaax dec 

Wiude^ dannernd Uvachen sich die eiupüi> 
teA Welleii am TeUengmuJkf iki«iii«iid« 
BÜtoe ^ ^iirch't^hniio» die^&uike Walken« 

nachts IlimindL. und Erda wareu in AvS^ 

jculir* . - . 

- BeMi&d Oifr^c^io ia der Kaf^lUi 

sehnend luhie Rinaldo auf seinem X^- 
ger. . , « .;r. . . . . \ 

ItefeiSB MalUia Uegc die kleine unbe- 

"wohnte Iiisel JLainpidosa, meeraiufftÜP^ 

* 

Uai^n gewählt den Schiffenden Aufofitbate 



s 

viid Sclmts • wenn ' wfitlieilde Stürme de 

verfolgen. Mitten auf diesem Eilande stellt 
eine Ueine Kapelle^ geweiht -der heili- 
gen Jungfrau« ^ Kein SchifE^^ eey er 
Cluist oder Muhaiueds Verelirer^ vergifsc 
at, für gewällten iSchutz^ in der Kapelle, 
als ein dankbares Opfer^ Proviant odfr Mu- 
nition niederzulegen. Wer davon etwas 
sur Z«it der'Noth bedar/» legt &eld daCfiar 
hin 9 und jährlich kommen Galeeren voa 
Maltha, die diese« gemünzte Opfer, nach 
Trapani in Sisillw^' sn ni^serer li^ 
ben Frau [ühxssh . 

• • In der lieben Trauen -Kapelle auf Xt^m* 
jUbB^r lag.Onotio hetencl^ .vbr.idem Al- 
tar der Hochgebenedeiten« . * , 
l ' Rauschend entströnjto der Eege|i den 
gehonsfecnen Wolken ; .^nbrkev rottie -Av 
Donner; es erbebte die Erde .j 

- Onorio eihob sein; |&esich(» sii^eckte * 
.eeiae ' Jkrme. gegen 'daf. jjKldniCi dei&<Ji^iU* 
gen JungfrauTf . nad^^leng « mit. i,eei^ter 
Stimmei. , ' ' ^ i< - . , i. i 

• r 

j 

$ 



•I 
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' ^. . Quelle ,4er Barmherzigkeit I \ . 

Gt«b nnt Mtmclieii deinen Fxiedeiif 
Sdienk. uns einst di# Seligkeit 1 

ZSliflie dio «liiptoea VlvteBy 

Zeige deine Allgewaltf 

Gieb liuph du, dem Meere f^rie^eni 

Sickre nnseru Aiiientlialt I 

V 

Xilchle gleich dem Morgestterae^ 
X>er. dem miid^n Wandre^p lachtf 
Zeige deine hohe Gnade» 
9^ei|;e deiua hohe Macht! 

* c * 

flanunender Blitzsträl dnrciicisdii» 
4ie £a|»eU«»^ ein heftig^' ^Donnerachlag 
folgte*« £i erbebte die Kapelle ^ au uLnaiL- 
^far «cfakigeA \ die geweihten ibnpela ^ iiimI 
dUs Büd^'d^ heiligen Jungüniii schAeh .«idk 

* 

zu bewegon» u ^- yl»! »' * 1-, . 

Onorio ap^g anft uni. eilte in; jüa 
Klause zu Kinaldo» 



lO 



Wie abor kam daeieif auS dt« Intd 
Xiampidosa ? Saa wollen wk so eben 

eizalileii* 



,^Mich iüJfXt naeh Neapel; tagte 
der Alte von Fronteja, ruhig und 
mit feater Stimme; lob gehöre rot dee 
Königa Gericht; dort werde ich mich su 
rechtfertigen wissen. 

Sichtbar erhebte dtx Sehwarzernn# 
atarren Blicken aah der Offizier den) 
Alten ins ruliige Auge« Staunen fesselte^ 
dbe Wache. - * 

Anüser^ eich^ stiUate :ßiiV^orA Jberbfi» 
„Ol mein BinaldoM* — scUiie sie, 

Mund mit OTaj^hli^he^ Kuasen» und, kühlte 
zurück in's Leben ^ seinen £iebeudea Geist* 
M Es athmeie» t • . . 

\ 



' ->;Bclebtl ^ teluäe ml — .Er \tbt!<< 
daA^cUoCs ilui &&(^in üm Acne. " ^ < ' 

Einer leicht za erklärenden Beilegung 
4#» Miiwairsiii kam dec' Oi&zitx «UTor*. 
£r weadeie sich wiakend zm: yV^agk^» 
blutend wurde Binaldo I]U4npreiis N4^'q}^ 
entrissen. ~ Jammtmd tank Dianoir^. 
Tiohnfeivs Arme* . 

Ber Alte fildgte, dem Verw:iui4fi^l& 
nnd^ den fioUftten« Kinaido JV^^ 
Terbundeiu AJlIe beuiegcn ein^ 9ai^ke* 
mm WxL entkomiiien versucbte auf de^i 

dc gelfAieii;. . ^ \s - ^ i 



' -*v^;WIr fSOlnm '«^ tagt*- der' 4>£l^i«r m. 

.tige Geheimnisse nach Sizilien» Die« Eut« 

Hms der Himmel über^s Itfeet^ ia dsa Ha« 

Die Anker worden gdkhutf gesj^tattt 
wurden die Seegd^^ man griff tu. den Eu« 
^iettii das PahtiEAig «ntflok denLHafrm 

• GeheimnUiivoUe Stille hemdttehuifdem 
*Sclu£Fe; hell glänzten Mond und Sterne am, 
Alanett' HimmcU -nnf t «inspflltett die. dun« 
kein Wellen die Barke» laut knacsten die 
bewegten Ruder durch die Stille der 
Nactht. 

^ „mn Schifft ein Schiff — lief der 
Ruf von Munde zu iVIunde« 

Sehnell getrieben rom ' friichen Sdd* 

Ost eilte des Sdiiff herbdl' Man rief dio 

» 

Barke an , sich zu ergeben. Die Besatzung 
griff zu den Waffen« Geöfiiet waten 
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die Scki^üsliidicr des feindlichttt SchilEi; 
d«v iüberne Mond hKtstd TOn* dSa grOiiea; 
Maggen.' •* . . * *' - . * 

i,Taadser! — * scluie deir OEEzier; 
Wir sind zu «chwAck! Wir sind *v«nAo«» 
x»nl" . • 3.. ' .• • ,.7 

Sohos bUtste des Feiades Geschütz der.* 
Bomat «olhe iA«r die* WiiReii. < Wm hiUL . 
Widcacstand? Di» Bsafai inrndd ganoiinciMi«» 
Cinthioy Liuigino und- ihre Leute in: 
fflrkia^' Tüncht geUeftd^y spraogeti lAerr 
die 8<^dtten woodeit nieAargtbatten. Necli' 
dizUieu kam keiner zurück'; -wieder . sah. 

kelM»' 4ai UeUiidie Vki»l«ttd. • 

« 

Der Alte lupaniite 8eiM Fvtuiide^"'4iKE 

ihn, uod alle jauchzten: 

' VQX'Lamfidotä ginge» .aie Tpr Aaken{ 
Hier wurde Rinaldo ausgeseut^ und Ono- 
m\ Pflege llbesgebia* .Das. AdiiS Stadt. 



Ungetkbr hundert Sdnitte Tdn der K»^ 

siedeleUn» die vor vielen Jahren tjm .db^yl 
Exeipitea, einem Ciiiisien^ . einem Griechen 
und einem Milhtm^dAnet^. ttit sondbrbeiw 
Einigkeit bewo|int worden wahren«« .Si« 
•lerb^L, und begrübe einandeX' . Aebdn ^hre 
Sladte*. Der Cbtist flbegUbfe. lldaa Fseuii^ 
de. Um £md €^.^<y:jMMb»r M^^lkub«: m| 
eeiuem Lager ^t^iühj^en^ las selbe u<id 
i^to GeGllirten Q^^OAekteA^ die dr Iii». 
ttttMen hmA, und üeis>aliii «uuc hnim brid>* 
gen. Die Nachlichten blieben zaxikiikp §0 
vrie die einfiielMA. M^uUln^ SärmU» 

« 

ifaiiM« ^fflf y Ii Uten 1 

m 

m 

80 futdl 4« Oa^via^ de er aa^li liam- 
jptdoM luK». Hier ivoUie er eelia JUöben 

beschlieÜMa, Ggtt und hbiügi^ SetraphtuHi 
g6n geSrditou . i^vi lguuiAi deit Aken tplt 
FrontejA» dieser kennte üuit wie lUt S'olfi» 
dieser Geschichte lehren wudj und ilam 
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ftbergab tarn YemmicUteit «0 knge^ 
bis es nötlttg scya wüxde^ ilm' wiedar «b^ 
muholeiu . *.• , 

Schon war Rinaldo ganc aufm 
btnsgefalMr» «k der. fa^colmtli^c Stiinn das 
ULeioe Eiland erscbüturtc« 

,y O I seli£iie et ; — aUeii Aalben hia 
folgt 2klx».d#s Hiflcmels.diuti Yerbr«« 
«iiexl Wo ijLönliie er ihn n^d^t ^dcn?i<< 

Sanft antwotute OiiOt(o: ^ 
ABentiiaibeiiw . JQeir jStunn ist 

schrecklich I So. l«ii|;e ich auch sc^pn dieses 
einsame Eiland beTfrohne > höm aeh ooch 
«Ui eidah s/cdkhta Snmn; WiMi« denen^ die 
^UMs- Wetter jet%t auf dem Meere trifft!-^ 
£s folgt allen, die jetzt. die Wogen doselu ' 
echtteiden» so &0111111 und malLeUos sie anek 
imaier seyn xn6jgen. Uebeyall Aammen die 
Bliue des strafenden BimiDels » der aneli 
stifte Sonne scheinca hSMt Uber Bdae ttod 
Gate. Wer reines Herzens ist^ und ein 



ruhig entgegeih** • " ». .^ ^.i: ; 
Binaldo seu&te.— Onoxlo spradb wei« 

9, In dieser Einsamkeit» -firo^mc aUeiü 



j. 



99 



Der Mmeh«-» £el YaElch'RtfMildQ^eui; 
ist nie allein«. Sein Hers isit-bei üuu.^^ . i 
' Onbtio «ehwieg; Rinaldo ibbr loklf . • 
9,01 dieses Henl Wi« schwer tt&- 
ge ich an dieser leichten LiasU '^'^ «wild 
nielir iiodi'<«a Boden dsfickeiu^^ - ^ 
Abbrechend sagte OnoMt- ' 
^ Meine Anipeln. ^in der Kapelle brau- 
Am Oelf^^*^ niihta Am OeUorug ^ und 



« »* 
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I 

Uebef ' Naeht legte «ick endlich' der 
Sturni> Und als am Morgen die Sonn« 
bellte I Ud^ ein Sofaiff itt dett Hifctt» fmd 
warf die Aduff aus» - ^ • * 
' '* Der Alte von Fronteja trat in die 
Klatue.' Heker ^niur Min Bliiik» eaaft wav 
die Sprache seine« Mundet« ' Et' «piyielis 

'•„Grü^se Euch Gott, meine Freunde 1 
tittdir gebe :uiab allen Heü und Glack« Der 
Sturm ist vorüber^ die Sonne lacht , und 
glücklich liegt mein Schiff im sichern Ha* 
fen.** i 1 » «I • ; C \' ^j:.^. . \. 

^ ^Biit du —- fragte Rina^o; eben ao 
sicher, als dein Schiff?^« ' ' :r 

^ - ,,lhmhah(^(^ klÜNhe dei^ likei ^ Ua 
ich nie. ' < - . 

> >,,I>a lUvt^ia GIftekl ^'4ief'Binaldo 
.am; ^ D^ bed«^key*^^da<»«Mias **6taidb 
waolt^müthig ist. Zwar fa£i» ei wohlj 
d6d^ aidi iTatsekt, iftlsc ea selten. <^ti i • 

,y«y erstehet da es> .ibic^ dem« -Olaek ^rh 
tagten? — ^ Stei^o- dich diesem wanktimdM 
IV. A 



/ 



^» la«roU«a Ima»» WQiUui «s. vaM» .an der 
^ber nirgends ein Flcick ist, an • welcliem 
4« festzuhahen bist. WiU $U» forliigk ::fi«|^ 
«II iUr Ji^^akui».; wohlj ,%0 7V§kii^ die 
{la^d ; brel|«!( e» seine Flr^gfJi ai^s , davon 

»^iücj^» mtdi«!^ ^9 Aitgsn» Pu ^y eilst 
js^ wie Weibei: siud^ i^h gUiibf # dif 

doppelte Menti^eoy und ein einfaolier 
Meiii^ i$t f^CeenrOhiiUoii • acho«, , viel 

Werth!« . > j.,.. . , 

Bei; Al(e U^hdti O^^oxio/eA^^.iuid 
fubr fort fr . . t, . 

; 9^Da^;x&lück ist. -ein« Wfwb-^ Des 
VPtihts Jiiu«0fii n\usleii dlchlevgpueo^ dav? 
In» dick elM Ait lietrakwi. -sn SH giffbf; 
Menscheu> . die si4\. SüV .g^ü^iiHok h^teuu 
Jiftf|SGli.:^iiiiiiiank6A, biiie da. dicH 
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seufzte Rintlilo» 

nVßX HKIep^. *r fntwortete 4er Al^ . 

bp4^cl;t4icU; -—.Ulla aties,jvt4f ^ wiUU 
-rr- ."T ^f^^ biu gekomuficn, dich *u fragen^ 
«ein FxfMdi wij|iH 4« ifW i^nf #efi»ii 

tf^^ Mnth. genug, yirie^er in diA ^jlt sijl 

g^iw wolil b^^. TvMs «^ckt sicli 
Biolit in die jp^se^ch« fi< wfj it trjpfe ; djif 
|^J93chea Vftft&n^ jhn niobt. . .Jgn^^e^ 

-.. wud ^Vfes j 4ftli8}P«l 4h. W>fiii. wsjt ^ 

auich aüf aus mir spricht die Brfahroiig. ' 

jcl| will 4i^'.ei{l J?Äi*eiWHi^.- W^l'^^^^ 

die iA dar Vy dlt bedeutend JOTAi^^^i} 
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find; itttd^es flboh irvvtden. Niane das^ 
WM ich dir tage, Philosophie des Ii«» 
bensj'itnd handle Bach dem, was du von 
ftiiar höY^t.^ w ' Die Pflidhom der mensdw 
lichea ' G«sdlscha£t, /sind niir ein uttauffad«- 
lieh fortgesetzter Tausch Ii au de i. iLa^ 
dicK 'aüf niehts ein, oluie'sct ettrAi4eil,'dtfii 
is dir T<X*^t heil bringe. Deinejik Verstand^ 
deine Elusichten, deinen Diensteifer und 
deine Gefälfigkeiteh , ' lüHs leg^ iiH' H'an^ 
del an. Thue deinen Nebenntenschen kei» 

4 

neu Schaden, achte sie, wenn du mabt^ 
diene ihtien*, wenn* dn 'kannst; la& ihnen 
ihre Alisprüche ^ und entscfattldige ihife 
Schwachh^itettV ' Sid ^iiTd nicht undankbar: 
XTeine Auslage; Witd' dir ilMter •inkbelxKeI;&. 
liehen Zin2^en nieder ersuuet Vrei:den.<<>^ 

Üilt^ d^en I^Mscflte ' Aei< ^ £^ 

« 

Bitfaldd ^ i' ' werden äUch r ^ ua|d e 
e^yn y uhd die FrenndscK^i; fordert doch 

< 
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«te^.'O^scllfnk 40*;JIiiBiiiels«^ 'Ihre dd«$ig- 
leit ist enuüdLend, ihre ünhj^Uttdjglwt ' 
i$t enisec^Ucl}. üufl^ /wie . w^^st; du, dals 
ela Weiser der Gefahr eiaes Verlnstfi^^M^' 
^|i|iseU«i . d^fi^ J^^i^i^t ganfes Jjjri« 
ges Leben vergiften kana? 7^ . 
Mn FvefMid ei« Unfali» imd du. h»ft Jieiiie 
Hülfsmiieel dafür, erspare dir 
•^chmcT^z ihn leiden, zu sehen, .« 

SinaUo sali ihn #11, und sagte; ; • ^ 

. ^D:^ Igelit, giluttidftk, wif;^ 

•pi^chst; w^ii4gs(ens gegen, mich j^iicJitl^^ 
fflhL hiit mir mehr als TmmJn,*f . 

dir?.-^ Und was T Was bin ich dir?" 

Onorio sah den Allen ».bedcoUi«^ ^n; 
dieser, schwieg. .« ; iUnfl^a wij^äecholto . 
die Fa'age f , - - • . . . .. » .• 

*.M,»^,Ww hin ich .dir?«*. 




f,iäi liiebo dich» ^ ' IttllWottet« det - 
Alte; — wie ein Vater seinen Sohn liebt» 

sehen waltet, 

^^tWam du 9 seit wit uns ai^^t sahen, 
'Frieder m 8i«lhin 7 ' 

£ttfrbdeii IK^hd^> HttmfolMS dür 

' f)Tch war in niteinen lieben Gcfiläe»" 
^on Fjronti^a«'«-<fc Man luit dort tib«A. ge- 
hauset. Die Pfaffen haben meine Jungem 
vor ihr Tribunar gezogen, und sind schliiiim 
anic ihtfeti iinigegange^* Ipfie itieiiteii stek- 
ken in jüönetnj zu^^^ehlichev So^ ver- 
dammt , und . einige sind sogar auf derF<A« 

' ' '^'Öi^bce^ G^ttl " : 

fiMan wollte ihnen das Geständiub 
-iu Heidemhums aiispre^seti« Bbi Gattl 
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es ging üen Melnigen^ wie t$ eTsemds m- 
Frankreich den iitifcImldigisA TenTpelheVrea 
ging; aber ich yrnv nicht ziir Rolle eines 
Moloi TO l]^ng6n ! — Uebiigens, glaubt 
man in . Sizilien ^ die Bark^ niit mir und 
dir und dier königliciica Wache ^ sey. enu 
weder unterglan^en^ oder von einem Meer« 
nuber in itn ^riftifl gb}>ohn worden.'^ 

14 ach einer Fauae^ fuhr der Alle lA^ 
ehelnd weiter fort: 

' J^i/AAttf* pnzi ki^a 1te{kRi, alle'daso 
gehörige Dekorationen und Bücher, befiit» 
den sicU iin heiligen In^iiisitions - Ger^iclit; 
\U Stndi^iti, wahrlidk liiehtt '-iT tch* ks su 
Palermo und ka^^Messina ' geflru&te öSenU 
lieh angedclilageiie ^ A u f h e b'i» h ^ e n des 
"Preises ^^f deinen Kopf; — Her ifc 
«in Exemplar ! '—* Wisil Rinaldini von deu 
Wellen verschlungen worden sey. — Doch 
werden Termutblifek bald "n^iie Prcä^ alii* 
^l^tst werden, denn Cintlüö und Xülgino, 



an der Spitze «in^ sU¥k«u (]:eib<;a 
e$ iu Sizilien eia wcaig arg. . s 
„Wio? — Cinthip? ^uigino?^ 
Was du tbaUCy bleibt gpg^ 4»j wat 

• ^ « • 
..Wohl jniKl Wie tteht't vm 

4as Uoternehmeti »of Kofs^ 1** 

„ Wo lebt Dianora?'« 
M Geh' d^e VV^i^t;, wifU «io . 
«in." 

Uad was , treibte da jetst 7 *^ 

j^ Jiaodeh^ Ab Kaufmaon duTchsQhüFp 

• • • • • ^ 

iob die Me^re» uOid. werde, mch, " 

Noch apracbeii si« » aU xwei ISaxumm^ 

fchCUsc ücleu, und die A^imf ( eines 3chi^ 

• •■.>• . 

Terkündigten. — ^ Onovio und d^r Altq Tei- 
lie(aea die manae« Bald^ lUmen $ic sn« 

ifücky 4iod 4ei>*.4lte aa^f • . , , 

' Rinaldo ! ein siziliiiuiscUes . 3cLiIF ist^ 

angekommen ei bgt im Stann gelitten. 
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$vxichp davon» cuiige Tage liier zu«vei:weir 
Ici^,, Mein Schiff flnht in 4ie See..— WaUk 

Onoiio £ei ilua um den Hah, und 
Stammelte s 

»»Folge deuif» ^jreuiidei J^aü pich 
AUei». jhicf t ¥ul4i stcrbeu, . 

fillilc, -vvas dii sagen willst? 
,j];igte >JU|iaUp 'Wf^hmütlng. — Ja! d^ toll^i; 

^.H^^l^ sifrbeVff/- Idbe woUi — Qi Ono* 
yip wie jteJ^r drückt dieLia^t deiner freuud- 
"liehtn Bitte mich niedevl«^ Idi lüUe» wa» 
^{4i ibin, was i^^^^iiitd «Uen Menscbea 
•eya mufs. — fort in die Welil Fort aus 
deir Well, sn mdin^ Rattbeml — AlMrl 
•-^ Icji folfis dir» 



t - 



1 



«4 



— 

Der Morgen wat *icliÄn* "* ?>l«* SiSitf 
aafchscbnlce die Sei ^ tlinUad diUnjl 
•|ir dem Verdeck 9 überflog mit sachenden 
Blicken das Meer, uiid rief eliÄcIi'iciiß 

send tnsr 

0 1 es ist ein schdaer Morgen i <^ V 

Der Alte fiel sogleict ißin: * * " 
„SIb schöbt jilorgeiii ^ l&cluät dfir 
und inirVund uns; allen I ^* Ww der 
Mensch, an den Tageszeiten Schönes genos- 
sen ia^n , geni^bt' er W Margens Md 
Abends KÖmiiien Ü^ Scheiden dlsl 
Tages. — So ist es auch mit dem Men> 

ihn uns 

liaen uu3 Scheiden kennt er keiiie YersteU 
lung. In ' der Mitte seirfir ^üeb^ Vnir, 
wixft die Zeit ihm trilgeirische Schleier 
Aber.— Unser Abend sey heiter M< Ein 
schöner Wunschi ^ Gott gebe uiu «Uc^ 
ieine Erfüllung ! 

% 
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Sterne Jioch am HimnieL -i^''' jliieh 'diei% 
Verschwanden. * Schon brachen die ersten 
Stralen äes Tages durch des ffiAiflt^ llftMifr 
ll^ett 5<&leiisr; cß^ l^aeht z^ ^^^tWe», . 
steu'sich xiirück, und die £uchtigen Scl>a^ 
1itt'Klg^illte'lA<*V'''''* ' > 

Xüihei^. Leti^hfitfadb Sti»i£^ \idtii?chsch6ssea 

iBiie Gewölbe lük «^i^^niAte «tfHffiek 

Rinaldo stand iü skh selbst veiiorerf» 

^ede "de« Afimi', ft^ Uiiftte «jbn ^rmtfäl 
jmit fenchten Augen. - Sein GcfüH War ehi 

^df; äer ^ tekin ihW:' ^- ' « 

- Stärker ^rdc die Erhellu^^y Hchtcr 
'-imiitn^ '-fi^ Äh hen- 

Itches Sckääspäft ^^ie' ach"^«» !Ei£di^. 
'Wusend göldoie StraienAämmen BUtüiu Veto 

. :L^'X'*l ' ' Kii -»»5; 



♦ 



^ t8 ^ . 

letst Mt die Smup^ Ji^vm^r JiiiYfi.s^tü 

l^t und Prscbty die glänzende Königin de$ 

^^^l^^^^Jl^^^j^^^* '^P^^ a ^^^^'^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^ ^^^^P^^ * ^Öt^Ä^JP 

dtti Wiassei:. e^bpbl. Wj« vielfftClk /iu& d«a 
.Wellen ihr gi^zeades Bild zuvückstialte ! 

Da' ftaad aie. mm» dis Idpc^irend» SpluU 
roy die mit ihyer KUrflgi^ dif Welt «i^ 

lallt:^ umgeben, mit A^mmeader Fracht I 

TcMi ,eine9i ^murimotrlfehfn * GefftU ' 
ergri^i^.wi^^vmi einem cift irischen SchU* 
ge getrpJ^Fpi^^ störue BtTO^<?^ ^ Äwe, 
erhobt die Utnde^ und itamiiellet 
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fpGxobt$ Liobt ck» Himmels! wie oft 
Sahst du den Räuber aiif blHtbespiitzlcn 
Pfaden 9 wie ti^ft' dhiüfg dein Blick iti seine, 
inenscliliclieu Augen verborgeoe Winkel! 

O! bücke in mein Herz, und sieh, was 
ieii leidet«^ 

KascJi rifs der Alte ihn au^ und sagtet 

..Sieh, Fieundl schon vermagsc d a eS 
nicht «(lehr , phne Fenftro^r, I^pi|l|Dfa xa 
erblicken« Die Insei liegt hinter uns« So 
entschwinden die Thaten der« Menschen mit 
dem eiligen Laufe den 2^1;; fi^ e^tschfvia* 
det das AndeB4#i'ves^»GMtei mnA/,&^$$$4** 

Die Schi£Esglocke iintete^J^xum 'FrCih« 

etflck. Die Matxoten yerbreiteten sich 

aoE dom^ Vefd<«^9.fAluid< dievi %i9il»in des 

8chi£Es, dessen Nemen^tag gef e i ft r» Wörden 

« 

«ollte, gab -^tftf fHA tmiii^r" Brlnaja^ 
demünmiges ijei^ö^ 
«ren, in die Lüfte, und einige Guitarren, 
TnattgtA* u^d'n^i^igen kameit-kd^ Vdrichein. 



£• wurden Xieder'aii^esdmmtj lindendlieh 
M|g die ganze Gesellschaft. ' * ' ' * 



5* 



,iD ,d«i^ ?Wal€l«t fiwiüm arii|p4«l ; .t 

üu4.itt ^/i}ett lief xfiff(^ck& ... ,1 .1 
Rulit der BÜtiber allerkuhmten .. . 

Bis ihu tciue Kosa weckt. 



» I 

a 



.»Binaldini! -«-r ruft sit ,icluti.eiclie!|jD^ ; ~ 
Aiualcliui! wach« aui' ! 
i>eiiM I^tita sind tehoa iiiiiiifer# ' 
iMig^i schou die Soime auf.^ * ""^ 



Vnd er 9ifai«l Aiigoii» 

Xächelt ihr den Morgengnir«. ' • '* * 
' Bkt tiiikt MUft la^ teiiie -iMrüt^ ' ' » 
.$io eKwiden «eioeu JLu£i. 

Xiadet 4op£eU $aiu GeweV^'« i 

Tritt nun mitten iiiiter sie. . ^ . ^ 

»^"Outen MörgMi », Kapmeraden ! 

Sagt 9 was fiebt's denn scliou so fiunr^ 
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9)UttSTe i'eiiide sind geriU^y^ ^ 
9, Nun» wohl^! sie sQtll^tt icli^ni, . 

I^afst uns fallen oder siegen!'* ' ' 
Alle rufen s „Wohl es'ley!*' 
C)nd «s tlEnen B4n^ uM^ Vmiler ' 
jftuadheiuA voift f «ldgei«Lieu :*v/ *. 



Mn sie fechten, seTit sie smilenV 

Und erreicht ÜB finster|| 'VV*|de. . 
Eine alte Felsenburc. 

Zwisditeii hohen, dilsfer^ Mauj|n^ 
JLächelt ihip der I.i^be QIücJl, * 
Es efheitert eeiii* Seele 

Bitnorens ZauherbiidIL. ü:.': . 



^2 



BiaUaini! lieber Banberl , ' 
Haubst den Weibern Utrz iinä, 'RtiTi* * 
f wie ichreckiich in dein iCampf«^ 
Wie yerlietit im Schloft mt ivil > 

^yjeut ist*"« aus mit ibmt sagte der 
ICapitain« — . Berni Teufel 1 das war eia ' 
Kerll voin^dem mau aocli l^nge singea und 
iagea wird. ** , 7 . . 

^ Ja wohl! — Udielte der Alte« 
De^^Kapitaia bifixjbffti- > 
9)£r lutte t»p 89 Sil -tafm» * ¥iardii|nait 
weit gebricht ! 'Wenn nur mehr Elive 
dabei geweikn wto! -^''MAn bttttb i&k bt> 
gnädigen sollen » und er würde dem Staate 
gewiTs mit dem Degen in der Fauste» gute 
DienstiT'l^d^tet ha&eir;'^^ ^twi^t' ^k et 
wohl schön ÄiigÄi wÄ w^^ , 
HaiBsch- Magen^ über die Grenze geschürt* ** 
Alle lachten > und Rinaldo^ — muTstc 
statfirlrcE» äadk'mit läcIIeaL. 

Bald kam^s wieder 211 einem Wettge* 

- • • ^it»«?* 11.. i \ 

sang. Ein Mädchen und, ein, junger Mdtro- 
se traten auf, und saugen snr Matik. 

Er. 
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CA Aidlt in die B(ttg9i 

Rinaldo wohnt dort; 
£r'pluadts€, bcoraübt. dich» . 
Vnd schleppt dich mit foru 

Sie.' 

Ic^ geh' in di« .3«rge» 
Biaaldo wohnt ißrt} 
Er keunt micl^ , er liebt mich 
Zeh Siek* aiic ihm ionl- 

fia nostl du Rüslein 
In Wälder Tenteckc» 
Rat attch' dich die Liebe 
Im Freieu geneckt? 

Sic. 

£i neökt mich die liebe 

Im Feld und im Wald. — 
Dort glänsea Gewehre $ 
Vtit wandern mm bald! 



ff 



Langsam schlich aioli Riaaldo Ton dem 

Verdeck fort, ia die Xajute« Je lauter 
draufsea der Lärm wurde , desto beklom» 
meim hörte «r das Getöse an. Tausend 
'Entwürfe und Entscblielsuagen durchkreuz« 
tea seine Seele ; welchen konnte er fassen? 
Er mulste alles auf den Zufall ankommen 
lassen 9 aber diesen aufs beste zu benutzen, 
war sein eruster NYiUe^ sein feäCei' Eiit* 
scfalnb. 



TT 
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Schon haUeii sie Sizilien im KückeOj; 
als auf einmal ganz unerwartet der WinA 
aatfi SOdnst umapraog. WüthenA wart 
er das Sciüff iiia und her durch die toben« 
den Wellen , die sich Bergen 'gleich dem 
krachenden Kiele entgegea warfen. Dia 
Nacht brach an» und die dickste Pinster« 
m£s umlagerte das Schiff. Nichts war zu 
aehen» * alt der Schaum der watfaesdaa 
Wogen» die dis Schiff so ungestüm umher 
sciileudeileu » dafs auch die XOlmstea zag- 
Iiafc wurden« 

Hin aide lag rulug auf dem Lager» 
Ittrolitete nicbta» und sah gelassen dem 
4le ei^tgegeii. Br blieb aUesn;^ äoA der 

^Xte kam nicht zu ihm« 

■ 

X>iftftige Nebel aankca hernieder; dat 

£rauseu d^s Windes glich dem stärksten 
DosiMT Qesehtltcee. im Sehiflb ertön« 
teil Ang^gesdmi ^und Klage«» ~ iuengat^ 

licii haute man des aabrecheuden Ta£;cs«— • 



Nacli Mitiemadit adeb isA Sdiiff ßnt eine 
Klippe 9 6l borst uud sanL. 

JBia ßclivecklicjic» Wehklagen eifoUtc 
aie Lüfte. ^ Rixialdo, de« 'biahtt xahig 
den l^od erwartete ^ ergriff einea Balken^ 
.eine Welle scmeudevte ihu iA*a Meer^ eiae 
aweite warf ihn an's Land, wo er, matt 
nad entkräftet^ dem ari^rjaebenden Jage ent* 
gegen aai^ . ^ * 



Der Suum legte siob* Es Wurde Tag* 
KinalJo liig iiAiler einem Baume* . Qiti 
Gegend wnrde lieller» £r blickte um atcb^ 
und sah einen Fiscliev^ der nach dem Ufer 
ging. Diesem klagte er fein Unglück^ und 
der ehrUcbe Mann folivie Ihn in seine AOfr« 
tfi^ wo er ili9^ so gnt er es ^)sbe« konnti^ 
süt Speise , und Xr{mk ^ if^uickte« 
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• Bald . TTiirde der- bemcIibaYte Pfarrer - 

lierbeigeriifeu ; dieser fragte den Sc]iiili>rü* 
chigen aus,^uiitl evliielt eine Gesckiclitser- 
zftMung Toa Rinaldo» die einer ganz ge* 
wöliuliciieu Erzäliliuig glich* £r war ein 
Saufmann aus Aukona^ iiatte Sckilibrucli 
geUctieiiy und war in demselben tun seine 
Uat>sfiligki9iten iind Papiere gekommen* 
^Uud wo biix ich ? — fragte er. 

. Der' Pfarrei: gaVzur Antwort: 
^ Dieses Eiland, auf welchem Ihr £ach 
beiuidety heilst Alicudi» hat etwa fünf« 
. iebm MigUen im Umkreis ^ etofthrt gegeu 
achthundert Bewohner, ist eine der Lipa«* 
xischeu Insel und liegt acht^ und vierzig 
Miglien ron Upari . eutfetnt, wohin Ihr- 
abarmooh heute kommen künnt, weil etoe 
Barke dorthin segelt uud Wein holt. 

I^ieser Gelegeulieit bediente sicAi Bl» 
aaUio» lieb' sich nach Lipkxi ftüuren^ und 
kehrte ia dem liospizio bei den Bern« 
hai'diner • Möncliexi ein, . die Hpisende, 



weil «i doft kam Ga$tliü£i fieiNy bekevlMw 

geu. 

yyWia? *^ sprach Kinalcl'o Iiei sich 
saUuti ^ wua. du iiiev dich in da» Gmm 
wand der ^omnieA Einfalt .und Verbdri^eu« 
heit hfillten? wenn du bUebst unter diesau 
Mönohea?«^ 

' täit diesem Selbstgeqpräfh, das er im 
Freien hielt, nahte eft sich einem kleinen. 
Landhauses das selir rotnaBtisdi anitctii ia * 
einem JBlumea- Garten, lag/««* £r ging' 
auf dasselbe zu, dachte sich ia seiae Eix^« 

m 

aimkeit^ nach . Fantaleria » wrack , «ad 
seufztei 

,,Dort war idi gläcklich, und durfte 
es nicht Ueihea! ^ Ack Dianora! ~/OI 
ihr goUi^ea Tage sieiner ftuh und asti* 
ae^ Glücks I warum entfloht ihr sa 

De Tertsi^ er Gesaag, Aar eos ste« 

nahen Bäschen ihm entgegen tönte« £v 

Immärn^ und h6mi 



« 

* 

Eintatt wopdl' ich hitt, «ad Weine» 

Kur min Gram begleitet inich ! ' 
Kisht im Sona* nad Moadmischcüi«^ 
« Find ich Buh, ach ! Koh für mioh ! 

i 

Die Stixnme kam nälier. Aus den Bft« 
•di6n<trat die Sängerin^ und Rinaldd fuhr 
surück. Sie achiri« laut au^ als sie ilm er* \ 
blickte f lehnte sich zitternd gegen einen 
Baum, uikd sUttUDC^U mit bebender 
8thnmes 

, A.inicr Geist ! was ^uält dich 7 was 
bringt «leine irrdiidie Gestalt mir iror die 
Angea?'« 

£r. Xein Geist I kein Geist! Ich 
bin es selbst; bin wiiltlich hier*' * 

Sie* Kein Geist? — XLein Traum? 
Kein Blendwerk? 

Er. Nicht Geist, nicht Traum , kein 
. Blendwerk! — Ich lebel ich sehe dicht 
dichy die ich über , alles liebe* Ich lasse 
deine Hand 
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Sie* Da lebst? 
^ £ r. Ich lebe , und bin clein ! 

Er sprach*« und tehlofs sie in seine Ar- 
me. Ihre zitternplen HiUide falteten aick 
auf seinem Rücken^ und iliic Lippen stam« 

melten; 

y> Gelobt sey Gott und die heilige Jung« 

fraul ich habe dich wieder, geliebter Un# 

glficklicher I Und du bist nein I <^ 
♦ 

« ftDcinI dein» auf ewigH' 

Ich kann aie nicht sclüldem diese Srene 

> 

?4es glücklichen, unvermuthe^n Wieder/In« 
4en^* 'Rinaldo umschlang entsflekft eetse 
geliebte Di^nora^ und eilte mit ihr ia 
ihre Wohnung- 



« 



\ 
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,9 O. Rin^Ido! rief Dianovt aus; 
und du entgingt dem Tode? — Ich wähn», 
te dcsr, Gex'§chtig)Lei( dich übergeben, öfFenU. 
lieh und mit .Schande gemordet! Ich t^« 
liefs Fantaleria, und floh in die ^ns^m- 
fcfiij: dieses stillen^ Eiland Hier beweinte 
ich dich y und hier wollte ich nieitt Leben 
beachUeüien. V;if>lauta, meine treue Gefähr- 
tin und Ii'reuttdin^ ist nach Sizilien gegao« 
fßSkf meine Angelegen]] ei tun dort besor- 
gen t aber dennoch hin ich hier nicht aU 
leiMI, und di^ glückliche ßzene d^ Wie? 
der^ehens , soll frohe Zeugen haben ! 

„Ist> noch jemand hier, d^r micli 
iLeunt 7 £ragtf^ l&inaldo. 

„^lin \yesen ist xioph hier, das. dich 
nicht kennt, und deunoch ist e» dir ao 
jiahe .verwandt! 

Sie gjng, k^m bald «uvück, und trug 
^H. jähriges Koftbehen auf ihrem Arme ihm. 
^tgegen, . v 

19 Mein jmud l « — schrie lUnaldp, und 



gölilor^ ts kusseud^ mit der Mutter^ iu 
leine Anne. 

,$D^n Kindt Es lächelt dir i|iitge* 
gen. £s lallt den Namen Vater. ^ 

9, Die Stimme deslBBntetf — Ol sflsset 
Vater. Name! OWeibl a Kind!— Jetst 
bin ich glücklich ! 

. ^^Bist du das7«^ fiegte eine retili# 
Stimme hinter ihm« 

Sr drehte sich herum ^ und trat er« 
schrecken iiarück. Dianora sank mit 

# 

iinem lAatdn Schrei des Schreckens «0^1 
Sopha. r^' Mitten im 21immer stiind^ in 
die bekannte Kleidang des Schreckens ge« 
hüUty der korsische Kapitatn, in der 
Tracht der Schwarzen^ und lächelte 
höhnisch die BetiofTeneii an* 

99 Kennst dft mich 7 ^< — fragte er. 
Blnaldo ididpfte Athem, falsce sich, 
und sprach I , - ' 

^ 9f Ich kenne dich^ wie Au mich kemiSt; 
Was wiüst dtt TOki i|iittf*^ Unsere Rech^ 
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nüng ist aBgetliMi'iob babe ümIiIb ^it dir 

,»Ick «duttktt dir iis Leben, ili M itt 
meiner GemU 

9^ Ich hftte lÄiigst zuvor ^ das deinlg» 
dir gei'dxenfct;^ 

, yySo eittd wir d<m«eh qnitt«<< p 

>yl>ie Kechaung wird neu. — - Dtt 
kam*« dooh diüe IVachr, in der lol»- dir 
«nidi seige? Idi bin jetst nidit mehr 
snein ; ick gehöre denen an, die. mich een* 
deten. " 

Wae wollen eie Ttm mir? Wemm 
ichleichen sie mir allenthalben l^n nach ? 

Sie thuii y was dein Gewissen thut. 
yyOotc richte midi:, nieke eie, mem 
dtt^ eelbet der Sünder eiaer» wohl nodl 
gröCser, als ich.*' 

Dn teclHfmigfest; dieii aelbettf ^ dae 
darf nicht eeytti<< 




^Foile^ ÜB mich qnütf .wie. einst üb * 
Eiimiea folgten ^u£ alleu seiiicii. Schlitten^ 
Jeni iluchbcladeiieu Orest ! Weiche! — 
Wonn in mich anoli ia im Hölea des 
Raubes aiiffsuclitest , so solUesjc du dock, dio 
friediiclie Ilutte vorübergehen^ au die der 
Engel des Friedens Sein hohö$ Züdtm 
schrieb.' Was hat der Würgeengel hiei: xa 
tlitui ? — ". Ich bin nisiit nieiir, was ich 
war. Ich bin xnrfickgetreten aul^' Ahm wtü' 
tenKrase aaeines eliamaligctn Wirkens, und 
y^^li hier iebeu im etk^ca Ziikel stille« 
Hauslichleit. . 
. „.WiUstdu?« 

« 

,,Hier ist mein Weib, 2peia mnd* 
Biese haben nichts Böses/gethan. '— Uu- 
fchaldig kchelt der JILiiabe den Feind sei- 
nes Vaters , an. Kömmst du auch zum Ver«- 
derben der Unschuld? <^ 

^ch hUige nicht to» mir selbst ab.^' 
99 Aber steht nicht meiit Vei^derben bei 
dir? ««• Du mordest ijß mir Gatten und 
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Vtler; Sind Aimo Nanm dir akfat hei- 
lig?" N . 
^ Kalt antwortete der Kapitaini 
'* 9f H«iUg nad mir jetsc nur' die Befehle 
jneiner Obeni. 

,f Wollen diese meinen Tod ? Gut 
dann! so mcode itten mich Jitery tinfer den 
:4ngeii^ meiuei' * Fxaa und meines lündes« 
Aber morden müf&t ihr siicL, und mein 
Xeben Wetde woh theoer rerLattCen* *~ Dft 
bist der^ Ex$te, der fällt» ^< - 

Schnell riCs er ein paar Pistolen von 
ider Wand, und ^Tertrse dorn Kupitaiu den 
Ausgang aus dem ZiioiMr» ^ ^ 

yyWas beginnst du?^* fragte dieser 
iMiatiIrst* 

9, Ich fechte filr mein Elgenihum* Habt 

ihr den Rauberhauptmami, wieder in mir 
mFgesiicht, so ioWt ihr 4hit andi Enden. 
Da(s Riaaldini txk C^tett weiia^ wüst ihri 
ihr sollt erfahren^ djiü ich der aoik bio^ 
den ihr sucht. . .. 



Pei'.iLapJluitt 3iicl4e sicL zu fisgen^ und 
begann nach einer kleinen Pause: 

^Dali ioh nicht £är mich selbst 
luiidle^ wiüt du* Di« JSToüi brachte mich 
in Dienste anderer. Für diese h«ibe ich 
paichten. — Wes gifbfi da »ix? Womit 
belohnst du satiu Schweigen 7 

j^Mich hintergehst du nicht! — schrie 
Kinaldo« I>ei4e glatM Wovte, giebt 
äit die Noth eia. Ich lasse dich gehen» 
und ich bin vcrhaflet. Du suchst znir jet«o 
Sttr enthoitoiiien, Dss -kson nicht seyal — 
Pie. JUugheit dringt mir einen Mord eb; 
Gott verzeihe iha mir! Ich morde nur an 
meiner Lefaensiiclierheit. Es. hean nicht 
enders sejml Ich rette mich^ mein Weib» 
meitt Jood« Gou s^ deiner SedLe gnä* 
di^l'* 

^Unsldol .Um OotteswiUent — 
•Jiücel — lUnx noch ein Woxtl^' 

yyWas iiast du iiQch zu sagen ' 
»yLals mich beten» mid mmde mifiK 

im Gebet«** , 
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Binaldo blickte iiun forschend ia die 
Augen. Der Kapitain .fiel, tot ilu» aieiti:^ 
und faltete «Ue Uiode. ^ 

Drauldea eiUob sich ein Geräuscli. Die 
T&ür ging Wache tn» in*e Ztw' 

wer. 

* 

Der Kap^itain sprang auf. Der Of* 
(iftier ndeta ihn gaw ^trotsig an: 

99 Elender» Termwinnter « Verrjukü: i ^ 

G«lasseu ewyider^e der Kapitaiu: ' ^ 

,)Gott hat Ettcb mir zom Retter g|k ^ 
t#iuletl^f> • - 

Per Of&xier sali üm £rageii4 an; er 
£phK ibrrt ' ^ » * 

fiMmMK lieben komite aicht «ehi^ ge« 
Ye^le( werden; es> stand in der Haud eiuea * 
Mannes, der midi Tcmichten »mufeci , nn» 
xüeht der luatis in die HlUide sa fallen» , 



■ I. 
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91 Was soll das sagen? *^ — fragte des 
OlBftier emstluft. 

Der Kapiuia sprach weitet t . 

ffWolun llir joiich aucli lohreu nb^^t, 
wie mein dchicksil ättch entschieden wet*i' 
den nag 9 so verdiene ich doch eioe Belofe^ 
nung des Staates^ wenn ich der Liandes« 
Regierung, was. hiermit geschieht , einen 
Maua überliefere, anf dessen Kopf sie schon 
längst hohe Preise setzte , der stet« ihren 
Preisen und Nachforschungen entging , den 
Mi» todt glaubt^ der aber noch hi» eftdit^ 
l«bt, und Riiialdini heiüst.^^ 

„Wie?" — fiagte der OESzicr hef- 

^ySleader Bösewicht I — schrie Rinak 
dini; willst du deiner Suafe durch eia 
neues Veifarechen entgehen? Welche Frech- 
heit I Willst du dich diirch die achändlicki 
ate Verlaumdung^ mit der achaaiiilosestea 
Zittge xeCM?«« 
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' Dar. Kaj^üam wollte spredtbii ; iHaiior» 
sprang aufs 

^^X)ieser i$t meia Gemahl ^ und daU 
ioh.Aie Gmfin Marcagno bin, weilii Att 
Scattlialury dar auob neiAen GenaU ienat. 
Dieser schwai;£e Bösewicht^ dessen Erdidi« 
tuiigeo — * 

»ySignorai £el der 0££iai«r ein; — • daCi 
.dieser Yermumiute ein Nichtswürdiger ist^ 
m^aen wir, und er wird den liObn erhal« 
ten» der ihm und feiner ganzen BrOdes- 
achafc gehört; dennoch aber biA ich ver« 
Uundjen, auf aeine AngalM^ Euem Gemahl 
sfa eraufikett^« mir mm Stattbaker su IdU 
gen* Ich kenne ihn nichts — » und muüa 
meiner Pflieht gehoveheu.^^ 

So folge 1^ aagta Diation sbit ei» 

aem bedeutenden Blick* «. ^ 

Der Kapitain woUl» apreebm; disr Of« 
fikiinr lies ahn fainden^ und sagt»: 

' „ Was du sagen willst ^ kannst du tos 
Gericht sagen. Ich bin dein Richter nicht« 

IV. " 4 
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Wftche! iiüin ibn.ibvil — - Dieses Ilcxr 
•folgt luir zuui Stattliaiur. ' 

BinalAo 'uniannr« Diimok«itf die ibm 
«twaf mcen woUie» welches der OBziMX 
hb&ich vcibat. . Sie gab ihm «preciicnde 
Blicke t die Rifitldo dennook «her nicht 
recht entsilEetii konnte^ und es folgte dem 
Of£mei:;ui die Sudu. 



Hier fAhcte ihn dieser auf die Wftdi% 

imd ging «um Suttbalter^ wo tx Dianoren 
fand. Der Sutthalter lächelte nach des 0& 
fisiers Rapports 

. y^Sondcirhaif.l .Wie weit geht doch die 
Boslieit der Schwarzen!** ' ' • 

. . ekaclk dirau^ settte er huHm 

• I» Man verfährt in Sicilien und in al^^ 
If^., Staaten un^ea» Königs, aufs schärfste 
g«|an alfe StitgMev eines Bipdia , dessen 
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Aluichtea bian kennte dov 41^ SukitsverfM- 
«uag des Kelchs veroicluen, und eine *U- 
gemtfioe RebdUofi erregen wollte* Ein 
allCttntijier UuJifihspriiGh iiat jLÜe Theil« 
nehmer aa dieser Verscliwöraog uchon ge- 
richtet. Der SehwenM^ «ich nacJi Li- 
pazi fchlieh und fein acbxndliohes Gewand 
til)cj:\vaif , eluiiche Memdien zu, sciircckea, 
^er «ic|i etk<lhiite> Terwegen ach selbst so 
kenatbar su m9fihax^ soll dem Sehweite 
der Gerechtigkeit, nicht entrinnen. Ai|£ 
ttnaexnl friedlichen Eiiand^ aoli die Sache 
hm Au&ehea la^Mhen. Bit Bewohner 
brj^uchen eine Sache . nicht kennen nu 
lernen, die «ie nicht kennlin; ihre stillen 
Gemjäther, aoU so etwas weder bewegen^ 
npch eniAammen. . Ich werde daälr sor* 
gen. StiiU und Verborgenheit» sind hi^^ 
heUsam«' Der G^^U dieser Dame^ 

J^nuut zu mir.'' 

Rinnldo.kam zu dem Statthalter. £r 
tmM'^ ZinmierA bej^te möA, diüp^ 



aie gefalteten HS^pÄe -rot die SÜrn , tüi » 
iet PmoB a« Stttduhers Ana ihm uod 
WM bekanntttt P^i"? della RocccU«, 
«nd warf sich vor iL« lüeier. Mit bAen- 
'den Lipp«» «taminjlte- ett " 
' „O meiu Vüatl**' ■ 

Dtt Prinz ging auf ih» bh : 
„Manal — Sehe ich auch hiec dich 
yfi^t£l — — loh brauche dir wohl 
nicht zu. sagen, wie «ehr- dÜM?, Gegenwart 
Aiich in ferlegenheit »ettt? — r Fahle da» 

„Ot ich fahle es! — I«* 
für mich, ich bi«e ww^ fer Weib wa^ 
Kiadl — Stets gKoIsmüthig war meiik 

Prinzl" — • ' ' 

„Mein Sehisbd qrtO» miiW dBä^ 

dich.« 

Er ging im Zimmer atff imd »mwier« 
Rinaldo eAbft »«h, wankte an ein fioph» 
und attlBte eich, nU gesenktem Bück mit 
. btidea lündcn auf dasselbe. — End- 



9 
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lieh begann der Prins, ^aeb etiler iangen 
Fense: 

' Nach langem Ueberlegen 4md Streiten 
swiMshen Ffiicht «qA Wohlwcdlen, kuiii 
uh mich so weiter niehte epüchliefteni 
als «leine rlucLt dir zu erleichtern. Du 
Wim aber fiiUen^ dafs das lülsdiäiechv 
Tfttl gethaaiHi^^ 

9, Alles -— alles, was nur die Gro£s« 
»^th des Edeliteia thun kaaiil<* 

Ich kaim mi darf, mfikt mehr fiir 
dich.thunM^ 

N 

,y Mioh vemlch^t diele Gflte I 

,,£ijie englische £regalte liegt segelfer* 

tig in dem Hafen , die^e wii^d di(4^.^i|/^^eh- 
nmau Für lU&segeld ist gesorgt. Ja- 

« 

meuaer T^swahriuig suid tcoo^ Siück Du* 
J^ten, die deinem Preunde, dem. Alten von 
Exaivreja gehören * - ^ 

, ^Aphl ihn , Texpchlang das Mfer» — • 
Bäue c$ doch mich Yerscfalnogen 1 ^ 
9, Reise glOckUthM« 



„Sie kum nicht mit dir gehen. Sie 

ist das sic^ selbst, sie ist es ihxem Kiude 

•diftldig. FM$tdfkik»9^ 

* j ^,0) kh UngUteklidiftrf ^ Ach Dia* 
soiat ^ Mein Kindl — Mein armes 
Kindl^ ^ 

soll das meinige reyn« *• W«l» 
che Br^ehiuig, welche Anspi-Oche au£ 
Glück und Foitkomm^ itt d« Welt, köim»- 
test dü dtfm jßode gehen? Da, der dit ge* 
ächtet, verfolgt, der du ein Mann bist, 
dessen Name iBcbon ein V^rifreehen ist? 
Welöhd B<il&<uttg tomlf« uttter deiner 

^ Wartung und PÄege dem Raiten Spr6£sUng 
blühen, ein 234um su werden, der seine 
Amt BfA empor sir^cken kMiiM, ia di« 
Lüfte? Ewig würde der Sohn nur das 
Kind eines Räubers bleiben. — Diese 
SthmUhf idi Vdtt'ikito oel^ lob 
crkbure ihn £Qx meiueu 8oha.'< ' 
„Prinail" — " 

I 
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„Ich gebe ibm «iAen^Namtii^'der durch 
koia Yerbvechon be£eckt >ist , und 40 o|:haU 
te ich ihm seine mdcterlicUen Güther. £1: 
wachse faenui^' ttnbefaiigen sum jAngling, 
werde- ein Maan^ sey geeint y' «ad ev> 
fahre nie, wer sein Vatei* war. 

^tt . Tlmnenmsom eticetflxtto RiMldo^a 
Augen^ er fmomeirte laut: ' 

Grausaxnes Geschick! X) xneia 
9Biml mdh Sobald Wo inrixä daltt* Vater 
endlich nocK das 2«iel SMier iuüb3eligeiv 
kuminervolleu Pilgrimschaft Bnden?*^ 

ffjjdk ihm — * fiel Ptira «In; «*• 
4ein Grab obii« BncjUhea eehea^ und e» 
kanu glücklich ^eyu* . . ^ • 

^,0 waram .aaikirtieu Biattovetta Xllsaei' 
vAoh wieder zurück in^a Xiebea mlenl^' . 

/ „Es ist geschehen. Unser Wissen, 
WificAii un^ WolfaM , nasM Xilftg sind 
ai«nacUieii« Ueber uns waltet eine böhere 
Ifiiclit«. Wir können nicht \yriderstreben. 
Was sie beschlossen hat, geschiebt« . 



* ^9 Das— wissen wii' selbM nocU uicht.^^ 

^»Ev^ane dir und ibc dea Abschied* ~ 
S^e leidet viel. — Wiiht du die LieideA 
Teriiiehren > die sie qtUileu?'' 

£ia Skner trat eiiiy bmcbjt^ einen 
Biiaff und veiii^rs das Zimmtx* «— Der 
Fliw Ufty. und sagtet 

»^IMrengltiehe JUpiteiin will ebsegelii» 
iiT dongii auf . die Ankunft des Heisendeay 
Am •seh iiim zuscKioken will ; dieser bist . 
da* Eile ia im Heleo. VeiUm' Iteine 
Zeit» iie ist kostbar» und jede Zögerung 
bringt dir Oefahr« Hier ist Geld, dein 
Rnieepaüi Gdtt iejr mit dir! afion bei- 
Jiger Engel geleite dickl Beise glüfik^ 
lieb!" * . 

Er entfernte tick edinelL «-^ Rinalde 
bückte ftsMuchaend ibna nacb. wnzdd ab* 
^ geholt , und in den Hafen gciului;. £r 

* ; 
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tct; das Scluil such in die See* 
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' • ' ' . • V • 

1 

« . • • » - 

. f^O IHixtoini ! -..o meia Soliii ! jamveitö' 
Binftidos — diese -roUeeden WeUea U»§dil 
mich yoa.euch. hinweg; vielleicht selie ich. 
eooh «ie wi^derl.^ Der Slrmtle Htndar« 
bettet decC eo gkbd^Iec^* stylt» «n Bosen 
seines Weihes zu rujien. £r scJuul^e^C j^iu. > 
Kiad aaf seinem Fufe»^ tmi IWlnemU «Wk 
sfiliUiigft s«^ seiam Neeiten« Sr vcr« 

gifst seine besehi^aakte Lag^ seiA Uuglück» 
sieb ' selbst xaA . die* ^ Welt » «mseblüngea 
mit Paaden eheUches Timd^o^ nnihickm^ 
Und ich 9 Unglücklicher 1 muß mein Weib 
Terlessen , muh meinem Siade von Frem« 
. den einen andern Kanten erbtiteln » demie 



58 



tft Minen Nunaa lUGkt am lUbeoitnne er« 

blickt l — Ol nieiu Weib ! — Ol mein 
SoJin ! nein Sohn l Sobenke der Himinel 
dir zwieEach den Frieden und die Kuhe, die 
dein uiigiucklicliei' Yatev entbehren idu£s; 
er, der dir das Lieben gab^ i^nd dem dn da^ 
fOr nicht danken darfst* «*— — Wenn der 
Name deines Vaters genannt wird, wirst 
da, mir* andern i\feflMiieu*sagleich>'drinen 
Absehen niakt irvrbexgen ktaaen|-and wirst 
nicht wissen, dafs es dein Vater ist^ den 

« 

dn imafcsehensfc. W^ dirJ ^ ~ Oiu^ 
MV 00Ul- acheodM ndi4imi fiiohne dein« 
Gnade, Ufs ihn ein guter Mensch wer- 
dittV wd'foh -habe' der Weh in tlini' gege^ 
ben^ wat ioh iV aelbtt «iobc in -mir'gak 
In die Flamw^n mit dem Baume, der so 
aehi it i lii e Früchte tiUg 'ein* Mfjktvrr nehme 
seinen nat». ein* Idi W^iehe kilei-' 

neai 6ohne4 4 i 
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Dm. ddnff lief in dca ;Htfea so Me« 

lazzo ein* ^ ' Einaldo suud auf dem 
Verdeck des SchifFs, überschaute die reiche» 
Felder, die um die Stadt herliegen, letzt# 
sich an dem Anblick der frudithareu Hdgelt 
die sich amphitheaU'alisch nach den fernen 
Gebirgen erheben ^ 'und Tersank ganz ia 
den Genu£i des s^Men Schauens. — £r 
wui'de von dem Kapiuin angeredet, und 
bestieg mit ihm das Boot, das ihn sn*s 
JLiand brachtet Hier nahm' er Abschied von 
dem Kapiuin , uu^ suchte eine Wohnung» 
jUe er anck seh« iM^um» bjiU fiiid* 

Jm Süllen üb^rliefs er sich seineu. Be* 
trachtungen find maditenane, Taglieh^bl« 
suchte er di« Xird^e( hönm ein« Messe» und 

vertrieb sich dann zu Jlanse die Zeit mit 
Lektüre und bei der Quitanre* 

Eben war er in Gedanken bei Diano* 
rem £r spielte und sang: 



6o 



* Öl Vat •fAdht^o Unk mm Hme«» ^ 

« Giücklich werden kannst du nicht ? 
' 6«tt»tt min OUiok will UM,yim€ikmmit 

Wenn dies nicht die Wahrheit spricht ! 

HV^ef t XMa aäoh in 6chlilfluii«t^ 

I)a£s die Wahrheit- wachend flieht! 
Oa£i SMU Auge, nicht voll Kummer» 
'in der Wahrheit Spiegel il^l 



* 



llitueb* iBtch mit iiutai TrämaMt 

Tausche mich mit »aaftem Blick, 
Ximff nioh keinen Traum T^raäiUBO^ 

♦ 

Wiege »ich mit Mhm Wort«iif ^ 
Tmb Tom Bliok der WMtholt «in^ 
O0£^ die ggtohmiicktea V&9tuikß 
liilt die goldoea TkäuiM 



Imiüg rautohet ihr Gefieder 
Helle» fliMlne Seliläfe hSm» 
Bilder wanken aui und niedeTf 
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Ol wie Mall ai« hMM BUder 
Allgemaeh Torilbenidiiiy 
Mild uad tiuilc» uud immer milder« 
'VfiedffrkomM&d Mlbat im nieba! 

» 

Dtckm lieb« deiiMii Schleier 
Ueber dieeo BÜderwolt! 
Xmmer ^ird die Autsiobt freierjp 
2wwr Mbonir wird das« Feld! 

r 

• • • 

la dem Haine will ich wallen 
Wo den Mohn dio Liebo ttrieu^ 
Wo mit sanftem Woiilgefallen« 
XM>e«|oto am eitoittl 

■ 

f»Jal B«C «r ant; Trenaon itor 

xien uns Menschen und VexhiÜUasi^e^ abe^ 
iaaimn köoMi.ifto mt dock »kbt,. t^t» 

Et wurdo m die Thfir geUopfc« «io 
cUmt Mntm nai oa fniiuiluuuvni&ioh tttt 
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ia*s. Zimmer f sich selbst mit folgeu- 
den Worten ebiBftlurtei 

„GdU sey mit Euclij ^dUr Henri Ick 
||)ui der Paler Amaro» aus dem Orden des 
heiligen FranzUkus. 

,,Wes Ij^ingt Euch sa mir?'« «— fi»g« 

te Riuaido« 

Mein Herz , — wir det Paters Ant- 
wort; — welches du Eurige sneht.«^ 

,f Ich verstehe Euch nicht. 

y^Lafst Euch mit einer Explikation 
jjenenl ' Ig|i mache mir ein Ges^J^fc 
daraus i^bei guten un4 « ifutl^idigiefi %e4en 
Almosen einzusammeln ; nicht um damit 
mich odtf mein Kloster xn bereichern, 
denn tras %vl nnserm schmalen Uoteyhalt 
gehört 9 saipm^lu unsere Termioirer ein,««» 
ioddena**«!» imut Norlifaideiti na isnter» 
stauen 9 denen Vethal^iiase^. $tand> odec 
Krankheiten nicht erlauben, selbst Almosen 
%m begehilsn. JA» Noth, edler Ktttl 
M 'da>am gc<tfiten^ tie nm trpmkyni^ 

• ■ 

0 • 
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g^f teiiy wo W ,«n» heimlichst— iracJit I ^ 

mn,« welohti . ich .dox^ Gottes^ Beistand 
schon einige JiUuoe wLt eondedidie«! .ßegenf 
treube., habe ich . wiic .a4dx , uii4. Udch B e« 
«nerkungen «hetxdiirt^ weleht^ieh aufge- 
seichnety ctem hiiUe^laesen vrevde, der «cia 
üachiulgej: seyo wii'd« . Vutfx diesen, ist 
Aueh die Bemerknng, daüs Fremde sich 
wat vrohlthiitige^ BmAta la^o, ak Eäihel« * 
xnisclie*. Deshalb wende ich mich au. Euch« 
XHs ist e9f was mein llex% au das Eurige 
•endelt und was es hei deat&uigen« suelit. ^ 
Irre ich miqja. jMßbc in den ßeaiahtaafigetiy 

> 

die Euch Gott geschenkt hat^ so wirdsuein 
Craitg an Sneb^.^egnet se^ft.^^ 

Binaldo drückte l>^»^üif^|| A\ynfttenr' 
eauimler lu Dukaten, in die Hand^ und 
sagtet 

„Sur haht Recht, Henr Bateti Die 

heimlicliste und vcrschwi^oste Ncrth, ist 
imer dee Iped&le. K . > . . 



Dar PiOK dtaaku, im Namen ddf Noüu 
leidenden sehr vexbindUdi^ iui4 gerührt 
äTü/Af Rinaldo ihm -dl« -Buid' limticil. 
iFxeofidiioh xie£ ihm<di«9«r ZU2 • 

^^Nicht zu stärkt • nicht zu surk! Ihr 
zerdrftckc mit Bßmt etwas fiostb^r^s» dts' 
ich luer in der Hand habe« « 

Rinaldo. Etwas Kostbares? — Und 

das ist? 

Amato. £• ist' ein Portrait. 
Hinaldo. Das Bild eines Heiligen ? > 
P. Amaro. I^einl—-* Bs ist das &U 
. «iiut FranenadmiBeEi* * ' 

Aiiialdo sah ihn lachoiady verwunde 
zungsvoU au 9 und fragte: 

yy'Das BUd 4Bisies FnuiAuisnmece? Usid 

Gelassen und freundlich antwortete der 
Paters * " 

:* • Wams» nichtig Ich habe auf. mei- 
ner Zetle eine artige Sammlung von Bild^. 
nissen» Bir ktant sin.MliMl — untev. 
denen sich Tiele weibliche befind e n« ^< . 

Rinaldo 



es 

Eüialda 99h itui ttag^d än, «v aber 

fuhr fort« 

litte Eiißii «iii dmr SxpUkadoa die« 
mhI Meine QenühMetiminlung ist eine • 

Gallerie ton Armeuwohithätem, 
Die mit am willigsten vnd am meisten ge« 
hen^ densA £dle euch endiicli ieh mit ei« 
aier Bitte Jür mich selbst beschwerlich; Ich 
bitte tim ihi^ Porttaits. Diese hSttge ich 
dann in meiner eittsamen Zelle in zierli» 
eher Oiduuug. auf^ und unterhalte mich 
mit ihnen, wenn ich von menschlicher 6e« 
SftlUflhaft «ittent bin. Ich bin wirklich 
in gutes: Ges«Uscha£Cf ich bin unter 
MenseJieliy darf ich. dann mit Gewilsheit 
sagen«*' 

p,GmY[i£9, Btar ,Paurl Auch. Ihr 
seyd eia Mensch, und ich^ —..hin itt 
guter Gesellschaft^ 

Pf Die guten Werke , mein Herr! geben'" 
eiae hohe Menschlichkeit , nnd das sey un* 
eer Stols YoU Dsianth« 

IV. '5 
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„TJai Fuxtxut in Ki^erHaBd?"-» 
,,Ist das Portrait eiiiev vorirefFliclien 
ArmenwoUtbftWriii; cf foll Mi wcim Gc 

Ex seigte et» und Rinaldo £ragte be- 

^Wi# n&tmt Sick dies« 

^VioUiua de NoU. « 
„Ja! so hmbt f»** 

.„leb keiuM SM« Ld>t }^^^^ 
iaM«laszo7^ 

deUAy ttad -wird nack Liipari gdien«*' 
„Bringt itiicK au Ü»!** 
„Ich wül Euch ihre Wahnung seigen.«« 
mn ftUn griff eilig juch Huih und Dc^ 

gta^ und folgte dem Pater, 
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Eilfte» Buch. 



Oeseh*Ai gefunden» nod yerloren» 
Aiu «iMOi tdiaiiiii Vrcum «rwachc! 

D«r Wechsel hat «ich dir vench'vi'oreii ; 
Ob er dich woU andi |(lücklkJK amb^t 



«I 
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bebte Violanta mrftckf «Ii 
&inaldo in ihr Ziumiev ttat^ ingsilich 
sclilug sie ein Kreuz ^ und über ihre beben* 
den Lippen, ionnte och imn Wott diin» 
gen. 

Freundin! — begann Rinaido; 
Sehen wie nn* doch meder)<5 • 

Yioknu kam nach und nach au aich^ 
und endlich fragte sie stammelnd: 

,,Ihrlebt7^ 

fplck lebet um n m^eni Unglfiok 
Dianoren au finden -»^ 
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^Die ^cb wieder redm^a xuuütt«.«^ 
$flst es inöglich? Ilii: saht sie 7 Hur 
icyd den Tode entronnen? — Ihr hibt 
Dianoren gesehen ^ gefnnden?^-» Wo?'' 
Auf Lipaii. '* 
Kr ersäUt» ihr^ wae wir wissen« Ihne 
Verwnnderang sti^ nnd die Unterlultnug 
wurde herslicker* — Violanta wartete^ wie 
sie sagte, ttnd wie Rinaldo dimh den Pe» 

• 

mt eeho» wafitte» enf ein Bduff, 4$$ si# 

na^ («ijpaji biingeu sollte« — i JeUt fragte 

Und .was wollt Uir ;duin1kM 
^ylcb wende mich ^ antwortete lU» 
niddo ; — mit der keralichsten Bitte mei- 
nes Xirims in finelit an die Fsenndany di« 
einst ana düsterer Kerker » Kedu ine 
Üclit des JLiebens zog 

f^Uk «rfatlie dieae Bitle;^ eenflbe 
T<&diaitta» 
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,y Folgt wix Diancmiy io Uflht mär da« 
GlOok meines JUbeas« ^ 

„Jfik ,l>ia £Mt entMklosseat vuin Le*' 

♦ ■ 

ScJiäUe «ufzosuciien. und 

y^tboh Spanidtt M gehen 9 wphl w«U 
ter^ dorthin 9 auf jene gl&cUich^ Inseln^ 
WO ewiger Leos den fiwibeii Befrofa» 
. nern laobt« Dovt, Vtolantay' wollen wiv iil* 
atüleTy veriraigliciier Einsamkeit Jl^faen^ 
dort wollen wir höh und glücklich seyn ! 

^Das' Waie äuek nnset Wmiifllt an£ 
Pai^leriai Das GllUsk exf&lke ihn 
nicht.'* 

> VifdleicKc kchelt'es uns günstiger in 
entfernteren Zonen 1 

Noch sprachen sie weiter, und Yio« 
lanta veivpracli ihm endlich^ alles anzu* 
wenden y Dianoren sn bereden ^ weda 
es einer Uebeiredung bedürfe <| dem Kufe 




der Lkfca m fddgem Mekwo sollte det 
Ort der Venainiiiliuig;. Ueihsn^ und um d«' 
nen Mittelsmann zu haben ^ der dies und 
jenee faetorgte» durch deseea ' HSknde. die 
Briefe gingest oJme dab ex ' ielbit wüfsie^ 
wozu er seine Uand biete ^ wurde der Pa« 
f er Amaro erlesen, auf glücUioJie Redlaung 
üOr jeliie Nothletdenden, und teiiie Per« 
t^*ait-Saiiunlung, der häifreiche Vierte 2wi» 
•ohen Dreien zu seyn« Beide wollten 
die Seohe gebörig flberlegMiy tind dieeen 
Abend sollten bei einem frugalen Jüiaiii, 
Woiu Violi^ta ibren Gast bat^ alle Punkte 
.Jtot gg jg fir » imd die aötbigtte» fiedingua» 
gen » BiüÜJUrung^ etc. . besummt werden. 



Hiiialdo ging eben aus Violantens 
Wobnoiigy als diaser gegenüber ^ auf «inenr 
WekiJiMise»' einijce betrunkene Matroseii 
auf ihn zu taumelieii. Er trat auf die Sei- 
te^ ;aif rorttbeir Mn- l^mn» kla de^ eine 
Mehen Uieb^ nnd mit .gcolsen Augen ilfair 
angaffte. > 

^i^trafc mxoh 'Gott! schrie et end» 
lieh I ' } in^eätt ieh lüge« ' .Karamerad^h I 
reht diesen Manu hier an, und ihr seh^ 
hole ifliicli der Ttulel 1 den Tenufenen Ri^ 
MkUni euch, wie tt leibr «nd lebt« ^ 

Rasch trat Rinaldo auf ihn zu, ergriS 
seine. Hand, druckte sie bedeutend^ und 
fragte) 

,,llasc du den Mann, dea du eben 
nanntest, gekannt?« 

Ja» bei'm Teii£eli ieh liab^ ihn ge- 
kannt; sagte jener trotzig, vielleicht 
ohne die Bedeutung des Händedrucks zu 
errathen, oder auch, um sich «juchc' imf 
stachen lassen^ra woIUut 



^ Witt Klirio einer fleiiier GeicUea; 
mm du hme$t den bcvoluntea RiiiftUiai gtß 

JUiint? B«raUii>e dich nicbt solcbei: piu- 
gel Der Wein lügt wm üxs^^ 

der Wein lugt mßhp* Der Wein spricht 
die Wahrheit. " . 

iJlehelnd sagte RfaiaUos 

Ii Geb nach Hause » und schlafe deinen 
(Lausch aus!*' 

„Wae? telocir der Sdiseiars Irii^ 

einen Eausch? — Ich? — Mord und 
- Wetter! liriUlen will ich wie ^ine Geiichts« 
yaseim#r «lllKekn will aeb> d^fii die ganke 
Stadt es hOren soll» 80 wie Ihr ausseht^ 
%9 sah er aus> der vermaledeite Raubei- 
ftoltan» RinaldiuiH^ 

Bald gab. es ein Zusanmentreten i)er 
Vorübergehenden f es misciiten sicli eodlicli 
alUrvea mmm die gwislf lie nAn ^ uüd frag- 
HVkt Wae es §ebe2 t. 
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iagie der f ater. Am« ir,o» dev «Inn Jiw» 
bei trat, Rin^do b^i der Hand iiiUmi^ 
ihn UV Klottw ;|4bBie, und 4i« pfortf 
schlieDsen Udis* 

JAe ttbimutf , begafigt^n skli iMnt ndt 
d«t Patev» upevbetQAfr Antwort 9 sU examW 

Hiiileu deo Sol^reiev st^rke^j^ und £iUirt;e|i 
lim eadUch» alt er b4 sdUi«r Am#age bUei^ 
vor d«tt Bnlisei^AMImir* 



'Der Flit«Y AmVro iRAirie den Gerel- 

« 

tttea diixck den KioetneiM^f^ in den Klotteiu 

Gavton, sckweigend bis an die- hintere 
Pforte desselben. Hier nahm er ihn' bei der 
VLmif and sagtet 

»flSine Liebe ist der andern werth^ ein 

Dienst 'des* andern« Ihr ]|.enut mich 

« 

ideht mdir.^' Gnfli «nd KittmMr lubte 
tniob enutelit, aber ich kenne Euch nodu 

Jetzt führe ich Euch aus diesem Garten, 
in jeneä WeinherglaiiiM Dort edit Ihr mkli 
ia kttner Zeit wieder ^ und dort eoUt 
Ihr mich auch wieder kennen leruem'^ 

RtnaldD wollte ErUaniogeUji der Pater 
lieb aidi auf niebft ein« 

jyWir seilen uns bald wieder war 
•eine Antwort» und an braebte tr ihn in 
das Weinberghauty dessen Thar er hinter 
ihm verschlofs , als er ihn verliels« 

Rinaido tokwebte in bangen Erwartun« 
gen« Er fürchtete Vexrath und Entdeckon-» 

« 

gen« Seinen Dolch steckte er sich sor 



JtMAäf nad.ein Pkctohea Gift^'Wtkli^ er 
WM Himtm jriiigQr vRiage SühxUf heb es 
htxyojCp -«s ii;n äufs^rsten Nothfalle zu ge*' 

^ 

er erwartete und farcht^te des gebeimntfifc' 
volifin Falters ZuiuckkuuEt« ^ Bekannter 
tmtdea ibiti f nteb : langem . ITack Ae&iken, 
uine Geaicihtszügey dennoch aber konnte ^ 
eich aeines Ifi^mens und seiaei: Bekanntschaft 
aidlu aa^ w;e ex es: wttnUhte^ 'eiiikneBm^ w 
Br- «og die^. Uhr : beinahe vcn^SUkasM m- 
Miauc«^. und die schnell enteilenden SeJum»; 
4iea^ wurden ihm zu Stttiidea* * 
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• SsAkii ir^ilidiat 4» Tmtmxiim 'Die 
IhiXK ging auf^ und Pater Amaro, eia 

fakichen uuterm Aruie» trat ein. Freni* 

„ Seyd Ibir endlicli. da ? « ^ . ' 

. IM F4m fiibte . saine * Oaiidf ' imA 
iagtn 

,p Wie ao acmdeirbar I Idi miiüste Euch 
MtUAi fibehe-l: der Ihr dbrn^ wie tke 
ttleittCit^ i/snein 6l6ek wix iu die Haed 
gabt; meiA Glück, das meia Unglüd(. wur« 
de ; wenn et ein Ung^flek iar; ia diem» 
Kleide» wenn andli aicbt glftcUick, den» 
noch rulug su seynl^' 

Einaldo atannte den Sprechenden fra« 
gend an. — Dieser JEnkr jiacJr einer Idei* 
Aen Pause also fortt . 

^1 Einst sahen wir uns, als die 'Noth* 
weadigkeU Bnch zn derSntdeckung swangp 
. au sagen, welchem Manne man £uxe Holfe 
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TerdanLte, auf dem Schlossd det Stiroiu 
D»»ngo«« — 

der; — sclirl# Hinaldo. Ihr leyd des 
Seluneuitr- des Barons Denongo, der damals 

y^Der bin ick.*' 

Himdert Fragen schwebten auf Rinal« 
lippcn^ allett hm Aimtfo m¥ok. 
yyleli war sagtet er; ~ dar GlOcUi«. 
che, den damals lutimJiebte. «7** Eurer 
Oroftanith Ttidudtt« idi es, dab AerB^roa 
wüix die Hand .seintr Tockur TenpfMbs 
kb^ji^ scbiau genug y Mtote er dem Ziel« 
imsvtr WQiiitbe, ctMH Z«hitaBi 
Jabren «MCgteMk Ar Jmom WUb6r*»Ite- 
jbenl — Laura liebte xnicb* "Die Zeit, die 
b^se llft«beffln atetüehheiti Mibu 'jnir 
ibre Liebe, oder wesigiMa ibre Haad. 
&ie gab die Hand, die mir gehörte, dem 
Grafen Lentini. Sie Aoh aAch, meine Vor« 
wtifir» der bat 



1 
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hndfi wortbrüchig i^^ sagte idi^ nahm Ltia 
. Geldy un4 §;ij^g' nach Melazzo zu meinem 
BradcTy der Piriox dcs Klvcters MC» in weL- 
chem ich mich als Mönch beiln4e« Dies 
ist meine Geschichte > und dafs icli Euch 
kenne, wilsc Ihr* ^ - Ich erkannte £Meh 
sogleich 9 als ich Euch zum erstenmal sah, 
und wunderte mich der Kühuheic Eiues 
nnvertceUten Gesiehts* •*» AllgemMn wer* 
dec Ihr todc geglaubt, und ich — rette 
, Euch jct«t, denn schon ist Liäriu iu der 
Stadt imd Seaaion bei dem .P6liaei*G^Kichjt» 
^ TeymntUich werde ich selbst vorgefordertr 
WWden. Diese Kutte U£st mich aber nichts 
, Bauhua, und ich bin 'rnlug. Ick erfülle- 
jettt. die Pflichten der Danlbbarkeit« « 

pp Edler Mann ! . ^ stammelte Kinaido. 
. Der Pater legte das mitgebiadite Packt- 
eben anaeinander, und Hgte* 

i,Hier sind Kleidungsatüdtef und ich 
achaEc Euch , so gut es gehen will , zum 
RrfMkinw .aai. *m Dm Xapuso Ober dm 

I r 
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IBopf^^d mft, 6il aidle Nitfe iu^«^ Jai:b« 
auf die Backen ^ ' dieaer. £alsahe Ba^t um'^ 
Eintkf und lhi/| >i mil getvo^it .UrciQR; 
dexa. 

. ' Rinaldo > &ek ihm um den I{ali und 
sununelte Worte des Danket. • De» Jhom 
lkal£ üm aakieideii « n^hm . Ai^tnk& m an Vi<w 

laatea an^ die er pünktücli ^zu bestellen 
WTspraab9..geb'iliin* den degen» «eigte iba 
den Weg. sack Aclii su^ in. die G«biif% 
und, der meta^^oxpliosirie Freund wanderie 
ieiAeiid i^m.eUtte«. 



I 
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lAl VoiK ^•tn Kastell sa MoksM^ « Kmio^ 

IM. tiliMtt einsam«!!. Banaati gi iAe wui> 
tl^ als Frauziskan$v versteht; aidi^ 

«diitb»' «uoil noA lhum»xA mm auf dem 
W«g. DMoit wanderte er getrost weiter, 
«ttd- ab «r gcg«« AIwmA -mm Wage 
atwaa andegane Kapalla dar siaban Sduoer- > 
zcup nahe bei einer Quelle fandj entschloDl^ 
er 84c^ biatar derselban au ftbaknachtaa« 

Als ac enradua» und saim Moirganan- 
dacht veriichtat hatte, giiig er weilet* 
Sahofi hatta «r Aahi ita lUlakaii» und 
ladiaite akk dm GwUi^gipasfa» als c^r g»^ 
nnvcrioatbat Gesellschaft bekam. — . Voa 

« • 

der Satte, her, kMiaii ai» abmtMnIsgar Ks* 
.fiiaijier» «ad ain H a rfagim i>d d i<rn au iboi* 
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nach den gewöhnlichen Begx:iU6UMgMI 
Wandern aeUiander; leb ihr sum Schute» 

Sie nm müx JUi£tM)iMiio§« ta# wjya^unt das 

Ungefäiir Eusaniinen fahrte. ^ Nun aber» 

» • 

tres faeinnc coilegiuml ~ Musik 
ist dl« Freude der Menschen und Heiligen» 
und eine Hai'fe ist das Instrument, auf 
weleiMm hUm( Kßi^g I>«fi4,iich dif Giil. 
len Tertrieb*^' 

Rinaldo fragte^ wohin die Wander* 
ecMt ftiM^ mi «sfahr» dae NWtf if« Imlk . 
tfbar Gali^ti aack SLalctia» PaMT 
aber gab Pezzolu als das Ziel seinii: 
Reiit an« 

I>e «i «rim MiMi^ worAi^ mncd« Plai# 

Jbai einem Brunnen vor eincmi Pappelhain« 
genonmieiu Kapu^ne» aAnete «eineft 

Brodsack j und theilte mit. was er hatte» 
Der Brunnen liefert^^. deu^Ti^h^r unk.. 

. «Nun Anneita 1.,^. |#gtf 4^ PjNüf; — 
S|^le UBS etwas^^ - .t ^ , 



und saDg dazu: 



Um des Jll«iuob0ii Wieg« WMiken 
Sni«d* und KMd nU'^%ßMhtm Sohrtti^ 
$iAd..dU Amme i«ifiei:,Ta(c^. 
Wandeln durch aein lieben mit^ 
Hupft die rreude ihm zur Rechten, 
Böhtrebt snr I^inkeit ihm daa I<eidt 
Bis sich beide selbst TerÜorm 
' llft ioa 0€«M| dar Zeit. 



te« Riiuddo wollte sprechen» als Aimetu 
prälttdirte« Sie spielte und s&ng: ^ 



I««tM» datiih am I>a£t der aöseat 
^ ph* aie welkM und verblute» 

. Xjtik der JUiebe holde Blumen ^ 
Ungenötsen nicht Tergliihiu 
freude senkt im Rotenschinuner 
SlcK äUI die beblliiiflfe Fittiti 
- »folge ihrem Freiidennife, 
yolfe ihre» aaaEten ^9^1 
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Rom lUBd ▼de RmUoVi^fl&liiai» ;l Er 
mSk sie mit der Giaum^ migeiid'iA W*r 
flMt mid Einöden an seiner Seite sitzen^ er 
h§jßt*ibife .Aeiipm^ . deckte rjtiih intfrevgtn« . 
gangene Zeiten, und verlor wAtiii fBeliliich<^ 
tungen. — Der Pater iiacte sein.Haupc ge- 
il^ , aad eAKcUmtpM». .ineiu klim- 
peNie ftuf dcvc Hüls« ^ : Bia»l^«3unn ettd« 
lieh zu sich, imd es entspann sich xwi^ 
«Om den Wa^ltndeit ei« Getprich;- ' 

lAnneHft* X^h komme a<is.;Riin^etta* . 
I? . Rinikidi^ rt yVmimt <jb|.it»lk>^aUeiit 
WiienZ, ..L jf%' : ! t,l ' ' 

. .4»ne|tiU ..Mein ältester jBruder be- 
gleitete ttiieb* £r spielt eine sdhöne Gei- 
ge« In Messina hat er sidb bei einer Ka« 
pelle engagirea lassen« Nim gehe ich in 
meinen Gebnrisort , nach Skelett« surOdk, 
yund will meinen j&ngern Bruder, der die 
Fl5te spielt , bereden , mit mir zu gelien. 



Vater «iMt MmuiTy iM^ «ik • «ttd 
biMilkli nndL 

N 

JKnriiettt. Bk Ehmi*''Mbata «ikfi ja 
aM» awMtoi^ da üpk' «och- wäctm- vkmiiiMm 

ho not • ' • -v\ 

Jeut erwacht« der Pater. Sogleick 
W«iid»aii%»h rn>tiMii ^ püd* weiti}f> g tn >mdtr t> 

Die Sonne sank^ die Schalten wnidaa 
langer, randherum virurde alles still; nur 
Mm^fjMkMLgm jUMiMK>gen «klmMwüoek 
über^ Feld ; da erreichten sie .ein eiuiaMa 

Winkähaus. ^ Hier nalxnieu sie Nackt|uar* 

• • • • < • • 

/ 

I 

' » * .»-1 . ' ''- . . . 
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r.t Oer Tftg Im* *IiMuW4l|K. er. 

I^BBgesao^ ^aaldo £el ^io.» und Aa- 
Mita AW)pagn%^«^ dpr Haffen — JAm 

aasgOy und bät sichf nioch tintm zweiten 

jtä0f kv^miti, ^e- mm eegui» iiß iSephft 
siJUi «yiiL'ftttle« WwMßk miusde übr 

fogleich gewaiu;^ wi $xc u:ug eogATi deiik^ 

. i,QQtl ,$$tM iUt^tr im kmi$n^ Wübl 
^'du die Wiuidei;^ hbe^t uad erguioluc^ 
^mA tfTieiiIrft dir ffir diesen indiseheiry 
jk. Mli e^,|reimdlUb gi»biit^.deireta^ dea 
Wein dm: h^imUaoJ^ea Fre^4ei<' 't- Mgtf 

a0u£&te die Wiitkia mit ^t^i:a(^<oeiiii,geii 
liitfttieL evliobei^ «AiiSflIi*. < ' 

Riaaldo eak ia daeee gebroch^ea Mf^ 
§iitt it«d ^fld^t# ibx, die I^^fid, . ^ 



Mittag nooli bei mit zu. ytxweile^, ^ Meia 
Manu UC' »Mb MeiÜKr geg;arngm , icb *«itSi' 
wtYtd«Miiie 'Z^yitokfcttaft mt^ in euügen 
Tageo> -uad ich bin gar wäclsk gern allein. 
Wwn^ ima 4iUim temttie''.bfKiiiMv* W am 
U^ibeii woUt0ii^«i wavde>>j^*4a sehr cx«; 
wüASchter Gesellschaft ««yn.^^ < . . i 

«jpwaxt^t meine Ankunft aehnlich xu >Pex«^ 

so blieb ich gern -hiMV^^^nn es ia 
O^seUsduift geschehen kdnate, eift«li''*Tii^ 
moMatukm^ deu^di bin «elnr. mode^«^ 
• ' :^#Und Ihr^ Herr Paur?<<.-^ ^gu dim 
Wirdun , indem . si« ddtf gcgeA'"dclt 9mM 
d^faurWhaldÄ wendete/. inJt- 

»»Ich bleibe hiei:;A<;«««u4fllvvos(ete 
sex« . 
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„Das* hi iüAp sehr lieb!^«->ii* sagf«, die 
WfitHii^riiMA «Ute itt^idie, Kftttitf. > - « * 

bedäobtlidft ; und d» 4«h einmal aa AeuegiM 

Seilschaft gewöhnt bin , so bleibe ich auch' 

A n n e 1 1 a ergiilE sogleich dio > Haxle^: 

Per Himmel streut Blumen 

Per Himmel streut Domen "* ' **** 

El welken die BlumeiK;«; nss^d u-kJ» t*?) 
pi« Domen zerureuf,..! . , 
, Ein .freundlich eiXÄftohen , . , 

Per heilenden Zeit» 

' ta; — > so halte ich es mit äer<o6^«k« 



OigMiiliM» mnimm Kanal- 

Stttxlii gflbi vorthDr, und. belle Sonneu- 
Ukk« acheiteva dat mdMItiant Hevs. 
AMT-MNisdb ka Wall faharaai «r lebt 
det' 2ei0» Die 'i^reiude mapbe Um nie« 
«bemUdüf s ISAm Mtfea Hirn siA» ^g* 
kii^.niüllia». Bte l^H^ idtgt Unf. Mm* 
genrötbe und Abeodrökbe fUnMtt aa Einem 

Somtoa.«' ^ ' 

jbuMtta aak Um aiiliHMiidMantieii« mtf 
aagcet 

yySiieh Hiödtte jkli pfedigea kton» 

» • • • - • ^ 

•yyXoii atioh;^^ fa|ie.diii Wiiribii^ 
die eben hertatrat. - 

'^buMttafohr forli - ^ 
, Wollt Ibx una aieht eiWaa vovpxedi- 
gen?« 
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Indessen kmnea einige Maalüiiertreiber 

\xfA liielten mit ihren beladenen TUexeA 

«•<»'.•*.*• 

in dem Wirüis)iAii|e $9« Der Pater Lun 

M&leicli mit ilu^ea 4n''s Gespx^ch^ uud er« 
MlUte «inige WimderMcbieht^n , die to« 
d^ i^aultbiertreibern nnd Annetten mit of^ 



fene^ ^hjren empfan^eu wurden. — ,Ri* 
Kftlda sah sicl^ in den Hause ma^ nnd 



i^rde d«r<. Wft^^ ihren 
W^vorrati^^i^ jl^^H^ besehen. Sie 
tfhete fireifebie. die Schütze dieses Vor* 
rathSf nnd der fromme Gast« Uefs es sich 



wohl sdimeckea* 




■ ' »l%Mlim Mite» ^ cMr 
OWBtHckkeic von Jugend guix besön« 
ders gewogen gewesen» und ich wS« toges 
ielbtt gem eine Nonne geworden » Uos dee 
fiisdi&ben Umgai^es wegen» aber — e» 
* hat nicht seyn sollen. * 

RineUo ttöilet^ «e deshalby nnd die 
Wirthin liefs eich recht, gern u6$ten. Ihre 
Lebhaftigkeit nahm zu, und je TTeniger 
apracb 9 je leUufter #urde eie* 
{ndcesen wurde es über der Erde» auch 
lebhafter. — Die Maiuthiertreiber woll« 
ten' ipmter- ssiehen» und 'schrieen nacK der' 
Wirtliin, ihre Zeche su befahlen. Sie 
muCste den Keller verlassen. Binaldo folg» 
t» slnr^ i2Uid die Oiste sogen Voü^ dan^^ 

nen« * 

Kaum waren sie fort, als drei BewafT- 
liete dintttten» itnd Weiiti 'foiderlenu ' ' Ai- 
naldo musterte die AngfHWunienen» und 
erinnerte sich an die'^ iZeiten, wo cf mit 
Xerla dieses Schlaga UglicSeA tUngang 
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jfäog, — Er^.a^Qg di# iWi|:ibifii.,iiuf dl« 
Seite» imil fragte: Ob «!• dttM. Gut« 

Q ' . M PaM^L Wa» denkt liu voa^mir^ 
und meinem .Wiithshause 7 — ' «atw(Ht«tt 
diei WitibiObil—«. !loJi Jbnn« 41» ^l««^ so 
.'Krenig» als mich;de>: f ajp$t l(fiuif . iv-^ ..8«^ 
einigen Tagen .«iMKiek min 'tom ^cintr 
JUlttbe«biii4* r''^ ipipa^ O^ivge baufatfi ioU» 

naldo« . ... . , — 

9> Ja ! so sagt man ; £el die WiVf» 
^]km e&ia% 

. . :, J>i» ' JhwSagUßk wtndttea jii^ an dan ^ 
Kapuziner, Der eine fragte: [ 

• ;i,Ww^€ialNi Vkm^^^ i j . 

' »Npuigkftirtfa «7* «iitwort«|f ^ Pater; 
— interesiirea Uot WaUleatas Ich^ w.aifjl» 



,1 Meine Annatli ffirditee sie iiiekft*^f • 
rndesfleB if9X die «^isitabiia aie «tabe 

Igetreten; ihr folgte RiiOlifa. ' 

• 

9,El/4P^a Wirtblii! -«&ig der Sp#. 
^iier der jMrreffio#eft dl;* -^'v Ibv tey^ ja 
recht gexstlieh yqa beMen S^Jbm hwfhA»* 
fettf^Üßfcen'driiiiNta Ihsl ll».iä*4ir gei* 

« 

Udbien UaigdMi^^ tri« ^ Eope Mmehea 

Domen. ^< 

,;a»l^wie epdMeAi IftAeka die 

Wirthia» vitd warf einen tchenhafe eim^ 
dnenden BUck auf den PBaudopater ]^ual/ 
Der Sprecher^ fragte weitert 
* ^Bit 4ie» WinUtai gMMuge «ul* 

lung ? * j • 

IMPenil 4te Drigoner iuer emarfpn»' eiiUen 

wir. oft 50 Ue 40 Ketder«^ - 
t» Viel Gelafi für iVIenscheaS^« ' 

» 

c 
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^Ziemlidu — Habie kh etwa Btsuch 
^^Meiu Ggui.«- Aber dock wolal -«i»* 

loaaa tpnmgMB afvi Dngonar is 4m 
Hat.-* .»iiw«». Mtw» M 4^ ttMl«Wtt 

I 

cUvpa^ mteo. itt . die StiApm 

„ Was bebUUn äi» Bmml^ An(ü 

9,J)it Frau Wirthia wir di^ sAul»^ 
'wDYt;'-« finibt «■» 4« Mm Wm» nai 
Will -flgjgllMilnft, satt fii fffr ItM ^m>^ 

und eben dtt tluic «uoli der Kipnciflar, dgr 

Im die £ewafiiieten ia di« Aug^a. fiif 
Sprecher #c)mn «ha«' 'fki'bge^hieis. 
•eyn« * i - 



< ^Wir sind^ reuendd Jäger -<risag^ er; 
— wollen »ich MelaxzOf utkA woUeaL u» 
dort Uliler d»B 'Felfi^äger*JEorp9 .um^btas^ 
la»S€Xi« Vorher warben- wir. als Qreiusscliüz« 
fteii in Dietfstea des Pidosea von Poliko* 
ilKOy «aiidi.Uer sind ^nnm; ehvücfaea Ab» 
scliiede^ die man allenüialben ah Fsisso an- 
^dmmkt Int.«« ' ' . ' . 

DiaJ[>i;i(piiac salMn dio^Fiqptoo diiisci^ 
und gaben sie .wieder zuxSick» Des eiae 

iit in Meia«0 ein WteuCeltw 
dtreiob pasairt« « - * • 

i «DM^GreJisteltAt«» Wie ioT v - 
> Dxaf^oner.'. Da auf «nsnal ^bsx 
7eufeU»lLerl Rinaldiai wieder eiabdbii: ge- 
Iforden» ; , . • . 

dioi? ' . • 

Dragonett Wie. ich .sage# ^ 
Kapusiiiev* lUaaUini? « 

Wir tili o. 
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Wirthill. Der soll ja aber schon 
längst todt seyn. \ 

6 r e n z s c h a t X. £r ist ertvuuken^ wie 
man allgemein sagt« 

Kapusiner« jDie Regierang hat ja 
die Nachricht von seinem Tode önentlich 
ausrufen 9 gedxiiclt ansdilagen, iwd bekannft 
jilachea lassen. ^ 

Gren 2 schütz. Ich habe es selbst au 
Messina gelesen. 

Annetta. Ich auch« , 

Kapuziner. Ich gleichfalls. 

R i n a 1 d 0. loh ; nicht weniger. 

Wiirthin. Alle Reisende haben €$ 
bei uns erzalilt« $ 

Dragoner. Das kann alles niehtl 

helfen! — * .£r lebt; und ist in Melazco bei« 

nahe erwispht worden. £r hat sich in*s 

* Ftkittidkaner • Kloster salvirt, und in ent« 

kommen. ' ' 

Xapuainer. Gott sey bei uns! 
% 

17. ' f 



9g 

Pra^goiie^Y. Zu Melazzo ist eia« Ua- 
tersuchuxig. Et »iiid einige Persooeo arre* 
ÜTt worden; fogar ein Frinsitluine]:» sagt 

Rinaldo. Bas mnfs geschehen aeyn^ 
alt ick Melaszo Terlassen hatte» Mir sind 
das Jauter Neuigkeiten* — YielleicJit be- 
ruht aber die Sache auf eitiein Ti*rthuni. Ich 
trenigstenaf glaube ateiC und fest, J^ab RU 
naldiiii nicht aoehr unter den iLebendigen 
ist, denn — laf$t euch erzälilen ! der 
fronaiTO F« • DotBenUco f ein Dd^mn, * der 
achon hienieden selig ist^ hat die Seele Ri^ 
lial^inrs im Fegefeuer erblickt, wolüu sein 
geistliches Auge gar o£t sieht» Dort hat 
4^ oasewicht gewinselt, geklagt ^ und um 
Se^cn - Messen gebet^n«^ Ich h^ibe deren 
^Ibst dreie^ auC Befehl der Obern, ffa^deit 

0 

Missethäter lesen «iipssen^ iecundom Im» 

cieni sanctorum, aus duistücher Ldehe 
lind Erbannung. 



OxenzichütM. Da« i^t c^nrUdiQli und 

Wirüiiiu Hat es ab«i: 4er JBoMwidit 

Rin^Ijo.- (lad tylr nicht «Ua sündi* 
ge MenscJien? — GpU tni^g «ohuni 
Dragoset. Herr Paterl Jlu-. habt ge- 

ha Gegenden zu begleitea? 
HijA«14o«-. O ja! 

> 

Qr a go ner. fia* höa wan gleich aH 
fineta Reden. Ich habe 4esghBichca .Wortd 
icban öft IIbI JSxekutioaen geJiöat* 

tuämm »jpnbgtaa abtimaU aecbs Ih^go- 
im iiir deo.Hof«. s 

„ Wiftt ihif anch »chi.ie der W^^cbü- 
Mtaiitar, alaiflr in ^ 5tiibe. «rat; — dab 
das Dörfchen Koretto ia Ml%gi^pi^ ßuiu2^^ 

Wirthiu« NoreUo? — Ach Gottl — 
In Flamiuaix? . f. . . 

#■ 

Wachtmeiitat« Von lUubira angc. 

steckt. 
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Wirthia. Vpn Räubern? 
Wachtmeister. Es hat semc Rieb, 
tigkeit. - RittuWiiiif der Teufelsbratea, 
lebr, ist ctttwiscbl, steht an der Spitit 
einer Bande, hairfst ia aett -«abil^ea voa 
Achl> scugt «md krenot» • ^ 

Wii^tbin. Ol der geblechte ICerll 
Kapuziner. Deri Gott «OcEtisen naa 

Tardammen mögel 

Annetta. Der scia^^n tohn gewiö 

noch b^koinroen wird! 

Kipti «in €ts Der achleckterdinga d« 

Galgen nicht entrinnen will und darf. 

Wirthin. O l d«r adikohti» »ianschl 
Wacktm eistet. Sind hier di# Püss« 

auCgexeigt? 
' Dragoner. Es ist «Hai. in aabiT 

' Ordnung , wie es sich gehört* 
- Waahtmcister. Sitatt auf, Bur- 

8c!iel E* wild gesueUtt 
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Die Dxagoaer V€xliei^eA die Stab^ und 
das Wirthshaos« 



Rinaldo sUnd vor der äussern Thür des 

I 

Witthfluuuat'y tli der eogenattnce Grens» 
schau auf ibo xu k$xop ihm dU Hand» 

und ein Goldstück Liuein drückte. Eiual- 
4a Mh Um yemandeningsYoll aat 
Was toll dM?«< 
^Zu Secleninessea 9 für Binaldini.'' 
^Dein Nsius?«« . 

Morletto. 
^^Dein Gewerbe 

Morletto sebwie^. lUnsldo wiailcdioU 
tm die Frap; Morletto scfawieigE« lUiiaUo 
nahm üui bei der IJand* 
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I 

ffDä f/ikbm ta der Gesellschaft im 

Gebirge ! ^ ^ 
„lieiv Pater!" — . 

ff "Du gehörst 2tt der GeselUcbaft im 
Gebirge! Jcb weUs es,<< mm 

„Seyd Ihv — 

99K<M|iin^dirt eadt Cinthio oder Lui« 
^^Herr Fatfrl^f mm 

^»Kotnimindixt euch Cinthlo odeic Lai» 

^nof Ohae SterHeUuatttiig!^ 
$^Ich weib mchc^ wie lbv^<^ 

« 

^Ohiie Furcbt, oluie ;Zuiackbtl. 
* 

'WNwtt dann» in's Henkers Namen! 
Ja! ich stehe luiter Cintbio's Kom« 
'mando^^^. 

M Gut I tp- IGmiii ^ein Goldttäelb, *zn- 
rück* JDie Seelen ^ Stessen lese ich gratis^ 
"Uni. • -deioem Haaptm^iin <Sn4iio ' gieb die» 
«en kleinen Si^^ring. £r kenJit iha^ c;r 

% 

\ • " . « 
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ymUtf Wir ihm dea Ring «eliiele« 
Gau bcfaUcii» wackertr <9»eas*dola|€sl<* 



iUnaldo eBt£eruCo sich sclineU. Ei* safi 
jetzt im Garten. — Dia Grenzschüizen 

* iMten Wirthfhattt TerlaMen^ Iii» 
iialdo vertiefte sich ia m^noherlei Spekula* 
lionen und Gedanken. Oer Kapuziner 
iii«]Mraiidelte das Haut, A«inetta Uimperf^ 

. auf der Harfe» «ad die Wirtbia hatu Ka« 
ohengeschäfte» ' 

' Vnrahig wanderte RiaaUo eadUch 6bev 
die Gartcngrenze^ Ihn empfing eine schöne 
Wiese. Mitten aaf derselben , unter hAetk 
Fatppeln» suad #lne Uetne Xaj^Ue. Er 



mktm Utk dmelbeii. Em. Tt^mmmimm^K. 
lag beteod vot im Alur« . ^ urat einigii 
Scluiiie zurück, und als sie sich zum Auf- 
«tehtn bewegte y wanddte er Toxfiber^ «— 
Sie Tei:Ue(ii die Spelle; £r dr^te $xoh, 
und. iam ihr entgegen. Sie neigte eich 
gans unbefangen gegen ihn^^und ^enchsolc^ 
Len, erkannte Kinaldo in ihr^ eine 
Längs^hekannte* 

Sie iP^oUte Torftber gehen ; RinaUh» re« 
dete iie an^. und lohte aie ob ihrer An« 
d*cht. . .... 

«yAfihl'Herr Peter 1— sagte sie; — Ich 
bin. eine acbUnne Sanderini und eine Un^ 
gluokliphe zugleich 

' ^yViel auf einmal, schöne Frau!<^ 
„Ja wohll« 

,,£^n freioder d^xi niaht ao kühn 
•eyn, auih \n JBoer Vertrauen eindringen 
2n wollen, aber fragen möchte ieh doclis 
wen ich vor, mir sehen, das Glad( 
habe?'^ 



( 



( 
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. i»Ieh bin die ChUfih Ii^tiiti«« * * 

Nutt wiMen die I^escr auf. d«ic ]&»äiU« 
l«u)g d^d guten Portrait8sam:i|ilers , des P« 
Amaro in AMmzo, dals' dies« Qm&A Imh^ 
üni ebm je»« Lattra I^eiioiigp war^ 
dia Riiialdlnl sclion lauget kanntet 

Sie ' spvaoii vreUfit » : • un d adchigte den 
g^^icJi£alia gespill4liichM Vs^UXf liä&icb» aoE 
ihx^ nabagelagenen Scliloase einisukeluen. 

t/AS^ G^n^U ^ tetsle SH^ .liiiisu;, ~ 
ist BcJiOB seit drei Tageu akweaend« Bs^ 
konimaiidixc als Obpis«!)^, die Truppen des 
KömßSy die gegen eine starke Rlnbeibaitde 
aitsgerilpkc aiiidp di^ uns^pUchea Uiiglttck . 
über die ganze Gegend n^lier vexbreiu^« 

PaToa er^riilta lie einige TWsa<^eu s 
afihweigend ingleitete Aiiialdo dia EMÜile« 
i>n, 3ie kainen au da^ Sclü^Ci« fiiijaido 
folgte der Binladung« 



»'1 
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dit Scbwwtcv d#t .Gra&n Lieauoi, eia 
Mädch«u ia der «cbönsien Bl&tbe ihrer 

fillÜToU^ und ittil eittem »ein: ^^xis 
fpreclicndei: Aageo» die sidi in den lieb« 
Uchsten freite» «tnfter Anwitk drehua. 
l>iifsr 8diaiiii«tl $uiid dft tvrktppte Pam 
eben nicht gar «nmuth^;, ..entgegen , und 
wurde nmthwiUig Uchclüd, Tött ibr mlU' 
Kommen gehetCiem 

^ ViWw»m»cbto ZfUnreH^ — leiifÄte Ri- 
naldo bei ticfa seibat/ Wnd ipiuioh «ieht 
<diiie t^k^gMdliit idir d«m fcitubi^» ihi 
diif GeäpiUftb «ebr bald endigte« 

Laura safs nachdenkend am Fenster, 
üHd WAm ift die G6g«ad. Riaaldd 
ayMA yon ihrm Gemahl; ihre Antworiea 

* H 

begleiteten Seufzer. ' ' 

Ein Bote braofati ^en Büßt von dem 
Grafen 9 der seiner Oemablin schriebt er 
habe das {^gei* der Bäuber umschlossen^ 
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Vftjl ftfMl «fwnte stüitdlkA ein Gefecht^ 
ytreil dem jbiaeh^ ttachy die Einge^los« 
seneu cnt^pUlossea wären^ sich lurtnilckig 
M verdiddigen, 

Pia Gespttdir Hei Mn^ gaas nAtttrlltfl 

Anf die Räuber» 

„Es «cheint, — ' sagtp Binaldo; — der 
Mana, d^ dto Atolier anfalnt, st noAh 
^inev aus Ainaldiiii^a 3diiile. 

■ 

I«iara> Ob er aber>aucf «io grolsinü« 
lliig ist, als Rioaldini es wart 
' -Ainaldo, Olxi^s^llug? 

Laura. Gewifsj das war er! 

Rinaldo, tUbt Jhv Um ffk^intt ' 

Lätira« Ich ki&i. 

Rinaldo, Ilvy? 

I^iuri« <^kk kami ei niclit Iftngneti;, 

w«rde es «vek nie« Itsgoen« V *as ith sei-« 

Her GroDsomib T^rdai^kte^ sollt ilir Jiö« 
reo, ' • . ' . ! » . 

Sie emäblce ihm di«. Geseiiiebte der 

Uebmuuifeluxig ilucs Sclilosniey die wir 
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op&ruagf tmd wu^^e »iclit, wem «ie 4io- 
f^ibe eiz^he. Ihre EizaUung betchlob 
iie mit Thräneii. — Je»« w«r Eiaaldo 

r 

tut Asm Buukte^ tioh 4U en tdeckea» aber 
dachte einen Augenblick nach, nnA hielt 

ieiM Eatddckiuig aavOok. :^ iradich Iieek 

«b«c. fragte, ev» ohne £inieitung^i « 

„Seyd Ihr nicht glücklich rcrttiäjilt 7 
LauYa $dbiu% die Ang^ niedes , und 

ifit£Btes 

„Ich h^be einen guuu Menschen hia- 
ttrgangettt dem müin Herx, dem ai 
Haad gebttrte} ich iube ihn ia% Unglück» 

sor Verzweifelung, achi vielleicht habe ich 

■ 

ihn in den Tod getaiÜMMit^^ 

£ki Tfafinenptsom endifte ibxe Kede* 
EiHaldo. e¥gri£[ ih^i^^Iiand^ und sagtet 
„Er lebtl " 

ff 'Ex leb|7 <^ adixie «ie laiu auf. 
. ff 'Et Ubtf und liebt £ach npch.^ 

I 
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Tx liebt nieh hoAl ^ Kennt Uk 

,^Ich kepne ihn, und wcifs um Eure 
Gesohichle« lA erfuhr tie- Yon ihm 
•elbst.'« 

Wo lebt er?** 
„Zu Mdmo.^^ 
' 9» Wie geht es ibm?<« 

f^lSx kann Euch nie vergessen." 
Wonit Adi G<ntl emdiet diese 

^loh errathe tic. — Er hat keiacn 

Mangel.« 

. 9, Gelobt «ey Gott t *V 

„Er ^trälgt das Ordensgewand des hei- 
ligen Fransitkus ; jetet Yeies äsmM • gi^ 

'^^^Amarol — Ach Amtrol"— * 
Rinaldo wollte« tpreelieu 9 ale KieottOti 

V 

ia'f Zimnier trtt. • « . v 

. 91 Ich, habe mir^-— «agte von mei- 
nem Bruder ausgebeten , gelesaelt iftiv de« 



iriU«B 9lub«rliattpiipaiiia <}iailiio zu «ei- 
gen ^ da« hat er mir versprociieiu «— 
in «U#]f. yVol^l hs^te leb niohk dajram 
geben I Jbätt^. ich iQ 4en bPinea RiAaldiai 
zü xneiaen F(i£sen seilen könjoeiii 

^,Wie grausam Ib» seydi^ rief Ri« 
aaldo , niebt ohne Bevi^mg Muu 

y^Da$ bin ich g9wi£» niditi läphelte 
das FirtUpldui ; — Abeif das Eig^n^ und Ein* 
fig^. üßm Jhg/^bmämit »aeht# iäC^ ich 

üire Erfulliuig wünschte« Doch da es aoQ 
eini^M ^iiialdini niQkt seyn kann, sp soU 
es wmugstens seilt Nachfolger, Ci4tkit 
seyn." 

- iUaaldo lächelte , :und wollte eben ant- 
w^xmr^ bemedite» ein Madob^n 

mit einer Harfe, komme aoiier A|bemllbisy 
den SchloTshof ges^iM^en* . Es war, 
wie ttpaldo i9gleii6b wtmmhSUf Annet- 
t a. — ~ Sie bat um. Scbut«« r 

• Was hast du. vor ^-r* VYas giebi es?** 

4 

4 
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I>at naG)istg:eljeg^i|e Wir||k|)Hili9 lu^eit R»u* 

• • 

„ Mich 7 — fragte RumUo hettQxft ; 
Mich »uchen RlipUw? itfkbZ Wm 
WüiUa aie^ von ^i?ir?^* 

,9 Ich Wfif» njcfat« Wo if t dir 

gehör i? Dabei z^tfijn |i« tii^eu Tgi^ 
nttd beach4<(t>en Euch mfut 4#9yt}ich« ^ 

R^n^.Ido« Ich wei£s es nicht. 
2«^!^ Tiirnpiiip iol^ ifil clnigieii Tagea el* 
neftt miv Hbx WfvMifo IU»g.f «heu ^ iw 

«olltea jRa^bev.-^ 

Laura. Soaderbar! . . 

hier bei um fuchen* « * 



Aituottt« Gewilsl 
- ' Lauri. Was ist sa cliim? ' 

' Leönorii«' Kamt Amt Veirluat des Rar* 
ges Euch Nutzen oder Scbadea bi'iugen? ' 
* Kinaldo. Schaden« 
Ijvoftore, So ^htl 
Rinaldo. Ich^ jQiehen ? > Was hat 
ein Franziskaner zu fürcliten? • 

Xi60»o re* Von R&abiem? AU«d^ 
so gut wie jedex Me^Mob« 

Kinaldo. Und wenn ich nun ^elie^ 
Asch Uir, <dfiM nttiitfUcktoBei^nd, allein 
lasse? — Das kann ich nicj^tl — ^ Qieses 
<jewaud ist ^ heilig« — • Ich setze meinen 
/Kopf daran, die Btabsr sollen hüsc^ wo 
ick Uiiy keine/GewaltthitigkeiC ausaben* 
Laura* Herr Fator! was li^r sagt — 
^ Sciauiie, womit Ibir das ssgt 

> 

^ snadit mich noch weis Terldgteer, als 
ich es schon bin» 

ll'ln«ld<yb «Ohne Yerlegenheift! Wir 
sind ansser Gefid». 

l4eonore* 
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tätonote» Dtixch Euer Gdv^and, Hers 
Pater 1 bei Gott nicht! — Wenn Ihr niclic 
etwa" Bekamitey gut« Fmiiidoy miivr im 
Rättbem habt — 

Kinaldo* Ich? 

Ueoiiore. Vergebe! Obhe diesen 
Umstand ^ Jtami ich nicht glauben.» da£i> 
wir avdsev Gefahr sind,t. Ihr selbst i(.pnut 
es nicht seyau-ü Abo Aichtt — ^ Wir, thtiA 
am besten» wir pai^Len ein^ und erwicten 
den Besuch hier nicht« Da noch dazu 
mein Bruder gegen die lUuber jLotnnian«! 
dirty MO wird. Jkber ihre Bache sohrtddich 
seyn I 

Rinaldo. Seyd ruhig.! seyd unbe« 
aorgt t 

Laura* 'Herr Pater » täuschet uns 
nicht mit falschen Hoffnangenl — Ich habe, 
•inst das Un^Ack ergebt» daCi meines •Va« 
ters SchloCi roa lUubem überfallen, wurde» 
und weifs es noch gar zu vyolil^ wie 

uns damds allen ta Mntbe wer; 

lY. 8 
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.Riaaldo. Ich. aucht 

Was Mgt IJir? Weaa ich «— Um 
lex Heiligen willen ! lalst inich keine Wahr- 
heit ahnden* 

Ijeoacfre. ^eWeat^i «ran wiUat da 
sagen? Welche Wahrheit — 

l»kiiv*. Ol WM hsnUi irraa wUl iA 

uns dei^ 

kenl 

ftlttsldd« Ihr ble&bc tuet, ündCOrch- 
tH BMhts. «*» Ich will doch aeheä ^ 

JLeonore^' Weiter^ Herr Fateri — 
Was wollt Iht iehettf Glaubt Ihr —7 

f Eia^ido« loh habe aiofati nit |^u-^ 
benl - ' 

Leonor'e* tlert Pater i. 
. ' &änaldo»* loh epxeehn tön. Gewifii- 
heit. 

Li eonore. Herr Pater! — 
• .Riaft ido« leh ktfkn Eueh, niioh^ 
ich will und haau uns *Ue achüti»al 



•»5 



t < 



• jDetin wodurch' «oM«t % . . • . . ; 
iliaaldo. Durch mich selbst, 

fiieliiekc, iollt oIum Fai'cLc seyn^ und 
nicht« ahildettl/ ^ \ ^ . 

Xiaui'a. Mfnxil — loh schwüre ^ 
ti i n<a 1 d o« Keine Schwüre ! -r-^ Kuhig i 
inihigi! ^ 

reit 

wiü imitier ^ manche Back nui: der Gletvbi 
9elig. ich aber^ — InrcUs ifvaa ich'sagfl^ 
Mtükk**Hit allesy Wai ieh T^vspfeche^ mic 
Leib und Leben 1 Sfjrd Uiv mit dieser 
Erklärung zufrieden?-*- Seyd Ihr beruhigt? 
~ ÖAtt, loll sich' £uch 2eichtA Und Wttn« 
der aeheA lassen ^ ehe es iioeli nöthig^ 
ja! sogar y ehe es nur heilsam ist} — X*afst 
Taueeitde geges diese* SeUoGi Aaualieiiy 



IIb 



labt sie den Franziskaner suchen, — sie 
tollen ihn Sndm ! — Bei' Gotti ne toUea 
Um finden* Fliehen wird er nicht» ^ 

Hie): stehe ich. Euch deckt meine Hand^ 

uiDd '^^OnSuBL Letttiiti soU nieh — ^ 
«Kein! weiter nichti Kein Wpit^ Ifaife 
Silbe 9 keine Versprechungea weiton*! 
Aber Saxer Fkteht wiAenetse iek xnich 
dttre|uus« Ihr eoUt hier bleiben — - 1191 zu 
idMn — • . ' 

Ij«oaorek Oefi Ar dui FninitiAaner 
«eyd? — 

Rinaldo. Ol mein Fräulein! ^ 

Iteonore. Oder seyd Ihr vielleielit 
der heilige Franziskus selbst ? — Schwi^ 
stcr l — Eilig i Lais uns .einpacken 1 » . 
' Ije«re* Scbwestevt Wenit idi — • 

RiMldo«. Peekt.euiu 

Le o n o r c. Wie ?• Auf einmal gebt 
Hur jiat eitten Rath, den tvir — • 

Rinaldo. Ich g^e Endi he&neBrRath 
mehr. Xhu;^ wai Ihr wollt. 
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' Sin WeiimMg ftlinte /ZknüMfr; itnd 
waldetey itx Ttuivaiwädtiter sehe Flanfinea^i 
und eiu«n Zug^ der sich dem Schlösse na* 
liefe* 

Aunötta. Heilige Jungfiraal 
laeonore* Sie konimeu l 
Bedienter* Es.bvennt elleadnilben* 
JLaur«. GvctMX Gott! * 
Bedienter. Von Sesinetta her er« 

tönt die Scormgloeibs. * 

Rinaldo* JUaTst siy ettdnei&I FortI 
Zieht die Zugbracke aufl — Wir er«, 

wiirten die Xomnenden, wer sie aiuih seyn 

mdgeife 

• Der Bediente eilte davon* X^nra rer« 
barg ihr Gesicht in"*! Schnupftueh; Leonora 
sah d^n Pater vedbgen Sint £r ging hatfig 
im Zimmer auf und nieder; AnneUa stand 
sittemd in einem Winkel» «p BlnaUt 
spraehr 

9, Ihr habt das Wort eines Mannes^ imd 
glaubt ihm nicht;. Ihr woUt;. fliehen ^ luid 



habt keine Kraft ifmi FliiA«ii^ .Ihr wolle 
itteufon Wott^or i|ic|it trauefly tr«ü diese 

MönctiskuttQ Euch das Veiti:a«ea raubt; — 
aber ich will diese iü^ttp yoa inir wevfea, 

und Euch hpynmtn — *^ 

Indem ^sp^engte eii| Reitknecht in dex| 
Hof* Ltfara schrie s • 

4 

y^GiorgiQl |l((4i)uieGii( aMinei 

,9K;gjnnit; er?<< — « fragte Leonoxii lUu» 
ftig^ 'und vifo die ZimmerthOr au£, 

19 Qiprgip i rief l^aura* 

fy Giorgio ! Wo ist deiA Herr^^ inefii 
Bruder — fragte Ijeonove« 

Giorgio stürzte atheixiiQS die Treppe 

herauf^ darch dei| Saal iii^s Ziipnier. 

• * 
9,Adit gnädige Sttfinl sdaiymelte er; 

Ii^ bin' — ^ l heiUgeiP Gennaro i kaum 

kttu^ idi es sagen • . . 

'Laura. des Himnieli willen! ^ 

Was ist es? ~ W«« bast da m sagen? 

I«eouore. Hede! — Wq ist 



Laura. Meiri 6e»aU!-# 
. Leonore* Deüi Herv? 
Laura. Wo m er? 
Giorgio. £v is^ Verseibtl O! 
4a£i jücb «a Mgan mtiüsiJ Abar *-v 

Giorgio. Mein Hexr — dar Hair 
Giaf T Uir Herr Oanakl ^ Ihr Herr Bra« 
der ist iv-r Ach i JBr ist in der Gewalt 
der Raubarl 

Laonora^ Er?«-«» * 

Laura. Meiu Gemalil? — 

Giorgio. Beiern Rekoguosziren habeu 
ata iiiia gafaiifeii genomiiaa» Hier aiod 
nige 2^eilea von ihm.«- Der Räuberlxaupu 
mann gab mir die IU*kubni£s^ dieses BtiaC* 
eken hieher su bdflgeiit m Hier iaa cSt 

Laura las ; 

99 Liaba Laura! 

Ich bin in Gefangeosv^aft gerafhen« 

Giorgio wird dir sagen ^ wie es zuge* 

* 
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gegangen iit..«— Xl«r kühm Cinthio 
corUubt mis» div dies zu eckrdibeny und 
mifsbrauclit die Gewalt niclic^ die der 
^ Zufall ihm flber nich gegeben hat. 
8end# nir sogleiph,' oder wenigstens, 
sobald als es dir niögUcli ist, 3000 
Stock Dukaten; IMeseS ist der PmSf der 
auf meiner Freiheit steht; je eher dn 
.das Geld sendest» desto eher sielist du 
wicdw deinen Gmahl 

Itf^isia Lentini« 

Lansa faUece» als si^ den BriLef gelesen 
luKtUy die Hände^ und sah gen Himmel* 
Leonore hiels Giorgio gehm^ und warf 
sieh fnsf «in Sopha. ^ Rinaldo ging ra« 
•dwr noch als mrof • im 2temer auf und 
ab« 

Laura« Ich? 3000 Stack Dukaten? 
— ^ Sehwesterl «-*:Jj;hl ^ Mkweftert gooo 
$i(»Qk Dukstent 



« 
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. ' * Leottore» Per Sönig muft d«a Bin» 

der aiiilqmil ' 

Laura. Aber, ehe das gescMdit? — • 

Rinaldo. Vkx habt kein Geld? — , 
Ktont Jma Geld «chaigFeii? ««• iMei^e Grä- 
fin 1 Xdi glaubte, die Tochter, das einzige 
Xind, die £rbin des reichen Baroos £Kb^ 
nongo müht» ^ lUixinte nie um gpgp Bu- 
lateu veii^eu seyo! 

liauva» Acht — Mein Gemelli 
braucht yiel Geld. 

e Q o r e. Schwester ! — 

£taara. Warum aoU ich mieh reib» 
ecellen? Wi|: hinnen ohne groDse Auf- 
opM*uj^^^» ohne langen Zeitvcrlngt j ^ese 
Sltmiiie nicht herbei schafien« 

Rinaldo. So mu£s Wie heilist 
^er Räuberhauptman^ , in dess^ Gewalt 
£ne|: Q§mahl «ich be^det? mm \ 
Laura. Giuthio« 

Rinal4o. (Jintiiip? — — Ev mufs 
warten. — * Yielleicbt wird Cinthio iudet^ 



sen geschlagen , u«4 daM Ut Gr*l oh^ 
Bdiia fire»? wird er doch ^ 

Riaaldo. Dtt wät denn fveilich 
mt^kk nur d«Y F#U, weiin alle$ verloren 
wärl 

Iteonore. WeWier fall? — 
Rinalda« £« »lad freiiiclv Räuber, 

ibev — _ 
Leonoret Nim? — ' 

« Rinaldot ^e udtobeil ti$ pun einmal 

flacht anders! 

LeoaoYe. Waa tbua aie? - 
RinaldOi^ £s gescl^ebt: wolil auch 

auT W äuÄsevsteA Npdifall| aber— dann-« 

Ein aide. Weuo si^ ajiea» sich selbst 
verloreA sehen^ ^ripordea sie ihre Gefauge- 

^Litpnore« Grober Getti -^Z 
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> * Rasoh sprang Lmr« l|lif » i^ ging bei 

■ 

deutend uud vpU £a(sc|ilQ9Seiiheif im Ziuk 
iMer lind medei> wendet» s'\cl\ 4auii ge« 
gen Rinaldo, und fragte: 

,,Herr Pater I WiXac im^m.. Ge- 
mahl zu i'etieii?^^ . * - 

R i n a 1 d Ich t Ach \. heUigeir .fraa« 
ftldUia4 Wir. d%£ai: :ja^lbeulen Cai^ino'^ ge« 
schweige denn Gold bei uns fiiliven. Und 

5000 6Ukik- Duiliateiil — Wie könnt 
]hr sa Tiel baares Gei4 bei allen f raneis« 
kaner * Klöstern des ganiei^ JLonigreiciis» 
geschweige denn, bei einem mpnen, ein« 
^Keinen Fram^iakaner - Mönche Soeben ? 

if^auna, . ^err V^tpxl — - Jhr ^uni( un%. 
retten. 

llinaldo^ BeschCtueii kann ich Encb» 
aber Euein Gemelli ^ — dei^ ms^ Paiev 
Amaro retten, 

Lan-ra, Biese, Antwort h»be ich . 
verdient I 

Ji c o a 0 r e, y\i^ soll ich 




Rinäldo. Toni Sollten istuksbt di« 

« 

'Rede, abev das will ick Euch ««gen, wi* 
Ihr könsLU — Ihr könnt Eiiem.Brudei? 
vetten. 

Xreottore. Ich? «— * ' 
Kinaldo. Ihi: allein« 
Leonore/ Mit- Oelde? 
Riaaldo. iUbt J)» fpob Mck At» 
katen? 

Lieondre* Keinen Spott , Herr Fa« 

Riualdo. Ich. tpötte nicht! ^ Hab( 
Ihr auch das Gold nicht • so habt Ihr den«* 
2)«:ch Maekt und Gewalt gouiig^ £a«rn Bro» 
der au retten. 

Leonorc. Ich habe Euch nichts mehi 

Rinaido« Ihr nehmt itfU weÜa 
nicht was p — übel , aber Jas soll mich 
dtoiioeh' nicht abhalten ^ Fkiiileinl Ihx 
sollt mich keanen lernen« < 

Laura. Ol^di furchte 

I 



• 

üigiiized by Google 



Rinaldo* E^rgbtet jiiichul ^ ' Sehe, 
cia kömmt schon die Nactaicht^ dal3 die 
ZitglMKi^* d€S Schlosse» anfge^pgen ist« 

Ein Bodieatcr bradM, 'VRukU«^ diese 

NacLriclit. ... 

* • 

Rivaldo» Hat>t ihr Waffen.? . 

Bediente!:^ Adu JFluiton> swei BudiA 
sexiy einige Paare Pistolen^ und viele Säbel 
sind im SoUpsie^ . i . . *. ^ * 

Binaldo« Kanonen? 

■ 

Bediente.!'. Ilaben wir nicht. 

* • * * 

Rinaldo» > BchUmml ->» Wie Tiel 
Köpfe? 

Bedienter. Den lahmen Gärtner^ 
den blinden Stallneister ^ «nd den alten. 
Kastellan mit eingerechnet^ sind wir.imse- 
xer acht Männer im Schlosse« 

Rinaldo. Wenig genug I . 

Bedientor« Ja wohll 

Rinaldo. Dennpch wollen wir nicht 
Veixagen^ nod spll^ auch Hunderte fconi« 
.man» 



it6 

s - » 

weun Ihr .bedenkt *— 

RiAalio* tck kaba alles b sd Lacht . 
B«niAiefc '«neb, l»altet Waobe» uad seyd 
ohne Sorgen* — Jeut wollen wit Muste* 
iriuig hAt^ity '«Ulli uns ein* Weftig ninle» 
li^y es üttseibaib dem • Schlosse aus« 
liebt. 

,£r ging; der Bediente £el((te ifasi. ' 

« , .1 
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Er boilieg üe .Wart^ , besa^ die iViau^ 
evii,,uad vestlieiUe die Posteo. Dgx Jd«inea 
Besatzung Äöfstc er Math ein. 

Ab erVaiif die* Galltfie iKttTüek vom 
Kekognosairen kam^ trat JUa u i* a ilun. ent« 

^ yylch lul^e» ^ sagte siet — ' alles vrobl 
fibedegi; üad bedacht ^ ^ok kann miclx in 
Euch nicht irr^u^ » Ja l ich weils , wer 
Bir seyd* 

,iliir tviCst cs9<' £nlgte Rinaldo 
chelndi 

Illing selbst iiab( imrlitlieii. «te 

spracht Ihr auch einet auf meaaes Vaters 

Schlosse , iu gleicher G^idiv. -7 Und die- 
ser Ton der dtimme I .0( ioh baut ihn 
jiie TeTgessetil Ihr hebt Euer &«si<^ Ter« 
uusultet» Diese Farben können mich nicht 
hintergehen I Was kditnte ich nicht fürch- 
ten f kennte ich Euch nicto ^ wfifste ich 
nicht, däCs Ihr£ure £revralt lue.miü&braucb» 
tet. Icl^ wage es dahcgi'. Euch zu bitten^ 



»ebitit Sock mtuM Mp «ftd gebt; xDeUem 
uoglücUiehea Gemalii die Ficilieit wie« 

f,\\ie Läm icb zu 3000 StOck Diih^ 

yy Eaci* gebietendes Wort — " 

„ Danach fragt €uitliio* 

ppWia? Habt uas niclit vacsp«)» 
eben 9 uns und dieses Scbloiüs zu retten 

pyEach und dieses Schieb su retten^ 
iMbe icb vmptodkMng ^abtfr mcbt Euevn 
GMnahl auszulosen. y 
.. Ltusa trat ilm nslier^ «gsiff «eiae 
Utmäf omd sagte: ^ 

p^£ft war eine Zeit, in der ich einen 
gewissen Ritter de la Cintra^ za Messina 
kaute. Bus« Ritter — ^ 

„Weitcrl" i 
. Kein Wort weiter i 
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Sie acUog» als sie iIm ngiet die Ana» 
gen nicdei:. — EndÜchj nach einer laugen 
Pante, fuhr iie fortt 

^Diestf:. Ritter iit £üx mieh todt^ and 

mein Gemaiil — •> ist niciit von mir zu rec* 
tea.« 

Sebneil erJiob aie ilire JBlieke^ drückte 
mit Wärme iiim die Hand^ und sagte: 
f,yVi* und in deiner Gewalt!^' 
Binaldo konnte sich nicht nuihx rer« 
stellen^ mit eiiiem £e»Ua Blick fragte 

Will fXiaiira in- meiner Gewalt £reU 
willig seyn ? 
„ Sie will. « 
' p^So sagf ich ihr: Sie bat sich luebt 
in mir geirrt* Sie kennt mich. Jal 
Lanra ^ ich hin ~ ^ 

fpJ^n bist Ainaldinil«' 
j^Der bin ich«'' 

liae Horn des Wftchters auf der WsTtei 

» * 

extönCie« Die Glocke erklang. Die Bewph«i 
IV. 9 



1»> 



^ ^Ciblof ff stürzten erschrocken her- 
bei. Alle versammelten sich auf dam gros- 
sen Saale. 

Jmm mS^i dennoch mit bebender 

Stimme: 

,,Naii fttetthte idi nichttl«« 



\ 
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Zwölfte« Euch. 



Der Kebel flieht! Huti <chau«t du wiedM 

• m 

Htiunir in da« bedlfolite Land« 

Was schlai^t des Kühnen Hoffnung; nieder? 
R«iciu dm Waller aidit di« Handf 
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Bewaffnete TecLuigteli ScUob 
gelftsseu SU werden. Rinaldo gab 

. Befehl y sie einzidaMen« Bie luunen fti|f 
deo Seal, uiid woiAen iu eia Zantmr g#« 

'ftüivt;, in weldiem sicli Riaaido aüoiu i>e* 
'Eiad. Sie taMten eis, «ad Uiehea sc|ii;r«i* 
gend vor ihm -tteh«!« • 

' „W^ . fragte Binaidg; fuhrt die 
Herren su fii»7<< 

,9 Vielleicht ^ antwortete den eioe der 
Bewailnetaui M leichter gefunden ^ als 
wir es glanbten, was wir euchea«'^ 



^54_ 

ffUi^f — W wJWf wie mög- 

lich. M 

^,Wic 80?<^ 

„Wir aa^es^ «iiien F«ui|^isbuic^ — 

„De? wenigstens, als Framiskan^. 
iwssieht» und de» dieser King gehört,^ 
„Wey »üdit den Gcsuchteii? 
91 Der y dem der F«in«is|uincr diesen 

^Mcl^pdet — Und d^', deu wiy su- 
Herr Peterf CintUo hat keine 
'|>i|taink6fle <ibgeie|idett Wmp gelteir etwas 
bei ihja^, mid zwei vpn ups ^ Nim? 
Ilerr Pater I wollt Ihr de«» Eitena {jode^ 
«^idico nicht in^r ]L^nii^?H 

■ I^UHiido ua| ];a$ck auf ihn zu» JiaLm 
ilui bei der Hand, und Mgte» 
VVillkoininen liodayiJLQ I 
ij^pl schri« 4i|9ei:; — Wlr doch an« 
ser Cinthib hierin ' 



»35 ^ 

j^ocli zyv^ Difige, und icU erkenue meU 
mii fiauptinfttm. gaap iifi0deri AAtdchea 
lind ^ne Gifiunfttf^f 

^Aucli diese sind im Schlosse zu La* 
h&at^^ lächelte BioaUa. 

. Ksfib geleerten Fietdiea, zogem Lodo* 
viko und s^iae Gespien ab» uud uaiimeu 
Riualdo's Begebvm an CUitliio niift« 

Gegen Abeftd kern XodciTÜbo wrOok^ 
gab ein f ak); a^ Kio^ldo ab^ und den foU 
geuJeii Morgen trat iimfX nich^ mehr ala 

der galantesten Mänuer Sis^iliens gekleidet 
in seiner wahren Gestalt , mit ungefärbtem 
Gesiebt I in*s gewölM»^€he ggseHschatbaim« 
nier. . - , * 




vom dtuhlt Mu£f und ,9eu£x€ad und «e0&« 
labend f schlug Laura die Augea nieder. 

L«09dr«. iut ^ Herr W90 

terl welcke Vemai^aiig? 

R i n a 1 d Die . JLu t te iiat te • mich, ver« 
wandelt. Jetzt^ sAdnesFrüdein! stdit miek 
Ener heÜM Angtafm, $0 ymp ixsk wick* 
liob bin, 

laottore. Sci^westeH 

Rinaldo« lieöaore wüntclite gtfttccn 
«ich^. den jLühaen Ainaldini zu ihren Ffl6eB 
SU mImb* Ihr Wunsch ist erfüllt. Er 
)kgt liinr ror ihs» nnd kübt ihre aanfte 
Band! 

Leonove« Riualdini? } 

JjAnra, £r telhai;.. 

JUeonore* Ewiger JEIinmel I « Was 
•oll ich sagen? — Wie kömrat sie einem 
Traume so nahe» dam Wirklichkeit! ^ 
Rinaldiiü hiei*? Der Todtgeglanb^ lebend» 
nnd m meinen füfsen? — Steht auf! steht 



. 
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ktif I Das Schrecken soll nicht Tpr mir lic« 
gen. Et hat mieh orgrilfoiiy und meine 
Verlegenheit 9 meine Aengsdiehkeit» w&chst 
mii jeder Sekunde» 

R i n a 1 d o. Kichc Ingstlich^ nicht reis 
legent Wiv sprechen uns, als gnte 
Freunde^ jetzt—- vielleicht zum letsteumal« 
Ueberall hin, Tetdblgt mich mein uiw 
glüokliehes Schicksal. Idi lebe noch»-« 
mir selbst zur Qual und zum Verderben« 
Fiir mich blühen in der Welt keine Blu« 
men des Gkicks mriir. Zurllek will ick 
in «neine Holen wandern , dort ^ winken 
meines Lebens Herrlichkeiten. Es ist kein 
Glück , der Mann zu seyn , der ich hini 

Laura, Beklagens wcriher Mann! 

Kinaldo» Lebt Wolill 

Lteonove« Verlassen. w<dlt Ihr nns? 

Riualdo. Darf ,ich hier bleiben? 
Mich sucht ein böses Schicksal allenthalben 
auf, und nur dort, lebt ea xnhig mit mir, 
wo Mor^ nnd ^chreck^n awh |im meine' 



I 

will icb £«<^ denken, Und Jiöirt ,Xiir» 
vielleicUt Wd, {UoUdo ist gefallen! so 
sehenkt mit eine TE^äne, u^d Wünscht niiv 
Glück* dftb i«b (^efülstt bin» . 

Leonoire. O &ott ! pnd Kinaldini 
lusinte eiu Rai43^ werden? 

9.iaald^ W*r iok ^ mdit gews- 
•ea» i«ti wturd^ nicbi; 30 sprechen ^ Wie ich , 
nprechcn «JuCal — Lebt ^voUf 

Lacura« Und in#ia Gemalil? ^ 
■ Kinaldo. . Jmx zweite« üinaldiuisches 
Stückeiicu werde Buohy damit Ihr, damit 

Ut £i9ei« 

l^coixorct Weil! Bruder? 

Lanira* 'Frei? 

^tnaido. Meine Aiik|in£( bei Cin- 
lluo giebt ihm die frpiUeit, Jch gebe 
Jgnch; meiit Wort. -Mia wfüa^ dUiOs icb 
«mn W^l ttiq|»t hmbe. * . , 
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laaoiiox«. 9ro&iiiü(]iiger Jini! Und 
|kr geht su Rinbmi wvftck? 

Rinaldo. hUiht mir keine WabI* 
£ieoiiore« Onnmnies Gtidiiekl 
lliaaldo« ]^ ipfdeci seift Offer^.ji^ 
gelbst gebe es ilim, 

jLadoviko qpwngti^ in den 'Scbtoftllof 
IdU eiaem • l^dii^^ gesattelteiit iehOneo 
Heide»«— lUnalj^o ergri^ JLeonQrens Hand; 
^ drdekte ne inii: eutem tlefie» $eu&erf 
lMt9. «uhni eeuie t«&alie« Thxioep tundtft 
ia aliei: Ai|gen. — £x* xxiaehte schneU »ich 
.loi> wollte seine Axaie öJQFaeny lies sie siiu. 
Im» ttnd' eilte eiis dem Zimmert 

It 2ai Rpsse! Z14 ]^os«el — lief ^ Lo« 
(loviko zu , warf sich auEs Rofs , und jagto 
-sohaell som Sch)osie kiasosy daTM; ihfii 
nach Jt^odoyi^Of 



I 

„Ist es ioek ^ Mgi» liOdoviko» «Is 
«ndlich RinaUo tebi Mnauctes F£erd an^ 
hiolc; — als woUteH wir die ewige Rulie 
cnciten, so jagett wir darauf lott Dts 
nen Plerde ba&a ea «mpCuodeiLt «-r Haupt- 
maani Mir kam es vor» al« flögen Euch 
cia paar schöM-Amfgm'^BteKnß aabh, voxia 
viid «ur aeite* Sia ZwUlaiigaidiein, jo 
•wie die SchiHendea. ihn sehen! .Nur schei- 
nen diese Sterne imnOT eiier ▼om Hafin 
•tttfemr, als demselben aalie in aeyal^' 

Riaaldo^ ohne l&ck au£ Liodoviko^s 
Beuierkiuigen einzulassen^ sagtet 

,lyVit '9$ aohemt^ LodoTiicl hUt da 
immer noch ehe» so wie sonst^ bei guter 
I^aune. ^ 

„ 80 lang» ts «uir angeben wil^ «r- 
Wiederte dieser; — werde ich dabei blei- 
ben. Gute Laune ist eine herrliche Freaa^ 
dia7 «ino schanpaht« .Gebieterin, kors, 
das ^benswürdigste Weib aller Weiber ia 
der Welt ; und ich^ — wechsle nicht gern» 

0 

% 

k 
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Wm idi habe^ briudt« ich, ab latq^aes mich 

behalt« Geht mir es denn mit unscim Ge« 
werbe anders^ ah mit der guten Laune? — 
Iah habe beih«r acbon iiiit maocherltti mieh' 
be3cliä£tiget^ ab^^ das weils der llini' 
xneir das phe Viesen zieht mich doch im- 
laer wieder iii nah^ luid a^x gefilUt^a tut» 
gendsy als da,, wo es mir doch^ nidic 
gefallen sollte | wär^s auch nur um mei« 
nea Leibaa willen.^ 
' „Vm deinea I^bas wiUen?« 

^^Nun?.— Ich möchte ihn doch gern 
bai mit behalten* Wie viele meiner 
lAinHieradca inllaaen ihre Leiber nicht auf 
Addern , iind an dreibeiniciiten Obelisken 
susaminen a«dkenf Ich ym£$ nichts wia 
es k^mty «daCi man aich an etwas gewöh» 
nen Jcann^ das doi;h nie als Gewohnheit re- 
fpektirt wird.<* ^ 

BinaUo schwing. Laagiam litten sie 
weiter. — Gegen- Mittag waren sie einem 
Dorfe nahe^ auf welche angeritten werden 



d«m Forste zUp zu reit^4* • 

,9 Dort y sagte et ; "lireiPoti Irar Ijeiit# 
VM Utit Ml i lud ijöi Doirf« liegen SolcU* 
ten.** 

Kanal hatte ei» dies gesagt^ als qiieer« 
fe^U «itie Reiic#v * PajsouiUe auf aie 
fjpreogte« 

5, Alk Wetter i aehii« £iolovil^o ; ^ 
da kottuneii Dragoner 

^, Ruhig 1 — sagte Rivaldo ; ^ Ich will 
«j^oa mit dte» Dr«goiietit fertig werden. 

jLodoviko ttiannelte etwas in den Bar^ 
Hud die Dragoner hielten au. Jliiuldo 
auf sie zu, grüfste, und wolli^e vorüber^ 
üts der Waektmeistfr ^ihv «mt 

M^aU^tani'' 

entgegen rief. 

^ Was giebt fragte tUnaldd, 

Waehimeisterf 2vs gieb( iiier har- 

fun tnaiicherlei^ wa^ es atiicht g^ebe^ 
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Rinaldo. Wie ao 7 
Waektittöiittr. UinaMsc pstrmU» 
liren wit iiicht KeTam« 

Kiualdo. Das läfst sich denken! 
Waehtmeilteif/ Vor all«» 2>iage% 

tlinaldo« Ich^ 

Waeli tmeiilet« BAäe* 

Rinaldo« Ich und mein t>ieoert 

htm eisten Beide; wie ge« 

Rinaldd« Üsd iftaiti wir Itaiae ha« 

ben? 

Wachtitieistei'« Zum Ofüzier, iifi' 
^mierl 

Kiualdo« Auch das nicht I 
Wachtmeister. Was? 
Riaaldo. Ihr^ dvoi ptimMp wir» 

Wachtmeister. Nuu? Da meiaC 
d^ &m doch sieht otwa (atf 



% 

Rinaldo. Was ich meine > davon 
^iffiti niclit die Rede, seyn^ soniem davon^ 

was ich will» 

\Y acli t m eis te r. So? — Und was 

Will dttia der Hm? 

Rinaldo« Dals nan mich ungestölirt 
meines Wegs reiten lassen soll. — \Yofur 
liült der Henr W a e h t w u eis t er mich? Bin ich 
ihm TidUchtig? 

Wachtmeister. Meine Ordre lau- , 
tat: Wer keinen Pab hal^ wird angehalt:e% 
Tt ii^ jsnm hommaadkipndem .OfEisier ge* 
bracht« 

Rintldo* War denn aiefat «nög«* 
lichy dab eitt' verdächtiger Mensch dennoch 
einen Pa£s vorzeigen könnte^ indcb ein ehr* 
Ucher Mann keinen hätte? « 

Weehcmeister. Das irir gtx wohl 
möglich; aber — meiiie Ordre ist klar und 
deutlich» und der Soldat keim «nd darf 
mcht disiinguireus^ Bf.fmxtf^ befolgt seiiif 

Ordre^ 
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Ordre , imi bdbOitnef t ikb um' . \^cer 

Rinaldo. lä^c Graf L^ntim in je« 
Beni Dorfe? - 

WaoJicmeiflter. Ach Oottl Unser 

bravem Graf Lie^tiax, ist in dc^ ^emeati* 

• 

sehen Cindiio*s 'KUlden. Das ganze 

Korps wtfii jetisr T<m seivem Ifachfolger, 
dem Obiisten Tornano. Jkoni^aii4u't« 
^ Der Cinthio. ist ein yerAuchter Kerl ! 

Kinaldo« Und* Binaldiiii ist auek 
wieder auf dem Plaue. 

• Wachtmeister. Binaldiiii 7—« Wo 
JüUn denn der* her? 

«Rinaldo. Ucber^s Meer. 

Wachtmeister. Da niüTste dei- Teu« 
fei drinnen sittenl — Das kann ach nicht 
glauben. 

Rinaldo. AnTs Wortl — Hier. 
sieht der Herr Wachtmeister? ist eine 
seiner gewubaiicheA Sicherheit^karteu : Vi* . 
aggio scguro, Rinaldini.j— £l* sol\ 

IV. xo 
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dergleichen ««eil Woibl sogar feindlicbea 
PatxoaiUett geben ^ wenn et eben daau anf* 
gelegt M. 

Der Wachtveiatef sab ibm »it groben 
Augen atlf nnd brach endlich ans: 

,,Wic1 -* Was? — Pauouilleo^ SoU 
dateu? Sicheriieit« - iCitftnnl Da 'müfste ja 
daa Wettet dtew achlagenl ^ Wenn B» 
das mit gescbäh >^<' , 

Könnte das nicbs seyn?**— i fragte 

Einaldo« 

y^Neial ^ schrie der Wachuneister. — • 
loh würde mich ehet niederhauen lasse«, 
alt dals* ich eine solche Btbattttttngsketu 
annahm« Dies könnte nie der Fall seya I 

„ Er ist es ! — Will der Herr Wacht- 
l^aklcr die Katte behalten?«^ 
„Wie? — Was?« 
' „Ich bin Rinaldini," 
^^jal schrie einet vM den Btago» 
« netn^ indeni er'ihna nnsprengte; ^ du bist 
' mein grober Hauptmann Rinaldinil Untex 
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ikt haiit i«h in JUblnrieii gedient^ und mit 

Leib und Seele eile ich dii: wieder sui ^ 
Ali ! wer einmal von ei«eiti solchen Manne, 
wie da einer butf komntandirt wurde, 
der la£st sich nicht mehr von einem Wacht- 
meister kommandiren, wenn er seinen al* 
ten Chef wieder findet. *^ 

Willkommen Ttolomeol sagte KI- 
auddo ; Ich kenne dich wulil noch. X)il 
liest mit mir., bei & Liicito gefipe h ien » usA 
hei JLuaara warst du euch mit« — . WilU 
kommen 

Ite WechtiileSetef Widbte nieht> wa« 
ihttA ioUte. lUiittldo ritf ihm aiIs 

ff Behaltet die Karte > sie könnte Buch 
V&eUeielifc gute Diensie Üim; tx wenig 
Minutea wird |eaes Doif von steinen ljtU>» 
ten allall nirt werden. ' 

Deflttit intt ]eil^.de^oa« TtelMieo und 
IrfOdoviko folgten ihm« ^ Der Waeht* 
meister ausser sich, griÄ nach d^in Pisto- 
kn. Ijoderüto eeholb^ cte er j^paiM 




hMBr'Uoddat Wachtmeister ' Tf^ar Tervimiu 
dct. 



« > I 



^Mord und Wetter! sagte I^odovi: 
)u> ; — Hauptmanu ! du hätt ebte, Gegenwart 
äeM* GeisM, die dk gans «Uem eigen iu. 
Das kann- Cintiuo nicht I Glück hsLSL da 
anoh, wie keiner es hat, das ist niclit zu 
ItttgiNmy aber die AttgenbUoke kannst da. 
fassen, wie iMiner sie fal&t 1 Das ist es oben^ 
was dich so grofs macht i*^ 

,,Jal beite Teolel! ^ &A Ttolomo 
ein; ^ Fftr einen solchen Mann, lälst man 
sich mit Vergnügen todt sclilagen 
^ »iVira Riaaldinil<< sokde IjO^ 
dcmko« ' 

,>A)ier ~ fuhr Ttolomeo fort; — Cin* 
tbio 'Wird tdnr io^ • Gedrtt&ge IcAmniea. 
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Morgen yftcba £00 Mann SoUüefty ' mnd 
800 Muan JMBliz. fcgoa i^n vBi» muff 

]^V[iii€i davon V lubeu; deuji diesen Morgen» 
lut er sich «ilig in die Berge aiträckgeso« 
fiMi; «»I- • Und ;v7ie woUen wii: nun sa 
ihm kummea ?'' . • » . ; 

:^,,Tt6lbn^i^ sagte madUo; d^ 
jMhbf'W« 'von jeut ^ als. eine StliFtgarde 
geheo* ^'ildi Jbixi. ein Keisender; dich ha( 
»an mir sicr .Sldbesiieitf siitgegeben; i# 
iMgal.dvLf wenn wir wied<ar an&>.ei^,£af 
D^uuille «to£sen sollten» und Uejfot ^ dei^ 

* 

aehia Dragoner* Qwi^r.«« ' 
i i9»ttiel|i iittpelle liodoviko.Tiiq^iiief. 
aui.T— .^o w^iCisiMn Uugor .Sop£ jed^a Um- 
9itd Ift» aMte.ttttd'm« aeiiwti .V<)ril|ei)r s» 

^* .1 '.»ij T • fr ' . ,«i I,nn . I 



iMr Tünte wvfit nnUku L^leviltt 

und sobavru v<rs(^iea V^QYi^nt ua4 Wm 

picht einaial einea Yorposteu suiracliLgeUs» 
ieiiitit) <ia« ist 9m 9rfrti£»t dsCi er>sicli 
§t3u wui MTftoiige^ett luihta mnlsy im4 
daCs er Wii»4 voll 4«PI General Angriffs 
hat. Richer i«t ftkr'dtn OmA^I^ gegadk 
gen» imd' siebt ncli ii| mui^ Juiitbaifefeii 
fljUae^ ii| die JBerg^ bei RpcelU find ^ 
Pomenlpho, zurück» DiH*t'luibei| wir eiiu 
mA Unge gestedik, Ui um dor-Mtfagel «4 
]Pyovian( ei|diicl| aiH ^deu^ Jbi^iieite irieb« 
Pamals wupd«a un^ etM - die Köpfe tlkdu 
|ig gewaschen, und ich bekai» Itudi- eiMi 
ZirkumAex» der mir lange genug besalbt, 
beöl( und l^esclxiniert >yuyde. 
' ^InMo, OUtf luelif EadUeli aagt« er; 
fyGebea "vra: auf ftpcella pder S, Do- 
jneiücbo zu^ $9 si^d wir ia Gefalu' der 
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iiiliz in Mi Wtiü^ zn gerttiimu' RAelen 
liiie SolcUitMi Vor.» %o witdV im» im-RiUu 
len leer^ und rUckwäru gehen wir daaii 
«iehexer als vorWilTCi, Deixitöth möchte 
ixh-^fcm mk »CUmMo e{free|ieii» 41m cur 
Xtoalassung dies Girafea Lentixii zu bewegen. 
Doch sehe klt ^HiVth einy dfrf!s''<^r fetvt, da 
0t im GedrSUft iit» iba ab Geiseel recirt 
wohl wild bi^ttckenriköiuien* ^ ' Ich weifs 
^so noch nicht recht » wozu ich mich ent^ 
tdiUeCsen soU« ' ^ 

»yHaupcmanat begann Ttolomeo; 
Ich will dir einen Vorschlag thun.** 

,y Wio*w>A«V^* W^nn du' »if h an Gin« 
tUn xpi( mOpdlidien Aufträgen absddek» 
fest; 'd«nn etwas SdnütUdies i^tm bei 
«lir au haben »v da$ möchte wohi nieht gut 
seyu. — Ich gelte für eine Ordonanz^ und 
fm koasroabick aidm ^nrdi die MiUaem 
Die GräAn Jfc<entini will ihren Qemahl aus» 
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Cm|ii|pv . ' |du dieifir loy^i^ 

Joniea wui;4e |;ei|#a ifttMroivtf. .«ad macfat« 

^ch aof; dea VVe^. . — i . Bioaldo oalim Lo- 

;tf Wif 'b'^A iajdiesem ^oxste eioe un- 
weua di« Noth w«ilr»»flk|8«rer «lyölf 
Jiök- A^gir^^ wir ei»;, mnstag' «nge, aber 

uns aofipdiaii!^ ' • !* ; - 

Sie na^mcp die Pjtf4t faü^dm ZfigeH 
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< fiddO^iliö' tiii»^«lif di«. 'v«iK>rgeiie Fe» 
der» der' afit Raiea btkgtea F4ditJ»av 

Uöle« Sie gab nicht nach« ' . 

,y Wett^! «iliif «r.ausi — « dso Fe^ 
fjMkt iiitkt< Mcb.' - 'Bs sumI Meuscban in 
der Hole« — £s müssen welche von den 
Unserigen seyn*^* .! , { . , 
- : ^Br^iegte ekhr«ikf die Ecde^ diOokte das 
Okr £est<an den Boden, und eagtei . 

•cl^en. % • • . .* 

Darauf legte er sieb ^ eine Fichte, 
TOg ' den'Dolell, 'itn4 klingend» 
Waldeigmly auf eiae'-nnter 4er Bußde 
abredete Art,- " ' ' ^ 

Dm Falltbür wnirde gelOftev und eine 
Stininie fragte hemua f 

( ' y^Wi»' wii:d. geuxut> gekocht «uk)4 ge- 
trunken ? " . \. . . 

XiOdoTiko anti^hmete sdmeUt > # / „ 

yyWir tanaen auf dem Öchloase^ ko- 



«iitii««iif iäm %Mxdx^lm%4 mA.vnakm im 

Kämmfldi^ia bei Aex.MiiMt.lE^v^* 

Pias waren Pragea un4 Antwor^A^ *t 
dgnen nian-aidi «xluiimU. • 

Dia f«Utkür hob üohp umi «in« Sum* 
i0e tief; ' « . - 

WiUkojimiMi LodovikoH^ . 
. ffVde^ wmTanXeU — £»g(« dioHr;- 
koiDmc ihr deuii iii die Spflliuike> <U Gil^ 
«Uo. «Ma sarilfekgesBOi^ Jkat? W«r iteck 
denn drunten?/^ 

'^ Wir sind, — yfav di^e Antwort; 
»Umwnilu . orftdk. geUiebco« Klaadka« 
find sck» Dmu b^b#n vrii: noch die boidea 
Mädchen X^oietta und Melissa bei uus. 
wit Fdstoa d«a Btftmtfiodf» oicbt 

ichnell genug folgen honaftgüt*** 

^ ^ßutt iiel XiOdovilto v«ui* <F<i So 
finden wir noch Platz. ^ 



* > 
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liabea «imnal Tics Roste «nu ii% 
tca gesteckt. 

.9,Wer ist bei dix?f^ ^ 

Die Thüx wuxdß gehpbe«»^ die Fferd^ 
Knuden, den sdlu'äg . . liuiaUi^eiidm Weg 
biaunter ^eiolfxtp und diti Rilter £otig» 

;teiu • • . : • 

« . « • • • 



Alle hatteu nun in 4w^^4l«'Uu» t)C** 
•üitmHm • Plfttse 9 «ted • die ^ HüfeitVewohiMir 
ciiuiu'ea^ wer unter ihuea war. Suunead 
•^wiegen sie, und lütiten dein- Irorneh- 
man Gaste die ^ßbbtide. . X» sttoclue ^üch auf 
das besio vovbandeiie Lager, und mach« 
le Grillen. Alle schwiegen, — ^'Er iiilt» 
tea^ dlesd Stille: 

9, Mädchen I <^ Ihr habt Guitarre% wia 
ich seile, spielt und singt mir etwas 
▼or. 

Die Mädchen ergri&a die Guitarxen» 
spielten und sangen. 

Wechsel g'esang. 

t 

^^^^ » 

f • 

Lx o X e t t a. 

Wens die Vogleiii tnmiieli S€]iesse% 

In dejn neu begrünten Hain» 
^ Steigt es Wr tö Droh sn Henen» 

Wünsch' ein Vöglein ich au «eyn! 



, M e 1 i 8 s a. * • ' . 

In dem bttntcai 'MeMfikUe, 

MTird niVf ach !* to wobl , to weh ! 

. . . . - « . 

» » . • ' 

L o r e t t n* 

* • 

p! wer tagt siiry was ich fühlet 

Was mich froh luid glücklich macht? 

. ■ 

Melissa« 

40 

Das sind, Liebe ! die Gefühle» 
Heine;» aanften 2^nbentiaditi 

' . B e i d e. '• ' ' •« 

* f. 

Ja! das ist et» was ich fühle» 
"Was mich froh und traurig Aiacht» 
Es siud» liebe! die Geinhle 
Deineie sai^fteA Zatabermacht. 

ff Ol ihr amen Madien! sagte Rinal> 
do» — Werdet ihr je wii'Uich fäklen^ 
Yfit glficUich liebe madu? la Hölen und 



10 

^^^^^^^^ 

Wälder vevsteckt, ziehe nie. euch der X«iebe 
sanfte Z^ubermaclit an da.s freundliche Ta- 
geslicht. — Wo Mfisdüir fjeboven?-^ * 

Melissa« Ich bin in Kalabiiea^ in ei« 
ner Hole geboren worden« " 

Loretta« Ich in Sizilien» im Walde. 
Wix wurden beide in diesiem Hölenleben 
gcboüren, unter den Lieuten^ bei denen wir 
leben. ' • ; ' " . 

Rinaldo. Und es gefallt euch, unter ^ 

iiiiicn? .1 • ^ 

• « 

» 

Iioretta. O ja! 

Rinaldo. Dann freilich darf ick euch 
nidit beklagen ! 

Lore*tta. ' War ileatt Rosa. auch su 
beklagen^ ^ aie bei ihrem R^jualdo iu Hö- 
len und Forsten , liebevoll weilte 7 

S 

Rinaldo. Rosa 'wtr «in gutes ACid- 
eb^i Ich beweinte ihr^^^ Tod, aber um 
ihr lieben kpnnte ich sie nie beneiden. 
> Loretta« Liebte tle aieiit? 

# 

« 
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. ' ;Einaldo. I»t die Liebende. bcifeideii$» 

]u o r«e 1 1 . Sia ist glafiUvRh» 
) Rinaldo. Bisi du es? . .y *' 

LLoretta. Ich war es«. < . 

' Ei^ialdi^« ,VuA jdcio Gi&ck li^ dich 

verlassen? 

... LoYect«; ' .Me&i G(Bliebttv Bil\rot 
f#eh« Vyocbea in die liände der Milisy 
und.— i 

Ritteldo« hangt jetstt 

L o r e 1 1 a« Vermuthiich , dena tx war 
ein sehr, verwegener. Bursck» und hatte 
ichoa manchem Soldaten den Rest gegeben« 
Qi war eilt «echter Kerl! . 

* Kinaido« Du verdienst „die JBraut 
«iacs Räabe» ra leyial 

Loretta. Rosa war doch gl&cUi^^ec 
aU ichf denn sie wurde von dem berähw- 
testen aller Ränber geliebt«. 

Einaldro* Da huf anihnisaBhtig,? 




Loretta. Warum tolUe icli es nickt 
$eynl Da ^ch glaubte.» RinaLdini aey todi^ 
W&nschte ick -mir innocr -roa Ciathio ge« 
liebt zu werden, nua aber liabe ich diesea 
Wunldi anfgeg^il. 

Riiialdoi. UmL wOAsdmty voa mir 
geliebt zu werden? » 

Iro'vettA. .Ditf ic&''iiticfat irrlliuclieii» 
ym Rom y 'iTV^Sy wie mtn eraiiilty Diaaora^ 
Olimpia und andere VYeiber ^ümditen? ' 

Rinaldo, D«me Außriditigkeit ge- 

♦ 

Xioretta. Sie ist das Beste an mir* 
' Rin&ido. Und MtUMt, 
Loretta. • Deukt^ diii:a«£ weite icl^ 
ebea.iSo»- wie icU denke, — -aber sie hat 
noch keinen Liebeshiuidil gehabt Tie^ 

LfOdorikOk Ihr StOndlein wird schon 
auch noch schlagen ! ^ 

lljikÄldto* Ich beUege .«Qcli^ ihr. gU' 
ten Mädchen 1 £^ch iLel e^ so cweideuti- 
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gft JL.0OS dos.jGIfUk^ dals aelbat die Ecfdl* 
luQg eurer WönscUet sckweiJich «in Glück 
zu nennen ist. 

Loretta. Mau sag^ ~ ycrzeilio mir^ 
Haupunaiin! es nocli aussagen; ^ du aeysc. 
immer ein -wenig gar 2a düster gewesen^ 
iinaii£dedeo mit deiner JLagi» und «oiXiimtt« 

R i n a 1 d o« Wer könnte auch in Hu- 
leit firöhltch aeyn ? ^ 

LiOrctta. . Idx biu es o£t gewesen.« 

M e 1 i s 8 a. , Icli liabe blos- der Notliwcn« 

m 

diglteit nachgegeben} und h»be gedadbt^ vfim 
es ist, willst du es neliaiea» weil da, es 
^0 nehmen /mufst, ; . . * 

Einaldp«., 9^ ^nch steht^^ deunoch^ 
^euriBr. jetzige^ X<4ge aus, den» ,W«ga zu. ge« 
hea ; und dazu wollte ich euch, rathen. 
Denn gesetzt, ihr fallt der* Gered^^g|eit 
JA 4^ Häilde> so ae^;d/.iJ^: ved^iiffl;! .ohne 
^'etvras gethaii ^ku haben. Genüge da fs sie 
euch tu einer GeselUehaft antrifft^ .^f:»^ 
lY. %\ 



lebttdiMn Kredit itiebt* — Ich biete eddi 

Häiiil«y enenn Ungittck sn ^ntgelieiu 

Ein Brief von xnir an die Gr^iuuen Len- 

« 

lioi «oll €ttch in Dienste bringen, nM 
Aäom 4^ könnt ihr ctoch wenigstens nibig 
Vttd üb^r der Erde schlafeiu ■ 

Klaudiano» der ittdessen einen Gang 
▼OY die Höle gemacht hatte, kam jetsc so- 
rack, und meldete, er .habe Pferde wiclieriii ■ 
und viele Mensehen sprechen hdren« flic&er 
vrtwjit der Fo^t dulrehstteift« Sogleich 
Wurden starke Balken unter die Faliüiur 
gevamiDetty nai ^ Gewehre wurden w> 
Mnneht» 

^ ' Gegen Abend schlich Lodoviko si<^l^ 
ln^ Freie > ilhd brachte eine gefandsfis 
iMeftAsihd snii. Man fimÄ MneHÜht^' 
Ordre darinUe, gegen Domenicho vonu- 
rÄ<A*hv • \ 
' f^Hm Ibalie didi'giElt, brayet Cndiioi , 

^ riel Lodoviko aus; ^ und wehte 

. .. . ^ 

/ 
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G^en Margen xekoftnmirtir Loddtiko^ 
indem Riaaldo dea beiden Miidcben einen 
Brief an die €hräfianen schrieb. — Ab IjO« 
doTiko snrackkaniy wurde äit Absug amf 
der Höie beacUoasen. Ainaldo beschenkte 
die Mädchen ^ und ritt mit Lodoväo da* 



, > . • » 



• • f ♦ • 



MI t 

» • 



t 



1 



I 



j5L 

Im f elde wurde aa eiaerQuelle, 

unter PappcLu^ Mittag gehalten* Rinaldo 
warf ^ick. yo|&. einer .Seite auf die, andex«! 
und wurde ..eAdlidi laut« . 

„Lodoviko!. — sagte, er; — Ich Labe 
mancherlei .> l|in nnd ^ her^ , , überlegt , und 
»eine Lage auf alle Seiten gewendet. Eine 
gute Seite will durchaus nicht zum Vor- 
•diein kommen« 
f ff Bei mir auch nicht 

•a 

ji Endlich — habe ieh beschlossen , ps 
daraaf ankommen zu lassen^ lOb uns ^dss 
Glück wieder in die Welt, und durch die. 
Welt helfen will.** 

y^Vielleieht! — Das Gltiek ist eine 
Donna 9 und mit de9 Weibern ist es £ueh. 
ja immer gut gegangen. La£si sehen ^ was 
Donna Fortuna Akt uns dinn wird, und 
Jatst hören» if^as Ihr zu thun beschlossen 
habt« Wollen wir wieder in die Welt, 
nun gut! hier ist ^n kleiner Vovrath Ton 
bls^m Birten und Nasen« Wi« so man* 
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ichcn ei|i liones t am p'nt^am /a^cirei 

tngesetzr^ und er ' geht BtfUm -Wege** o n 

Gui^ue da^tum est^ iiabere na&umi 
•Wir. haben weloA^*— » lia 4er Otatcbtsmah« 
lerei habe idi et^as getha».' £itf * fNUff €tri^ 
che, und. dei: Mund sitzt sniy krumm in 
der Liarre"; einige Pmkte'inid em Auge 
•teht hooh^ daa andere tieC.^ Ich lUHtiA<iniGk 
«U und jung^» mahlen ^ trotz dem geübte« 

/^Wir gehen nach Palermo* ^< 
9, Gut! ~ la dem dotl%«ii Gedr&nge 
iFerliereil wir tmi* leicht» - -^Dte SehaiEpa« 
tronin von Palermo, die heilige K0saiie> ist 
ja aueh ^ine* Dtfme» laiid die Rosklien, 
sinft £u€h nicht ungünstig« Bieacr yai* 
srand .scheint mir schon von guter Ycrbe» 
deutttng iitt seyn , und er. bbib« esl AI* 
so* frisch nach Palermo i^*, ^ 

* II Von dort, «u Schifeyo&dch XuiUbrien^ 



wm Pü m %mm> wir wigtui-«^ , ]fl^4#tt G»* 

„üod imntp IIB die Weit»** 
mZaIi wollet «di» 6q)nii«0 wftim «dum 
M vmsirer Gew»li;» und w.u: wpUua 

»»fiiui — t^lMA wollte icji|^ wir wiU 
Vis T#r .der Hitlld fphon in f^lei^^triQ, 

WiOkaL wir JP«l«niio evir^iteii» od^ erwasr 

dein 7 — Wi? feab^Ä bi« dorUua nocU ' 
«niee TonrW - 

Kock tpiai^ih^ iie; «k um dbm palie- 
liegenden W«We Tr»jiy SamU)« he^i^ 

sob^^ie iA>dovika,. 

fxhA dir, w^ßagteBinaldo;-T- »ux oicia ^ 
an'« GvmbX' kimmmh uud beob^lne ibtine 
iVlieuen und Zeichen, genau« 
- 3U IpÄJi^eu auf, und wavfen licli auf 



< 
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die Pferde. — Sie Kelter bitltat}. Der 

Riaaldo Juno ihm suvor. 
. . ff^ein lletf OiHziexl Ihr befreie ipich 
mnB finä« fpfph&a. y«rlogenli«tt. . Diemm- 
Morgen entging ieh einem Tnipp Beutel» 
schneiden! , mit geoauer Noth, durc^ die 
Sebnettigkcit m^uiei FCutfet. EinigjB Ku- 
ffAn flogen en loir. wriiei » - »od meine» 
Dieaei^^« M^atel wurde durchlöchert. 
Hiar Yulitea Am » nni lAbeflegten» 
Öu» 8ir»Cie mir fUMcbUgtn mroUten« Jena 
4«r: Serg vor uns , scheint nicht phiie Hö* 
len und Sefalapilöidiei sn ^eyn« Uncet 
Suevsa Schntse heben wbr ninhte m COsch« 
. YieMeiehfi gehöri £uch, i^der .eifienok 
Eure^ Bekennten^. diese Brieftaeche^ ^e ve«-' 
loivm unten üeeen Bunmen leg« . Sagegen 
%bex bitte ich» w^an einer Eurer Lieute 
etwa die meinige auf dem Wege p;efunde9 
haben sollte» miiL dieselbe e{is; idr hebe siji 
im Fliehen verloren« 



i63 

Der Offizier hä^te •e&e Reiter: Ob ei« 
Veraeinten et. 

i' „ Wifst Ihr — fragte der Oifizier; - 
dafii üdi HBui Riaaldiai rMm icka 

„Hier?<* 
• * 

. »»Hmk* ' £9 tey mm ein CMer, 
^oder der .wahir« Rlnaldinl , geiittf er lut 
ridi 40 genannt , wie eine Pauottille aus- 
Mgcv iroa dtfr deir «ine Heiter, ab einer lo^ 
ner al^n Spie&gwlUi^ wa &m thetpsau 
ten isty .und dadui'ch seine Uebermaclit ^b€£ 

y » . • 

>f8oiidei^ari<«<< ' 

„Er hat ein grünes JUeid und einen 
«oAtu Mantel getragen, Wie Itr tragt, hti 
ttoen. fuchs g«rittea^ wi« Ihr mtet, ub^ 
Sein Diener war der jBesdueibuiig agcb, 
Aeu * $o gcU^öty. wifc der Eurige, '^ri» 
.aucU etaen foppeii> dieser« 

• « » • 

\ 
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. für ttildi' seh|r angünsiigcr Za£di 1 
„Gewifs!« ^ ** 

,ilek sehe ein — dab ich Euch über* 
sengen mn&y dals ieh der Ritter de la CSn« 
na bia. Da ich mein Portefeuille verloren 
habe, so *ttittlii ick Personen * stellen , die 
mich kennen* Ich idals' Eudt^'^lto dätki 
gend bitten 9 mich auf das ScliLoIs der Grä« 
£n I^entlni' ttttkkfksnf Ähren woher icW 
komme f und die 'mich kennt« ; « 

9^ Die Grohn Leniini ist durch ihren 
Gemahl, mir verwandt* Ich nehme keinen 
Anstand y ihr Zengnüs zu respektirem 

- Daliin kam es. ~ Den folgenden Mor« 
gen erreichten sie das gchlofs. 

« 

Der Offizier lies die Rei^ zurflek^ . 
nnd ritt mit Kinaldo und Lodoviko ein. . 
Die Grllinnen erbebten ^ und I>onore 
^verschlaCs sidi in ihr ^mmer* 

Meine schone Kousinel <— sagte der 

ff 

Offizier; — Ihr werdet gebeten, ims beide 
^us einer Verlegenheit zu reifsen« 
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. Bioaldp trug die ßAche vor. — Laura 
•ehien §ich su Cms^« 

i^Icb muCif «—.Jagte m; ^ b^k^aea» 

dals icb i^ieisca Herr|i i^Jioa |äi^t aU Kit« 

. pca: 0£&M«r «vpfiihl ticli, und 

mit seia^a . Kei(»a d^vpo« , 
Leq^ire kam herbei. Sie erfuhr dem 
Vorgang, fufc« §tiiimifßß4 tium 
Sopha Flau. 
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Ie«4ara. lok war ^JBucb scfanldig^ 
ich jetst abgezahlt habe* . 
- JiiaaJldo» GfotoOthige Fveiutdin! 

bar, dafs Ihr einst jpiir mid meinem Vajtei: 
daa.XiabeB gmttpt hfbt^ — Data nun 
ia Verlegenheit Juiimpaen kano^ 
Kinaldo. Ich f^ihle es! 

J^nonox^^ W^ßb^. MiMrtr» Vt^iilf 

wortuttgl 

. ' • Bki^al do... Sie ist; behr grofs ! 

Laurat Unglücklicher Mann!, ^yip 
HAgJückUdi nia«h|t d4 aUe^ di« d^ ;ancb 
nur temipnl ' . 

Kinaldo, .S|bt| .daa iit es, W^ia snei» 
Heil £nucUii(a bekräftiget t ^ Durch . niich 
apll uicjuood wieder i^^ Yeii^ge4)bei.t kqair 
wen. £a i»t einnul Zeit, zu mii^l ' 

Als er das sagte» 90g eir ein Piftol iwa 
ilcv Tasche I und fuhr rasch dam^t nach 
dem Mnnde* (len^iLOwe aprang scjbpdyi 



«iif»<entiks ihm ihis Kstol^ scUeodarte es 

in eine Ecke, und fragtet' 

9eyd?^* Lanra sank mit Atm Aoanif: 

O Rinaldo ! ^ auf ein Sopha. • ' * , * 
"RinaMö hob*'srfm Blicke > sein Auge 
fid auf Lieonoreiis tarnendes Auge^ er be* 
deckte sein Gesicht mit den Händen, stürtz« 
te ivS*^ 96pba; luid ichrte mit doinpfer 
Stimm: 

,9 UnglacUicher I vnt unglücklich bist 
dtt!«' 

IjkMXiW' ging' 1^ ihxtt Sck^gevid. 
Tiefaulseufzeud, erhob sioh diese , und mit 
geprelnfiev Mmme vief sie: 

Meine Recknvng liabe ' i A » <^ teh 
Gott I wie redlich l beeahlt» — Wir 
dfir£ea' uiM'LdAnefi ilnf liaiR niü» \vieder ee* 
hen/Retr Rifcterl« - 

* '^Xin Bediente» sturste mit dem Ausrufes 
„ Der Btanr 0raf I ^ W§ Zimmer. ' « 
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„ Wein Gemahl?." lmx%. 

' ff Er selbst 1 " — sagte der Graf, indem 

sie lA iif ine Atme 'tckhafs*' . * . . 

Wtfinead £el aie ibn im Bttten, * 

ttiid stammelte: ..' , ^ ^ ( 
„O! heiliger Gott ia . _ 

Graf* Was ist die 9 , *- ') 

Ltüuv».. Acli 1 mein GemAlil! : n 
GraCi l^epaff^cl ^ Was ist mfiner ' 

JLaura? ^ 

Leonore. ^üh^eli^.Iifage nicht. .,^Ott 

nlir erwarte keine Aii:twort^ ; . } 

Grai;» y¥af,ist.4a»?; , . v 

Leonore. Ich . stehe hier ^ yfif ; ;ver- 

niehtet , glaube i sn Mmasen ^ und kämpfe 

deanodi imt^ner sdbreeUidie^,V\jJp:||j|^^ 

keit! f V 

».<«• .1 # .. •* 

• Gxaf* 'Was ist Ider vorgegangen? • 'I 
_ Laura. . Oi jetit mc ketne.^AAtin^, 
- anl diese Frage ! • . . • * i - 

.G.r a£ Wie verlegen .madit ihr mich t 



* ^ 

Leonore* ' Ol wie sehr «iiiA wir 
.€•!•.' 

G r a£. Ich begreife nicht 
' Rinaldo. Ich will eS lösen, Jas 
RlUhself dM tick ~r 

Leonor.«« Schweigt l ^ 

Graf. Mein Herr! 

Rinaldo« Lgbt mich tpreolieaf 

Xiconore« Nithtjvtatt 

Graf. Euer Name} 

iHinaUo« mnatdini. 

Laura. Gerechter Gott t 

Ijeouore. Ewiger Himmel i 

Orti: Rinadini? ^ 

Rinaldo« Der bin ich. 
• L e oii o r e. Er ist wahnsiunig I 

Rinaldo. Wie edd! OOrsHnt 
Ihr habe Rnch Verrechnet! Ihr aoUt 'mir 
nicht zum zweitenmal das Leben retten. — ^ 
Oikfl Idk lordm Ench anf, bei Oewiiaen 
mid -l!ftadkk|*-«isdi aiobl enifliehett' tfa^laa« 



1 
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Jen* Ich bin und bkilM in Entei: \ 

öt$Lt Vnd' ioby hi, der Soxigoa. 

Leonore. firuderi 

Kiiialdp. GxafI 
* lilftvta. Wa« Mgst du? 

Graf. Ich war in^ Ciaihio*« Gewalt* 
Auf 5000 Stück Dukaten war xuein Löse« 
geld btSlimiii't« 

Xieonore«' Wk wubtcu ab nicht 
Jicrbei zu schafien! ^ 

Graf. Das fflrditttt Uk sdbstr ^ 
^yGrafl sagte Ciiithio^ ab ich »ich mit 
Sorgen quälte; Ihr scyd frei; frei ohne Lö« 
Mgdd. ^ — tcK sunnUf. t, VYilt ÜMt f^r 
»ick besablt7<< — fragte idi». „Rinaldi» 
ni;^' wax die Antwort. ^ Binaidini? 
,f1Sx ist anf IStttan Schlote übemaeMH^ 
^Uid iablt ssini £Väie nnt 5000 dtflek Du- 
katen. £ald hoffe ich ihn wieder su se« 
beUf tind Euere Güther sind ihm und xäit 
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eixipfoblea. «- . Ick bMi .fi^ei, hier, uä^ 
^ Riiialdini ist mein Retterl 

Rinaldp. , VVeiic ipixl — Weüe 
Ettchy .dftls ich es biiif AYekher Rechen- 
Schaft nnterwerft Bir Euch 1 

£r stüi'zte^ als er di^^es sagte^ an^dem 
Ziöimer in- die Gallerie, lünweg über die- 
se.» nnd, hinab in den Oarten« Leonere 
folgte ihm oaoh« Et hörte sie nicht Üim 

H^chloinmen« ^In einer Laube cneicliid 

♦ 

sie ilin, und faCite ihiu und forderte ihm 

• • • ' ^ 

tteiu Gewehr. ab. 

* »• • * . . . , 

Jfjeonoret Wie gratvsajtn seydÜiil" 

jvLabk doch den Ungjl<|ckyfihen sfsr- 
beul" ^, , r » ¥ ' 

',fldi fordere Euer Gewe])r4 fficr^ M 
uns, sollt Ihr nicht Sterin. <^ . . , 

.»Nein! — sagte. beJ^ßhiejRd, eiae starke 
Stiinine i — kier^ spUj^t ^du r st«r- 

' " Veifc« 




* • 

^ii" Vtfiiigitt'trA* a Lat HHw e e Uirtiflfc» AiaaUb 

Mt aus der jLiaubok JEliiL Mauiv wäxl den 

. »».Wie? — hx^to Kinaido UstarmD;.««f 
BbrdirMc&'im9lMk»aAt7«li .»i Mo^ 
.. »9 Dem Menschdtt» '«w H w mmi |into| 
|;ehai:t,dij8.VVek»..iind in dieseln seinem 
Bißeudiim «imfiM akI ^dknlhtlbMi Mawi^ 

li . » ( JeUC uat d^ .£bca£ in. den . Gairten, Der 
Alte ging ihni etitgegeu^ ergiiff jcine Hm4> 

taicm ali;en Bekannten vdie llaad ««i^iU^elt. 
Sie mnamiteii naA kttbkett ^oh » • amd. vef^ 
Ueilthi Hiiiii ;im Jiaüd ^ d«i. OacM. 
: ^ .Rinaldg sak^.JLeonoren « bedeutend an^ 
«ud fragtet 

f,ti«i ^ Kednt/ttr -aÜB« IMama Meltl'^ 

• * 9#Dctf .^nder kennt ilm ; , — - .sagie Leo- 
motedwtm . Ichl.weifs.« ni^t, wQr:.ev. Mt« iWif 
Hjtrfnw » aJtt jMur tdesjV^lielMfim AUfi% 
1V# ^ 



ty8 

hat er uns gn^igt^^'wer ier ux^ urls^ST^llMI 
Will» MdJvigteii: lriadlftYiun% . f»b.M 
uns Leine Antwort«. ^ l^x^ thtfCkU^iA 

I>«i- Graf verliet Garten > der ikt 

yy3ch<ittf4;^ri£nii«4t jagen. eir.Miixi£Maaa« 
Uch; — * Diesen Uuglüokiiciiea erbitte ick 
inir «of «inige Biinftlen,! M . if 

IiaoMov« . v^Maiffn. ainli^.'jind verU«« 
den (garten. Der Jdm aeute aicfay «ni 
daa Q e af r fe h kguuiu> * *r 

V ^tJ I hatte ick ea^daclr ad»» li^Jg«^ 
gcthanl«« 

' ..liet-Meninb ]ia«)4h£e»^IV«iUanrUi»l 
sein iidt»en «tekt ia w»er Gemlt. 
W luumst da^ im Senekn anA^iBc*^ 
#idf pMiimfll^aiitnnMleiain MK^eniifit 
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«• « 

mtt ab^ tmd wm jtgütlkt, V9i^m9n. hia- 
tg^ «ifil^* ilv4««j^j)fi>.d«iii Selbsduorde ist 
doch noch imxiiQt eine Axt von Fe^igheU 
mU im Spielt* . W^t Mükh kat« i^nem 
^hirlnül dU, Stirn «u b^eifi^« 4^v liegt im 
Kampf nicht so leiclu uiii.t;i^ als der Ver* 

»»Wie uixht loa&A. p^r^nvoU^tn duixb 
gigtne^ oder durch Ij[eukcrs H|44?^^ ' 

^Sa W4f 4;e« dUp rB^gidpe etiu. 
mal koumireiiy bq ist die cigeue Hend^ dmf 
Jland des Uenkeri vo^zu^iel^en* Indesseil 

bia iU leUtera ttiif jwraii^ty kat man- 
2eit, aar ci^Eenen Hand sa gv«i|i|ii» Da 
W.oUtest nuv ia aql^MJae ^^e^ /allen I > 

^Spott?" 
Kä^en adianil JCeiiia Lage ißt sn 
#l^tlia£t«<' • - ' . 

,,llnd eben deswegen 4aAi4 «Ui klpiner 
Scbett — 



^ Nun aUo ^ etnslUch t Wiindeifsc dii 
dich nicht ^ mich hier zU sehen ?^ 

,)Ioh beiieidete dich -scnöii mti 4«t 
Glacky dea Tod in deii Wellea gefttadea 
SU haben!*» j • . . 

^,Ich beuäde feunm Menschen ckmnf 
«i» Den WeUen' entfonden, adie ich dich 
wiedetj lind sehe ^odi mehr als daa^— » 
alles wieder, wal achlUlP, irrHrftfMisiirar- 
dig ist. 

,^Du kennst IL»entini?^ * • .tau « 
. ,^Wie dtt eehsti^ • 
' ^Wohet?«. 

^ £r ist ein Ftetlnd, auth deinci Fteun* 
des, des Matdiese Gannano^ und der mei* 
nig^« Baratt hatte er 'tnek 'niclM vctetCin'- 
ihio zu fürchten. <* 

„ Wie*? Mir alle «tebt noch immer 
reit einander in ycKfaindong?^ 



> • 

pediüan nacli Korsika aufgegebajft7^^>>» 

Nicht gaittv. — >V«iH6«piit:«^4uigt 

Gegen Korsika?^' • s '! 

d Gegdii Itaiiiiksi,' iodet gegen ^ fOflStf 
dnen WcluhciL<^ *^ •* • <, 

fpDu, lebst voa PlaneuM**^'" • 

> ' »»Füv mich -tfad ciicli> Jelst ei« 

«ign WAt«' Ati>*didiii— ' I>a 'bise-ttf 'ttnb#» 
dacbtsam gewesen» didi und deinen Mtowa 
eeibst wieder 'ZU pvomulgiKett» was ein 
wenig unklug war! ^ und man ist dir 
üibenill «n£ denni Nacken« .«- • D^s tengt 
aiicbu i ^ Du mulst wieder verschwinden^ 

xDuTst versteckt werden j bis de^* ßturm 
jvorübte ist;<« 
. . ,> Wohin? 

,^Ia diesem Schlosse kaitn man dich 



/ • 



niobt l»si«ii» ob du gltwl» .isUU^Ukt gen 

llWr bliebst, • * r Jrr 1 i'-)^ . .. 

BeLi^nntschaft. 
„Oho}«» 



f « • » • « ■ 



M W«nigiteM ii«f «/«• «Üfce H|tm<'' 
„ Bin ich ^ reobtlitlMK Ifrt»!.«* 
„Ich nuf« es dir ;te)u: >T«ideiiken« dab 
dkh : Jta«iaet . mfcmiwrlirf^ bnto 

i^blMupbttf «-o Doch wi«d^' auf m» 

Äcson Biof # den ick bier «14 M^em fio- 
«er sr^gd» ibbiglebt« JHesem folge. Dfa 
l^acbt itt acbdo und inoadeiilieU« Uir ni- 

• 

tat die ]Sacht hindurdi^ und gegOB Morg<4 
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'^ätilass^ti wird y und w& dii 4^^' bist. 
•Ritialdo wollte gfttAtBr- Di^iA;l«t 

Wiy sehen . uns bald wiedcfH^- 
und ging ielilwB dbvoiU' i i "-^ * 

f • ' 5 • * . « ' • * 

: U J • . • .1. * • 1. ; ' . • • 

• t 
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I^eoBOVe kirn Mik jpiaigic /Zeit in 
den Gasten vcoi^teky -i ttlidiriand EjLn^fido 
nadtdeulmAi in d09/IlM*er.W«, tt# 

;9'^iV}eia]Broder^«m- •igte.itfie^ «nbiiOfl^ 

jgeriii wflnscht Each,»»>ajto>Bfn;> ^ : : .«.i 
Sip ging^a in's ScUIob zurück, Laurii 
Iragte , n|ch den Alteu , kottot^ dch ihres 
. GenMdile Velrbindang sitc ihin aicki erUa« 
reo« und erhielt van Kiiialda aucb diiröbec 
keine Aufklirnng, ^ 

Gegend Abend kirn "iar Uebevbrioget 
des Ringes tQ4 dpni Altenji and Binjddo 
•duckte sid^ zur Abreise an. ^r naLm 
Absehied, Von I^noren begaste «to^ein 
^ndenken^ 8ie gab ibm eine^BuleiUcbls^e» 
£r sdiob iiu* scllJ3eU^ ein^u Hing an d^n 
Finger« rilte, £e Tyeppe kinab« xiäaji aekwang 
sieh aufs Rofa.. Y^gebens xief Xjeono^ihm 
nacii« T£j^ 3|>rengt^ vxo,\ $chj.oi]sh(iCe junanSf 

\ 

\ 
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Sie ritleii' iMii JtfQnd^ci|^^M> 4ie,gaiise 
Na^Jit hiadiisoh» an den fc^jHrtfp^jMory 

34: Auf ma^:Tie}sexK ein:9}tef^>.lLl«i|i«s 
adiloOi» xnr Vjmheiaieune«wflU.1Mil(^^ 
Di^c« wur^e errekliw rrr . Dex.FiJibfff gab 
•in •8i«)«|l), Tti^. ^ügbirüf^ke fiel. Sie , litten 
ein» Hier nannte aiol^ &ini44o>. F.^er» ^ 
slls^lia«^4aM jdles .,S^}q^9 juifltialiig^e ilm 
herom, aich sdBet Zimmer zit wtbf^ Aßi'' 
enthalt stt ^Sihlen, Se .ifftUte^ iini 
fragte; .i^iiJ- :! * ,w . »7 

' »»An£ dem ScUosae. »mAm» * A^^^g^i^ 

Frau;/' ; 9gmsme^ 'liSm^WiB ^ff^ K«- 
aweuao« ^ • : n. ..«»..«, . * ' * 

„Sie heiCit?M,*:. . ,u ^. , 

^Wilat Ihr. daa nicht?/« 

j^Icli weifs <||jlelity wo ich bin, vfarum 

« Mey lll«^ Jfmw A»i(iwi[ii^ 

• * 1^ 



»8ß 

^Sie hat nie mir lellist von £aoI|» 
•S» 4ooh i ««»^^ • ' 1 i ' 

1,-^ gespvoelidtt^ «hf^ abr^iitci ^ < 

< ^-ir^ ^« Alt iob iüMiM» MiMe tl« 

* 

tmDu weift icb xudxu^^ 

99 Sie wird doch ff^tid^x Itblnlnaii 

» 

,9 Nur selten 9 uad nie lange. 
Wie heiftt iie «Isdf^ i . 

ifVcntii^igUa? Ich kenne eie nicht; 

ifhdifjneiai^^^t^ mmk NWien mkku 
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•wiard. sich g«wii^ alles aufklären i . 
" ^'Der Kasteilao ging* L«odo3^iko kanu 
•iBf t t eeto eiaim tBvtrf An AlceA« «-^ 
AineUo wuvde^'Wii ibm^ gebeten ^.itoi Xiii* 
do viko «uzuschickeu , dessen er - bed&rfe. 

-efo 'Bbilie dal RinaMpv lifcfiM: Lo» 
doviko, baU wieder zu kommea» wd dUp 
4et vetspra^Hte, indcnn er xnit demBothen 

• * • 

» 

.. I I * . 

• • - • I » * S, 

» < 

.'•f |:.»» » . •» , 

1 
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entschuldigte sich ^ugleicli , IdaJj . ei* IlbeN 

ihm feya« kikuiA^ vcKBichotte zugUd^ 
seine Schwester M.axgstli.$tp werde oft 
Ml iUni kbateM» «md iMtt^: ftliUg 

^' » ' >Iargalisa,i tin. ^kns ^arti|cs, fiuide^ 
tbitiges ' Geschöpf 9 ttniUeta baliy 
to gj^oz ireuheY^ig, do scy da» dem Htm 
die Zeit zu veitreihen, — RiualJo un1&* 
Mdt nch sob&kerad mit ihy. — £r pi« 
dio schöne Aussic ht * " 

Sie. 0 jal die Aassicht ist sphön,die 
Gtgond ist veiieiid, «her nach und Mcb 
wird mtn sie aai^h gewohnt » ao wie alH 
was man täglicii sieht^ s^ineu Spiegel 
MMgenonun^ / 

Ey. Und ia ditt Spiegel . 
wohl gern? 

♦ 



.1 

J 



Sie« TägUflli.j g«wöIuUic]i nur des 
Morgens, ich#.|vfibte ndfih denn etwa in 
der Kttche schwarz .fßmaAl iiafaBaf Sonn- 

Ug9 aber^ gesdiiehts mehr als ein;]3ai| wenn 
ich in die Kirche gehe« *' * ' ^ 

Er. Hast du weit in die Xirohe zvt 

•••• fc» • 1« 
gehen? x . 

Sie« In ein« dtnncle bin idi dort« 

loh bin aber eine ^te FufigMigerini mein 

Bruder endet den Weg in einer ötuudc 

nicht. 

♦ • 

Rinaldo ging im limitier auf ubd ab^ 
und klimperte au^ der Guitatre* — » Marge* 
lisa fragte lächelnd: . 

„Könnt Ihr andi Wbß^^ spie* 

len und singen? * ' : « -'J . 

„Willst du etwas hören?«* ' .* 

pfO jal äo etwas h^e'iich recht 

gern. — Oder, wojLU Ilir etwas Gesunge« 

' ' . .• 

nes von mir hören?'' 

Sr gab ihr iift. Qmuat^, umA, bat iia» 
etwas au aingtn, Ji« ipMlu «ad Ja^g. 



Am Bache lag'i Liebchen 

Er adiiiMC« kaum. 

Da Mh ihn Ali Mädchen 
81« schlich tlflli h«rz«» . 
ITnA freute lich imuf 

Sie kfUbte ihm letM 

Da« . x'irtUche Liicht. * 

]>er Sittemden Angen; 

. ... ' . ' .« . 

Er ; regt« sich ' nicht* 

9ffr wiint eelne JU^Ymk 
Um fioger . nnd ii^and» . « 
ünd kttiite behaglioh . . 
]piea .n^ij|elnde Baud^ 

1 

£r athmete stärker^ 
8^ Attffe gli^ anft " 
9i« klirrte, ihn grüfftefid» 
Bin Kü^tnhm dataälC 



Den 8cliUte(l«a ^achf 



•ehlüfc't JLiebchen so weich. 
I^fli;^: jlfpifiil*' . 



.tv 



Rinaldo lobte ihr Spiel und ihxcn G«« 
•ang. Sie dankte, und gab ihm äie Gm» 
tarn xurttck« • Dabei fiPAgte aiet ' 

^Werdet Ihr lange hier auf dem 
ScUoaie bleiben 7 

• Sir* N9«b tmfi inh daa aelbaa'iikht. 
^ : ß^ßp Sa lebt sieh gar einNun» wenn 
düe Fran Gräfin nkhft bier ist« Ich, mein 
^roder, aeina Frau^ eltia Magd, «wm Kin« 
drTy das.aafc fU». gans^ SahlojsgeseUadufw 
Da i5i ^in Xag-, wie^ d«r andei^. Das bi«- 
chen Axb«it itt bald gelhan^ ttnd dann 



I 



hat Müü JLani^weil«« » £i 4«t -^twas ver« 

wünschicSy in einem soltheu Bergscblosse 

ftu «feedMiil Ihr *^räet' das erfahrM* 

* 

Bidibt Ihr lange hier^ so werdet Ihr auch 
sicher viel JLangewjsilf .^abeil* .. 
' Er» Aber da bist/ j)i hi«r«- % 
Sie. i]>aa wird Eiudi' WMUg Ji^lfeti. 
Wie könnte ich Euch die Lrfmgeweiie \er«^ 
treibttif 

Sr. Da ^firit mir mancherlei mäh* 

lern . n ' ' • * * ' 
Sie* WoyoÄ? • « 

Er« Von diesm SehloMe« 

Si^* Was-7 .1 * 
Er. Allerlcäi. " K 
Ai-e« Voa dem SefaibM» weiCr ich 
' selbst nicht iviaL > Mein Brudet aber/ nag 
wohl inebr davon Wincn«- • * o * ? 4 

:: E«i- dto«3f* V 

. •i.:Sie* Je nun! dies-fuid^eaes. «UH'« 
•et: Schlofs» hat aueh-^iMine Heimlichkeit 

Er. 



Digitized by Gc) .^ 



4 



* 



Er« Bot 

» ich rede auch nicht g;em dayoa* ' 
Sr« Wiram aicht» . 

Weil idi ttidtü G«#iipe« divoa 

weir$* * ' ' 

, ILt. Ick haW Mdl ataeherlei davoa 
gebört* 

Sie»^ Was denn? 

Er. Maa sagt, aa say ia 4ani SgUoss« 
aiohi raclu gaheaar* 

Margalisa sah aich besorgt uai, trat 
ilun adier» legta^ ihra Hand auf seine 
Sahukar^ Uioltt# iha gatanotlüg.'att^ mA 
aagtas. 

„Sagt nichts davon H< . "^i 

Aufmetlutta gsaaadtt auf atuva» t^ia 

er vorher nicht dachte« aalua Riaaldo aiiie 

noch freundlichere Miene an^ drückte Mar* 

gali«^ aaaft ditoiHani^ unA sagte iü Aa« 

dem Tona^ in welchem sie bat: 

• • . 1 

IV. ,3 
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ff Ich, wet& ^ was ich 

Yerlagan blickte sie ihn an^ und iiagc« 
uiic gezQgener Stiuizne: 

9^ Was wilat Ihr ieunl^ 

« 

Bfdeotead fuiir Rinaldo nuc dax HaaA 

sicii übei's Gesicht^ und sagte: 

f$U^ w4ft gu: Tid und »andier« 

Margalisa zog ihre Kaud von seiaci 
ScMtor» aargriff den ZipfdL ihnv Schtae^ 
JBOg ihn gegen die Brost» aeUog dieA«^ 
gen nieder ^ und lispelte 

: »Ich habe niohla gesagt. Und-- telKa 
fie sctmeU hinm; ich vmla «ndt aicbif 
SU sagen« Ilir wilst also auf jeden Fall 
mehr , als ick ir^Ca»«^ 

V ftinaU«! gäff ihr uter^a Kinn, aiafatfis 
ihx Geaicht au£ und lächelte ihr jiat ' 

. . ^^Das glaube ich selbst 

Sie sah ihn an, uaL £Eligce ( ff» 

naiv; ; • : , - 
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^Wie gefüllt^ Eiicii dexui die Firau Crü* 
fui Ventimiglia?'*' - • ' 
' 9, loh keiiMi'tie gnr nicht! ^ 

,>AchM< 
Ich habe sie nie gesehen.^' 

ffVnA seyd doch auf ihr«in Schlosse 

yyjch bin auf ihrem Schioase, und kenn« 
sie dennocii nicht. 

8ie aah ihn. an» nnterdrackte lichtbax 
ein: Sonderbar I und fuhr forts 

9, Sie hat prächtige Kleider, glänzende - 
Ringe und schönes Geschmeide* Man stehe 
nur ,so neben ihr, wie ^n Krokusbl&m-» 
chen neben einer Aloe! — Vielleicht kömmt 
-sie bald wieder, da Ihr jetzt hier seyd, 
«nd da werdet Ihr selbst sehen, wie wir 
aussehen, .wenn \yir neben «inander ste- 
heü. ( , 

Mit einem Knicks, sprang sie zor Thür 
hinaus, Rinaldo rief ihr nach, sie war 
siber sphon die Treppe hinab , wie hinnn* 
ter geflogen« £r ging in^a Zimmer su« 



» 
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Xiick, und warf nacIid^nkQnd sich, auf ein 
Sopha. Eadlich rief eY lai^ aiits 

99 Sie ipielea nat mir dat alae 

Spiel!« 




* 
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